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ie ^Inschriften von Nabonidus, König von Babylon (555— 
538 V. Chr.), von den Thontafeln des Britischen Museums 
copirt und autographiri; von J. N. Ötbassmaieb S. J" er- 
schienen schon im Herbst 1888. Die eminente Bedeutung 
dieser Texte (in Hinblick auf ihre Mehrzahl am besten Con- 
tracte genannt) f(tr die assyrische und gemeinsemitische Sprach- 
wissenschaft so wie für die Culturgeschichte des Orients zu 
der Zeit, als die alte babylonische Civilisation ihr Culmen 
erreicht hatte, ist von fachmännischer Seite her wohl be- 
achtet worden. Die Schwierigkeit dieser kleinen Inschriften 
und ihr scheinbar oft sehr trockener Inhalt mag jedoch be- 
wirkt haben, dass abgesehen von einigen theilweise sehr 
schätzbaren (Opfert, Peiser) in Zeitschriften zerstreuten Auf- 
sätzen meines Wissens bis jetzt keine einzige grössere Arbeit 
über sie erschienen ist. 

Der Zweck der vorliegenden Arbeit ist eine Uebersicht 
über die Sprache der genannten Inschriften in grammatischer 
und lexicalischer Beziehung zu geben. Sie will das Ver- 
ständniss der Texte anbahnen, nicht etwa die endgültige 
Erklärung geben. 

Die „grammatischen Bemerkungen^ geben die haupt- 
sächlichsten Eigenthümlichkeiten der babylonischen Umgangs- 
, spräche der Gontracte. Hierbei ist es mir als das angemes- 
senste erschienen mich bemerkungsweise zu den §§ der Assy- 
rischen Grammatik von Delitzsch anzuschliessen. Hinwei- 
suDgen zu den verwandten semitischen Sprachen und Excurse, 
welche dem eigentlichen Gegenstand femer liegen, seien durch 
den academischen Zweck derselben gerechtfertigt. ' 

Das „Wörterverzeichnisse will das gesammte lexicali- 
sche Material in als nöthig befundenem Umfange und mit 
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möglichster Genauigkeit aufführen. Ich habe der Auffassung 
Folge geleistet, die sich auch gut bewährt hat, dass je 
grösser die Menge der Belege der einzelnen Wörter ist, je 
mehr wird das Dunkel der nescio-Stellen erhellt. - Nomina 
propria (Personen-, Götter-, Tempel-, Orts- Namen) V^-^--^ 
im Wörterverzeichniss nicht vor. Der Verfasser behau ^.^ 
aber vor das theilweise schon geordnete Material mit Erklä- 
rungen bald herauszugeben. 

Da während des Fortgangs der Arbeit von der ebenso 
geschickten wie fleissigen Hand Strassmaier's die „Inschrif- 
ten von Nabuchodonosor, König von Babylon (604—561 v. 
Chr.)*' und „von Cyrus, König von Babylon (538—529 v. Chr.)«- 
erschienen (im J. 1889 u. 1890), ward es nöthig diese wenn 
auch nur beiläufig besonders im II Hauptheile zu berück- 
sichtigen. Die Belege aus diesen Inschriften beanspruchen 
also keineswegs Vollständigkeit, mögen aber jedenfalls die 
allermeisten fremden Wörter aufführen und zu den aus Nabu- 
n&'id bekannten einige nicht unwillkommenen Parallelen bei- 
bringen. Um die fehlenden Belege zu ersetzen sind in dem in 
der Einleitung gegebenen Inhaltsverzeichniss der sämmtlichen 
(1134 + 460 + 384 = 1978) Inschriften Nabü-nä'ids, Nebu- 
kadrezars und Cyrus' die Texte verwandter Art in Gruppen 
zusammengeführt. 

Die Zurückfahrung der Wörter auf durch hebräische 
Buchstaben bezeichnete semitische Wurzeln mag nicht selten 
schlecht ausgefallen sein und wird sicher bei künftiger For- 
schung in vielen Fällen berichtigt werden. Viele Irrthümer 
hätten in dieser Beziehung und sonst vermieden werden können^ 
wenn der Verfasser bei seiner Arbeit viele wichtige assy- 
riologische Werke nicht vermissen müssen hätte. Auf seine 
eigene kärgliche assyriologische Bibliothek ganz hingewiesen,^ 
hat er sich nur zu oft im Stiche gelassen gefühlt. Diesen 
umstand dürfte der Leser beim Beurtheilen dieser Erstlings- 
arbeit gefälligst berücksichtigen. 

Die gefolgte Transcription unterscheidet sich von der- 
jenigen Delitzsch' nur dadurch, dass das ^- und ^-Laut 

durch resp. q und altspanisches x bezeichnet wird. Die Be- 



Zeichnung der Homophonen ist bis auf einige ünwesentlich- 
keiten diejenige Lotz-Brünnow's. Einige neuerschlossenen 
Silbenwerthe findet man unter den „Zusatzbemerkungen zur 
Schrifttafel.« 



Ich möchte diese Gelegenheit benutzen um meinen hoch- 
verehrten Lehrern Herrn Prof. Dr. Friedr. Delitzsch und 
Herrn Prof. Dr. Eberh. Schrader, die mich während meiner 
Studienzeit (1888—89) in Leipzig und Berlin in die Assy- 
riologie und gemeinsemitische Forschung eingeführt und mit 
reicher Belehrung gefördert haben, den herzlichsten Dank 
auszusprechen. 
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a = ablu m/ä = märtuhc äa 

afä = abluhi §a nh. = neuhebräisch 
bh. = bibelhebräisch. ä = Siqlu ^ 

k = kaspu trg = targuminisch. 

m = manu 

Andere Abkürzungen wird man ohne Erklärungen ver- 
stehen. 



Einleitung, 



Die Contracte aus der Zeit Nebukadrezars, Nabü-nä'ids 
und Cyrus' lassen sich dem Inhalt nach folgender Maassen 
eintheilen ^). 

1) Schuldzetteln {ina eli, ina muxody ina päni N.N.): 

A. über Naturalien (Datteln, Getreide, Sesam, Gemüse) 

U. a: 4; 6; 7; 11; U; 16?; 18 f.; 34; 36; 45; 47; 66; 71; 74; 100; 105 
107; 111; 138; 141; 149; 152 f.; 191; 226; 246; 251; 254; 256; 263; 268 
280; 286; 307; 309; 311; 315; 342; 346; 352; 354; 369; 373; 375; 393; 395 
405; 419?; 427; 435; 441; 445; 451; 459; 486; 493; 497; 504; 505 f.; 520 
523; 539; 542; 551; 575; 576; 577; 587; 599; 600; 610; 619; 622; 623; 627 
634; 636; 638; 643; 690; 715; 740; 764; 819; 846; 874; 875: 877; 897; 898 
931; 932; 941; 943; 973; 987; 995; 1001; 1014; 1028; 1059; [1070;] [1109] 
Nbk. 12; 24; 50;[53]; 63; 66; 71; 73; 99; 102; 105; 118; 152; 205; 210 
233; 235; 238; 244; 273 f.; 281; 290; 301; 307; 309; 325; 326; 330 
343; 347; 364; 367; 376; [378;] 397; 400; 411; 423; 426; 428; 432; 438 
Cyr. 12; 18; 25; 27; 76; 87; 91; 115; 123; 158; 203; 239; 272; 291; 316; 355 

Unter diesen Urkunden giebt es einige Tauschtafeln 

(SupUtu): 205; 428; 446; 463; 616; 629; 907; 999. Nbk. 72. 

Folgende beziehen sich auf das Eigenthum des Samas- 

tempels {buM ^"^ SamaS) : 267; 342; 373; 497; 505 f.; 539; 542; 599; 
636; 643; 690; 846; 987; 1001. Nbk. 63; 73; 102; 205, 233. Cyr. 158; 272. 
Alle diese Tafeln und folgende: 226; 246; 315; 486; 493; 551; 638; 
898; 932; 941; 1028. Nbk. 274; 330; 438. Cyr. 18 sind aus der Sam- 

lung von Abu Habba. 

B. über Geld a) auf Zinsen ausgeliehenes: 15; 67; 103 

112; 158; 176; 187; 198; 282; 308; 316; 325; 404; 426; 443; 468; 479; 480 
552; 566; 581; 584; 585; 602; 611; 678; 796; 800; 802; 830; (837); 863; 945, 

*) Beispiele der yerschiedenen Arten von Contracten in Tran- 
scription and üebersetzung habe ich der Kürze halber aus der Ein- 
leitung weglassen müssen. Daher die trockene Form. 
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992; 1005; 1056; 1079; 1110; 1120. Nbk. 6; 17; 33 f.; 38 f.; 47 f.; 54 f.; 
60; 68 f.; 108; 111; 185; 189; 199; 242. Cyr. 29; 45; 114; 119; (217;) 219; 
222; 227; 249; 254; 268; 284; 303; 321. 

b) auf eventuelle Zinsen (ki lä iddannu irabbi): 230; 

314. Nbk. 26; 32; 45 f.; 56; 65; 317. 

m 

c) Ohne Zinsen : 8 f.; 12; 30; 77; 82; 123 f.; 128; 139 f.; 154 

181-183; 211; 253; 255; 294; 305; 335; 340; 344; 389-391; 396; 412; 416 
433; 436; 461; 466; 474; 498; 526; 529; 534; 541; 553; 593; 605; 609; 613 
621; 637; 650; (652 f.;) 655; 663; 674; 750; 769; 772; 790; 807; 813; 817 
853; 855; 858; 861; 872; 881; 946; 956; 974; 977; 1013; 1024; 1031; 1047 
1053; 1057; 1104; 1116; 1123; 1125; 1132. Nbk. 3; 5; 7 f.; 10; 21 f.; 27 
41^-44; 57; 59; 64; 76; 81; 82; 89; 95; 112; 127 f.; 129; 133; 136-138; 
146; 179(?); 194; 200; (216;) 252; 258; (261;) 269; 272; 302; 308; 311 
314; 327; 335; 339; 345; 357 f.; 377; 384; 387; 389; 407 f.; 417; 425; 430, 
Cyr. 15; 17(?); 37; 48; 52; 58; 60; 83; 141; 148; 154; 175; 177; 195 f. 
223; 237; 240; 252; 270; 275; 317; 320; 322. 

C) über Geld nebst Naturalien und Allerlei : 122; 145; 148; 

151; 169; 287 Zinsen; 288; 326; 438 Zinsen ; 512; 808; 816; 936. Cyr. 335. 

2) Miethcontracte (anaidibttiiddin)^): 48; 184; 238 f.; 
261; 299; 499 f.; 597; 608; 845; 996; 1030. Cyr. 228; 231; 278. 

3) Verpachtungscontracte (a/^a epüänütu, NU. GIS.SAR- 
ütu iddin): 79; 578. Nbk. 90; 115; 202. Cyr. 26; 126; 200; 
304; 308. 

4) Kaufcontracte (ana kaspi iddin): a) über Sclaven {ina 

xüd libbiäu qallaäu ana ätmi gamrütu (xarisu) ana N.N. 

iddifl): 39 f.; 126; 196; 212; 248; 257; .273 f.; 300; 336; 348; (367;) 388; 
400; 434; (508;) 509; 533; 564; 615; 635; 648; 665 f.; 671; 680; 693; (756;) 
765; 801; 806; 829, vgl. 837; 892; 903; 1020; 1044; 1083. Nbk. 9; 29; 31; 
37; 61 f.; 67; 70; 94; 96 f.; 100; 103 eyentuell rückgängiger Kauf; 110; 
117; 147; 166; 175; 201; 203; 207; 228; 236; 346; 380, 386; 400; 422. Cyr. 
146; (171;) 310. 

b) über Ländereien. 116; 132; 178; 193; 203; 293; 437; 440; 
477; 580; 687; 964; 1102. Nbk. 4; 135; 164; 206; 246; 328; 374. Cyr. 3; 
160 f.; 188; 264; 345. 

c) Über allerlei Gegenstände: 17; 50; 85 (durch den Com- 

missär); 130; 173; 244 (wie 85); 323?; 562; 1032; 1046. Nbk. 13. 

lieber „babylonische Miethverhältnisse" wird in der „Wiener 
Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes" eine von meinem Freunde 
Herrn Bbüno Mbibsnbb und mir gemeinschaftlich ausgearbeitete Mono- 
graphie nächsten erscheinen. 
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5) Verabredungen verschiedener Art, gewöhnlich einge- 
leitet von einer Zeitbestimmung {ümu, ultu ümu, adt ümu) 

102; 210; 442; 839; 843; 916; 954; 1039. Nbk 52; 106 f.; 120; 125; 190; 
193; 266?; 316; 333; 361; 379; 390; 402; 409; 436. Cyr 137; 307; 328. 

Von diesen Contracten sind einige eidliche Verpflichtungen 
nicht zu trennen: 83; 197; 849. Cyr. 318. 

Sehr interessant sind einige Verabredungen über Unter- 
richt: Cyr. 64; 248; 313; 325 und der arg verstümmelte Con- 
tract Nbn. 172. 

6) Heirathscontracte (ana a§Mtu iddin): 243 übersetzt 

von Peisbb ZA m 80 f.; 990 (beschädigt). Nbk. 101. Cyr. 183 (ver- 
wischt). 

7) Gontracte die sich auf das Auszahlen der Mitgift be- 
ziehen: 165; 313; 760; 1111. Nbk. 91; 161; 254; 350; 369. 
Cyr. 111', 129; 130. Vgl. 8)! 

8) Schenkungsbfiefe (ina xüd libMSu iknuhma pdni 

nSadgil): 65 Mutter dem Sohne, wie Nbk. 283; 75 verstümmelt; 113 
Lebensunterhalt an Frau und Sohn; 258 Bruder gl ebt Mitgift seiner 
Schwester; 348: Schwiegervater giebt seinem Schwiegersohne den 
Rest der Mitgift seiner Tochter; 380: Testament („Verfügung des 
Todes wegen", siehe Peisbb ZA III 3631); 1098: Geschenk von Bruder 
an Schvester. Nbk. 198: Mutter giebt ihrer Tochter Mitgift; 247; 251: 
Vater giebt seinen Töchtern Mitgift; 265: Ehemann stellt Caution für 
die Mitgift seiner Frau ^); 283: Mutter übergiebt ihr Eigenthum an 
ihre Tochter und bekommt für ihre übrige Lebenszeit einen Unter- 
halt (Leibrente); 334: Geschenk an Frau und Tochter; 368: Geschenk 
von Mutter an ihre Tochter; 403: Vater, wie in 283; 416, vgl. 2471 
Cyr. 143: Vater giebt Mitgift seiner Tochter; 170; 277: Sohn schenkt 
seinem Vater das mütterliche Erbe; 337; 368. 

9) Nächst verwandt mit den Schenkungsbriefen sind die 

Adoptionsurkunden: 626 (corrupt); 697 (PKA 87 f.). Nbk. 359? 

10) Rechtsurtheile und Juridische Urkunden verschiede- 
ner Art: 

a) 13 Schuldklage *); 53 Grenzstreit; 64 (corrupt); 355 Rechts- 
bekräftigung?; 356 Einspruch gegen Testament; 359 wie 355; 495 
Einspruch gegen Verkauf yon Sclaven; 668 wie 355; 720 (corrupt); 
738 (dito); 1113 Freiheitsauspruch eines Sclaven'); 1128 wie 13. Nbk. 
109 dini HU; 116 Theilungsstreit; 122, 141, 172, 256, 382 Ausgleichung. 

üebersetzt von Pbisbb ZA III 75 f. 
*) üebersetzt von Pbiseb ZA III 82 f. 
') Üebersetzt von Pbiseb ZA III 87 f. 
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Cyr. 301 (corrupt); 302 Aufgebung yon Klage; 312, vgl. 311; 332 
(corrupt). 

b) AuflFührungen von Zeugen, gewöhnlich folgender Maas- 
sen: annütu *'^^** mukinnS Sa inapdniäunu etc. „diese sind 
die Zeugen in deren Anwesenheit N.N. das und das gethan 

hat": 5; 68; 69; 194; 681. Nbk. 124; 134; 276; 342; 344; 439. Cyr 
164; 293. 

c) Vorladung von Zeugen (««»^«* rmikinniäu ibbakanma 

ukäni): 26; 72?. Nbk, 183; 227; 363; 365; 366; 419, vgl. 361. 

11) BUrgschaftsscheine {büd naM): 42; 63; 343. Nbk. 83^ 

86; 322; 343; 356; 360. Cyr. 147; 281 Befreiung von der Haft; 311. 

12) Gesellschaftscontracte {ana xarraniij) ittt axämeä): 

1Ö9; 572; 601; 652 f.; 966. Nbk. 51; 58; 64; 88; 261; 300; 429. 

13) Empfangscheine (maodr): a) 51 f.; 59; 70?; 131; 147; 

157; 171; 177; 204; 216; 232; 267; 270; 289; 372; 383; 392; 418; 444; 
470; 478; 501; 515 f.; 518; 536; 603; 632 f.; 657; 669; 675; 688; 701; 716; 
724; 727; 741; 755; 757; 820; 827; 832; 900; 959; 962; 967; 1008; 1048; 
1068; 1077; 1091; 1100; 1117. Nbk. 14; 84; 104; 139; 143; 214; 250; 351; 
406. Cyr. 8; 43; 49; 51; 65; 86; 102; 120; 144; 178; 194; 212 f.; 224; 
236; 260; 274; 315; 334; 350; 366. 

b) Abzahlungscheine (ina uantim^ ina raäütu maxir) 

3; 44; 90; 95; 133 f.; 160; 228; 267; 524; 722; 742; 1025. Nbk. 188; 191; 
196; 212; 271; 320. Cyr. 28; 96; 169; 172; 211; 242; 245; 261; 323; 346; 
362; 524. 

c) Wechsel (Schuldscheine) in der Form der Empfang- 
scheine (k<ispa A ina qdti B ana eli C mamr): 270; 669; 
688; 900. Cyr. 89; 142; 149; 236; 260; 340. 

14 I) Rechnungstafeln über Lieferungen von Getreide, 
Datteln, Thiere, Geld und Sachen aller Art {Conto per di- 
versi)^ die als freiwillige Geschenke, gesetzmässige Abgaben 
oder für Geld dem Sonnentempel in Sippar (Abu Habba) 
gegeben worden (Einkünfte) oder aus den Vorrathen des 
Tempels für das Opfer, für den Unterhalt der Priester, Loh- 
narbeiter und Opferthiere etc. ausgeliefert bez. verkauft 
worden sind (Ausgaben). Als Lieferorte werden fünf Häu- 
ser namhaft gemacht: f!babbarra {btt stt §amH) d. i. das 
Tempel selbst, „das grosse Schatzhaus oberhalb des Sippar- 
Canals" {bit buäü rabü äa ina muxxi ndri Sippar) auch 
„das Schatzhaus" (btt buSü) schlicht und recht genannt, „das 
Schatz- und Abgabe-Haus des Königs« {btt buäü nidinit 
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äarri), „das Vorrathshaus des Königs" (btt ^utumrmt äarri) 
und endlich der durch ein noch unbekanntes Ideogram be- 
zeichnete „Speicher". Möglicherweise wurden in jedem von 
diesen Häusern besondere Waaren empfangen und aufbe- 
wahrt. Jedenfalls gehörten sie aber alle zu dem Baucomplex 
des Sonnentempels und zu einer und derselben priesterlichen 
Stiftung. Denn alle diese Häuser werden vielfach wie f!bab- 
barra selbst als „oberhalb des Sipparcanals" gelegen be- 
zeichnet. Und zweitens werden in sämmtlichen Häusern 
Lieferungen von demselben Lieferanten (Entrepreneur?) Ana- 
amät-BSl-addan empfangen. Endlich gehören alle diese 
Rechnungstafeln zu der Sanilung von Abu Habba. 

Auf die genannten Lieferorte vertheilen sich die Rech- 
nungen folgender Maassen: 

A. Einkünfte: 1. in fibabbarra (anu J^babbarra ittadin, 
iddin^ iddannü): a) Naturalien (Getreide, Datteln, Sesam, 

Oel etc.): 108; 167; 180; 227; 279; 284; 298; 334; 398; 450; 454; 525 
543; 563; 640; 656; 698; 786; 798; 866; 882; 902; 911; 928; 971; 989 
993; 1016; 1050; 1108. Nbk. (157); 168; 234, 239; 354; 372; 415; 427 

447. Cyr. 70; 101; 184?; 190; 330. ~ b) Thiere (Stiere, Schafe, Vö- 
gel): 72; 202; 229; 265; 272; 332; 368; 490; 711; 768; 780? 1071. Nbk. 
140; 145; 151; 154; 159; 162; 167; 275; 353; 394; 396; 399; 412. Cyr. 

1; 44; 57; 122; 125; 218; 257. — c) Gold und Silber sowie ver- 
schiedene von Handwerkern gelieferte Bestellungen: i f.; lO; 

170?; 190; 339; 382; 452; 522; 568; 685; 717; 867; 921; 926; 939; 960; 
980; 982; 997; 1052; 1067; 1115. Nbk. 223; 278; 305; 393; 41&. Cyr. 53; 
84; 326. Vgl. 15)1 

2. im „grossen Schatzhause" : 20; 350; 457; 462?; 469; 513; 

540; 714; 739; 743; 746; 841; 847; 1049. Nbk. 15. Cyi\ 14; 54; 59; 73; 
77; 262; 360. 

3. im „Schatz- und Abgabe-Hause des Königs": 379; 455; 

521; 556; 559; 560; 730. 

4. im „Vorrathshause des Königs": 364; 374; 546; 550; 

554; 647; 729; 899. Nbk. 11; 16. Cyr. 4; 47; 367. 

5. im „Speicher": lOl?; 185; 207 f.; 241; 271 f.; 304; 330 

347; 362 f.; 366; 371; 385; 408; 548; 589; 596; 618; 641; 702; 752; 784: 
«42; 848; 857; 951; 957; 1002; 1036; 1084. Nbk. 19; 215. Cyr. 181; 229 
247; 250; 258; 347; 363. 

B. Ausgaben: 1. aus flbabbarra: Cyr. 46. — 2. aus dem 
^grossen Schatzhause'-*: 23; 357; 458; 476; 482; 496; 510; 528?; 
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599; 649; 686; 747; 847; 870; 915; 963; 972; 998; 1035; 1037; 1055; 
1087. Nbk. 18. Cyr. 5?; 9; 22; 77; 79; 80?; 189; 285; 288; 365. — 

3. aus dem „Schatz- und Abgabe-Hause des Königs": 297; 
318; 612; 864; 888. — 4. aus dem „Vorrathshause des Königs"; 

567; 676; 788; 824; 868; 906; 942; 944; 949; 968; 986; 988; 1010 f.; 
1018; 1054. Cyr. 21; 74; 78; 88. - 5. aus dem „Speicher" : 175; 

236; 278; 345; 630. Nbk. 355; 

14 II) Rechnungstafeln (wie 14 I) über allerlei Ausgaben 
med Einkünfte. Jn diesen Urkunden werden die Lieferorte 
nicht genannt. Sie sind aber gewiss dieselben wie bei 14 I; 
denn dieselben Personen kommen vielfach in diesen und 
jenen vor und die Tafeln sind alle aus der Samlung von 
Abu Habba. Es ist also die Rede von Ausgaben und Ein- 
künften des §amastempels wie bei 14 I. 

Weil die Schreibweise dieser Tafeln ausseiest kurz ist, 
die Verba characteristica nicht ganz conseqvent (wie es 
scheint) gebraucht werden (iddin, nadin etc., itir, maxir, 
Sübul) und das Prädicat oft sogar fehlt, ist es nicht leicht 
die wahre Natur dieser Tafeln mit Sicherheit zu bestimmen. 
Es sei also die folgende Eintheilung unter Vorbehalt gegeben. 

A. Ausgaben: 

1. für das Opfer (ana sattük): 28; 38; 49; 144; 155; 162; 200 

838; 841; 360; 488; 491; 535; 565; 586; 595; 614; 620; 628; 631; 667; 672 
683; 692; 704; 706; 737; 759; 775; 777; 799; 809; 814; 833; 850; 852; 859 
885 f.;' 893 f.; 901; 912; 914; 918; 952; 965; 985; 994; 1041; 1051 
1060; 1093; 1094; 1096; 1107. Nbk. 1; 80; 192; 270; 277; 288; 292; 304, 
313; 319; 395. Cyr. 13; 38; 40; 42; 50; 56; 63; 66; 67; 69; 112; 118; 134; 
136?; 152; 179; 210; 216; 238; 283; 295; 298; 314; 358. 

2. für den Unterhalt (kurummatu) allerlei Leute : 24; 25 

35; 56; 58; 60; 94; 99; 136; 237; 317; 407; 409; 411; 444; (510); 517 
527; 642; 734; 773; 805; 811; 834; 840; 844; 925; 976; 984; 1040; 1065^ 
1122; 1129. Nbk. 75; 169; 253; 303; 310; 337; 433. Cyr. 2; 16; 20; 71 
72; 82; 85; 93; 103; 106; 107; 108; 113; 121; 131; 145; 157; 215; 267; 342 

3. Für verschiedene Zwecke a) allerlei Nahrungsmittel 

22; 29; 33; 57; 80 f.; 86 f.; 92; 114?; 135; 142; 192; 219, 235?^ 269; 277 
283; 292; 295; 322; 329; 361; 414?; 430; 453; 569; 582?; 592; 718; 732 
762 f.; 766 f.; 774; 871; 910; 930; 933; 935?; 961; 1004; 1006; 1009, 
1027; 1064; 1085 f.; 1089; 1092; 1112; 1124. Nbk. 144; 148 f.; 170; 174 
186; 209; 219; 260; 263?; 323; 331; 352; 362; 375; 885; 391; 404 f.; 443 
Cyr. 39; 61; 81; 151; 205; 251; 256; 282. 
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b) Wolle, Kleider, Thiere, Geräthe etc. : 41; 91?; 104; 109 

125; 129; 285; 290 f.; 296; 386; 402; 530; 594; 617?; 660; 662?; 664? 
684; 699; 731; 744; 785; 822; 876?; 896; 927; 929; 978; 1017; 1023; 1026 
1034; 1097; 1099; 1131. Nbk. 114; 123; 130; 173; 180 f.; 211; 213; 217 £ 
222; 240; 295; 375; 413; 440; 445. Cyr. 100; 163; 185; 273?; 300. 

C) Geld: 27; 31; 33; 37; 61; 84?; 88?; 96; 120; 127; 156; 161 
163; 166; 186; 209; 213; 214; 215; 225; 233; 245; 247; 249 f.; 26% 
264; 301 f.; 319; 321; 833; 337; 370; 376; 384; 394; 399; 401; 413; 421 
424; 456; 464 f.; 481; 489; 532; 537; 538; 544; 579; 588; 598; 607; 624 
639; 673; 689; 705; 710; 712; 728; 733; 735; 748; 779; 782; 783; 792 f. 
823; 828?; 831; 836; 851; 856; 860; 862; 865; 873; 887; 889; 904; 913 
923; 940; 947; 950; 955; 981; 991; 1000; 1029; 1033; 1045; 1058; 1063i 
1078; 1095; 1101; 1106; 1133. Nbk. 30; 85; 257; 262; 268; 282; 287 
289; 291; 294; 296 f.; 304; 306; 340; 349; 383; 392. Cyr. 32 f.; 35; 55; 
75; 95; 132; IbO; 156; 206; 208; 214; 280; 294; 296; 319; 342; 352; 382 

B. Einkünfte {N,N. ittadin, iddin) : 21; 32; 43?; 54; 93; 137 
150; 201; 252; 259; 303?; 306; 312; 324?; 328; 331; 365; 387; 397?; 420; 428; 
432; 439; 502 f.; 545; 571; 583; 590; 604; 646; 659?; 691, 695; 703; 725 
736; 778; 797; 821; 890; 983?; 1003; 1043; 1126. Nbk. 74; 13S; 157; 220 
245; 249; 298. Cyr. 105; 153; 232. 

15) Handwerkerrechnungen d. i. Verzeichnisse über Roh- 
stoffe (Wolle, Metallen) und fertig hergestellte Geräthe, wel- 
che entweder den Handwerkern behufs Bearbeitung {ana 
pitqa, dullu) übergeben worden sind oder von den Hand- 
werkern auf Bestellung (dem flbabbarratempel) geliefert wor- 
den sind. 

1) Weberrechnungen *) 78; llO; 143; 174; 217; 222; 242; 320; 
349; 410; 415; 467; 494; 514; 547; 654; 694; 696; 723; 726; 751; 754; 788 f.; 
794; 818; 826; 879 f.; 938; 979; 1015; 1061; 1072; 1088. Nbk. 2; 87; 312. 
Cyr. 7; 19?; 98; 104; 110; 186; 191; 201 f.; 232; 241; 253; 259; 289. 

2) Schmiede und andere Rechnungen {nappaxu, mukapü, 

pusä etc.) 89; 96; 98; 115; 117 f.; 119; 146; 159; 179; 195; 220; 223; 
240i 281; 406; 425; 429; 431; 447; 471 f.; 492; 507; 519?; 549; 555; 591; 
677; 707; 719; 721; 745; 749; 758; 810; 878; 924; 1007; 1012; 1081; 1090. 
Nbk. 158; 187; 226; 229; 237; 285; 414. Cyr. 30; 97; 116; 138; 167; 235; 
246; 269; 276; 344; 354. 

16) Rechnungsabschlüsse {epSä nikasi qatü; rixi) 164; 

224; 234; 276; 557; 561; (575;) 658; 753; 815; 838; 948; 1028. Nbk. 142; 
254. Cyr. 31; 338. 

^) üeber „Weberrechnungen" ist eine Monographie yon Herrn 
Zbhnpvund im 2 Hefte der BzA I angekündigt. 
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3) Bestandverzeichnisse und allerlei Listen; die meisten 
beziehen sich auf Eigenthümer des Samas-Tempels (btiM ^ 

Samaä) 218; 327; 351; 353; 381; 449; 483; 558; 606; 644 f.; 708; 761 
770; 781; 791; 795; 804; 835; 869; 883; 1021 f.; 1062; 1069; 1075 f.; 1080; 
1127. Nbk. 36; 49; 77; 131; 157; 176; 243; 249; 267; 315; 336; 341; 388; 398 
435; 441; 443 f.; 449; 450; 452 f.; 454; 457 ff. Cyr. 5 f.; 9; 31; 34; 36 
68; 90; 92; 94; 99; 109; 117; 124; 135; 166; 173 f.; 176; 180; 197; 204 
220 f.; 225 f.; 233; 244; 287; 292; 333; 336; 348; 353; 360. 

17) Urkunden verschiedenes Inhalts und solche, deren 
Art vorläufig nicht genau bestimmt werden kann, es sei denn 
infolge der Kürze ihrer Abfassung oder infolge Verstümme- 
lung der Schrift: 55; 76; 168; 189; 206; 221; 260; 275; 310; 377; 403; 

422 f.; 475; 531; 625; 651; 661; 670; 500: Verpfändung; 812; 825; 854; 
884; 891 idi Mti; 895; 920; 934; 937; 953; 958; 969 f.; 1042; 1074; 1105. 
Nbk. 20; 23; 28; 35; 78; 92; 153; 155 f.; 160; 163; 165; 177 f.; 255; 264; 
370 f.; 381; 420. Cyr. 10; 41; 62; 127; 128 Theilung; 140; 162; 168 wie 
128; 243; 255; 265 f.; 329. 331; 339; 364? 378 ff. 

18) Briefe mit und ohne Grussformel; die meisten sind 

Reqvisitionszetteln: 574; 905; 909; 975; 917; 919; 922; 1038; 1134. 
Nbk. 460. Cyr. 187; 207; 209; 286; 305; 369-377. 

19) Ganz fremd für die Samlung ist das historische 
Bruchstück Nbk. 329. 

Einige stark verstümmelte Texte sind in dieser Ueber- 
sicht gar nicht berücksichtigt worden. 



Erster Haupttheil. 

Grammatische Bemerkungen. 

Zur Sehriftlehre. 

DAG § 20 Anm. Das Zeichen des Hauchlautes UMÜN 

hat in der Schrift der Contracttafeln eine weit ausgedehnte 

Verwendung und zwar am Ende von Wört^rn in der Weise, 

die in DAG für die Achämeniden-Inschriften angedeutet ist. 

UMÜN steht am Ende von Verba 1) hinter den Vocalen 

a i u in Formen auf -d, -t, -ü wie inamdinu\ iddannu', 

iddinnu', ittadannu' , illäku\ isallhnu' , lypusu' , ilkunu' , 

itru', 7naxru' , äaknu' , nadnu', iddina', nadna' , inamdi\ 

und in den Formen mit überschüssigem Endvocal der Verba 

tertiae infirmae wie il-la-' d. i. illä, il-la-a. In allen diesen 

Fällen so wie auch in is-su-'-ma (755, 6) steht UMÜNslu 

Stelle der Vocale a i u um mit einem vorausgehenden Vocal 

einen langen Laut zu bilden. Nur einmal ist C/'ifÜ'JV hinter 

einem Vocal geschrieben ohne dass ein langer Vocallaut von 

der grammatischen Form verlangt ist, so saknu' (Perm. 3. 

P. Sg., pausa, Nbk 347, 21); 2) hinter Consonanten an der 

Stelle eines von der Form verlangten langen -ü (3. P. PI.) 

wie in inamdin' (statt inamdinü, 7, 16; 314, 13; 461, 6 

u. ö.), iddin' (statt iddinü, 693, 10) und an Stelle eines 

kurzen Vocals in (Pausalformen 3. P. Sg.) inamdin' (100, 6; 

210, 6) und ianamdin' (442, 10). Da ein langer Auslaut 

in dem angeführten Saknu' vielleicht auf einer noch nicht 

erhellten grammatischen Eigenthümlichkeit beruht, scheinen 

alle diese Schreibweisen aus einer lediglichen Verwendung 

1 
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des Zeichens UMÜN als Vocalzeichen = a i u zyi erklären 
zu sein. Vgl. auch die Bemerkung Delitzsch's zur Schrei- 
bung ia-'-nu! In babylonischen Inschriften kommt ja auch 
der entgegengesetzte Gebrauch des Vocalzeichens statt des- 
jenigen des Hauchlauts vor, vgl. ri-e-a-um d. i. ri-e-'-uni, rht 
n^'n Bors. I 2. 

Anderer Art ist meines Erachtens der Gebrauch UMÜNs 
am PiUde der Substantive kaspu, sulüpu, kubur, SE.BAIt. 
Es wird bei Angaben der Qvantität der betreffenden Waa- 
ren gebraucht wie Ä.AN, das deutsche „an Betrag", arab. 

JJä und hebr. 3, vgl. kaspu UMÜN 00 siqlu (147, 7; 184, 9; 

243, 13; 245, 11; 270, 8; 326, 6; 340, 7; 367, 6; 389, 4; 
392, 6; 436, 5; 466, 5; 474, 4; 526, 9 u. ö.), sulüpu UMÜN 
00 gurru (622, 6; 808, 4) [ku']bur UMÜN- • - • (897, 10), 
8E.BAR UMÜN 00 gurru (289, 5; 520, 5; 616, 8; 1059, 4). 
Beachte noch kaspa^u UMÜN V/z m. Cyr. 177, 10. 

Für übrige Bemerkungen zu den einzelnen Schriftzeichen 
siehe die Tafel! 



Zur Lautlehre. 

DAG § 37, c. Synkope von unbetontem kurzem Vocale 
nach einem verdoppelten Consonanten unter gleichzeitiger 
Aufgabe der Verdoppelung kommt auch bei u und i vor in 
bultä neben bullutä und tuknanni statt tukkinanni (Inf. 
und Impr. II 1; nn. pr.). Siehe zu § 94! 

DAG § 43. Von der s. g. babylonischen Schreib- und 
Sprechweise ^ = ^ ist in den Contracttafeln Nebukadrezars 
und Nabunaids nichts zu sehen. In den Tafeln aus der Zeit 
Cyrus' wird sowohl qa-at als ga-at (188, 26; 345, 28) ge- 
schrieben. 

Für die Frage von der event. Aspiration der nsDi^a 
beachte isstramma (Nbk. 334, 14) und uddärammu (Nbk* 
333, 9), welche Formen nichts anderes sein können als I 2 
und II 2 von mri (ittiramma, uttäramma). In jenem ist 
die Aspiration durch s bezeichnet: *is *• sdramma, mit Synkope 
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von ^ und jJUf issiramma, in diesem wird die Aspiration 

durch d veranschaulicht. 

DAG § 45. Die beobachtete Schwankung der Vocale 
a i u, für welche tcqarrubüni statt tiqarribüni und nä- 
buru neben ntbiru im n. pr. Nabü-nibirum-iläni zu be- 
achten sind, hängt ja nicht, wie Delitzsch meint, von einem 
r ab, sondern von dem längst bekannten Einfluss eines La- 
bials (b p m). 

Die gewöhnlichsten Beispiele des durch einen benach- 
barten Labial veranlassten Wechsels der Vocale a i u inner- 
halb semitischer Concretwörter seien gleich hier aufgeführt: 

1) -)a5, ir^v^, o^, gabru, fi^na^5 Mann, S'^, ^o, t^? Bär, 
^^a^"**!, vW'vi Fliege, öa-=T, Ua?, J^'o, di§pu, «üja^-^, 
N'42:3"''n Honig, 3b, lai:^, libbu, v-aJ Herz, nbDD,7ia6t^Z^w Leich- 
nam, ia:s?, "IXl Ufer, a^, sa-'S, ^«^mfci^ (mbbu*) Sänfte, 
fi^bsvj;, U-ii, nb'in'f, ^^^&^^«^^ Aehre, N^ü'ia, %l,butnu, 
Uö^i^ Terebinthe, bM, X^, U^o, Nb:s^a Zwiebel, 

T5-ia, N3n">a, 6^VÄ?^^^ burku, Jb^OÄ Knie; vgl. *iC3 st. c. 
i->p3, jfixi^ Herlinge, 2) 'JEi!, ^jX^, N35*ii|, ^rwj^nt^ Rebe, 
NB'H, duppu Tafel, N3Bhi, )lja? Wand, parxülu, Nbnc, 
Nbn*i£) Eisen, nö% phön. ©oiax (Low Aram. Pflanz, p. 233), 
JU&, §upru, lj.a^ Nagel; 3) dn, >o1, ^ f, um^nu MutteTy 



bisi, fi^b'5214 mand. u. neusyr. Kamel, afnaru, *>'^n, y^i 
Asphalt, Nnb"»a^iD mand., ] ti:^a> Leiter, n^i, I^l, U*io? 

Lanze, -jiTsn, ^u' Apfel, c^niqn, Nn-aw Palme, '^b'a, 
^, in Negd (j^) mulk (Koch, semit. inf. p. 39), a';"i2r'ö 
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j^öjc, Musur, Misir Agjrpten, Sumer ^^^^^ *^w« Mann; vgl, 
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noch a», ^, ^mt^Name, aFiN, ^xjf; D3-, j^-; a«, äth 

emnza, ass. umma wenn. Andere Beispiele siehe Nöldeke 
MG § 19; NSG § 6. — üebrigens braucht der Labial mit 
dem betreffenden Vocal nicht zusammenzutreffen. Sein Vorhan- 
densein im Worte ist genug um eine Vocalschwankung her- 

vorzurufen, vgl. asT, v^v3, xibbatu^ l^Jo? Schweife, N3J?^3, 
]oni Weib, ato:?, l^m:^, v^ Kraut, ^X^, fc^iaonn 
Nase. In anderen Fällen, wie "jt«, ^oI, «*^nw, P?f Ohr, 

«03, 3^)5^, A:«^ÄS?2 Sessel, li», IL, 1 r^ Nabel, sind andere 

Ursachen wirkend, welche hier nicht auseinandergesetzt wer- 
den können, oder haben Formen mit verschiedenen Voca- 
len von Alters her neben einander bestanden. Fürs Assyr. 
vgl. noch tilü neben tuln Brust. 

DAG § 48. Durch r^ressive Assimilation wird 7i mit 
einem vorhergehenden vocallosen d assimilirt in tatta7inan?if 
aus tattadnanni (I 2 p:). Vgl. fi^ieafi für Nfeann Ges.- 
Kautzsch hg § 19, 2 b. 

Ein in d erweichtes femin. -t weisen warscheinlich die 
ihrer Etymologie nach unbekannten Wörter raqundu und 

SulluTidu auf. Das n. pr. re'indit ist wohl = "''^nii Dirne. 
Vgl. noch suxindu. 

DAG § 49 a) Der labiale Nasal in geht nicht nur vor 
q 'm n über, wie in tcäanqat und äunqiltu von nmqätu, son- 
dern auch vor das ebenfalls gutturale x, wie das einmal be- 
legte inxuru (Nbk. 333, 8) zeigt, b) 7^ ist mit d vertauscht 
vor m in iddidma (statt iddinma), siehe zu § 51. Auslau- 
tendes n fällt weg in mehreren Formen von nadänu : inamdl, 
nädiy iddaäsu etc. (siehe meine Bemerkungen zu DAG § 100). 
Für diesen Wegfall des n vgl. ^''Jüp"; für 1*»bt:p";, h-^j^ für 
'jS'siJi'a Ges.-Kautzsch § 19, 3 c. sowie iskunü neben iskunnni 

• • • 

und Dillmann AG § 58. 

DAG § 51. Zischlaut-e. Beibehalten wird die Lautver- 
bindung U in aääat'äu (1031, 9). — Nicht bisher bekannt 
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war der Uebergang des ä der Pronominalsuffixe in s nach 
einem unmittelbar vorhergehenden n, vgl. inamdinsu, iddinsu 
(neben iddinhi) und mit Assimilation (DAG § 49, b) iddissu, 
iddissufiüti. Diese vorläufig nur beim Verbum nadänu beob- 
achtete Erscheinung beruht auf der auch sonst sich kund- 
gebenden dentalen Natur des n und seiner phonetischen Ver- 
wandtschaft mit d, siehe Sievers Phonetik § 40, p. 237. 

DAG § 52. Die Verdoppelung des n kann eben in 
Folge der zu § 51 besprochenen Lautverwandtschaft der Con- 
sonanten n und d in nd aufgelöst werden, beachte adanda- 
simu statt adannoMcnu „ihre Zeit" (314, 17), welches Bei- 
spiel völlig gesichert zu sein scheint. Darnach erklären sich 
«««^" aäkandu (665, 2) = «"**^'* sakanna (314, 16) und lu- 
rinnu = lurindu (869, 5). 

Von übrigen consonantischen Lautwandlungen beachte 
den Uebergang des k in g hinter n in kangu (Perm.), kingu 

und kangäiiu von *73D. 



Zur Formenlehre. 

A. Pronomen. 

DAG § 55. ätu wird auch mit Nominativbedeutung ge- 
braucht, vgl. ia-a-tu 356, 4, 19 und ia-tu (?) 679, 5. Bei- 
demal feminin. 1 

DAG § 56. Suffigirte persönliche Fürwörter a) 
Nominalsuffixe Sg. 1. P. c. Neben den gewöhnlichen Suffixen 
'i, -a, -a findet sich die als Verbalsuffix der 1. P. Sg. bekannte 
Form -anni {-ani) auch den Nomina angefügt, so in nn. pr. 
Sarr-an-ni (148, 10), Sarr-a-m (151, 8), Marduk-äarr-an-ni 
(8, 8), - Sarr-a-ni (355, 2), Re'-a-ni (973, 18) u. a. m. 
Dieser Gebrauch ist in keiner anderen semitischen Sprache 
nachweisbar, gewiss aber sehr alterthümlich; er stammt aus 
einer Zeit her, wo das Suffix der 1. P. Sg. für das Substan- 
tiv und Verbum gemeinsam war, wie es zum grössteu Theil 
bei den übrigen Personalsuffixen noch der Fall ist. - 2. P. m. 
und f. hat nur eine Form und zwar die des Masculinums 
-ka. Für m. vgl. uantim-ka (70, 10), märta-ka (243, 3); 
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für f. märta-ka &dl. -^ Xammd (Nbk. 101, 3). - 3. P. m. Be- 
achtenswerth ist die hier und da sich findende Bezeichnung 
dieses Suffixes durch Ä,NI und BL Jenes kommt vor in 
purussä'A.NI (356, 28) und öfters in Stellungen wie Xaba- 
Hnnatu märat-Ä.NI §a Nabü-htm-ükun (675, 4; 807, 2; 
829, 12). Ganz überflüssig scheint es in Gugüa mdrat-su- 
A,NI äa Zagir (65; 67) zu sein. Dieses ist 116, 23, 25 im 
Vergleich mit äuqultu-äu 331, 2 als = -su aufzufassen. - 
3. P. f. Die regelmässige Form -äa ist nur zweimal belegt: 
mdri'äa „ihr Sohn" d. i. Rämüas (343, 6) und in der Schreib- 
weise -M Nbk. 198, 7: §a ina niuzod-äd (seil, qallati) iäal- 
latu. Sonst wird durchgängig die männliche Form -he für 
das Femininum gebraucht (schon von Peiser ZA III pp. 71, 
79 beobachtet), siehe 18, 6; 65, 2, 16; 310, 14; 356, 31, 33; 
375, 10; 391, 5 u. ö. - PI. 3. P. f. hat die gewöhnliche Form 
'äi-na (359, 3). 

b) Verbalsuffixe. Sg. 1. P. c. Neben -an-niin taknu- 
kanni, Nabü-äüzibanni etc. und -zn-ni im n. pr. Salam- 
dtninni (340, 4) findet sich -an-nu in Bel-rimannu (1077, 10) 
und -an-an-ni im selbigen n. pr. (49, 9; 158, 4) und in XAR- 
Mfnananni (21, 2), auch -mi-an-nu (237, 21). - 2. P. f. 
Auch hier wird die männliche Form -ka weiblich gebraucht, 
so (Nbk 359, 6) ana a^süfi kt ar§ü-ka „nachdem ich dich 
zum Weib genommen habe." - 3. P. m. Für die stärkeren For- 
men beachte inadda-aääu, idda-ds^u, tadda-aäSuj adda-^u, 
iddinü-nü'su, - 3. P. f. Hier findet sich zwar das gewöhnliche 
Suffix -H in itabkaHma „er führt sie weg und" (Cyr. 307, 5) 
und -a^H in idda-a^-H (51, 5). Jedoch wird auch hier 
die männliche Form -§u {-aä^) weiblich gebraucht, so in 
idda-aä'äu (Nbk. 368, 6; 409, 7). - PI. 2. P. m. -ki-nu-^u, 
-ak-ki-nu-Su in iqdba-kiniiMt (Cyr. 377, 16) und a^pur- 
akkimu^u (Cyr. 377, 20). - 3. P. m. -aS-hc-nu-tu, in idda§- 
Sunütu (Nbk. 78, 4). 

Für den üebergang des ä der Suffixe der 3. P. Sg. 
und PI. in s siehe meine Bemerkungen zu DAG § 51. 
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B. Nomen. 

DAG § 65. Nominalbildung. Hier werden nur die mit 
Praeformativen und Aflformativen gebildeten Wörter aufgeführt. 

31. ü bez. 3: (Wörter welche im HAUPr'schen Ver- 

zeichniss BzA 1 171-177 nicht vorkommen:) mäkdltu (MbhDN'a) 

„Speise**, magädatu (m^), maqsaratUy manditu, maqarratu, 
maxmasu, nukmaru, nasxapu, nasparu, naparaxtu, nas- 

baut. 

na7iäuxu (Hlö'a), naäociptu, niämarru (?). 

Eine Ausnahme vom BARTH'schen Lautgesetz bildet mw- 
siptUj „Kleid". 

Beachte die von II 1 gebildeten Wörter (Participia): 
mukarriäUy muqattirtu, mitäaxxinu und die Amtsnamen ^"^^^ 
mubannü, mukappü, mupas(s)ü, murim appat und muraäü. 

32. ri: tapdiru^ tepisu (bez. tSpuäu), Ulitu, tälukatu 
und tälikkatUj takbü^tu, tarbUu. 

83. "äx §unqütu (np'ü). 

34. -ütu. Abstractnomina: äritütu, amtntu (Uooüol) 
„Magdschaft", aääütu „Frauenschaft", ereMtu, ardütu „Die- 
nerschaft", aäbütu (31251) „Bewohnung", v^kütu, märütu 
„Kindschaft", mitütu „Tod", nisxütu, nääütu „Auftrag", nia- 
äkanütu „Pfandschaft", mutaqütu, Hmütu „Schenkung", it- 
butu „Greisenalter", sibütu (3^1) „Beisitzerschaft", äarrütu 
„Königthum"; mit dem Determinativ «'"«^" um Genossenschaf- 
ten und dann das einzelne concrete Mitglied einer Genos- 
senschaft zu bezeichnen: "'^^^ amelütu, arad-äarrütu, aäarütu 
(11251?), aäarSdütUy i§parutUj icSparütu, bäbütu, bänütu, 

BUR.KUL-ütu, galbütu, muktnütu, malaxütu, mandidütu, 

märbänütu, NU.GIS.SÄR-Ütu, NLSUR-ütu, NLTUK-Ütu, 
sabsinütu, na^-patrütu, pitsammütu, qtpütu, rikkütu, räSütu, 
Hbütu. - Beachte noch die vom nom. agentis auf -an ge- 
bildeten Verbalabstracta ejdäänütu und xaqipdnütu und das 
vom Gottesnamen Nannaru gebildete n. pr. Na7inarütu. 

35. -dn: adildnu ein Kleid, burdnu „Speise", gibu- . 
ränu, gabrdnu, güqanu, kangänu, **^^^ lamutänu, rtxdnu, 
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^abitänu, HddcLnu, ^urmanu „Cypresse". Mit Umlaut -m 
afAUu §artmu. Beachte die vom Part. Qal gebildeten nn. 
agentis päqiränu „Kläger", nädinanu „Verkaufer*, maxiränu 
„Kaufer**, ipiSänu „Schafiiier." 

Die aramäische Deminutivendung -wn liegt meines Er- 
achtens im n. pr. Qaqqadünitu „Häuptehen" vor, vgl. auch 
Nahünä (zu 37). 

37. ä: Beachte die von Götternamen gebildeten nn. 
pr. Samää (''»ü'ö^), Nabünä, Mardukä d. i. „Verehrer von 
^amaä"' etc. Vgl. auch meine Bemerkk. zu §§ 75-77. 

38. ai (ü): ukullü, puquddüj urkü 0*i'), cu^marü, eärü 
der „Zehnte**, ptcqdü, a^^amü, attadü, burukü, muqutü, qur- 
bänü, Mgarü, äuSarn^ ^"^^^ ttäkü und Hnamü. 

DAG § 69. Die unregelmässige Pluralbildung des Femin. 
auf -atu unter Beibehaltung des t des Sg. bestätigt sich in 
mandattäti PI. von mandattu (573, 8). 

DAG § 72. Status constructus. Unter den zahlrei- 
chen Ausnahmen von den in diesem § gegebenen Regeln ist be- 
sonders hervorzuheben, dass das Genetiv -i des ersten Glie- 
des keineswegs immer sich hält, vgl. ina eli kasap nudun- 
nea (356, 6), ina kanäk duppi hiatim.j ina qtt §ä arxi, ina 
qät Iddina-Mardtik (687, 24), ana äum §a Iqtäabal (293, 6), 
ina maxar däne, ina pän Nabü-him-nsür (165, 11). 

DAG § 73, b. Ein Beispiel der Verbindung eines Ad- 
jectivs mit einem ihm zu näherer Bestimmung beigefügten 
und zwar vorangestellten accusativischen Subst. ist das häufige 
kirü giUmmare xaqpu „Garten mit Dattelbäumen bestanden.** 



Anhang zu Au.B: Zahl^vörteru. Partikeln. 

1) Zahlwörter. 

DAG § 75-77. Als eine graphische Eigenthümlichkeit 
bei der Bezeichnung der aus einer ganzen Zahl und einer 
Bruchzahl zusammengesetzten Zahlbegriffe sei hervorgehoben 
die Schreibweise »/a 4 §,. k. (48, 7) statt der unsrigen: 4V3 
if. k. '/3 6 5. k. ist daher nicht etwa = Va Mine 6 Seqel, 
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sondern nach den Gleichungen Vs Q ^> k, = 6 s, + Vs ä. 
(768, 7, 12), 73 ^. + 5 ^. = 73 5 §, (467, 3) zu beurtheilen. 
Vgl. 73 ä, 4 §. (Nbk. 112). 

Interessant sind die von den Cardinaizahleri (?) gebil- 
deten Beziehungsadjective auf -t*, welche zu Altersangaben 
verwendet werden: 3 -ü „dreijährig", 4 -ü „vierjährig" u. s. w. 



2) Partikeln. 

DAG §§ 78-80. Adverb ia der Art und Beschaffen- 
heit. Nicht bisher bekannt war die einfache demonstr. Parti- 
kel M (= Mam, umma) zur Einführung der oratio directa hin- 
ter Verba des Schwörens, also in demselben Gebrauch wie das 
hebr. "'S nach iiofc^ und yara. Dass das hebr. oratio directa 

- T -: • 

einleitende "'S nicht als Conj. „dass" aufzufassen ist, hat schon 
Delitzsch Proll. p. 184 f. dargelegt, und es wird noch bestä- 
tigt durch die ähnliche Verwendung vom ass. ki, welches 
sicher nicht Conj. ist. Denn das darauf folgende Verbum 
steht nur ausnahmsweise in modus relativus. Vgl. iiia Bei 
itteniü ki ümu 20 §a arax Simänu itetiqu adi kaspa nUtiri 
„bei B61 haben sie geschworen (also): Tag 20 des Monats 
Simänu wird fortrücken, bis wir das Geld bezahlen" (Nbk. 
103, 18 flf.), ina §umi Bei u Nabü-kudurri-usur beliäu 
itemme ki ana seri attatallak (Nbk. 120) u. a. m. - aki 
aki (849, 14). - §a ktam = kiam (Nbk. 101, 2). -- iätS?iü 
„wie ein Mann." 

Advv. des Orts. Sehr häufig vorkommend ist ^V^a /^6fe^ 
„dort, darin" in der Bedeutung des deutschen „davon" um 
die einzelnen Posten einer genannten Summe einzuführen 
(Jeremias, BzA I 285). Bisweilen ist es auch „dazu**, libbi 
allein steht 566, 8. - ina bid = ina libbi „dabei": MtiSS- 
xib-Marduk ina bid aäbi „M. sitzt (da)bei" seil, ina ttantim 
(231, 21), vgl. Nabu-axe-iddina ina libbi aäbi (755, 8). - 
itti („zur Seite") „dabei, dazu" = ay 1 S 16, 12, vgl. ina 
arax Simänu kaspa ina qaqqadiäu inamdin, x Maasse Ge- 
müse itti inamdin „soll er dazu geben" (128, 6). - kümu 
„an Stelle", vgl. qalUiäu *»'*^«* MU ku-mu ana maäkqnütu 
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sabtu „sein Sclave ist an Stelle als Pfand genommen** (Nbk. 
420, 4). 

Advv. der Zeit: adi im Nachsatz zu einem temporalen 
Vorsatz „da, nun**, vgl. ina ümu^ Amtia ana Nur- Sin uktinu 
umma xi-li ia-tu a-di Nur -Sin mandatUim inamdin „als 
Amtia dem Nür-Sin auflegt: xili ätu, da soll N. ihren Lohn 
geben" (679). - inanna, eninni „nunmehr, jetzt". — Beachte 
die adverbialen Ausdrücke §a timi, §a arxi, äa Satti „pro 
Tag, Monat, Jahr". - ana ümu sdtu, ana mnu rüqütu „für 
immer." 



Praepositionen. 

DAG § 81) a, itti Ihn „mit" findet sich auch mit einer 
andern Praep. als erstem Glied zusammengesetzt: ina ittiäti 
„mit ihm" (376, 6), ana itti (232, 2); ebenso Mmu mit 
ana : ana kümu „an Stelle von" (668, 14). - adt äa temp. 
(234) = adi. - mala „für" wechselt mit aki u. bud. - axulä als 
praep., siehe Wörterverz. - ina „bei" in Schwüren (wie das arab. 
vj): ina Bei u §arri „bei Bei und bei dem König" (83, 3); 
ina Bei u ina äd^ §a Nabu-7iäid „bei Bei und den Ge- 
setzen Nabü-näids (197, 7) u. s. w. ina „pro" in Zeitbestim- 
mungen: ina äatti 5 §, k. idi biti „pro Jahr 5 Seqel Miete 



- -o ü — p -o 



des Hauses" (261, 5; 500, 12); vgl. im Arab. jüüUl^, ^yj^ 



0<O 



und poJf -i. Beachten swerth ist die Bedeutung von ina 

qäti bei den Verba niaxaru, eteru, abäku aus der Hand jeman- 
des etwas empfangen." - ana ümi (499, 6), ana 2-ta sandti 
„auf zwei Jahre" (597, 5), synonym adi 48, 6 (vgl. im Arab. 

J^). Mit oM wechselt aim auch in der Phrase kaspa adi {ana) 
12 TÄ,Ä,AN itanappal wohl in der Bedeutung von „nebst." 

ana (des Preises, vgl. v, 2) „für": ana '/i m. k, ana N. 

m 

addin „ich verkaufte meinen Sclaven für Va Mine an N. 
(13, 4), ana Mmi gamrütu „für den vollen Preis". Eine sehr 
gewöhnliche Bedeutung des a^ia ist „zum Zweck": xurcum 
ana dullu, ana pitqu ana NN nadin „das Gold ist zum 
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Zweck des Bearbeitens dem und dem übergeben" (oft), 
Biiräsu ana mukinnütu ina libbi asbat „B. sitzt dabei zum • 
Zweck der Bezeugung** (1111, 16). ana marütu laqü „als 
Sohn aufnehmen" (356, 20), märatsu ana a^äütu taddusäu 
„sie gab ihm ihre Tochter zur Frau (Nbk. 101, 5). Als eine 
stilistische Eigenthümlichkeit ist zu erwähnen die Häufung 
der Praepositionen ana und ina : Nabü-käsir nüe btti§u 
ana ^/& m, ana äimi xarts ana MuMxib-Marduk iddin (40, 
4 f. u. ö., ana idi bUi ana ^atti '/a m, 5 ä. k, ana Dinä 
iddin „er übergab sein Haus dem D. gegen jährliche Miete 

von ^ (500, 3 f.), vgl. ana satti 12 §. k. ana idi biti ana l 

2-TA äanäti ana N.N. (597, 5 f.). Ina arxi Taäritu 

ina xa^äri ina ma§ixi §a 1 pi Ina muxxi 1-it meniiti (?) 
inamdin (875, 4). - Äusserst häutig ist der Gebrauch von 
eli (eli)^ ina eli und ina muxxi zur Angabe der jemandem 
gleichsam als eine Last obliegenden Leistungspflicht, (vgl. Pr. 
7, 14 "»by D-'^abiZ? "»naT „Dankopfer war ich schuldig"). Da- 
her im Schuldschein: 00 §. k. §a A ina eli B „00 Seqel, Ei- 
genthum A:s, lastend auf B**, d. i. so und so. viel Geld hat 
A von B zu erhalten; ebenso ana eli in Wechselbriefen: 
00 §, k. A ina qäti B ana eli C maxir, siehe zu maxäru im 
Wörterverz. §a arxi ina eli (muxxi) 1 mane 1 s. k. ina muxxiäu 
irabbi ;,monatlich wächst auf 1 Mine 1 Seqel (Zins) ihm 
(dem Entleiher) zu Last", d. i. „was der Entleiher zu ent- 
richten hat." — elat zur Einführung dessen, was zu einer schon 
erwähnten Sache hinzu kommt: „dazu kommt"; vgl. br Ex. 
20, 3. - ana eli = zum Zweck der Beschäftigung mit oder 
des HerbeischaflFens einer Sache, siehe im Wörterverz. unter 
elü und alaku. ana eli = „an" etwas arbeiten siehe zu 
epeäu. Vgl. noch dullu ina muxxia änu „ich habe keine 
Arbeit" (Cyr. 369, 7). mtnamma qätuka ana muxxia „warum 
ist deine Hand gegen mich" (Cyr. 328, 8), vgl. b^a i-^ Gen. 
16, 12 und b^ Ri. 16, 12. ina ümu Sama^-^um-iddina^ Nadä 
unda^'äarma aääatu ana muxxihi inaäü „wenn S. N. ver- 
lassen wird und eine Frau an ihre Stelle nimmt" Cyr. 183, 10. 

b) Dreifache Zusammensetzung weist adi ina muxxi 
(ilmu) „bis" (Nbk. 402, 3) auf. - Neben mixrat findet sich 
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mixirr at {abulli äamaS) (193, 2). - anapäni „vor" (mit Acc). 
ana iW, i^ia itti und ana kümu siehe unter a). - Zwei in 
den Contracttafeln häufig vorkommende Praepositionen *), de- 
ren Etymologie und Bedeutung erhebliche Schwierigkeiten 
bereitet haben, sind die im Wörterverzeichiss unter -MiS 
aufgeführten biid und Md. 

Für die Lesung des ersten Consonanten in büd giebt es direct 
keine Sicherheit. Bei der Schreibung bu-vd etc. ist die Lesung pu-ud 
immerhin möglich. Da jedoch die andere Praep. btd auf Grund ihrer 
Bedeutung und Form etymologisch von büd nicht zu scheiden ist und 
mehrmals (siehe BzA I 206) bi-id geschrieben wird, kann man den 
Anfangsconsonanten in bud und btd mit ziemlich grosser Zuversicht 

als b (2) ansetzen. Der Yocal ist gemäss den Schreibungen bu-ü-tid 
(Nbk. 196, 14) und bu-ut-ti (Nbk. 70, 5 var.) lang und lässt also auf 
eine Wurzel mediae oder tertiae infirmae schliessen. Schwierig ist 
es bei den drei möglichen Lesungen bu-vd, bu-ut (bu-tü) und bu-ut 
(bidj bit, bit) den Endconsonanten zu bestimmen. Die Lesung d oder t 
wird von den häufigen Schreibungen bu-da {ta\ bu-da-nu und bu-du-pL 
(727, 5) wahrscheinlich gemacht, bu-di ist bis jetzt nicht belegt, denn 
38, 4, wo Meissner (ZAIV, 67) bu-di liest, ist natürlicherweise mit Er- 
gänzung des Personendeterminativs Pu-di-ia zu lesen wie 201, 10; 
449, 9). bu-da etc., ist zwar ein Subst. (vgl. bu-da-nu, bu-da-ni u. bu- 
da-pL), welches von der Praep. zu trennen ist. Jedenfalls hören sie 
beide zu derselben Wurzel; das Subst. kann daher für den zweifel- 
haften letzten Consonanten der Praep. Beweise beibringen. Die Schrei- 
bung bu'da Qa) etc. ist noch zweideutig, aber bu-du-pl.y worin statt 
du kaum tu (siehe die Schrifttafel!) zu lesen sei, giebt den Ausschlag 
für die Lesung bu-ud. Anderseits wird aber auch die Lesung büt 
durch die schon citirte Variante bu-ut-ti gesichert, ebenso durch die 
Schreibungen bu-ti-hi (Nbk. 134, 4) u^jd bu-tü-äu (Nbk. 24, 4), wenu 
nicht vielmehr diese Wörter von büd {büt) ganz zu scheiden sind. 
Die Praep. lautet also büd und büt. Welche ist aber die Etymologie? 

Opfert hat meines Wissens zuerst die hebr. Praep. nr>2 zur Verglei- 
chung herangezogen (siehe ZA III 20. 177), dasselbe thut Delitzsch 
(BzA I 206). Wäre 1^2 wie die alten Grammatiker (KiMcm, Parchon 

') Pbisbr (PKA 105 f.) und Meissner (ZAIV 66-73) verleugnen 
die Praep. büdj in dem sie daraus ein Subst. machen, jener: piä „Qvit- 

tung*' dieser pudü mD „Schuld, Schuldschein." Diese Verleugnung 
hängt davon ab, dass sie die Praep. mit dem Subst. büdu, büda. etc. ver- 
wechseln, die Praep. btd nicht kennen und dass Pbiser die Bedeu- 
tung von eteru = nadänu verkennt (a.a.O.). 
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u. a. siehe Fübst, Hebr. u. Chald. Handwört. p. 202 a) behaupten, aus 
2 + "73? zusammengesetzt, so müsste die Praep. im Ass. (*bi -{- adi =^) 
htdt lauten. Das Richtige wird wohl sein für die hebr. Praep. die 
Wurzel "2?a anzusetzen. Zur selbigen Wurzel (l&^^a) werden auch die 
assyrischen Praepp. hüd und Md mit aller Wahrscheinlichkeit einzig 
richtig geführt. Von dieser Auffassung dürfen wir uns durch die 
Variante hu-tU-ti nicht abschrecken lassen. bu-ut-H könnte allerdings 

eine Femininbildung von TS 4 2 sein ja sogar Status constructus, was 
butu nur mit Schwierigkeit, büt (statt büdat) nimmermehr sein kann. 
Es bleibt nichts anderes übrig als für unsere Praep. die Grundform 
büd zu bestimmen und dazu eine Nebenform büt anzunehmen. Wie 
das t zu erklären sei, ist nich klar, jedenfalls mag es uns nicht mehr 
befremden als der Wechsel von mediae und tenuis in iddü und ittüj belu 
und pelu, abäku und apäku u. a. m. Zur Yergleichung ist auch die neu- 

ßyr. Praep. Za^ bei Roedigbe (Chrest. syriaca p. 138, Z. 2 von unten) 
^ao »für, um" heranzuziehen. 

Die Bedeutung der Praepositionen büd und Md „vor, 
für, anstatt, als" (vgl. irs Gesenius H.W p. 120 b, c) ist 
durch die im Wörterverz. aufgeführten Phrasen über allen Zwei- 
fel erhoben. Sie wird ausserdem durch den directen Wechsel 
mit mala (bSia) „für** und aki, kl „als** bestätigt. Vgl. zu 
der häufigen Phrase büd xittisu die Parallelen rmla xittiäu 
(9, 5; 157, 5; 251, 7) und akt xittisu (760, 9; 787, 8)^. 
- büd Sa findet sich einmal (690, 10), ki büd ebenfalls ein- 
mal (17, 4). - Für bid (in den Contracttafeln durchgängig 
bid geschrieben) vgl.: Mt giäimmari u pt äulpu bid nmäkäni 
inaxrü „der Dattelhain und pi äulpu sind als Pfand genommen** 
(103, 8); bäbänisu §a ina muxxi näri Barsip bid maskani 
maxrü (344, 7); bid ma^kanisü viaxrü sa arax Simänu 
„anstatt seines früheren Pfandes vom Monat Simänu (605, 7); 
bid maskänihi (668, 12; 1020, 4). ina Md = itti, ina päni 
„bei, vor" vgl. üfnu gabri kunük maxiri ina bid Dänu- 
Suni-iddina lü ina aäar Sanamma ittanmaru (85, 13; 231, 
16) mit ina ümu f Amtia itti Ouxanii tatnamarri (682) 
und ina ümu Nabü-nadanmc ina päni Arrabi tattanamarri 



^) Ich habe irgendwo auch mala sixt gelesen, kann jedoch die 
Stelle gegenwärtig nicht wiederfinden. 
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(573). ina bid = ina libbi, vgl. bttu §a Sin-iddina u Bu- 
rdhi ina bid (statt bidsu) oMbü ^das Haus in welchem S. 
und B. gewohnt haben« (Nbk. 137, 11). ina bid §a (580, 10). 

Conjunctionen. 

DAG § 82. sa hat die Bedeutung „dass** vor Objects- 
sätzen nach kunnu (bezeugen) etc.; vgl. "'S, ■»ip^? und U? 
nach Verbis des Sehens, Hörens u. s. w. Für ümu, ümu 
äa, ina ümu „als, wenn**, ümu mala „so lange als", adi ümu 
§a „bis dass" und ultu inuxxi §a „nachdem'' siehe die Be- 
merkk. zu DAG § 148, 2. a^ar = aki „wie**: aäar sibü -= aki 
sibü „wie er will" Cyr. 168, 9, 10. 

C. Verbum. 

DAG § 83 Anm. Die Form I 2 findet sich dreimal 
mit doppeltem ta (te) gebildet: taptataturäu (PKA p. 87) 
„sie löste ihn aus" (697, 10). attatallak „ich werde gehen" 
(Nbk. 120, 3), ittetemu (niain) (105, 16). 

DAG § 90 a) Die Grundform der 3. P. Sg. m. des Prae- 
teritums {iknuk) hat durch Einschiebung des Vocals des 2-ten 
Radicals hinter den ersten und Verdoppelung dieses die Form 
ikkunuk bekommen (Cyr. 327, 7). Ganz verstümmelt ist 
die Form i-uk-nu-ma, statt iknukma Cyr. 277, 9, 11. Vgl. 
i-ux-xti-zu Cyr. 168, 5. - c) Die Pluralformen 3. P. m. Praes.- 
,<Praet. auf -nu sind in der Sprache der Contracte entschie- 
V den viel* zahlreicher belegt als die auf -ni : ibukünu, iddi- 
nünu, illänUj illünu, illakünu, illikkünu (-ni), maxrünu, 
inaxisünUj inasMnu, i§äÜ7iu, utirrümi, ilteqünu, naSünu^ 
na^dnu, abkünu, abkänu{'ni), iddinüniSäu, i§kunüni$u, yqar' 
rubüni, tpuSimi. Auf -ä statt auf -ü endende Formen 
der 3. P. PI. m. sind iddannd (355, 13), ikkald (364, 10; 
Cyr. 250, 2); auf -i endet inamdi (siehe zu DAG § 100; 
Nbk. 345, 8, 10. 

DAG § 91. Bei der Conjugation des Permansivs 
sind zu beachten die Formen der 3. P. Sg. f. und 3. P. PI. m. 
mit nicht elidirtem Vocal der zweiten Silbe; vgl. etirium (690, 
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47 u. ö.), etirü (139, 7), maxir* (d. i. maxirü, Nbk. 14, 6). - 
Ein Mal endet die 3. P. PI. m. auf A aus: maxrt (845, 12); 
ein Mal auf -d : maxrd (Cyr. 130, 6). 

DAG § 92. Modus relativus. In Hauptsätzen ste- 
hende Permansivformen mit überschüssigem vocalischen Aus- 
laut a sind mal-la (ö^bia) Cyr. 371, 12: tamlü ul malld „die 
Terrasse ist nicht voll" und uaniim maxrtti xipdta Nbk. 
60. In Relativ- und Conjunctionalsätzen ist der über- 
schüssige Vocal ausser u und a vielfach auch i, vgl. ttiri, 
ikUni, illikkiy ipqidi, nittiri, inasari, ukttni, utirr% Uta- 
7ia7narri, tatnamarri, inixisi^ eWi, UWi, taxtzi. Neben 
den regelmässigen Formen mit überschüssigem u, a oder 
i ist aber auch Vocallosigkeit eine ziemlich gewöhnliche 
Erscheinung. Beachte für Relativsätze: sa illik (237, 18); 
uantim, äa Iddina-Marduk arm sumu §a BSl-axS-iddina 
tlma (neben i'lu 244, 9) 260, 4; §a dulla tpus (23, 10; 86, 
5; 770, 3); §a itti Gula-qd'i^at ana nudunnü taddin (283, 
8); bttu rabü §a Ittt-Marduk-baldtu ina lihbi asib (1047, 
12); SE.BAR sa ultu btt buäü nadnat (841, 2; 915, 2; 998, 
2); für Conjunctionalsätze : adt N.N. kaspaSu üallim (103, 
11; 584, 9; 678, 15 u. ö.); adt muxxi §a Nergal-uballit 
kaspa^u innittir (Nbk. 133, 11); kaspa ana midünS kt ad- 
danka (Nbk. 265, 7); kt la ittallak (Nbk. 183, 13); kaspa 
mdla i7nxnrsu (26, 6) u. a. m. Siehe die Bemerkungen zu 
DAG § 147 ff. 

DAG § 94; Imperativ. Synkopirte Imperativformen 1 1 
sind äuknd „schaffet** (356, 28), ubld statt büd (ba-i, ibid), 
ipM, §uprdnu, (Cyr. 377, 18). Auch im Impr. II 1 kann 
der Vocal des zweiten Radicals wegfallen, vgl. tuknanni ne- 
ben tukkinanni im n.pr. Ndbü'tuk{k)inanni „Nebo richte 
mich auf!" Auf d statt auf il endet 2. P. PI. m. in den ge- 
nannten Formen suhid, äuprdnu, tibld, ipM und in stididä,^ 
nebst uduVdS ^verehret ihn" (Cyr. 377, 21). Verdoppelten 
mittleren Radical weisen iddin (pa, 243, 5), miixxtir im n.pr. 
BSl-^ JBdnitum-supS-muxxur „B^l nehme die Gebete an!" 
und killi (&^bs) im n.pr. SamaS-kil-li-an-ni „Samas, be- 
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wahre*) mich" (455, 6) auf. - Für 2 P. Sg. f. ist die ent- 
sprechende Masculinform verwendet im eben citirten Bäni- 
tum-supS-rnuxur ("508, 3). 

DAG § 95. Im Inf. II 1 kann der Vocal des zweiten 
Radicals synkopirt werden, wie in bultä neben bullutd (n.pr. 
^mein ins Leben bringen". 

Verba firma und mediae geminatae. 

DAG § 97. Für Impr. I 1 und II 1 sowie für Inf. II 1 
siehe meine Bemerkungen zu DAG §§ 94. 95. Prt. II 1 hat 
u statt i hinter dem zweiten Radical in uqarrubüni, wo der 
«^-Laut wohl auf die Rechnung des folgenden Labials zu schrei- 
ben ist, siehe zu DAG § 45. Für taptataturäu siehe meine 
Bemerkk. zu DAG § 83. Ein Stamm Iftealal ist wohl 
festzustellen in itiigalal (Vj", Nbk. 269, 4). 

Perm. II 1 des Verbums mediae geminatae äalälü lautet 

h'Ullul. 

Verba primae :. 

DAG § 100. Die Behandlung des Verbums naddnu 
weist mehrere Eigenthümlichkeiten auf. Für den Impr. iddin 
siehe bereits die Bemerkk. zu DAG 94, für iddidnia zu DAG 
§ 49 b. Sonderbarer Weise wird der dritte Radical (r*) bis- 
weilen elidirt und das Verbum dann besonders vor Suffixen 
nach Analogie der Verba tertiae infirmae behandelt, vgl. 
inamdi' (d. i. 3. P. PI. m., siehe zu DAG § 90 c; Nbk. 
345, 8—10), inamdamu statt inamdinma (772, 10), nddi- 
äSm statt nddin-SSm (335, oder ist hier eine Verschreibung?, 
vgl. aber auch n.pr. Na-di = Nadin? 958, 6); mit Suffixen 
inamdaäht (Cyr. 230, 9) statt inamdina^su, inaddaääu (1031, 
12) statt inaddin-dähCy addaht (Nbk. 460, 12) statt addin- 
aääu, idda§§u (442, 5; Nbk. 115, 13; 368, 6), taddaShc 

1) Offenbar hat dass ass. Verbum kalü, Nb3 neben den Bedeu- 
tungen „abschliessen, zurückhalten, verweigern" noch die Bed ,,be- 

schützen" wie äo i^i Arab. z. B. Süra 21, 43, in den nn.pr. Samaä- 
kilHarmij Nahur-kiUanni, und Ih^tdkaUanm. 
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* 

(Nbk. 101, 6), idda^U (51, 5), lidda^^u (Cyr. 371, 8), lud- 
dakkmima („ich will dir geben** Cyr. 337, 12), ida§hcnütu 
(Nbk. 78, 4). Anderseits wird derselbe Radical vor heran- 
tretenden Suffixen der 3. P. Sg. und PI. als ein Dental be- 
handelt (siehe meine Bemerkk. zu DAG § 51); er verwandelt 
das $ der Suffixe zu s, wonach die zusammentreffenden Conso- 
nanten ns entweder sich halten oder zu ss sich assimiliren, 
also: inamdinsu (Nbk. 86, 5), iddinsu (116, 29; 193, 15; 195, 
4; Nbk. 164, 26 neben iddinsu 687, 23 u. ö.), iddissu (203, 
26), iddissunütim (178, 28). - Im Praet. I 2 hat der zweite 
Radical a (neben regelmässigem i) nach Analogie des Praet. 
Qal iddan neben iddin wie Itn"^ neben 1P13, y^.ittadannü 
(756, 12) und n.pr. Tattadannu („Du hast gegeben!**). Die 
Form tattannanni statt taddad{i)n-anni „sie übergab mich** 
(1113, 20) ist entstanden durch regressive Assimilation der 

Consonanten dn (siehe zu DAG § 48). - Zur Wurzel na 
scheinen folgende Formen III 1 zu hören: Inf. u^ux (1113, 
26), Prs. v^uxuz (Nbk. 235, 13), Prt. it^uxxu (ina päni, 
wechselt mit iddin)\ vgl. V.A.Th. 77, 25 und PKA 104, wo 
auch eine Form v^uxxa' aufgeführt wird. - Befremdend ist 
der Praeformativ i- in iätaääü III 2 von näSÜ (Nbk 101, 11) 
und vgl. il-ta-sa-xi-ir? (Nbk. 125). 

Verba primae gutturalis. 

DAG §§ 102-104. Zu den bisher bekannten Verbis primae 

t<^3 kommt emü, nlün, ^^^^ „schützen**, Prs. imm^ (im-mS-e, 
im-mS-% im-mS) in nn.pr. Axü-immS, Anum-immi, - Ob 
ta-nam-mar-ru (244, 15) = tanndmaru (IV 1) ist und ta- 
at-na-mar-ri = tattandmari (IV 3)? Für die Form attatallak 
siehe meine Bemerkk. zu DAG § 83. 

Verba mediae gutturalis. 

DAG §§ 105-107. Beachte die seltsame Form tdrime 
(ta-a-ri-mS) 3. P. Sg. f. praesentis (ul tdrime) von rdmu 

Dij^a"» (65, 19). 

2 
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Verba tertiae infirmae. 

DAG § 109. Für den Auslaut des Permansiv-Stammes 
beachte die Schreibung ba-m-i neben bam-i und ba-ni im 
n.pr. Äxü'bant ^ein Bruder ist geschaffen" (400, 2; 501, 12; 
508, 19) und die konstante Schreibung qa-tu-ü „es ist be- 
endigt*; für Femininum Ina-^saggü-ba-na-a-ta, „in flsaggil 
ist sie geschaffen*', uantim xi-pa-a-ta „der Schein ist zer- 
brochen worden**, Slippu Sa ana Va m. k. ma-na-a-tu „ein 
Schiff, welches auf »/a Mine abgeschätzt ist** (776, 4). Vgl. 
DAG § 53, c. - Der lange Auslaut i in (Praet. und) Praes. 
Qal hat sich ausser vor dem enklitischen -ma in im-mS-e 
(rrofi^a) erhalten, siehe meine Bemerkk. zu DAG §§ 102-104. 
- Für den Imperativ killi neben kili siehe meine Bemer- 
kungen zu DAG § 94. - Beachte die beiden Formen IV 2 
itetm^ (n^n 954, 10) und itteäemü {?t^^)2^ 682, 6). 

Verba primae i und \ 

DAG § 112. Der Analogie der Verba primae '' folgen 
im Praes. Qal die beiden Verba a'^ri und itm: ttSab „du 
sollst beisitzen** (380, 9 ZA III 366) und ittirUy itteru, Uiru 
(oft). - Praes. I 2 von ibi heisst ittuladu (380, 7, 9). - 
Eine sonderbare Imperativ-bildung, die auf eine proste- 
tisch erweiterte Grundform *avbil zurückzuweisen scheint, ist 
ublä : ana maxriJcunu ub-la-aS „bringet ihn vor euch!** 
(356, 28). -Als Permansiv von aSäbu findet sich ein Mal 
aSSabü (508, 15) neben aSbü, siehe DAG § 53, c. 

Verba mediae i und \ 

DAG § 115. Für isstramma (Nbk 334, 14) I 2 und 
icddäramma (Nbk. 333, 9) II 2 von täru siehe meine Be- 
merkk. zu DAG § 43. 
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Zur Satzlehre. 

A. Die einzelne Bedethelle» 

Das Substantiv. 

DAG § 121. Für die Stellung des Adjectivs als 
Attribut zu einem Subst. im Status constr. vgl. die Be- 
merkk. zu DAG § 123. 

DAG § 122. Bezüglich der Congruenz von Subst. 
und Adj. beachte für den Status kasap gamirtu (687, 27; 
Nbk. 164, 30) und das häufige a?m^m**a;am; für Numerus 
und Genus ana ümu rüqütu, ana Mmi gamrütu, sulüpu 
gamrütu^ dibbi annüiu, arrässu marrütu u. a. m. Siehe 
auch meine Bemerkungen zu DAG § 128! 

DAG § 123. Bei der Unterordnung eines Sub- 
stantivs im Genetiv unter ein anderes Subst. mit Adjectiv- 
attribut kann zwar gemäss Punct 2) der Regel das Adj. unmittel- 
bar auf sein Subst. folgen und der Genetiv dann durch äa einge- 
führt werden, wie ttantim maxritum äa '/a m, k. „der vorige 

Schein über 73 Seqel", xulldnupitü äa 8ama§ „ein offenes xul- 

Z(^n^*-Gefäss des Samas-Gottes** u. s. w. (Vgl. die Construction mit 

ä im Phon, ?, '''^ im Aram., %a im Ath., b im Hebr., J, ^j«, ^ 

etc. im Arab. CIS I 139. 143, Nöldeke SG § 208 B, Kautsch 
B-AG § 81, d, Dillmann ÄG § 186, Caspari AG § 443, Gesenius- 
Katttzsch hg § 115, PmLippi Stat. constr. p. 5). Nicht weniger 
aber kommt vor die in den übrigen semit. Sprachen, (Caspari AG 
§ 455, Dillmann ÄG § 185, Gesenkts-KautzschHG § 112, Nöl- 
deke SG § 208) zur Regel gewordene Oonstructionsweise, der 
gemäss die Status-constructus-Kette durch ein dazwischen- 
tretendes Adjectivattribut des ersten Gliedes nicht gebrochen 
werden darf, sondern das Adjectiv dem Genetiv nachgesetzt 
wird, es stehe denn der Genetiv 1) allein: ina btti buM rabt 
(457, 3; 540, 5), ina btti Iddina-Marduk maxritum (576, 
5; 577, 5), duppi büda kaspi maocrütu (531), vgl. auch 
tuzntim ama §umiäunu maxrSti (Nbk. 116, 11); oder 2) mit 
Sa: ablu Sa Etillitwn rabü (Nbk. 368, 5), tcamtim Sa Va w. 
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3 Va ^. maxritum (480, 8), mandattum äa Nabü-lüsalim 
maxritum (610). Ganz vereinzelt ist ahlu Salsu (?) äarri 
^der dritte Sohn des Königs" (971, 2). — Beispiele der unter 
3) besprochenen Constructionsweise sind maSkänihi äa Ina- 

eäH-Stir „das Pfand Irs**, xittiäu Sa SamaS-ax-iddina „der 

Antheil S:s« (17, 5.) 

Noch seien hier einige Fälle hervorgehoben, in welchen 
durch eine Status-cohstructus-Kette verschiedene Begriffe ihren 
Ausdruck finden: mär iSUnit äatti (f. märat iStSnit §atti) 
„ein Jahr alt, einjährig" u. s. w.; vgl. die Verwendung von 
^a, ^f, valad (äth.) in Altersangaben; axü in nn. pr. Ax- 

nüri, ÄX'äSri „Bruder des Lichtes, des Morgens", d. i. „der 

Lichtvolle" {=Nummuru) u. ä.; Sa (wie «O) „der mit einer Sache 

begabte", wie räb „der Oberhaupt von" - etc.: Sa-pi-kalbz 
„der ein Hundemaul hat"; „N.N. Sa bit killi^ der Vorste- 
her des Gefängnisses" (743, 23 = räb bit killi 318, 4), Sa alka 

(202, 11 = ^a ina muxxi pitqa u alM 398, 22), ^amuS- 
Stir-napSäti Sa kurummati Sarri (62, 3), Sa mit folgendem 
ümi, arxiy Satti „pro Tag, Monat, Jahr" oder „täglich" u. s. w. 

DAG § 124. Eine Ausnahme Von der Regel, dass Par- 
ti cipialausdrücke als Apposition im Sing, stehen, ist: Marduk- 
Sti/m-iddina u ^ QudäSu nddini eqli (178, 48, 55). 

Zahlwort. 

DAG § 128. Für die Gonstruction der Cardinalzahlen 
mit Substantiven, besonders für die Form der Zahlwörter 
ist infolge der nicht phonetischen und geschäftlich kurzen 
Schreibweise aus den Contracten nicht viel zu entnehmen. 

Bezüglich des Numerus des vom Zahlwort abhängigen 
Substantivs sind zwei Constructionsweisen erkennbar. Wenn 
das Zahlwort dem gezählten Gegenstande vorausgeht, wie in 
den Contracten immer der Fall ist, kann dieser sowohl im Sing, 
als im Plur. stehen, und zwar scheint er, falls Ideogramme 
ohne Pluralzeichen immer den Sing, darstellen, häufiger im 
Sing, zu stehen: 2, 3, 5, 8, 15, 24, 200, 576 u. s. w. LÜ.NITA; 
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14 sinu (787, 15); 5 dannu Hkari etc., aber auch 2, 3 dan- 
nüiu Hkari (254; 335); 200, 2000, 3650 liUttu.ZUN. 
Tritt ein Adjectiv zu dem gezählten Gegenstande, kann jenes 
im Bezug auf den Numerus sowohl mit dem gezählten Ge- 
genstand als mit dem dem Sinne nach pluralischen Zahlwort 
übereinstimmen, also einerseits 2, 3, 10, 21 etc. dannütu 
riqütu; 130 dannü rtqütu (572); 12, 14, 16 alpe rabütu 
kuddinnS; 2 alpu äuklulu (332; 387); 20 dannu rtqu (787, 12); 
2000 libittum TnaxrUwrn (256, 6); 200 dannu malü Hkari 
^787, 12); 242 i§§ur rabü (32, 5), anderseits 32, 160LU.NITA 
rabütu (Gyr. 250); 60 mastod maxrütu (49, 14) u. s. w. 
Vgl. im Arab. die nämüchen Constructionen bei den Cardi- 
nalzahlen 11-99 Caspari AG § 465 und fürs Äthiop. Dill- 
mann ÄG p. 381 unten. 

Zum Falle c) hört irbi-it irSSti (258, 8), 2'it nam- 
sätum (Z. 12) und 3-it äanäti (172, 4), d. i. Femininform des 
Zahlwortes im St. c. mit folgendem Subst. (generis fem.) im 
Genet. Plur. Diese Construction ist genau die für die Zahlen 
(2)3-10 im Hebr., Arab. und Äth. (Ges.-Katjtsch HG § 120. 
Caspari AG §§ 319, 461. Dillmann ÄG § 191) gebräuchliche: 

mtoi:? !nya-)&^, jÄf^T iü^^f. 

Wie im Hebr. (1. c. § 120, 4 Anm. 2) werden einige 
Substantive des Maasses und Gewichts nach den Zahlwörtern 
bisweilen ausgelassen, z. B. 20 suläpu „zwanzig gur Datteln** 
(74), 42 120 sulüpu „42 gur 120 qa Datteln« (919), 20 
parxilli ü. ä. 

Kection des Verbum finitum. 

DAG § 138. Für den Accusativus der Beziehung 
vgl. die synonymen Ausdrücke: adi N.N, kaspa§u iSallimu und 
adt N.N. kaspahc innitirru „bis der Gläubiger in Bezug auf 
sein Geld befriedigt ist." Theils mit Acc. theils mit Praep. 
stehen: kunnu „Zeugniss über etwas ablegen** z. B. Ziria, 
Nabü-Htm-liHr u Etillitum kxispa ina päni ddni ukinnü 
„legten vor den Kichtem Zeugniss über das Geld ab** (13, 10) 
und §a BSl-rtmanni eliSu uhinnu urrnna (1048, 8); qibü 
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ZU jemandem sprechen z. B.: aqbiSunüti umma (720,* 10) 
und Büilitum ana ddiii taqhi umma (13, 2); aläku mit 
nd^ta ^ Auftrage gehen^ und ina nMüti cUäku dass. 
Vgl. aläku äa mäkälti (Nbk. 376, 39), welches ein ilUk 
mäkälta voraussetzt, aber auch ana m4kältum ilUkki (Nbk. 
301, 7). 

Beiläufig seien hier einige Verba aufgezählt, die den 
ObjectsbegriflF durch ein Substantiv desselben Stammes ergän- 
zen: akälu ikkalü (572, 13), dibbi idibbub (102, 4), ma^sar- 
tum ismrü (Nbk. 134, 6), riksa M irkusuma (13, 8), qUtum 
qUanni, qUtu iqU (Cyr. 387), satdri taStur (Cyr. 337, 18), 
xirütu ixirri (Cyr. 200, 6), arrdssu lirur (Cyr. 277, 17). 

DAG § 139. Unter den Verbis, welche doppelten Accu- 
sativ regieren, sind hervorzuheben 

1) die causativen Verbalstämme II 1 und III 1 : kullu- 
mu, lummudUj äullumu, surM z. B. Nabü-axS-iddina riksi 
ddni ukallim „N. zeigte den Richtern die Vertragsurkunde" 
(13, 8), mdrbanütka kullimunndSu „zeige uns deine Clientel- 
urkunde* (1113, 6), üparütu gabbi ulammadsu „er soll ihn 
die Weberkunst ganz und gar lehren" (Cyr. 64, 6), napSdti 
äa qallika u§allamka „das Leben deines Sclaven werde ich 
dir ersetzen** (Nbk. 365, 7), mimma §a Ben? -Äddu-natanu 
Id icSarSü Bundnitum „was B. in den Besitz Bunänitums 
nicht übergeben hat* (356, 34); 

2) Verba des Gebens: naddnu, bdnu z. B. 1 m. k 

V 

Sum-uktn Nabü-nddin-aoci inamdin „eine Mine soll S. 
dem N. geben" (243, 16), Nubtd mdrfiSu tattannanni 
„Nubtä ihrer Tochter schenkte sie mich** {l\\i,2Q\mdrtaka 
binnimma ^^gieb mir deine Tochter I* (101, 3), abern^addnu 
auch mit Praep.: Nubtd ana Zamama-iddina taddinanni 
und ebenso qdäu: liti-Marduk-baldtu 10 s, k, qUtu ana 
£saggil-bHit iqU „I. machte E. ein Geschenk mit zehn Seqel 

Geld** (Cyr. 337, 13). Vgl. noch qandti äa Suld abiäu ana 
n/udünS iddaähc „die Felder, welche Sulä ihr Vater ihr zur 
Mitgift gegeben hat" (Nbk. 368, 5); Xammd mdriaSu ana 
aSSütu taddaS§u „Xammä gab ihm ihre Tochter zur Frau" 
(Nbk. 101, 5); - alddu „erzeugen" : 'üUnit märta ülidsu 
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„eine Tochter habe ich ihm erzeugt^' (3ö6, 4), aber auch 
mit lapäni (380, ZA III 366; vgl. b im Hebr. und Äth.);-- 
nabü {SaMmi) „benennen" : Sa Rtmüt hinSu imbü (697, 2), 
Tdbatuim äa Salam-dtninni himSu iSkunü (391, 5); - axäis/u 

• 

„zu etwas nehmen": Zunnä aSäati dxuzma „Zunnä nahm 
ich zur Frau" (380, 3), aber auch , jemanden ana mdrütu 
laqü^'' (ibid.; 356, 20); - (nadü ,jemandem etwas anlegen", 

Ygl, a«^« sirik ^amaä Sa Marduk-äum-iddina simSrS 
parxilli iddicSSu, Cyr! 281); - patäru , jemanden von etwas 
lösen": simSrS parxilli ipfurSu „er hat ihn aus den eisernen 
Fesseln gelöst" (Cyr. 281, 8). Beachte endlich die nn. pr. 

Salam-dtninni „schaffe mir friedliche Entscheidung!" (340, 
3) und Nabü ' ax - rtmanni „Nebo erbarme dich mir des 
BrudersI" (411, 3). 

B. Der Satz. 

DAG § 141. Für den Numerus des Praedicats beachte 
1) constructio ad sensum: ummdnu äa illikkü, ülikkünu 
(56, 3; 407, 4; 409, 3 u. ö.); 2) andere Ausnahmen: Adi'ili 
u Xultti iddin (Nbk. 70), §dbi äa illik (237, 18), agtrS Sa 
dullu tpicS (770), Nabü^xSr-iddina u IqUa-bal ana Bdbilu 
illakanma (916, 3); für das Genus: Stmtum übil (356,23), 
ina ümu f Silim-Iätar ana Stmti ittalku (Nbk. 283, 17), ^ 
BurdSu ina bid üHb (Nbk 137, 11), qallatti, maSkänu ^ab- 
tum (602, 8). 

DAG § 144. Im Prohibitivsatz findet sich einmal 
ul mit folgendem Praet. ana manma Sänamma ul taddinnu 
(Nbk. 283, 12, 16). 

DAG § 147. Attributive^) Relativsätze 1) einge- 
leitet durch Sa: 



^) Obgleich zwischen attributiven und conjunctionalen Relativ- 
sätzen kein strenger Unterschied existirt, vgl. Nöldeke SG §357, wa- 
rum jene auch unter diesen und umgekehrt behandelt werden, wird 
doch die in DAG nach Nöldeees Vorgang gegebene Eintheilung hier 
gefolgt. 
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a) mit Nom.-Acc.-Bedeutung; tiantim äa ina btd Nabu- 
baläfsu-iqbi illdnu (260, 10) und mit doppeltem ifa: ^) VAm- 
tim M ina btd Nirgal-uballit äa illdnu (Nbk. 172, 16), xSru 
äa ma§kdnu §abtata (Cyr. 337, 10), uantim Sa bid Nabü-him- 
u^r maSkänu §abtata (Cyr. 154, 9), duppu äa D. anaSu- 
miau iknuku „die Tafel welche er in seinem Namen abgefasst 
hat'' (85, 10), zeru äa Nabü-äum-ukin ina qdti N^rgal- 
icäallim imxuruma duppi ana äum äa Iqiäa-bal iknukuma 
ilqü (293, 2-6), amilütu äa ina qdti-KN, tbuku (oft); 

b) mit Genetivbedeutung und bei Praeposition : qallat 
äa 6 äandtiäu „eine 6-jährige Sclavin" (693, 4), ebenso 

abluM äa 4 äandtiäu (Nbk. 377, 5); Tdbatum äa Salam- 

dininni äumäu iäkunü (391, 5) und Btmanni-Bel äa Bt- 
müt äunäu imbü (697, 2) „deren Namen die Leute so und 

so genannt haben"; duppi äa Suld napxar nikasiäu ina 

libbiäu iäturuma (Nbk. 403) „die Tafel auf welcher S. sein 
gesammtes Vermögen verzeichnet hat"; annütu *"^" mukin- 
nütu äa ina pdniäunu N,N, iqbü „diese sind die Zeugen 
in deren Anwesenheit N.N. gesagt hat"; qallu äa dup- 

V 

pataäu ana äumi Samaä-ibni äatratum (666, 3; 693, -5) 

„der Sclave dessen Tafel auf den Namen S:s gesclirieben ist"; 
äa BH-rtmanni eliäu ukinu umma (1048, 7). 

Nicht aufgenommen durch ein Pronominalsuffix wird 
das äa^ obgleich ihm Genetivbed. zukommt: Martukä äa qalla 
(statt qallaäu) maskdnu sabta (126^ 13; 274, 13); Va w. k. äa ^ 
Kubbutum qallatsu maäkdnu §abtum statt äa K,bfdsu(kümtiäu) 
maäkdnu §abtatum (602, 9); biiu äa Sin-iddina u Burdäu ina 
btd (statt i^dsw) üäibü (Nbk. 137, 11); bUu äa Tabnia ina 
libbi (statt ina libbiäu) aäbu (Nbk. 350, 4). Ohne Prae- 
position und zurückweisendes Suffix steht äa in einem Re- 
lativsatz, welcher als Attribut zu einem mit (oder ohne) 
Praep. stehenden Zeit- (oder Ort-) Ausdruck angefügt ist, 
z. B. iätu eli ümi äa ina pdniäu äü „von dem Tage an, 
an welchem dieser in seinen Dienst tritt" (Cyr. 248, 7). Vgl. 
die vorhergehenden Beispiele und die Bemerkk. zu DAG § 

') Das zweite Sa ist wohl nach Nöldeee SG § 369 zu beortheilen. 
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148, 2. Die nämliche ErscheinuDg ist den Aramäischen Dia- 

lecten eigenthümlich : ooi aoiojla^^ ? i^a» ^, siehe Nöl- 

DEKE SG § 347, NSG § 175, p. 356, MG § 297, und vgl. 
fürs. Hebr. die Bemerkk. zu DAG § 148, 2 sowie -it&^ D^pt) 
Esth. 4, 3, fürs Phon. CIS I 3, 4. 

Folgen zwei oder mehrere copulative Relativsätze auf 
einander, in denen dem Pron. relativum äa verschiedene syn- 
taktische Bedeutungen zukommen, wird äa nur einmal ge- 
setzt und die syntaktische Bedeutung ausser im ersten Satze 
durch Zurückweisung nicht berücksichtigt, z. B. icantim Sa 

24 gur SE,BÄB Sa eli Erbd u Nabü-nd^ir büd naSÜ 
„Schuldschein über 24 Gur Getreide, welche von Erbä zu 
erhalten sind und für welche (budsu) N. Bürgschaft stellt" 
(690, 15 flF.), Ina-qdti-BH-Sakin qallu Sa Nabü-ax-iddina 
Sa BSlSunu ana ^/a m. k, Sa N, ibukkanma icantim ana 
SumiSu u Sumi Sa N. i'lu „I. der Sclave N:s, den B. für ^3 
Mine Geld N:s gekauft hat und dessen Kaufurkunde er auf 
seinen Namen und den Namen N:s abgefasst hat" (244). 

Den vocalischen Auslaut vermisst das Praediqat in 6^^«^ 
rabü Sa Itti-Marduk-baldtu ina libbi aSib (statt aSbu, 
1047, 12). 

Besondere Beachtung verdienen Relativsätze eingeleitet 
durch Sa, in welchem vom Standpunkt unserer Auffassung 
ein dem Relativum vorausgehendes Demonstrativpronomen 
inneliegt : ^a = is qui, derjenige welcher. ^) Diesem Sa entspricht 

im Hebr. TiJ&^ Ges.-Kautsch HG § 123, 2, im Syr. ?, ? ooi 

Um^EMANN GSS ' § 56, 2 Anm., 3, im Äth. xa Dillmann ÄG 
§ 201 und im Arab. die substantivisch gebrauchten Conjun- 

tivnomina (ßjycyo ß. U**- f) y^^^J f und ^^J Caspam AG § 539. 

^) Da3S Sa mitunter die Bedeutung ,.is qui, ce que, wer" hat, wird 
in DAG allerdings nicht hervorgehoben, (siehe jedoch das Beispiel 
§ 147, 2 Endel). Aber mit Unrecht wird die Existenz des genannten 
Sa bezweifelt z. B. von Halevy ZA III p. 138, dagegen Haupt BzAI 
816. Es musste ja doch schon längst sogar aus den historischen Texten 
bekannt sein, z. B. Tigl. YIII, 63; Kam. nir. Rev. 14; Assumazirp. 
Monol 45. 54. ' 



-so- 
wie diese giebt aucb Sa dem folgenden Satze eine condi- 
tionale Bedeutung. Beispiele: Sa ddbäba annä innü Mar" ' 
duk u Zarpanitum xaläqaSu liqbü „wenn jemand diese Be- 
stimmung ändert, mögen Marduk und Zarpanit sein Verderben 
aussprechen!" (Nbk. 283, 19 u. ö.), Sa dibbi u nidinti anntti 
innü (Nbk. 247, 15), Sa dibbi annütu tcSannü (Nbk. 125, 
14), Sa ina muxodSa iSallatu Nabu xaläqaSu liqbi „wenn 
jemand über sie Ansprüche erhebt etc. (Nbk. 198, 6), ma- 
tSma ina axi abU etc. Sa iraggumu umma „wenn itnmer 
jemand von den Brüdern, Kindern etc. folgende Klage erhebt" 

(oft). Zu diesem matSma Sa vgl. das syr. j * AU> 1 . - Da in 

allen den mir bekannten Beispielen diesem Sa Nominativ- 
bedeutung zukommt, muss es vorläufig unentschieden bleiben, 
ob und wie ein auf das Conjunctivnomen zurückweisendes 
%£>\^ im Belativsatz gebraucht wurde, als ihm Äcc-Dat oder 

Genet.-Bedeutung zukam. Anderseits ist die Verwendung ei- 
nes zurückweisenden Pronomen im Hauptsatz ohne weiteres 
verständlich, als wie in den vorliegenden Fällen der Belativ- 
satz dem Hauptsatz vorausgeht. 

2) Relativsätze ohne Sa (Lbo): büd sixü päqiränu 

märbanütu u aradSarrütu ina eli amSlüti illä „für das und 
das, welches in Bezug auf den Sclaven vorkommen kann" 
(40, 10; 533, 9), büd sixü ana eil BH-suU-Sime ibbaSSÜ 
(126, 8). aSar weist im Beispiel: gabrt vmitim aSar tanam^ 
marru Sa Nabü-axi-iddina St (244, 15) die nämlige Eigen^ 
thümlichkeit wie das temporale kt (DAG § 148) auf, dass 
es Subject (Object und praepositionale Ausdrücke) sich und 
seinem Verbum vorausschickt. 

In diesen Relativsätzen kann ein (accusativisches und 
wohl auch genetivisches; siehe jedoch die Bemerkungen zu 
DAG § 148, 2) Pronominalsuffix vorkommen, welches sich 
auf das Correlat des weggelassenen Relativpronomens zurück- 
bezieht, wie kasap Sinti Bazüzu ttiricS ^^dB,s Geld des Preises 
für Bazüzu, den (seil, den Sclaven Bazüzu) er bekommen 
•hatte" (13, 9), kaaap Stm eqliSu tiirtiS (293, 8), kaspu mala 
imxurSu „das Geld so viel er empfangen hat" (26, 5), udi 
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Nabü'-Spig'Cuci ana kaspi imxuruS „das Greräth welches N. 
ftür Geld gekauft hat'' (442, 8). 

Besonders in Sätzen eingeleitet von den Indefinitwör- 
tern mala und mimmu fehlt nicht selten beim Praedicat der 
Yocalische Auslaut: mala ina libbi ipptiS (79, 6; öOO, 10), 
ina xarräni mimmu mala teppuS „was er auf dem Unterneh- 
men gewinnt" (652, 6), ana xarräni mala ina Sri u sSri 
ippuä (Nbk. 216, 4). 

DAG § 14S a. (149). Conjunctionalsätze. Das Ver- 
bum steht nicht immer im Modus relativns:Ä;teu^anÄ^ „wenn 
ich dir gegeben haben werde" (Nbk. 265, 7), ultu mvar^od 
äa duppi märbanütu iknuk „nachdem er die Adoptionsur- 
kunde legaliter abgefasst hatte" (697, 5), adt KN. kaspaSu 

iäallim (oft), adi muxod Sa innittir (Nbk. 133, 11\ akt Sa^ 

maS'tiballit ana pänika altappar „wie ich durch Ö. dir 
meinen Wunsch mitgetheilt habe (1134), aber altapra Cyr. 
371, 6. — adt „bis" steht (67, 8) mit dem Praet. taSlimu, 
wo Praes. zu erwarten yäre. - Ein Beispiel des temporalen 
ki mit der in der Grammatik besprochenen Eigenthümlichkeit 
betreflFs der Worstellung ist: ultu Satti 28 Nabü-kuddurru^ 
usfwr ana a^Mtu kt aräüka „seit dem Jahre 28 Nbk., als 
ich dich zur Frau nahm" (Nbk 359, 5). Zweifelhaft ist 
welche Bedeutung dem ki bei derselben Wortstellung in fol- 
genden Phrasen zukommt : uantim A kt utirri ana B itta^ 
din (669, 10; 742, 8: 830, 14), amSlütu A kt utirri ana B 
ittadin (832, 10), JqUa-Marduk kaspi kt utirruma ana NaM^ 
ukSn-ablu ittadin u N. duppi .Sa maairi ki utirru?na ana 
L ittadin (380, 6-8). ') 

In sehr vielen Fällen bedeutet k$ „wenn" (vgl. "'s im 

Hebr.) und leitet conditionale Sätze ein, in denen die Wort- 
stellung die gewöhnliche ist. Die Verba dieser Sätze sind 

') Peibeb EA p. 43 fasst H in dieser Yerbindung als eine finale 
CoBJanction auf. Dieser Auffassung kann ich jedoch nicht beistim- 
men. Denn erstens ist mir eine finale Gonjunetion H sonst nicht be- 
kannt, und zweitens giebt die erwähnte Auffassung keinen befriedi- 
genden Sinn, man vgl. besonders 832, 10. Die temporal-conditionale 
Bedeutung des H in diesen Fällen wird sich als die einzig richtige 
herauistellen, sobald der Sinn Ton tUirru klargestellt worden ist 
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fast ausnahmslos der Art, dass es unmöglich zu entscheiden 
ist, ob das Tempus Praes. oder Praet. ist, vgl. kt la ittalku 
inamdin „wenn er nicht gehen wird, soll er geben'' (102, 5), 
kt sixü paqirränu etc. ina eli amSlüti ittabsü 2 V2 m, k 
utarrama inamdin „wenn der Sclave entflieht, wenn redhi- 
bitorische Klage etc. in Bezug auf ihn vorkommt, soll der 
Verkaufer 2 V2 Mine zurückgeben" (257, 8), kt ina adanda- 
hcnu kaspa Ä,ÄN 2 m, ana Nabü-Sum-uktri la iddannü, 
äd arxi ina mtixxi 1 m, 1 $.k. ina muxxisunu irabbi „wenn 
sie binnen der ihnen bestimmten Zeit das Geld in Summa 
2 Mine dem N. nicht gegeben haben werden" etc. (314, 17 f.), 
kt ablu $it libbi Sa BSl'ka§ir la ittuladu (380, 8), kt lä 

ittalkamma la itepäu (Nbk. 119, 7), kt ina arax Abu Sa- 
maS'^tir kaspa la ittaSamma ana LäbdH lä iddannu, eqU 
kt kaspi kt kaspi gamirti pdni LäbdH iddaggalä (Nbk. 246, 
10 — 14); beachte aber: {ina arax Abu imSri utärimma ana 

V V 

Samaä inamdin); kt lä utirri[ßu] Va ^. ana SamuS inan^in 
„wenn er den Esel nicht zurückgebracht haben wird" u. s. 
w. (987, 10), kt lä uktinnu$ xaki „wenn er ihm nicht aufge- 
legt haben wird, ist er frei", kt lä ultammidichi „wenn er ihn 
nicht unterrichtet haben wird" (Cyr. 313, 7), ki iäparütu 
la ultammidtiä (Cyr. 64, 10). In diesen Sätzen steht offen- 
bar Praet. im Sinne des lateinischen Futur, exact, vgl. auch 
Peiser ZA III 71. 

Sa „dass" leitet Objectiv-sätze ein nach kunnu „be- 
zeugen" und nach dem Subst. muktnu^ weil darin der Ver- 
balbegriff von „bezeugen^ inneliegt. Beispiele : «2m«^ 5 äaArax- 

§amna Sarru-uktn **'»^^** mukinniSu ana **''• Piqvdu ibba- 
kanma ana Idiod-ili ukänu $a I. ana 8. iSpura timma 

„am 5 Marchesvan soll Sarrukln seinen Zeugen nach der Stadt 
Piqudu bringen und dem I. bezeugen lassen, dass I. dem S. 
folgende briefliche Mittheilung gemacht hat" (Nbk. 365, 4); 

Sum-iddina büd mukinnütu §a f Rämüa Sa ^ lA-baltat 
qallat Sa ^ BuräSu märiSa tulliduma ana Rämüa taddinu- 

V 

ma Tattadannu SumSu [taSkunu] naSi „Sumiddina bürgt 
für das Zeugniss Rämüas, dass Lübaltat die Sclavin Buräsus 
ihren (d. i. den angeblichen) Sohn (Rämüas) geboren hat, 
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ihr (Bämüa) gegeben und seinen Namen Tattadannu („Du 
hast gegeben") genannt hat (343). 

DAG § 148, 2. Conjunctionale Relativsätze an- 
geschlossen an Substantiva und Praepositionalausdrücke mit 

oder ohne äa: ümu (aui -) ^ o „am Tage da, als, wenn"; timu 

äa wie ? j.iDQ* ohne Praep. und Zurückweisung (siehe das 
zu DAG § 147, 1 bemerkte!), ina ümu ora (? U^oqj 



^oJf ^yiJ^ ^^\ ö^«^ mala „so lange als"; adi ümu äa „bis 
dass'' TiZJN ah-' ly Jer. 38, 28. Beispiele: ümü gabrt kunük 
maxtri lü mimma riksu äa biti ättatim ina btd Dänu-äum-id- 
dina lü ina a^ar sänamma ittanmaru „wenn ein anderer lega- 
liter abgefasster Kaufbrief oder irgend eine bindende Verabre- 
dung bezüglich dieses Gutes bei D. oder an einem andern Orte 
gefunden wird" (85, 13), ümu Nadinu ana Umtwm ittalkum^ 
„als Nadinu das Zeitüche segnet" (380, 5), ümu^ Ina-sUli-btti" 
sabil? ana aäar Mnamma iatt\alka'\ (803, 11), ümu ^a Na- 
bü-rmtäStiq-urri axiho u Täbatum aS^athi ina duppi ^a 

• 

Ittt-Marduk'baldtu u[ßSlü] „wenn N. seine Brüder und seine 
Frau in die Tafel I:s aufführt" (1031, 8), ümu §a Nabu- 
nädin-axi ina pdni Ubar iteld „als N. in den Dienst U:s 
hinaufgeht" (Nbk. 193); ümu mala f Ougüa baitat „so lan- 
ge G. lebt" (65, 16); ina ümu uantim biti §u^tim ina btd 
IqUa-Marduk tattanmaru (231, 16); ina ümu Nabü-u^allim 
ittalka/nm^ nikasu ittt Arad-BH itephema kaspa eli Ärad- 
BSl iteld (Nbk. 107); ina ümu Silim-Iätar ana Mmti ittal- 

V 

ku (Nbk. 283, 17); ina ümu Sama^-^um-iddina f Nadd 
undaääar „wenn S. seine Frau Nadä verlassen wird" (Cyr. 
337. 17). 

Wie die angeführten Beispiele zeigen, fehlt auch in 
conjunctionalen Relativsätzen nicht selten der vocalische Aus- 
laut beim Verbum; noch ein Beispiel ist ina Ü7nu Tdbat- 
lääar ittt Kulü tatanammar (Cyr 307, 1 — 4). 



Zweiter Haupttheil. 

Wörterverzeichniss. 



^bedeutet, dass die Wurzel nur ad Interim angesetzt ist. —? vor einem 
assyr.Worte bed., dass seine Zuhörigkeit zu der betreff.Wurzel un- 
sicher oder nur angenommen ist. 



na&^ abü Vater, geschrieben AD passim. a-bi-i-ni unser 
Vater Nbk. 78, 3. ab-abt 499, 4; Nbk. 311, 11 und ab- 
ummi Cyr. 277, 4 Grossvater. «"^~ ab biti 116, 45; 964, 
20 u. ö. 

abba = fi^^N Oberhaupt, ab-ba- MES Cyr. 281, 6; 332, 
21. 

a3N4 II 1 ?ub'bu'tu-' (Perm., PI.) Nbk. 333, 9. 

'^'n^2 (1^^2) abäku führen, gegen Geld wegführen, kaufen; 
bringen. Prs. ib-bak 305, 10; 1116, 15. ib-ba-ak 340, 9. 
ib'ba-kan-ma 26, 5; 42, 8; 1039, 9; Nbk. 86, 4, 431, 5; 
436, 4. ib'bak'kan-ma 1057, 5. ip-pa-kan-ma 738, 13. 
ümu 00 Ä ^^^^ muhinniSu ib-ba-kan-ma ukäni, ,flXi 
dem und dem Tage soll A seinen Zeugen bringen und 
zeugen lassen" Nbk. 363, 2; 365, 2; 366, 3; 419, 3. 
ib'lbak'iki Nbk. 183, 4. - Prt. ^a A ina qäti B i-bu-ku 
„das und das, welches A aus der Hand B:s bekommen 
hat" 42, 6; 59, 10; 176, 9; 323, 7; 348, 5; 518, 6; 594, 
5; 681, 5; 738, 7; 772, 7; 832, 6; 953, 4; 987, 14. i-bu- 
uk-ku 873, 2. äa A lapdn B i-bu-kii dass. 562, 3. 
i-bu'uk-kan-ma 244, 7. i-bu-ku-icä Nbk. 182, 6. ana 
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kaspi ina qati a'ß Süim-BSl arda Sääu a-bu-ku 738, 8. 
i-bu'ku-nu (Rel.) 744, 3. ni-hu-ku (Rel.) 356, 26. - 
Prm. ab'ka Nbk. 101, 7. ab['ku\ 699, 23. ab-ka-tum 
760, 13. ab'ku-nu (Rel.) 54, 8; 312, 5. ab-ka-nu 646, 4. 
ab-ka-ni 646, 9. 

I 2 Bedeutung wie 1 1. i-ta-bak 248, 12; Nbk. 266, 6. i-ta- 
bak-ku (Pausa) 562, 6. i-tab-ku (Rel.) Nbk. 86, 6; 436, 8. 
i-tab-kan-ma Nbk. 361, 2. 
a&A«^ n. a. ana lä ab-ku „unwiderruflich*' 578, 9. 

bn^N abkallu Machthaber, geschr. NUNME Nbk. 329. 10. 

ba« abülu Thor, geschr. KA.GAL 2, 2; 193, 2; 387, 3 
u. ö, «'*^»* bM paxäti a-bu-lu Nbk. 311, 14. 

bafc^3* a6/«/ Sohn, geschr. A, TUR und TtTB. ?7/§ oft; mit 
dem Zeichen DAL 314: 794, 7. 

pö< ubänu Zoll, ein Fleckenmaass, geschr. 817.8186; 1128, 
15; Nbk. 156; 164; 328 u. ö. Ygl btt ü-ba-nu ^"^ Barn- 
manu 673, 5. 

13^4 ebSru überschreiten, vorüberziehen, ina e-bir ^a-bi-e 
(so!) 504, 6. ina e-bir ndri Cyr. 144. 

ntbiru ein Geräth, vgl. nh. i^i^tt Gabel zum Wegfüh- 
ren des Strohes, ni-bi-ri 429, 2. 
Tia« a««« abarakku Grossvezier, geschr. mit dem Zeichen 
DAL 256: 103, 7; 709, 3; Nbk. 63, 5. 

na« ib-bu'tu 916, 5. i-bu-tu Nbk. 125, 3. 

? a-bat-tum (Die Lesung des zweiten Zeichens ganz un- 
sicher!) 201, 2; 523, 7; 752, 2; Nbk. 306, 2. 00 gur 
a-bat-tum 825; 961, vgl. 716 u. 981, 3. 

iJN agü Götterkammer .^ bit a-gi-i äa Belit 8ippar 104, 3. 
Geschr. MIR (DAL 192) 476, 14. Vgl. ag-gi-i'i 1071, 3. 

o 

b:i&^ iglatu (iqlatu?) ein eisernes Geräth; vgl. Jlsk^ oder 

nh. Nbp:j. ig-la-tü parxilli Nbk. 418, 8. PI. ig-la-a-tum 
867, 6. '' ' 

aggullatu, xtru itti ag-gul-lat 327, 9, 11, 13; 423, 3. 
ag-gul-la-tum Cyr. 230, 11. 
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i:iN agurru gebrannter Zi^el. a-gur-ru 530, 6; 555, 3; 

643; 753, 29; 925, 6; 947, 5; 1045, 2. 
iJfc^ agtru {t^'T^M) Lohndiener. Geschr. «*«*» KU.MAL (BList 

10605) 137, 9; 191, 6; 645?; 770; 865, 15; 913, 6; 991; 1080. 

KUMALMAL 1121, 3; 1124, 6; Nbk. 69, 13; 142, 13. 
i-gi-ri 292, 5. - a-ga-ri Nbk. 208, 4, 13. 

13&^3 igaru Umhegung. i-ga-ri 347, 20; Cyr. 200, 12. PI. 
i-ga-ra-a-tü Nbk. 202, 5. 

ugäru Feld, ü-ga-ri Cyr. 308, 13. Geschr, A,OAR 
178, 2; 203, 2; 437, 2; Nbk. 135, 2. 

AD'ü{u) Ideogr. mit phonet. GompL 00 §. AD-ü Kaspi 

(xurä^) 84, 1; Nbk. 127. 00 ä. AD-ü LAL.KI M, 9; 

418, 5; 1132. V2 S, AD-u Nbk. 308. 3 V2 §. AD-u LAL.KL 
NM Nbk. 285, 7. 

n-jN vdü, PL vM, gewöhnlich vdi btti Hausgeräth; vgl. 
ci)f^of utensilia. ü-di-e 75; 243, 9; 258, 7; 356, 22; 572, 
14; 655, 20; 760; 815, 21; Nbk. 334, 9; 371, 12. ü-di 
442, 7. ü'di-pl 558. ü-du Nbk. 283. 
? e-du-tmn 6, 3. 

rn&^4 adanu Zeit, Termin, adt ümu 20 äa arax Simänu 
a-da-nuSu-nu Nbk. 120, 11. ina a-dan-ni-äu 366, 7. 
M ina a-dan-da-hi-nu kaspa lä iddannu „wenn sie 
binnen der bestimmten Zeit das Geld nicht bezahlen" 
314, 17. a-dan^fiu tna muxod täkunü 756, 6. ana a-dan- 
ni'hL Cyr. 349, 9. 

odf, adi 1) adv. nun. a-di 679, 5. - 2) praep. bis, 
nebst 1, 2; 6, 2; 7, 13; 14,6; 17, 25; 43, 10; 44, 7; 51, 4 
u. ö. Geschr. £:N (DAL 69) 822, 13; Nbk. 135, 32. a-di-i 
äa ümu 234. a-di eli (loc.) 17^3. a-diinamtixcci (temf.) 
Nbk. 402, 3. adt auf so und so lange 48, 6; [172, 4] Cyr. 
64, 4; 313, 4. - 3) conj. bis dass 9, 11; 67, 8; 103,10; 
165, 10; 307, 11; 526, 9; 552, 9; 581, 9; 585, 8; 605, 8; 
796, 11; 803, 10; 817, 8; 877,6; 934, 12; 1047, 14; 1116, 
8; Nbk. 69, 8; 307, 9 u. ö.a-di eli 534, 10; 738, 12. a-di 
muxzi 16, 7; Nbk. 311, 8. adi eli äa 534, 10; 584, 8; 
1079, 9 ; Nbk. 258, 7. adi muxxi äa 314, 10; 479, 7 ; 663, 8 ; 
678, 13; Nbk. 42, 14; 133, 11. 
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ABTJL Ideogram, [150, 6; 331, 6]; 1090, 4. Ob Ut haiimti 
{DTJL = katämu S * 1, III 9) zu lesen ist und dieses = 

Schatzhaus? Beachte dass mattu i^-BUL mit mattu 

• • • • 

piiqat wechselt! 
blN '^ a-di-la-nu äa kicsttum §a *'** Malik 751, 2. Pinches 
vergleicht äth. adH, - e-dSibil^yia-nu Nbk. 268, 2. 

]^.DUF? Ideogram 883, 6 ff. 
ID, Q JJ Ideogram, siehe nakimtu. 

n-iN Impr. 2 P.P1. ü-du-ra-aS „verehret ihn" Cyr. 377, 22. 

»ifc^3 eSSu neu. eä-H 115, 6; 137 u. ö. Häufig in der Inter- 
linearbemerkung odpi eääu „zerbrochen (erloschen) neu.* 
eä-§e Nbk, 312, 4. SU eS-Se-e Cyr. 214, 3. eä-äe-tum 
Nbk. 12, 4. 

n»* amuu ^ (n, pr.). ^.^^ ^ 140, 6; 273, 16; 495, 24; 534, 
17; 946, 8. 

niH* uantim. Auf diese Wurzel führe ich (mit Delitzsch; ZA 
IV 73.124) das häufige Wort ttantim zurück. Öppert fasst 
uantim als Ideogram auf, siehe besonders ZA IV 400, 

aber weder ist die Schreibung U.ÄN.TIM ausnahms- 
los einzig belegt (vgl. unten), noch beweist die ßezeich- 

nung des Pluralis durch (U.äN.TIM.)MES den ideo- 
graphischen Charakter der Wortes, denn es findet sich 
ja auch ü-an-tim-ms Nbk. 334, 17, ü-an-tim-a-tum ZA 

IV 1 24 und MES wird auch sonst als Pluraizeichen hin- 
ter phonetisch geschriebenen Wörtern gesetzt z. B. a-xa-- 

ME^ = axätüy büdor-MES = büdänu^ rnuxritUm-MES = 
maxrt{S)tum etc. Für Ideogram halten auch Peiser PKA 
95 und Strassmaier (ZA IV 124 f.) das Wort. Für die 
phonetische Auffassung ist Meissner ZA IV 70, aber seine 
Vergleichung mit )^^ ist nicht anmuthig. Für die Form 
{üäntu? DAG § 31. 41. üattu? DAG § 68, Anm. 1.) sind 
mehrere Erklärungen möglich. Für das Genus vgl. ican- 
tim elity tellä, maxritu u. s. w. Der singularische Fe- 
mininendung 'tim (wie in irsitim etc.) scheint so vor- 
herrschend gewesen zu sein, dass man die wahre Na- 
tur des Wortes vergass und durch falsche Analogie sogar 
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die Plurale luintimm^ und ttantimäium bildete. - uantim 



o-^ 



bedeutet wie ätu^ nS5< und jüf eigentlich Zeichen. Dieses 
Zeichen konnte verschiedener Art sein und verschiedenen 
Zwecken dienen. In so fern es aber in dem geschäftlichen 
Verkehr zum Erhärten eines Geschäfts, eines Contractes 
verwendet wurde, ward es in der Zeit der- Schifterfindung 
zu einer schriftlichen „Urkunde", „Schein", z. B. Kauf- 
brief, Schuldschein, dann auch Schuld, Forderung. Daher 
wechselt uantim mit duppu und roMtu^ vgl. 832, 12 
mit 580, 10 und Cyr. 332, 13: ina itantimSunu iiäSdü 
mit dem häufigen ina duppi icSSdi und uantim-pL §a 
eli Nabü-axe-iddina xuppä Nbk. 172, 14. tiantim ana 
äundSunu nuixreti xuppä Nbk. 116, 11» - ü-an-ii 
Nbk. 59, 8. ü-an-tim 3; 7, 13; 13, 5; 16, 13; 19, 6; 
26, 13; 36, 9; 50, 10; 63, 10; 68, 2; 70, 10: ü-an- 
tim-ka; 83, 4; 90; 95, 8; 111, 17; 122, 6; 126, 12; 
194, 7; 231; 244, 8; 260; 274, 12; 294, 6; 297, 7; 311, 
8; 346, 7; 355, 16; 359, 6; 461, U; 480, 8; 523, 6; 
524; 546, 18; 600, 18; 601, 7; 605, 9; 609, 8; 616, 8; 
655, 11; 656; 663, 11; 669, 9; 690, 15; 715, 15: ü-an- 
tim-hc; 720, 4; 722; 730, 5; 738, 5; 742, 3; 813, 5; 
817, 13; 832, 12: gabrt; 838, 5; 855, 5; 875, 9; 916, 6; 
1005, 5; 1025; 1028; 1032, 10; 1057, 8: ü-an-tim-Su; 
1110, 7; 1128, 7. ü-an-üm arktti Nbk. 320, vgl. ra- 
Mtu arUti Nbk. 228, 5. ü-an-tim-pl 325, 6; 344, 9; 
369, 7; 395, 7; 493, 3; 587, 5; 602, 6; 787, 15: Sasü- 
qu; 802, 8; 808, 7; 1125, 8; Nbk. 48, 2; 57, 9; 60, 6 
65, 7; 69, 9; 86, 7; 89, 5; 116, 11; 119, 10; 133, 5 
142; 172, 6; 188; 191; 196; 212; 216, 7; 232, 8; 271 
281, 7; 301, 27; 302, 10; 309, 8; 314, 8; 318; 320 
334, 12; 366, 11; 373, 9; 382, 21; 387; 407, 6; 424, 8 
426, 10. 

bis^* verbum transit. zu nbt^^ erheben, etwas jemandem 
zur Last machen, einen Schuldbrief ausfertigen, uantim 
i-il-ma kaspa Id iddinu „einen Schuldschein hat er aus- 
fertigt aber das Geld nicht gegeben* 13, 5. v/xntim Sa 
180 gur sulüpu äa Iddina-Marduk Sa ana Sumu äa 
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V 

Bel'Oxi'iddina ina muxod *^ Saxrtmi i-ü-ma „Schuld- 
schein über 180 Gur Datteln gehörig dem I., den er auf 

den Namen B:s für die Stadt S. ausfertigt hat** 260. 
qallu äa BeUunu ana Va m. k. §a Nabü-axi-iddina 
ibukkanma uantim ana sumiSu u $umi §a Nabü-axi- 
iddina i-'-lu „der Sclave, den B. für 2/3 Mine Geld N:s 
gekauft hat und dessen Kaufurkunde er auf seinen Namen 
und den Namen I:s ausfertigt hat" 244. uantim §a 12 
m, k, §a Rimut ina muxxi IqUa-Marduk i-'-lu-ma 
231, 6. i-'-i'lu 722, 4; Nbk. 320, 4. i-' il 260, 9; 
Nbk. 120, 7. 

*nfc^4 eru^ iru Stadt. iTta Sri u sSri „in der Stadt und auf 
dem Lande** oft. 

31fc<4 ? a-xu-ub'bu verlassen? 499. - f"*^" ü'xa(§ayba 514, 2. 
III 1 uäSzib überlassen, verpachten? xtru ana ^•*^''* 

NU.GIS.^AR ü'äe-xib 578, 5; vielleicht ist vielmehr nh. 

»:i''7nN „Darlehn geben" zu vergleichen. T*^« mu^äe-xib 
1028, 4. 

AZA Q.TIM «^^«* Ideogram; bezeichnet etwa Gold- und Sil- 
ber-arbeiter 25, 2; 406, 4; 522, 3; 591, 6; 758, 4; 1056 
11; 1065; 1067, 8; Nbk. 414, 4. Statt AZAG ist XA 
geschrieben 96, 4; 98, 5; 99, 2. 

nnt^ axü Bruder, oft. axi-i-ni unserem Bruder 909, 2; 
975, 3. PI. SlS.MES-e-a meine Brüder 574, 3. SlS- 
ia-MES 1038, 3. - axätu Schwester. a-xat-ii-Su 258, 
22. a-xa-ti-Su 807, 7; 1077, 4. 

a:vü Theil, Hälfte, a-xi u Hxti kaspi 210, 7; 299, 6. 
ß'Xi-a-xi 48, 12; 996, 10; 1030, 15. a-xi xitti 356, 
38; Nbk. 115, 13; 235, 4; 261, 6: a-xa; 364, 7. Vgl. 
43, 5; 1013, 9. PI. a-xa-ta-äu-nu [132, 17]; 199, 6. 
a-xa-a-ia-Su-nu 572, 10; 653, 9; Nbk. 300, 7. a-xa- 
MES-htnu Nbk. 359, 9; 429, 6 (auf zwei Zeilen!). 

axämeä adv. gegenseitig, gemeinschaftlich, mit einander. 
a-xa-meS 50, 17; 477, 34. a-xa-mi-iS 178, 35; 203, 32; 
477, 26; 687, 28. ana a-xa-meä 116, 34. ittt a-xa-meä 
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es, 13; 199, 4; 299, 4; 299, 8; 356, 10; 531, 4; 575, 17; 
601, 4; 760, 10; 838, 9. 

TtiN axaxu nehmen. Zunnä aSäati a-xu-uxr-ma 380, 4 (ZA 
III 366). 

bnt< axulä praep. jenseits, a-xu-la-a 356, 7. a-xu-la-' 996. 
Vgl. «•»^^- qtpi $a a-xu-la-' Nbk. 109, 22. 
ax{ux)-xu-lu 361, 9. 

p&^* ü'Xi-nu 354, 12, vgl. 7, 15; Nbk. 58, 6; 429, 5; Cyr. 
220, 12. ü-xi-in-nu Cyr. 116, 2; 328, 19. Siehe auch 
Tigl. jun. 24, II R 67. 

OnK* ax?'Qd-su 233, 3. 

nn« axar adv. und conj.? = 'in&^? h% ttdi a-xar pa qim^ 
maxrü an-ni-ka 1334, 7. a-xar Cyr. 376, 14; 377, 9 
(in Briefen). ~ Vgl. a-xar^ am-xar{xir) Prm? Nbk. 
348, 3, 13. 

axärü Westen, geschr. IM.MAR.TU 116, 4; 178, 15; 
193, 4; 203 u. ö. 

niDN^ etSru (ettru). Dieses in den Conttacttafeln äusserst 
häufiges Verbum ist mit dem in nn. pr. vorkommenden 
e/^rw = schirmen, schonen identisch, denn es wird auch 
ausserhalb der nn. pr. durch die Ideogramme KAR 1, 5 
ff; 430, 4; 887, 3 u. ö., KÄR-H 231, 8 und 8UE 214, 
13; Nbk. 28, 4; 35 u. ö. bezeichnet. Welche die Grund- 
bedeutung der Wurzel nur (nach Delitzsch AW„bedecken", 
siehe ZA III 92) auch sein mag, sicher ist, dass etSru 
zwei einander entgegengesetzte Bedeutungen aufweist, 

1) abtragen, bezahlen, einen Gläubiger befriedigen. 
Beachte besonders : kaspa §a ina Mmi btti hcatim iddinü 
itü axäme§ it-ti-ru „das Geld, welches sie als den Preis 
dieses Landgutes gegeben haben, haben sie gemeinschaft- 
lich abgetragen" 356, 17. alp^ ina arxi Arn igammaru- 
TYia it'ti'Tu 764, 13, vgl. Mmu igammaruma inamdin 
Nbk. 309, 7. ßa-xir-ibni «^^^ rdäü ul it-ti-ir „fia-zfer- 
ibni soll • den Gläubiger (seiner Mutter) nicht befriedigen" 

65, 20. adt kaspa ana Sulä e-tir-ru „bis dass ich an 
^. das Geld abtrage" Nbk. 42 10, ähnlich e-it-ti-ra 
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Nbk. 307, 10, ni-iUti-ri Nbk. 103, 2a idiSunu e-tir 
„ihren Lohn hat er bezahlt" Nbk. 285, 8. büd e-te-ru, 
e-ti-ru, e-tir, e-ti-ir „für die Bezahlung" 4, 8; 15, 11; 
47, 6; 63 u. ö., siehe zu büd, 

2) empfangen = maxdru^ vgl. Peiser ZA III 92, unver- 
zehrt erhalten (DAG p. 281). kaspa ul e-tir 202, 9. idi 

btti [NabüyaxS-iddina ina qdte INabü^-rnuäStiq- 

urri u [BSl-uballif] e-tir „die Miethe seines Hauses hat N. 
aus den Händen N:s und Bis empfangen" 239, 14. 3 ä. k, 
§tmi (äa dannütu) ÄrdSa ina qdtS Nabü-axS-iddina 
e-tir „3 Seqel den Preis der Tonnen hat A (der Ver- 
käufer aus der Hand N:8 (des Käufers) empfangen" 204, 
8, ähnlich 289, 7; 501, 7; 633, 4; 665, 12; 1091, 8 
e-ti'ir; Nbk. 203, 8; 320, 5. i-ti-ru-uä 13, 7, vgl. 293, 

8. idi Mippiäunu Nür-Samaä u Stdur-ktni ina qdti Na- 
bü'Uiirri e-tir-ru „das Frachtgeld für ihr Schiflf haben 
N. und S. empfangen" 1019, 12. 1 m. k, Ämat-BSUt ina 
qdti M. e-tir-tum 1025, 11. it-tir?-tu 13, 9. V2 ^. *• 
Mm S, u X. ina eli S, ina qdti L it-ru-' 675, 7, vgl. die 
Phrase: kaspa A ina qdti B ana eli C maxir, ra^ütu 
gabbi it-ru- Nbk. 141, 11. - Von übrigen Belegstellen 
vgl. e-tir 6, 11; 10, 8; 101, 3; 166, 3; 216, 5; 231,20; 
276, 9; 284, 5; 405, 8; 623, 10; 715, 20; 886, 10; 971, 
5. e-te-ir 766, 9. it-tir 375, 8; 619, 7. it-ti-ir 1032, 4. 
e-ti-ru-' 139, 7. e-tS-ru 26, 10; 383, 3. e-fi-ru 849, 15; 
1128, 11. e-tir-tum 690, 17 ; 720, 15. e-tir-ti Nbk. 232, 12. 

I 2 i'te-tir 3, 5; 146, 11; 359, 12. te-te-tir-ht (?) 
807, 11. 

IV 1 innitir, innittir, adi muxod äa Nabü-sum-ukin 
kaspa in-ni-tir-m „bis dass N. in Bezug aufsein Geld be- 
friedigt worden ist" 314, 11. in-ni-it-tir Nbk. 133, 11; 188, 
10. in-ni-it-ti-ru Nbk. 133, 17 ; 137, 9. /i-m-i^ra-' Cyr. 
374, 11. 

3''« dbu Feind, a-a-bi-ia im historischen Bruchstück Nbk. 
329, 5. 

yv^ dnu iV^) es ist nicht, es giebt nicht, ia-a-nu 9, 7; 
77, 6; 182" 5; 184, 6; 238, 3; 239, 4; 244, 12; 340, 6; 
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352, 11; 655, 8; 803, 8; 1077, 6; 1116, 6. ia-nu 584, 
10. ia-a-nu-ü 954, 10. 

•)''N* ia-a-ri-tu-iu 668, 6, 7. 

ilDN akkadü akkadisch. ak-ka-du-ü Nbk. 38. ak-ka-di-i 
Nbk. 441. iätSnit iräu ak-ka-di-tum 258, 9. «'^''* ak- 
ka-du-a 923, 3. 

•'S« akt praep. wie, als, gemäss, anstatt, a-ki-i 17, 13, 16; 
26, 13; 348, 6; 354, 13; 515, 11; 600, 18; 700, 6, 8; 
715, 18; 733, 7; 738, 2; 760, 9; 787, 8; 807, 12;936,5; 
964, 7; 1057, 8 u. ö. a-ki 934. a-fe-i a-ki-i 849, 14. 

bDN akälu^ Prs. ikkal, essen, verzehren, gemessen den Ertrag 
eines Unternehmens, ik-kul 466, 9; Nbk. 51, 5; 216, 6; 
261, 7; Cyr. 148, 8. ik-ka-lu Nbk. 190, 4. ta-ak-kal 
67, 9, vgl. Nbk. 283, 10. PI. ik-ka-lu 572, 13. ik-kal- 
lu-' Nbk. 64, 9; gesch. X?7(DAL 21)-w 35, 4. ik-kal-la 
Cyr. 250, 2. 

akälu Speise, a-ka-lu 499, 5; 572, 13. a-kal-Su 842, 

4. Geschr. ^Ä.ZUN 113, 2; 173, 2; 409, 8; 464, 2; 510, 
12; 610; 739, 6; 1116, 12. 

iklu dass. ik-la 980, 2. 

ukullü dass. ü-kuUlu 7, 15. ü-kul-lu-ü 354, 12. 

mdkältu = tiblbN "ic Speise. ma'kal'tum'{ti) Nbk. 301, 
7; 374, 39; 382, 5. 

bSN* ^Ä-aZZ2^ Palast. ^-kaUli-e 760, 8. ««^« rai ^teKi 506, 16. 

nSN ikkaru Ackerbauer. «*«^'« ik-ka-ra-a 576, 8: [577, 7]. 
Geschr. «"•^^«* PIAT oft, vgl. irrüu ! 

nSN* ^Ät^rrw Tempel. S'kur(-ra-pL) 476, 7; 630, 6; 686, 3; 
753, 12 u. ö. 

MN* a-ki-tum äa *'^** JB^ZeV Sippar 283, 12; vgl. n. pr. 
Ina-^lU-bit-akitum 212, 3 und Sargon Annal. 311 u. ö. 

b« iZw Gott, passim. 

bN (bbN DProU. 133) t^Z negat. nicht, oft. Gesch. NU 430, 
4 u. ö. 
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b« (n^N DProll. 132 f.) ultu praep. loc. u. temp. aus, von. 
ul'tu 9,18; 63, 9; 96, 2; 101; 136; 161, 5; 175 u. ö. 

-ib«* iUdu{^) 871, 2. ^ il-da-a-ta 441, 2. Vgl. eldu 
II B 32, 71 h und siebe zu iltu7n\ 

nb«3 ?ß^2^ (vgl. Nibin, ^U^) unter Nahrungsmitteln und 
Süssigkeiten aufgeführt. {00 gur) S-li-e 113, 5; 173, 6; 
824, 15; 828, 6 f.; 925, 3; Nbk. 415, 2; 441, 2: ütSn 
btt iäbti u S'U-e; Cyr. 54; 59, 11; 339,9. e-li-e V.k.Th. 
79, 23. 

nb«4 elü Prs. elli, Uli, ellä, illä hinaufgehen, über etwas als 
Last (Schuld) sein; über etwas verfugen; sein {=nab§ü), el-li 

1032, 13. il'U Nbk. 300, 10. el-la-' 1032, 7. sixüpäqi- 

rdnu aradäarrütu u märbanütu §a iiia eli amilüti il-la-a, 
il-la-' 40, 10; 212, 9; 273, 14; 336, 11; 388, 8; 400, 
11; 434, 8; 509, 11; 533, 11; 564, 11; 635, 10; 693, 13; 
765, 10; 806, 9; 829, 9; 892, 10; 1020, 13: i'-la-a-'; 
1044, 8, vgl. 1025, 7; Nbk. 70, 6; 175, 9; 228, 8. duppu 
äa xiri §a ina bid Nabü-uJän-ablu il-la-' §a IqUa- 
Marduk Sü 580, 11 (vgl. 832). mimma mala ina «f* 
giHmmarS u ina qaqqaru il-la-a „alles was auf den 
Dattelbäumen und auf der Erde ist" d. i. wächst Nbk. 90, 4. 
il'la-' Nbk. 43, 5; 431, 4. ^i-la-a 489, 5. ua^itim aäar 
te-li-' Cyr. 154, 9. icaniim äa am^lüti §a ina bid Itti- 

Marduk te-eUla-' Sa Sumä U „der Kaufbrief über die 

Sclaven der auf I. gestellt ist, hört dem S. zu" 832, 14. 

V 

tcantim Sa eli Suld Sa ina päniSunu te-el-la-a büd 
Nabü-axS-tddina Nbk. 141, 20. V\. §db^ Sa ana eli dulla 
ana pdni Sangü Sippar il-lu „Leute welche zum Zweck 
der Arbeit vor das Antlitz (d. i. in den Dienst) des Pries- 
ters hinaufgegangen sind", 734, 8, vgl. nby vom Hinge- 
hen zu einem Heiligthum Ex. 34, 24. il-lu-nu 961, 5. 
uantim-pl, Sa ina bid Nabü'balätsu-iqbi il-la-nu Sa 
Iddina- Marduk Sina 260, 10. uuntim-pl. Sa ina bid 
NSrgal'Uballit Sa il-la-a-nu xuppä Nbk. 172, 16; 320, 
12; 407, 8. - Prm. uaniim Sa 15 S. k. ina eli Nabu- - 
et^u e-li Nbk. 314, 9. e-li-'i (Rel.) Cyr. 169, 5; 172, 5. 
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uantim ana 8E.BAB ina muxxi Nabü-ax^-irbä e-li-it 
297, 9. ina maxar ddni tuintim e-lit 355, 16. icantim 
ina maxar dän^ ina muxxi Nabü-uktn-ablu e-U-it 
359, 8. e-li-ium 656, 3, S, 11; Nbk. 387, 3. 

I 2 iteld (Rel,). ina ümukaspu ina muxaiÄrad'BSli' te- 
la-a Nbk. 107, 3. ümu Sa Nabü-ax-it^ur «"*^'* qalla äa 
Ina-^sa^gil'SumU'bani ina pdni Ubar i-te-la-' „als 
N.. der Sclave I:s in den Dienst U:s hinaufgeht" Nbk. 
193, 4; 390, 4. 

III 1 ü'Se-el-la 954, 3, vgl. den Context mit Nbk. 345,24: 

ü-äe-e-li. agtri sa ^E.BÄR u sulüpu ana muxxi dullu 
ü-Se-lu-ü „die Lohnarbeiter, welche Getreide und Dat- 
teln zum Zweck der Bearbeitung hinaufgebracht haben" 
913, 8. ü'äe-lU'ü 884, 13. ümu äa Nahü-inv^Hiq-urri 
ax^äu u Tdbatu aäsat§u (siel) ina duppi äa Ittt-Mar- 

m 

duk'baldtu ü-äel^lu-u] „wenn N. seine Brüder und seine 
Frau in die Tafel I:s aufführt" 1031, 10. 

IV 2 (?) 2 m. 18 §. k. ana ^kur it-te-lu 753, 36. 

eil praep. über, e-li ndri oberhalb des Flusses 435, 3. 
betreffs 355, 9; 356, 25, 31 ff; 495, 12; 668, 4; 1048, 8. 
Vrgl. e-li 835, 17. ina eli in Schuldbriefen sehr häufig. 
ana eli 52, 5; 270, 12; 669, 8; 900, 2. ana eli dulli, ' 
kalümi siehe zu aldku, ana eli palgi 53, 3. adi e-li 17» 
3. uliu eli xarrdn Sarri 760, 7. iätu eli ümu Cyr. 248, 7- 

elat femin. zum vorig, (phön. t\bv) ausser, d. h. dazu 
kommt 8, 5; 16, 13; 19, 6; 26, 7, 9; 36, 6; 49, 14; 70, 
12; 82, 8; 87, 4; 95, 11; 135, 9; 138, 8; 148, 7; 162, 
4; 163, 13; 165, 10 f; 187 u. ö. 

elü oben befindlich, oberer (oppos. äaplü). e-li-i Nbk. 
59,3. Geschr. AN-ü Nbk. 95, 4. AN. TA (BList 459) 
116, 8; 178; 193; 203; 293; 462, 13; 477; 644, 5; 687; 

964, 5; 1128, 17 und vgl. US.8A.DU. OAQ (II R 30, 
18 g) 327,8; Nbk. 328, 5. e-la-a-ta Nbk. 78, 5; 125, 5. 

? e-lu'i 88, 3. e-la 10, 2. i-to? 476, 31. e?-to-a Nbk^ 
284. - il'tum (dum?) 301, 3; 720, 11; 1016. i/-^«i Cyr. 
352, 2. 
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elänu als praep. e-la-an xarrän Sarri oberhalb der 
Königsstrasse 178, 12. 

eUnü oberer (appos. Supälü)^ e-li-e-mi-ü 103, 5. 

t^litu (Auflage? PKA 4; vgl. tSltu, tanattu, nüdu etc. 
n R 35, b 31 flf. und siehe VR 61, Col. V 50). sulüpu 
te-lit äa äatti Cyr. 94; 333. te-lit-tum 1058, 8. 

7^2 (iläku (Prs. illak, Prt. ülik) gehen; nääüta alAku „einen 
• Gang gehen**, einen Auftrag besorgen, il-lak 839, 5 [iZ-] 
lak 1013, 11. il-la[rak'\ 210, 5. il-lak-tna Nbk. 57, 7. 
ii-to-te 653, 12; Nbk. 261, 9. il'la-kabl2, 12. il-la-ak- 
kan-ma 102, 2. il-la-kan-ma 916, 3 (awa Bdbilu, so!); 
Nbk. 119, 3; 379, 2. toZ-Za* Nbk. 408. 12. tal-lak-ka 
Nbk. 101, 13. al-lak-ma 1113, 24. PI. 5a amj «•*« JKw- 

;ui-6i^ (sol vgl. 1054, 7) ana muxxi kalümiü-la-ku 

„welche nach dem Lande Ruzabu um Schafe herbeizu- 
schaflfen hingehen" 462, 22. il-la-ku- 1054, 7. ü-la-kii 
1127, 2. il-la-ku-nu (Rel.) Nbk. 233, 6. - il-lik 237, 18; 
264, 9. ü-li-ku (Rel.) 120, 6; 249, 4; 360, 6; 401, 6; 
913, 10; 1058, 11. il-lik-ku (Rel.) Nbk. 296, ^.ü-lik-U 
(Rel.) Nbk. 301, 8. al-lik 380, 13. PI. il-li-ku-u 136, 5. 
il-lik-ku-nu (Rel.) 56, 3. ü-li-ku-nu 407, 4. ü-li-ku- 
ü-ni (Rel.) 409, 3. - bilu lil-lik Nbk. 134, 17. - a-la- 
ku §a mäkälti Nbk. 374, 39. 

12 it'tal'lak 594, 7, 11; Nbk. 183, 13. it-lal-ka (Rel.) 
Nbk. 83, 6; 379, 5. it-tal-ku (Rel.) 102, 5; 916, 5; 1116, 
11. ümu Nadinu ana Stmtum it-tal-ku-ma 380, 5; Nbk. 
283, 18. it-tal-kan-ma Nbk. 107; 119, 7. it-tal-ku-ma 
Nbk. 52, 2. ta-atl-tal-ka Rel.] 803, 12. at-ta-tal-lak 
(DAG § 83 Anm.) Nbk. 120, 3. PI. 6 kalümS ana Mab- 
barra it-tal-ku „sind angekommen*' 265, 10 (vgl. K 493, 
13). it-tal-ka 332, 5. 

alku Lauf (dess Flusses) : alka §a näri 964, 3. Dunkel 
ist die 'Bedeutung des Wortes an folgenden Stellen: ik- 
karu §a alka 202, 11, vgl. 247, 2. alhi 525, 9. ikkari 
Sa muxxi pUqa u al-ki {ku) 398, 22 f; 1117, 10. Ist 
Tjbn Verpflegungsgeld Esr. 4, 13 zu vergleichen? 
. iikfu, kasap il-ki 741; 962, 2; Cyr. 89, Courant-Geld? 



— 42 — 

? il-ka-a-ta parxilli 558, 10. 

tälukatu? äalxu ana ta-lu-ka-tum 694, 6. ta-al-lu- 
ka-tum 696, 7. 

? ta-lik-ka-ti '^»^ Nbk. 247, 8. 

bbN* a/-fa 487, 3; Cyr. 376, 11. 7näla al-la 715, [14,] 17; 

Nbk. 363, 6. 
illu'i Va ^. tabarri 5 s, il-li-e napxariS 5 Va ^. tabar- 

ri 467, 2. i/-fo' 779, 8, 11. 
bbNg eM^^ glänzend, rein, weiss (?) von Wein, Honig, Wolle. 

el-lu 247, 11. el-li 279, 8; 428, 7; geschr. Z A.KUR 

(BList 11775; siehe TUKZA.KUB.KUB.RA. 

Dbfc^ il-lam-ma-nu Cyr. 328, 15. 

qbN aZp«^ Stier 72, 12; 127; 202; 250; 272; 332; 373; 387 
397; 401; 546; 548; 617; 639; 646; 659; 699; 735; 768 
797; 841; 873; 904; 915; 923; 940; 998; 1071; 1106 
Nbk. 42; 76; 81; 114; 132; 140; 213; 247; 291; 304 
348; 399; Cyr. 5; 22; 26; 31; 44; 81; 105; 117; 131; 218 

qb« mppu f. Schiff, geschr. OlS.MA 180; 344, 6; 401 
536, 3; 608, 7; 764, 7; 776, 4; 782; 856; 862; 913, 5 
925, 6; 1017; 1019; Nbk. 282, 4; 296, 2 u. ö. §a Sin 
Cyr. 343, 2. 

DN umma führt oratio directa ein nach qibü 13, 3; 69, 5 
u. ö.; nach ragämu 116, 36 u. ö., nach abäku 738, 7 u. ö. 
? u-mu Ideogram? ina u-mu Saknu, ifidatu 150; 431; 
489, 2; 519, 2, 4. 

QN amtu Magd, Sclavin. a-ma-ti-äu 71, 15. amtu (DAL 304) 
391, 4; 602, Determinativ vor qallatu = ««»^^ qallatu 585, 6. 

amaUarrütu „Königs-Magdschaft** 196, 8; 665, 7; 765, 
2 ; 829, 7; mit dem Determin. ^AL 693, 12. 

amtütu Magdschaft, amtu-ü-tu Cyr. 307, 9. 

lt)^<4 emMu stehen, sich belinden auf, anstossen. sulüpu ina 
eli ffiHmmari im-mi-i-di, „Datteln noch am Baume^ (so 
schon PKA 100) 103, 12; im-mi-du? Cyr^ 200, 8. Hierher 
hören wahrscheinlich die Ideogramme US und US.SA-du 
(nach BList 5032 == emMü), deren genaue Lesung jedoch 

unsicher ist. US elü u $aplü die obere und untere Lang- 
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Seite eines Feldes; die kürzeren Seiten heissen äak-ki?^ 
beide werden idäii genannt 327, 7. C/Ä findet sich 116, 
4 u. ö.; 178; 193; 203; 233; 327; 437; 440; 477; 687; 

964; 1102; 1128, 20. US.SA-du als Adj. anstossend an, 
als Subst. Stück Feldes (beachte: 17 gur US,8Ä-du 
Sarri 351, 25) 50, f.; 103, 5, 7; 116, 4 u. ö.; 165; 178; 
193; 203; 293; 327; [435;] 437; 440; 477; 605; 687; 964; 

1102; 1128, 15. BI.US.SA siehe Hkaru, Vgl. imittul 

nüN amätu Wort, Befehl, a-^nat 380 (11 ZA III 366). ina 
a-ma-ti Nbk. 261, 13. a-mat-ka Cyr. 376, 23. 

n7a«3 emü schützen, schirmen, imme im n.pr. Äxu-im-mi-e 
553, 3, - im-me-' 7, 8. Davon (DProll. 91): 

emü (an) Schwiegervater, e7nitu (t^i'üri) Schwiegermut- 
ter. «-^'« e-mi-ia 356, 24. e-fni-tu Nbk.' 166, 16. 

büN* a-ma^-lu-ium 441, 6. 

bTSNg (Delitzsch BzA I 230) amSlu Mensch, passim als Deter- 
minativ vor Berufsnamen und Nomina abstracta. 

amSlütu passim mit dem Determ. **"»«^'* , Menschheit, Die- 
nerschaft, Sclaven. ami-lut-tum 42, 3; 182, 5; 212, 4; 
257, 4; 665, 11; 760; 772, 10; 801, 8; 953, 2; 990, 10; 
\12b^4:,a-m^'lut'tü'Su (siel) 273, 4; 796, 7. a-mi-lut-tum 
495, 3. a-mS-lut-su 533, 4. a-mi-lu-tum 655, 8. a-m^- 
lu-ut'tum 508, 5; 756, 7; 1113, 18. amelu-ü-tu 400, 5; 
509, 5. amilu*-ut-ti 348, 11; 392, 2, 7. amelü-tü 102, 5; 
340, 6; 668, 5. amHu-ut-su 340, 9. amilu-ME^ 114, 5. 

Geschr. ««^'^ KLOURUS (ZBPS 17) Nbk. 174, 2. 
013N ummu Mutter, passim. ummu xarrani die Geldsumme, 
welche zwei oder mehrere Theilhaber für ein gemein- 
schaftliches Unternehmen {xarränu'f) deponieren {ittioxä- 
me$ iäkunü) Nbk. 58, 5; 429, 5. ummu Cyr. 24, 3. 
eqläni Cyr. 337. 

ammaiu Elle, geschr. U passim. 

^tt«* (9«^i^) ummänu Truppen, Leute, um-mu-nu 24, 3. um- 
man-nu 56, 2; 58, 2; 94, 2; 407, 3; 409, 2; 510, 8; 
770, 10; 831, 11; 840, 2; 984, 5; 1080, 14. 
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yiZH* «?" am-sa äa xusäbi Cyr. 25, 6. Vgl. N^-aiin, 

Kicher, Fraenkel Aram. Fremdw. 141. 

pttN* «'»^" w-mt^Ä 116, 43; 270, 16; 688, 14; 1057, 13. ««^ 
u-muk'ki 20, 13. Ideogram? 

n'QN amäru sehen, im-ma-ru-ma 715, 20 f. *-mw-rt^-^ Cyr. 
329, 3. 'iim-mir 966, 10. 
I 2 i-ta-ma-ruma (ßel.) 1057, 7. 
IV 1 sichtbar, gefunden Yfevden. aäar in'na7n-ma'ru Cjv 
312, 25. gabrt uantim aäar ta-nam-mar-ru Sa Nabü- 
axe-iMina §i „wenn ein anderer Kaufbrief gefunden wird, 
hört er dem N. zu" 244, 15. ümS mddüti lä an-na-mir 
„während mehrerer Tage erschien ich nicht** 1113, 18. 
IV 2 dass. ümu gabrt kunük maxtri lü mimma riksu Sa 
biti Suatim ina btd Dänu-Sum-iddina lü ina a^ar M- 
namma it tan-ma-ru (siehe die gramm. Bemerkk. zu 
DAG § 148, 2) 85, 13. ina ümu uantim biti Su^tim ina 
Md IqUa-Marduk ta[-at-tan]~m^'ru Sa MuSSzib Marduk 
St 231, 17. 

IV 3 dass. ina ümu Amtia qallatu Sa Itti-Marduk-balätu 
ittt Quxanu taat-na-mar-ri 682, 5. ta-at-ta-na-ma-rü 
Nbk. 409, 5. ina ümu Nabü-nadannu qalta Sa Ärrabi 
Sa ana Iddina-Marduk iddinu ina pdni Ärrabi it-ta-na- 
mar-ri mandattaSu Ärrabi ana Iddina-Marduk inamdin 
„wenn N. der Sclave A:s, den 'er an I. verkauft hat, im 
Dienste A:s gefunden wird, soll A. den Preis dem I. (zu- 
rück-) geben** 573, 7. 

■TQfc^a amjmaru Fülle, Gesammtheit. am^-mar Sa duppiSunu 
234, 3. am-mar 948, 2. 

n^N, imiru Esel 140; 436; 987; Nbk. 13; 282; 360; 394; 
Cyr. 147. 

-1IQN4 ? amirtu (vgl. 'T*'a3?^ Schwade, Ta^ Getreide sammeln). 
SE.BäB a-mir-tum Sa ikkare u irriSS Nbk. 459. a-mir- 
tum Sa inbi Cyr. 197. alpe a-mir-tum Cyr. 117. sab^ 
xalqütu ti mttütu Sa ina a-mir-tum Sa *"»^ qtpi la 
a-mar Cyr. 292. 
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IM.RLA Ideogram? für Mmhi, 193, 23. IM.RLIA Nbk. 
135, 26. 

J^.MäS ««•*'" Ideogram, bed. Priester. 165, 2; 299, 16; 309, 
16; 395, 4; 417, 21; 477, 37; 533, 18; 830, 18. 

A.ÄN Ideogram bei Zahlenangaben: „an Betrag" und entspr. 
dem deutschen Je** in Distributivausdrücken, ha^u A,Ah 
00 §. 95, 6; 282, 8; 314, 11, 17; 359, 8; 390, 9; 391, 6; 
479, 4; 585, 8; 621, 6; 639, 7 m, k. 12 A.AN; 655, 
5; 817, 12; 832, 6; 945, 8; 1031, 11; 1047, 4; 1048, 
8; 1056, 6. arxa A.AN (monatlich?) 187, 10; 500, 6. 
00 gur AS A.AN 476; 540; 567, 11; 656, 5; 1028, vgl. 
398, 10; Nbk. 270, 2. 00 ma^txu AS A,AN 592; 739. 
00 moMxu Sa AS A.AN Nbk. 313, 2, vgl. Nbn.298. 
00 S. k. ana A^ A.AN 161, 4; 209, 2. 20 ^r* guSürS 
- "ää 12 A.AN arraka 66, 2. arax Sabäfu A.AN Htyiu 
24 etc. 85, 20. 160 ammatu A.AN 116, 16. • --^a QA 
A.AN 357, 10; 500, 12; 915, 4. 10 alp^ PA A.AN 998, 4. 
iätSn A.AN saiäri üqü 760, 25; 787, 26; 1113, 24. ana 
00 m. k. A.AN manu 815, 4. Vgl. TA. A.AN. 

AN.AN.AN archaist. geschn, Seitenrand Nbk. 86. 
• '}«2 ß^^^ adv. siehe, nun. en-na Cyr. 370, 13. adt eli 4n-na 
bis jetzt Cyr. 370, 7. Sn-na-' Cyr. 370, 10. 

as« inbu Frucht, in-bi 247. karän in-bi Fruchtwein 486. 
Ein Edelstein (?) 719, 3; 1067, 6. m-ln-e Cyr. 97, 2. 
in-bi-i-ti 606; 869, vgl. 218. 

•iönJi3«* in-gi-ri'äü 258, 34. 

n3N inanna, eninni adv. nunmehr, jetzt i-na-an-na 356; 
23. e-nin-ni 1113, 4;. Cyr. 332, 14. adii-na-an-ni Cjt, 
161, 51. 

n3«3 ?ßn-ni-ka 1134, 8. ?in-na-' Cyr. 29, 7; 374, 7. 

naH^ enü beugen, ändern, verdrehen die Worte und Bestim- 
mungen jemandes (= Sunnü q. v., na^^* Ps. 89, 35, "^Bn 
•Jer. 23, 36, q^D Ex. 23, 8) Sa dibbi annütu (dabdba 
annd) innu (BAL) -ü 697, 19; Nbk 198, 10; 283, 19. 
in-nvnü Nbk. 368, 7. i-nu-ü Cyr. 277, 16. Sa nidinU 
amntti in-nu-ma Nbk. 416, 7, vgl. 247, 16. - ana lä 
e-mi-e 787, 26; 1128, 26; Nbk. 164, 36. 
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ana (DProll. 132) praep. nach, für, auf, zu, vgl. die 
gramm. Bemerkk. zu DAG § 81. 
ina praep. in, bei, nach, pro, vgl. ibid. 

'^m^ii* inxaxurü ein Edelstein. 9S. in'Xa-ocu-ri-eWok. 1802. 
V^ bilti in-xa-xu-ri-tiim 538, 2; [428, 8]. in-xa-xu- 
ri-e-ti 794. Vgl. in-xa-xu-ri-du Cyr. 253, 4. 

^5« annaku Blei, an-na-ku 471, 2; 721, 2; 924, 2. 

15« anaku pron. pers. ich. a-na-ku 854, 4; 1113, 6; Nbk. 

365, 6; 428, 8. 
AN,LÄ,DI-äu (?) Ideogram (= xaMqu) 697, 21. 
•jafc^* mww ? Slippu äa in-nu Nbk. 282, 5. 
na^fc^ anww pron. dem. dieser, an-na-a Nbk. 198, 9; 283, 19; 

368, 6. PI. an-nu-tu 5; 697, 19; Nbk. 125, 14; 276,4; 342; 

344; 439. arirni-ti 1113, 16 (sol); Nbk. [247, 15;] 416, 7. 

p5fc^4 unqu f., Fl. unqätu Ring. üUnit un-qu Sa dalti 960, 2. 

un-qa 537, 9. un-qa-a-tum 206, 2. un-qartum parxilU 

558, 23. 
«3N a^i?a^w {altv) Weib, Frau. aS-äa-ti-äu 85, 6; 495; Nbk. 

258, 18. aZ-^wm 67, 16; Nbk. 91, 3. al-ti 437, 11; 756, 3. 

Geschr. DAM 1020, 2 (so !). 
a§§ütu Frauenschaft. aS-äü-tü Nbk. 359, 5. aS-H-tü 

243, 4; 356, 3. Geschr. DAM-ü-tu 990, 4; Nbk. 101, 5- 

Cyr. 311, 6. 

ln»3« in-Sa-xar-ri-e-^pl. 214, 1, 2, 4, 5. in-Sa-ax^ri-e- 

tum 637, 5. Ein Edelstein. 
tna« atta pron. pers. du. at-ta Nbk. 460, 8. 
no« ««*'- a-m-ti Arzt Cyr. 382, 3. 
pN flwrjt^, vgl. nh. «30N Domenfrucht. 00 maStxu as-ni-e 

114, 6; 672; 846; 1089, 5; Cyr. 159, 9; 180, 13. 
?isinnu Fest? Mtu äa i-sin-nu iääakki (?) Sa BSUt 

Sippar 767, 2. 
POH4 is-^w vgl. nh. ^poy Hab und Gut, Besitz, is-qa-ium 

Nbk 315, 3; is-qät-pL? 525, 18. Siehe auch unter iSqut 
no« OÄ^ri* Wand, a-su-ru-ü 500, 8; Cyr. 228, 8. a-sur- 

ru'ü 1030, 11; Cyr. 231, 10. a-sur-ri-e Cyr. 177, 16, 
is-ri? parxilli 258, 37, oder *f« RI? (BList 2563). 
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US.TUR.XU resp. ZJÄ.TZTB./^AL.XCT Ideogram, bezeich- 
net einen im Stalle gefutterten Vogel; vgl. U8.XU = 
büsu, is^r xarri II R 37, 33 a. US.TUR.XU.pl 31; 
306; 357, 13; 421, 7; 528, 10; 689, 3; 711, 3; 915, 18; 
940, 5; 988, 12; 998, 16; Nbk. 85;. 370, 5; 440; Cyr. 
5, 4 u. ö. US.TUR.SAL.XU Nbk. 159. 

Abn 1) antworten: Bart-ittt-iläni anniti i-pu-ul umma 1113, 
17; 2) nehmen, geben; die beiden entgegengesetzten Be- 
deutungen seheinen auf dieselbe Grundbedeutung hinzu- 
weisen, die ftlr et^u angenommen ist: apälu = etSru = 
bedecken. M maxtri[äunu] (so?) axdmeä ip-pa-al 50^ 17. 
kt maStxüunu axämeä ip-pa-lu 477, 34, vgl. ib-ba-lu 
102, 12. - Prm. apil : 1 m. k. Sum-ukin Nabü-nädin- 
axt inamdinma nudunnMu a-pi-il „eine Mine wird S. 
dem N. geben und er hat ihre Mitgift bedeckt d. i. abge- 
tragen" 243, 16. ätm eqliäu kasap gamirti maocir a-pil 
„den Preis seines Feldes, den gesammten Betrag hat er 
empfangen, genommen« 203, 31; 668, 17; 687, 27; Nbk. 
4, 18; Cyr. 3, 16; 188, 29; 345, 31. a-pi-il 116, 33; 293, 
31; Nbk. 164, 30. ap-lu PL 178, 34; Cyr. 161, 45. 
I 3 Prs. in der dunklen (vgl. zu maxaru) Phrase: äa 
iraggumu umma etc. päqiränu kaspa imxuru (im>xur) 
adi 12 TA.A.AN itanappal „wenn jemand diese Klage 
erhebt etc., so ist sie ein redhibitorischer Einspruch; das 
Geld hat er empfangen, (aber) nebst 12 (Seqel Zinzen 
auf 1 Mine pro Jahr) soll er es zurückgeben**; nur der 
Form nach abweichend ist Peisebs Uebersetzung, siehe 
ZA III 91. PKA 91. i-ta-nap-pal 178, 40; 193, 27; 203, 
38; 477, 32; Nbk. 4, 25; i35, 32; 164, 36; Cyr. 161, 47; 
345, 36. i'ta-nap-pa-al 116, 38. a-na 12 TA.A.AN i-ta- 
nap-pal 687, 12. i-ta-na-ap-pa-al Cyr. 188, 34. 
apiltu n. a. kunük a-pihtum ikkanakma 50, 15. 

qSfc^ appu. aäarM äarri äa eli ap-pi 782, 6. imSru hegu- 
ruru äa ina ap-pi-äu Hndu Nbk. 360, 10. 

appatu. *"^'" murtm ap-pat Nbk. 40. Ein Maass: ap- 
pa-tum kurummuti Nbk. 304, 12. ap-pa-Or-ta SE.BAR 
Cyr. 26, 6. 
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ip-pa-tum äa tam-dim rüxu 129. 

iB« apparu Weise, ap-pa-ri Nbk. 131, 11. 

-1B«4 epiru Staub, Erde, dullu e-pi-ri 632; Nbk. 434, 3? 

JB«* epSht (epUu), Prs. eppuS, ippitS, Prt. Sptis, ipicä und 
Spe§, ipis, machen, schaffen, anbauen; davontragen, ge- 
winnen, empfangen; leisten, abtragen, äritütu ul e-ip- 
pU'V^ 668, 8. mala ina libbi ip-pu-u^ 79, 6; 500, 10.' 
ip-pu-tiS 475, 5; 845, 7; 1030, 13. adt ümu 21 äa arxi 
Simanu BSl-xSr-ibni nikasu §a xubülu itti Sulä ip- 
pu-uä „zu dem und dem Tage soll B. die Abzahlung des 
Zinses an S. machen** Nbk. 119, 6; 361, 9. Kalbi-Mar- 
duk i7ia pidfiiäu nikasu itti SamaS-unammir i-pu-tc§ 
95, 6. mimma mala ina muxxi te-ip-pu-itS „so viel sie 
darauf gewinnt** 652, 6. mimmn mala ina w/axod ip- 
pU'äu- 199, 5; 572, 9. *»'^«* ag%T% §a ina muxxi idi'> 
§a bäbi äa J^babbarra dullu ip-pu-u^ä- 645, 4. *"*^ aäa- 
rütu äa dullu äa ina m/uxod btti äa ^** Oula ip-pu-u^-su 
804, 4. mala ina libbi ip-pu-^äü 1030, 14. mimma m4la 
eri u seri ip-pu-u^-äu Nbk. 261, 5. — *^*** sdb^ äa qa^ti 
äa dullu ina eli qu?'Uk i-pu-v^ 23, 10. "^^^^ nappax 
siparri äa dullu ina muxod narkabU ip-pu-u^ 86, 5. 
amUu agtrS äa dullu ina muxxi mu^annttum äa Qiluäü 

i-pU'U^ 770, 3. x&ru äa Itti-Marduk-balätu iddi- 

numa maxiri äa z^ri la i-pu-äu „des Feldes welches I. 
verkauft, dessen Preis aber nicht erhalten hat* 829, 14. 
äa Itti-Marduk-balätu maxiri ina qätiäu i-pu-äu „aus 
dessen Hand I. den Preis empfangen hat** 1031, 8. nikasu 
ina p&ni dänS itti axämeä i-pu-sü Nbk. 116, 6. ""*^*' 
äütu äa ina mxxi Sbabbarra u btti *'" Oula dullu i-pu- 
uä-äu 795, 3, vgl. 774, 19. nadänu u maxdri ina mujxxi 
kasap fiudünSa ni-pu-uä-ma 356, 6. - Impr. ip-äa-^ Cyr. 
377, 18. — Prm. epiä, epuä, ipäu. nikasu ul e-piä 810, 6. 
Qiikasu ul epu-uä 642, 28. [ni-kja-su ina ittiäu ul ip-äi 
376, 7. nikasu (ittiäun/u) ip-äu 164, 26; 525, 5; 786, 6; 
947, 19; 991, 18; Cyr. 94, 17. ip-äu 234, 3; 462, 29; 
557, 7; 656, 24; 658, 31; 747, 2; 753, 39; 799, 21. ip-äü 
815, 26. nikasu äa arxi Taäritu ul ip-äu Cyr. 66, 9. 



— 49 — 

nikasu maxrü itttäu ul ip-Su Cyr. 344. epiS nikasi ip-Su 
561, 4; 658, 5, vgl. 715, 13; 726, 10. QLME^ H ina 
bitiäu ip-Su Nbk. 40, 3. - Inf. ana e-pi-äu äa äanäqu- 
pl. u makkasu 121, 4. ana e-pi-äu äa NUNUZ (S^ 297) 
171, 3. e-pi'Su äa Mti 845, 10. e-pi-Su nikasi Nbk. 107, 5. 
e-piä Sa Mti 231, 3. ana e-pi§ iddina zur Bearbeitung 
240, 2. ana e-piä siräpi parxilU äa gizxi 867. e-piä (epiS) 
nikasi 164; 276, 10; 561; 575, 15; 658; 686, 22; 753; 
838, 8; 936, 9; 948, 13; 1028, 8; Nbk 254; 356, 5. - 
Prtc. ipiä (st. c). sdU e-piSdulhi 469, 6; 906, 3; 976, 3; 
988, 3; 1010, 5; 1037, 2. - Beachte noch e-piS-na 859, 6, 
e-piä-nu Cyr. 67, 5, vgl. xihilnul 

I 2 i'te-pu-uä 837, 11, lä lä i-te-ip-äu (=ippii§u) 

Nbk. 119, 8; 202, 13. ina ümu nikasu ittt Arad-BM 
i-te-ip'H-ma Nbk. 107, 2. 

epüäu n. a. e-pu-ttä nikasi 224, 2; 482, 9; 815; Nbk. 
116, 10; 347, 19. 

epäu, ipäu angebaut, gepflanzt. Mtu e-ip-äü 85. httu 
e-ip'äu 356, 6. bttu e-ip-äu aptu u kirübü Nbk. 328. 
bttu ip-äu Cyr. 345. xiru Id ip-äü Cyr. 348, 9. 

Spiäütu Bearbeitung, geschr. e-piä-MES Cyr. 304, 7. 

««^«« Spiäänu Schaffner? e-pi-äa-nu 737, 12. **"*^«* e-piä- 
a-ni 424, 7. ^««^^^ e-piä-Sa-nu 57, 9; 284, 19; 456, 5; 
586, 4; 595, 3; 628, 3; 667, 4; 683, 5; 692, 9; 893, 9; 
914, 3; Nbk. 1, 5; 277, 5. 

epiäänütu das Anbauen, vgl. xdqipänütu. e-piä-an- 
nu-tu 79, 4. ' 

tSpiäu n. a. te-epiäu äa dinatwm 956, 2. Vgl. 815, 3. 

nsN* aptu Anbau, bttu ap-tu Nbk. 4; 164 bttu epäu ap-tu 

(so!) u kirübü Nbk. 328, 2. bttu ap-ti 7. 
7^4 esu Holz 115; 164, 8; 179; 422; 507 u. ö. ' 
nSN* i'si u ma-a-du 964, 7, vgl. PKA 93. is-^ biltu ^11, 

2; 606, 5; 687, 2; 964, 2; Cyr. 188, 2; ZA IH 219. 
D^N4 ? as-sa-mu-ü Nbk. 332, 4. 
CIS«? a'§u-pa'twm 222. 
ISN* issuru Vogel, napxariä 242 i§-sur rabü ina btt urü 

32, 5 (vgl. ra-a^-^ Z. 11). i5-5W 233, 2; 714, 6: Ge- 
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schrieben XU 119, 18; 399, 3; Nbk. 112, 8; 247, 10; 
375, 11. i§sur kil-li Bandvogel? Nbk. 151. XU irnimu- 
MES 237, 3. 

bpNs eqlu Feld, geschr. A.LIB 116; 193; 293; 437; 440 u. ö. 

£l,QAQ «««^ 259, 7; 579, 9. 

IR <^^ 31, 7; 60, 3; 95, 17; 147, 3; 182, 2; 237, 14; 244, 
18; 413, 6; 570, 15; 851, 3; 951, 19; 1000, 6; 1097, s: 
«^"iK irtu Brust. ir-tum-Su-nu Cyr. 140, 5. 

3"ifc<5 einziehen, ir-ru-bu (Rel) 515, 9. i-ru-ub-bu-^ Cyr. 96, 6. 
III 1 ? tu-$e-ri'bu Nbk. 369, 5. 
irbu (vgl. i-ri-bi u a-^i-tn/m V.A.Th. 69, 6; e-ri-hi 

O , o - 

qdti 383, 7) Einkünfte, Einkommen, revenu, J%^Oue 

Vorrath. (kaspu, xurä§u ultu) ir-bi 22; 61, 4; 214, 13 
233, 4; 277; 321; 333; 341; 360, 8; 361, 2; 406; 410 
12; 411; 456; 464 f.; 532; 704, 3; 733, 4; 735; 758 
766; 782 f.; 824, 15; 831; 847, 2; 848, 7; 862; 873, 3 
889; 906; 950; 1000; 1061; 1078, 3; 1088; 1117, 11 
1133, 2. ir-bi äa bäbi 119, 19; 129, 2; 215; 228, 3 
262, 2; 264, 12; 284, 14; 292, 7; 302, 6; 376; 481; 856, 
1029; 1033; 1058. 

räribu Eingang. ni-ri-bi-MES Sa sütum 48, 2. äa tar- 
bafu 48, 4. äa kalümi 471, 3. 

?ar-ba-a 297, 6. «"^» ar-ba-a-a 315, 8, vgl. Nbk. 287, 9. 

amuu dr-rab 1090, 2. 

niK urü = «i"iN Krippe, Viehstall, Stall, bit ü-ru-ü 32, 6; 

54, 11; 207; 208; 328, 5; 332, 10; 408, 9; 699, 14; 748, 
6; 797, 4; 923, 4; 940, 4; 1071^ 5; 1084, 2; Nbk. 49; 
213, 4; 399, 7. bit ü-ri-e 202, 7; Nbk 370, 6. btt ü-ri-i 
Nbk. 372, 8. bit ur-H-i Nbk. 353, 7. «"^«« räb ü-ra-a-tü 
(vgl. BzA I 211) Nbk. 363, 8. 

«- ? e-H Nbk. 418, 2. 

?a-ra-nu 1119. 

nnN4 üru Blosse, Nacktheit der Wand eines Hauses, ent- 
standen durch den Abfall des Bewurfes. In Häuserver- 
miethungscontracteu : üru iäanni, ü-ru 48, 10; 500, 8; 



•% 
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996, 9; Cyr. 231, 9. w-W 184, 7; 261, 7; Cyr. 177, 16. ur-ru 

Cyr. 228, 7. Vgl. II R 15,^10 b. 
bTifc^ ar-xal'la 1067, 2. a-ra-xa-al 1081, 6. 
Tifc^4 II 1 ? urrak, mimma mala Nabü-oxS-iddina ina Ubhi 

ittt Xaxxuru u Bundnu ur-ra-ka u ukarru „alles was 

N. mit X. und B. anordnet und verhandelt" Nbk. 235, 12. 

1^-iN irdtu Erde, Stück Landes, Acker (wie V'JfcJ Gen. 23, 15). 
ir-si-tim Nbk. 164. [ir-]si-tum 165, 8. Geschr. Kl-tim 
85; 356, 7; Nbk. 4; 95, 3; 328, 3; Cyr. 345. 

"nfc< fluchen, arrdssu marrütu li-i-ru-ur Cyr. 277, 18. 

arratUj irritu Fluch, ar-ra-as-su (= arrät-su) Cyr* 
277, 17. ir-rit ildni rabüti 356, 18. 
'*ünN ere^ verlangen, bitten, ereäütu i-ri-äu 934, 8. i-ri-Su 
1128, 12. 

?iirdht, ina ü-ra-äu Sa Iddina-Marduk 713; 1091; 
Cyr. 8; 86; 224. Vrgl. «•^«" ü-raS Cyr. 212, 3. 
e-reS'ü-tu 934, 7. 

u?-ifc^4 ^ irSu Bett, e^ Sa eli ^ ir-Su 115, 13; 252, 4. «f 
irSu (DAL 240) 206, 3; 558, 9; 660, 3; 761; 990, 11. 
irbit ^ ir-Se-e-ti 258, 8. 

ttJnSs ««««~ irriSu Gärtner. ir-ri-Su 167, 4; 307, 8; Nbk. 
131, 4. ir-reS 398, 7; 786, 9. ir-e-äu 583, 7. ir-ri-Se-e 
398; 525, 10; 583, 10; Nbk. 131, 16; 459, 5. Geschr. 
PIN passim. 

miriSu, mtriSu (= j^^Jue) Pflanzung. mS-ri-Su 116, 24; 

Cyr. 161. btt m^-ri-äu 1102. mirri-Su 116, 2, 20. mi- 
riSü 440. ^i-H-eS Cyr. 3, 3. 
mi-reS-tü Nbk. 361, 5. 

»« o^^ Praep. u. Conj. betreffs, damit. aS'Süß56^ 11; 

668, 18. 
itf « uS'M'tü (?) 569, 2. «««« wi?-Ä:w-ti i?a i?w(Sn Nbk. 13, 8. 

liS-ku-tü Sa qallati 680, 13. iiS'-ku-tit/m Sa imeri Nbk. 

360, 5. US,KU wird U R 31, 39 c durch kalü J^MÜ. 

BAL d. i. napan "i2b erklärt. Daher ist unseres Wort 

wohl mit ^p"fc^. Hode zusammenzubringen. Vgl. Pognon, 

Bavian p. 60. 
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? üäakku Priester, geschr. «««- SI (BList 3385) 1090, 4. 
SI 767, 2. 

biSH a§latu PL; aS-la-a-tum 1017, 8. aS-la-a-ta 836, 7. 

Ein anderes aSläta Sargon 312 u. ö. 
-lÜttJN aS-ma-ru-ü 241, 2. 
•JON u§-nu ?? 44, 2. 
qttj« iS?-pu Nbk. 441, 9. 

-lEiaJN* «"*^" itSparu (vgl. «iBtfs Kleiderreiniger) Weber, 
ain^iu uS-pdribar) 110, 4; 174, 7; 178, 5; 186, 3; 222, 3 
birmu; 293, 37 «•• Am; 410, 10" 5a «« Nergal; 951 u. ö.; 
Nbk. 109, 30 Sa Bä; 392, 6 birmu, ««»^- t^^-jp^r |}i?ü 
(? UD) 164; Nbk. 190, 3; 278, 5. 

anuiu u§parütu, Weberschaft. tcS-pdr-ü-tu 302, 2; 588,2; 
676, 8; 898, 2; 908, 4. ü-pa-ru-tu Webekunst Cyr. 64, 3. 

pirfN4 %w Fessel. iS-qii?) Nbk. 208, 4, 13. iä-qa-a-ta Nbk. 

226, 2. Geschr. OlkSÜB.BA{ME^\ nach II R 39, 

49 c = isqu bez. %w {GlkSUB V R 21, 23 c, BList 
1428) Besitz; Etymologie wie für qisru, siehe Jon. Jeee- 
MiAS BzA I 288. Peiser übersetzt pEinkommen(s-Recht") 
ZA m 367. üqdti u nikasu 380, 3, 7, 11. i% Uti 
1113, 13. 

-ittJN a^ru Ort. a-Sar 132, 13; Nbk. 185, 12; 409, 5. a-Sar 
buru 787, 7. a-5ar maxrü Nbk. 101, 12. a-5ar Mnamma 
85, 13; 803, 11; 1116, 11; Nbk. 83, 5. In conjunctio- 
nalem Gebrauch „wo immer, wenn, wie" 244, 15; 643, 4 
u. ö. Vgl. die grammatischen Bemerkungen! 
? aä-äa-H Nbk. 457, 9. 

-iK3''"iu?« aSaridu Oberster, {a-äa-ri-du n.pr. 14, 17). Ge- 
schr. ««»«« SAG 260, 3; 282, 24; 517, 3; 573, 11; 578, 10, 

<^'^ GU.OAL 138, 18; Nbk. 183, 4, OU.GAL.LA 63,4, 
GU.OAL.LUM 244, 4; 342, 9. 
amuu 0U,0AL'ü-tu dass. Nbk. 347, 18. 
n-Ä'N4 eärü (=-ii2;:;i3) der Zehnte, Abgabe. eS-ru-ü 1, 25; 2 
97; 118, 2; 119, 14; 185, 2; 270; 290, 4; 318; 362, 2 
382, 4; 384, 3; 458, 2; 462; 476, 2; 483; 505; 506; 521 
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561, 7; 596; 640, 2; 659, 13; 684; 814, 5; 882; 899, 8; 
902, 2; 985; 1002, 2; 1043, 2; 1071, 2; 1085, 14; 1126, 
7; Nbk. 98; 131, 9; 153; 220, 12; 234, 2; 354, 2; 372; 
393; 394, 2; 430, 2. es-H-äu 768, 3; 1085, 3. e§-ru 
Nbk. 278, 2. eä-$e (radirt?) -ru-ü Nbk. 215, 2. 

«*~« eä'TU'ü 267. 
nü?N4 i^/m, f. üUnit eins; geschr. TD passim. iät^ni-tum 
990, 9, 11. i-zY 258, 13. i^^i^m^ adv. „wie ein Mann«. 
iä-te-ni-is Nbk. 164, 37. - iM^-na-tor' (für üt^ A.AN) 
Cyr. 211, 8. 
-in«* at-ia-du'ü 553, 7, 12. 

nn« ^7^^, i/^i (n« DProU. 115) 1) Adv. dazu (vgl. D^ 1 S 
16, 12). it-ti-i 128, 6; Nbk. 101, 8; 301, 24.it^tih, 7; 
973, 9. Geschr. KI 623, 6. - 2) Praep. mit, neben, zur 
Seite, it'ti 42, 9; 50, 3; 60, 2; 65, 12; 79, 7; 95, 5; 
102, 3; 178, 21; 499, 18 u. ö. iUtüm(?) 164. ina it-ti-Su 
376, 6. ana it-ti 232, 2. Geschr. DA 9, 4: bttu Sa itti 
btti ygl 499, 18; 258, 3 u. ö. 

?i'tum 976, 21. i-te-e Nbk. 330, 7. i-ta-am im hi- 
stor. Bruchstück Nbk. 329, 11. 

afniiu ^a-tu-ü Nbk. 52, 20. - 'i at-tu-ü-a 72, 7. 

?i/M Erdpech, it-tu-ü 746, 13. Geschr. iiSIR 478, 2; 
876; 1003; 1004; 1026; Nbk. 28; 84 u. ö. 

•jD« atdnu Eselin, a-ta-nu 436, 6. Geschr. xinniMt imSri 
323, 4. - a-tu-nu? 489, 5. 

pnN4 e^(^5i^ fortrücken, vergehen von der Zeit (wie nbs). 
Araxäamna it-ti-iq adt „der Monat Marcheschwan wird 
vergehen, bis dass** Nbk. 42, 9. it-te-iq? 367, 10. i-it- 
ti-qu Nbk. 255, 10. mimma mala elat 144 §. k, BSl- 
äunu ana etSqu it-ti-qu ana muxod Uli „über alles was 
B. ausser 144 Seqel für das Unternehmen deponiert (= 
ana xarrdni iäkunu?) wird er verfügen**. Nbk. 300, 9. 
I 2 Bed. wie I 1. ümu 20 äa ^^^ Simänu i-te-it-qu adt 
Nbk. 103, 19. 
III 1 fortschaffen, transportieren. ü-Se-ti-iq-äu Cyr, 12, 8. 

etSqu Bed. unklar. Nbk. 300, 9. akt e-te-qu sa Sax- 
rtnu 344, 3. 
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mütaqu (Pfad), mu-ut-ta-qu 161, 5; 200, 3; 476, 11; 
649, 2. mut'ta-qu 592, 2; 620. mu-ta-qu 749, 2; 859, 5. 
mu-täq-qu 683, 2. 

mu-ta-qu'ü'tu Cyr. 282. 



ifc^p, für die Grundbed. (zwischen zwei Dingen trennend 
oder verbindend sein) siehe Gesenius HW 95 a, Anm. u. 
121 a, Anm. Siehe übrigens die „grammat. Bemerkungen^ 
zur Praep. bud\ büdu ist 

1) Subst.: was zwischen zwei Dingen ist, Zwischenglied 
zwischen zwei Personen, überhaupt Verbindung (= riksu\ 
duppu bu-da = tmntim 531, 722, 6. duppu bu-da- 

MES Cyr. 86, 8. Dann bedeutet büdu allein uantim, 
raMtu: elat 144 gur $a bu-da maxrü 350, 9. 25 

V 

maätxi $a ina bu-da maxrü lAl^ 21. elat bu-dti-MES 
maxrütu 741, 9; 1091, 6. büdu = duppu, Satäru: i$tSn 

TÄ.A.ÄN bu-da-MES ilqü 827, 8. elat bu-da-nu 

äa 1100, 7. bu-da-ni L 169, 43. Vgl. bu-da 164, 

18. büdu wird häufig als Praep. gebraucht, und es ist 
nicht immer leicht das Subst. von der Praep. zu un- 
terscheiden, z. B. bu-da äa ettr 63, 5, vgl. bu-ud etir 
Z. 1; bu-ud äa 690, 10. kt bu-ud zitti 17, 4. 

2) Praep.: anstatt, für, als. bu-ü-icd etSru „für die Bezahlung** 
Nbk. 196, 14. bU'Ud etSru N.N, naU 4, 8 ; 15, 11 ; 47, 6; 63 
198, 10; 282, 9; 314, 14; 375, 17; 441, 11 ; 461, 12; 619, 15 
638, 10; 678, 16; 738, 4: ina bu-ud etSru; 817, 11 ; 932, 7 
945, 12; 1110, 9; 1125, 7. A bu-ud etiru §a kaspi {bu-ud B) 
ina qdti C noM Nbk. 83; 86; 356; 387. bu-ud uSkütu 
680, 13; Nbk. 13, 7; 360, 5. bu-ud zitti 17, 4; 50, 2; 
51; 276, 6; 552, 7; 990, 8; 1031, 4, 1111, 11; Nbk. 
78, 4; 214; 246; 251; 311, 4; 361, 9. bu-ud xiliqumk. 
346, 8. bu-'Ud tubbu §a äikari Nbk. 233, 3. bu-ud kaspi 
466, 10. bu-ud kiääati? Nbk. 342, 2. bu-ud nms§arti u 
manütu 17, 24. bu-ud muktnütu 343, 2. bu-ud-su iSätma 
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Cyr. 281, 6. hu-ud sappu? 600, 6. bti-ud «"^^ sixü, pä- 
qiränuy märbanütu u aradäarrütu (bez. amSlüti) 40, 7; 
42; 126, 6; 196, 7; 212, 7; 257, 7; 273, 12; 274, 6; 
300, 6; 336, 8; 340, 9; 388, 6; 400, 8; 434, 6; 509, 8; 
533, 6; 564, 8; 635, 7; 648, 5; 665, 6; 666, 7; 671, 7; 
680, 7; 693, 11; 765, 8; 801, 7; 806, 7; 829, 7; 892, 6; 
1020, 11; 1044, 6. bu-ttd qaqqadi kaspi 662 y 8; 1013, 

12. bu-vd äa SE.BAE 690, 10. i^t^ bu-ud $ä7it noM 
„sie haften der Eine für den Anderen" bez. „der Eine 
haftet für den Anderen" (siehe ZA IV 66 S. 401 die An- 
sichten Opperts, Peisers und Meissners über diesen Aus- 
druck) 11, 7; 7, 16; 45, 5; 149, 7; 309, 7; 314, 14; 354, 
11; 375, 7; 461, 7; 539, 9; 553, 6; 564, 14; 584, 9; 
619, 6; 621, 7; 635, 12; 638, 6; 680, 15; 750, 11; 764, 
8; 907, 9; 973, 14; 977, 8; 987, 11; 1125, 11. bu-ud 
äaläu 157, 8; 515, 4. bu-ud äSpi Nbk. 366,6; VR 67,3, 
siehe Oppert ZA III 19 f. bu-ud TUE 386, 15. Vgl. 
noch bU'Ud 26, 8; 324, 15; 505,8; 952,5; Nbk. 141, 20. 
bu-ut'ti sixt Nbk. 70, 5 var. Absolut (ohne Subst.) 
steht büd in N.N. bu-ud naSÜ 148, 9; 375, 11; 619,10; 
690, 17; Nbk. 103; 133, 7; 273, 7; Cyr. 211, 5. 

btd praep. (siehe meine Bemerkk. zu DAG § 81) statt, 
für, als. bid maäkäni 65, 5; 103, 8; 344, 7; 605, 7; 
668, 9, 12; 1020, 4. bid nudunnü 1111, 2. bid Cyr. 154, 8. 
ana bid Cyr. 29, 7; 61. ina bid 85, 13; 580, 10; 832, 14; 
Nbk. 320, 12. ina bid = ina libbi Nbk. 137, 11. 

n^gS II 1 verlangen, abfordern (mit 2 Acc). amHütu Dum- 
muqu / Qudähi u-ba-' 760, 17. 

^«4^ bSlu, bHtu Herr, Herrin, be-el-ht 738, 2. Geschr. J^N 
1113; 17 u. ö. bei eqli Nbk. 364, 8. bH paxäti, piqitti 
s. diese; vgl. be-li 31, 5. be-eUU biti Cyr. 345, 27. 

bSlu Spiess. be-li Nbk. 332. 

n«a* 7büru ein Maass für Gemüse, bu-rum 100; 141; 151 f.; 
169; 819; 839, 6; 943; Nbk. 290; 397; 406. Vgl. bülul 

bti'ü-ru 787, 7, 9, 10. 
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nNa fangen, jagen. **"*^ bä^iru Fänger, Jäger, ba-i-ri Nbk. 

163, 13. Geschr.SCT.JS:^ (BList 7244) 147, 16; 165,24; 
256, 13; 257, 17; 259, 10; 314, 3; 316, 18; 367, 14 u. ö. 

»•«3 ? bi-i'M 17, 12. §E,BAR be7-i§-tü Nbk. 194, 6. 

BäD.GID.Dä siehe TIL.LÄ,OID,DÄ. - BAD. KU (Le- 
sung?) 694, 7; 696, 8; 727, 2; Cyr. 304, 7. - BAD. RAT 
Nbk. 116, 9. 

313 bäbu 1) Thür, Pforte, geschr. KA (DAL 96) oft. ba-ab 

496, 2. bdb ndH 178; 193; 203; 505 u. ö. bdb 

maxtH Kaufladen (?) 238, 2; 239, 2, vgl. Asrbnpl. IX 
49 und siehe irbil bdbäni 344, 6; 912, 7. 2) Theil, Ab- 
schnitt (wie N33, vU» "'^l?» porta = Abschnitt, Capitel), 
siehe besonders 351,26—28, wo bdbu mit zittu wechselt. 
1 {maxrü) -, 2'ü {ädnü) — , $al§u -, 4'ü, -, xanäu bdbu 
168, 3; 319, 3 ff.; 351, 28, 36; 365, 6, 9, 12; 398, 6; 
422, 3 ff.; 476, 4; 513, 9; 529, 2; 550, 7; 557; 647, 6, 
14; 821, 12, 15; 828, 3; 835, 5; 911, 5 f.; 1080, 17; 

1097, 4 ff. Statt bdb-§ar 531, 2 ist wohl SE.^AB zu 
schreiben. Dunkel ist 

bdbtu (bdbdu). ba-ab-tum 32, 3; 101, 4; 243, 15; 398, 
8; 414; 517; 547, 3; 742; Nbk. 285, 3; 331; 405, 2. 

bdb{KÄ)'tum 6Q (var. bdb-du); 546, 20; 924, 3. bdb-tü 
739, 18. Vgl. bdb tu ru Nbk. 134, 17 nüt tu ru bdb 
Z. 5 u. 14. 

««^«- ba-bu-ti Kinder Nbk. 135, 29. 
bl3 bülu Gethier, Hausthier. bu-lum 780, 5. bu-li-e 1063, 
13. «'*^^- räb bu'lum 273, 10, bu-ü-ul Nbk. 220, 6. 

bu-lu Sa Mmi Nbk. 309; Cyr. 41, 2 steht wohl durch 
Wechsel von r und l (s. DAG § 50) für büru q. v. 

bn3 bu'xal männlich Nbk. 20. 

1'>3* bdnu geben, siehe PKA 80. 111. i-bi-in-na-an-^ii Nbk. 

78, 3. Impr. bi-in-nim-ma Nbk. 101, 3. bi-in-rtam-ma 

Nbk. 115, 7. 
n"»3 btru, btrtu (= V^ Barth ZA III 58) Zwischenraum, als 

Praep. zwischen, ina bi-ri-Su-nu Nbk. 116, 8; 122, 7; 
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150, 11. U'Ht 552, 6; 688, 5; 1074, 4. bi-H-tum Cyr. 
128, 21. ' 

n->a bttu m. u. f. (576, 5) 1) Haus, Tempel (oft.) btt alpi 
496, 13; 702, 2. Mi LU.NITA 304, 3; 357, 9. Ut buSÜ, 
siehe buMl 2) Behälter wie tr^a Jes. 3, 20, Nbk. 441,2. 
3) Feld vgl. -i-iD tT»3, HNO tT'3 Feld zur Aussaat eines 
Kors, Seas Getreide, 85; 356, 6; Nbk. 4; 164 u. ö. 
bttänu = in-'a Palast? «"»^- äa eli bit-a-nu Cyr. 311. 
bDa* *«" ba-UU 218, 4,[7]. 

nb3 feaZii Praep. ohne, ba-lu-ü-a Cyr. 312, 8. ba-lu Z. 24. 
?<?« bu'lu'ü äa «- JfaZ* etc. 163, 3 f. 

üba iaM^w leben. Prm. bal-tu Nbk. 403, 7 ; Cyr. 277. 6aZ- 
fa-at 65, 16. ? ba-aUti-tum Nbk. 134, 14. 

iaZeJ^w Leben, btt baldti {NAM.TLLÄ) ein Tempel 
477, 37. 

riDba IV 2 bundbrüchig sein, it-ta-bal-ki-tu Nbk. 90, 17. 

nabalkattänu Bandbrüchiger, na-bal-kat-ta-nu 210, 10; 
[1030, 10]. 

? bal'kat-ka-tum 35, 5. 
nba* balätu (ist ftaZ^w Fülle, Reichthum, Segen zu ver- 
gleichen?) in der Phrase SE,BÄR etc. ina balätiäu 
inamdin: ba-la-U 189, 5; 546, 23, 26; 766, 9?. 00 
gurru ba-la-tum 983; Cyr. 39, 2. ba-la-a-ta 1035, 8; 
1055, 7, 9; Cyr. 157, 2. 00 gurru rtxi ba-la-tü 729, 
12 (vgl. rixti imitti); ba-la-a-tü Nbk. 16, 10. ina ba-^la-a- 
tum 1023, 2. Oft ist ba wie ma geschrieben. 

n33 ba-nu-ü Nbk. 333, 4. «"»^^•* aa;ii iam-i 367, 4. 

? 6«^-wri ;i;M' 1098, 3. 

amiiu ba^^ Bauarbeiter. Geschr. ««^^« OIM (LTP 179) 
212, 14; 254, 11; 282, 2; 326, 5 u. ö. ««^'- m6 ba-ni-e 
134, 13; 353, 10; 396, 5; 580, 14; geschr. «'»^« räb QAQ 
64, 10; 69, 10; 258, 4; 351. u. ö. 

amuu hanütu^mdrbanütu. banu-ü-tuWok, 346, 6; 386, 8. 

tabnttu Bauarbeit, tab-ni-tum 753, 27 äa xiqratum; 
957, 2. Vgl. tab'ba-ni'tum 924, 5. 
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anuiu fnubannü Bauarbeiter, mu-ban-ni-ia 579, 6. mu- 
ba7i-ni'ME8 259, 6. 
«pa* ba-qa-ium 1030, 8. 

«f~ baq-qa-an'i 952, 6. 
npa* *«**>«<«• ba'qar{gar)-tum Nbk. 457, 16. 
«na i6-W Speise 697, 7; Cyr. 339, 5. 

? bu-ur-MES Nbk. 224, 3. bu-ru-ü-ME^ Nbk. 230, 3. 
buränu: bu-ra-ni-e 746, 11; 748, 16. 
nna fei-ir-W 258, 10. - bir-tum Sa Kuna 934, 2; Nbk. 

348, 2, 12; Cyr. 121, 5; 176. 
nna ««»«« ieirii Seher, geschr. ±ZU (DAL 313) 67, 21. 
^^na bu-ru-ku'ü 537. - ba-rak-ka-ht 48, 5. 
bD-ia* ««»^«« bur-kul, Nbk. 439, 5. «"*^'« bur-kül Cyr. 325, 5. - 

«•»«'« bur-kul-ü-tu Cyr. 325, 4. 
Dia (zusammendrehen). deJn^ dt^pjpi ina kunükSSunu ib-ru- 
mu-ma 668, 20; 1128, 27. 
birmu buntes Zeug, bir-mu 222, 3; 818, 5; 951, 8. 
-ina fear-n? 785, 3. 

ntia io^ii sein, haben. §a ib-§u~ü buH "•• äamaS M 373, 11. 
ife-^Ä-w 1105, 5. mala baSur-ü 43, 7; 70; 75, 12; 344, 
8; 375, 15; 581, 8; 619, 13; 1079, 7. mala ba-aä-Su-ü 
314, 8. Für lä baäS siehe taxxisu etc. 

III 1 machen, paqdri ü-äab-äi 356, 27. ü-Sab-Su-ü (Reh) 
495, 13. 

IV 1 ibbaSSt = 1 1. büd sixt etc. \äa) ina eli amSlüti 
ib-ba-a§'§U'ü {=illä q. v.) 126, 9; 274, 9; 300, 8; Nbk. 
31, 7; 201, 8. 

IV 2 ittabSi dass. ki sixü etc. ina eli amSlüti it-tab- 
Sü'ü 257, 10. 

*^^- ba-Sa-a 119, 6. ba-äa-a 666, 22. 

bitSü geschr. ^Ä,GÄ (DAL 323 a), welches auch iwafc- 
kuru heissen kann, Habe, Schatz. 30; 357; 581 ; 690; 799, 
16; 842, 4; 947, 8; 976; 1096, 2. btiäü «- -- 644; - 
«« NSrgal 315; - «- Mar (227) 661, 6; - «•* Bgl 897; 

- «- Sawa5 43, 9; 79; 172, 14; 342; 373, 2; 428; 448, 
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2; 483; 497, 2; 505, 2; 506; 539; 542; 599, 4; 636, 2; 
643; 835; 846, 2; 883; 907, 2; 934; 936, 2; 987, 2; 
1001. btt buäü 20; 23, 3; 236, 8; 398, 29; 458, 4; 462, 
8; 469; 476, 4; 478, 4; 506, 6; 510; 513, 11; 528, 14; 
599; 629, 7; 656, 6; 658, 13; 714, 2; 739, 12; 743, 8, 
19; 746; 747, 5; 753, 4; 786, 7; 841; 847; 866, 6; 870, 
2; 897, 6; 915; 972, 2; 998; 1035; 1037; 1049, 2; 1055, 
2; 1087, 2. bit bitäü (rabü) äa ina muxxi nari Sippar 
350; 457, 3; 482; 496, 3; 540, 5; 649, 3; 686; 932, 6; 

963, 2. bit buäü «« BH 808, 8. bit bu§Ü «- SamaS äa 
ina bäbi rabt §a bSlit ^^ lätar 48. bit bicäü nidinti (nidi^ 
nit) äarn 297, 2; 318, 2; 379; 455, 3; 521, 3; 556, 3; 
559, 4; 560, 3; 612, 2; 730, 7; 864, 2; 888, 4. 

btia ba-tii-uhtü Jungfrau 243, 4. 

pri3 batqu Bersten (= des Hauses spec. der Wand {äa btti^ 
amrrü). ba-at-'qa (sol) 996, 9; bat-qa 9, 8; 48, 9; 184, 
7; 261, 7; 500, 8; 608, 9; 1030, 11. Cyr. 177, 16; 228, 
8; 231, 10. bat-qu 239, 14. 
ba-ti-qa-nu ein eisernes Geräth. 784, 19. 



GÜ (QÜNU) 216, 3: ätm GÜ abniäu äa mandtti xuräsi, 
GAB diä'äi? 429. 

«aj gabbi all, alles, gab-bi 75, 12; 995, 7; 1030, 15; Nbk. 
172, 6. 

^pj, abnu *f gabü eiu Edclsteiu. ga-bu-ü 612, 13; 751, 7; 
938. gab'ü 794, 2; Nbk. 392, 2. gab-bu-ü 214, 3, 5; 
1061, 2. 

"igi-bu-ü 623, 7. Siehe zu tuxallal 
aaj äiru ga-ab'bu (3^) Rücken Nbk. 247, 4. 

gu-ub-hi 807, 12. gub-bu 288, 9. 
1DJ gabrü Rival, Duplicat. gab-ri kunük maxiri einerivali- 
sirende Kaufurkunde 85, 12. gab-ri uantim 244, 15; 832, 
12. Vgl. 132, 14. 344, 17. 

gabrdrm dass. gab-ra-ni-e Cyr. 128, 26. 
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gi'bu'-ru 1036. (V R 37, 14 d = Suplv). - gt-bti-ra- 
ni-e 1033, 6. 

«a;i SU gab-äü-ü-pL 928. 

GUG «*»- Cyr. 116. Nach BList X1863 == santu, 

GIG siehe simmul GIG,BI (00 maMxu) 453, 5; 618, vgl. 

71, 6. - GIG.MÄ 656, 4 f.; Nbk. 315, 3. Cyr. 34, 27; 

336, 5 u. ö. 

22* ga-ga ein Nahrungsmittel 173, 5; 833. - gug-ü Nbk. 
247, 3. 

GL GAB Nbk. 457, 4. 

GL DI siehe takaltul 

'^12 LU.NITA ga-du'ü ("»Ta) Böckchen, 375, 12, so auch 
619, 11. ga-di-^ 884, A.' ga-di-da 884, 10. 

biJ gidtlu^ vgl. nh. b"»!!} gehäuftes Maass, Maass für Ge- 
mttse. gi'di'il Cyr. 12; 340, 2. 

11-3 ma-ga-da-a-ta parxilli $a agurru 530, 5; vgl. nh. "i^Jls 
ein Gegenstand worüber etwas behufs Trocknens ausge- 
dehnt wird. 

piJ* gu-uq-qu'ü 850, 2. gu-qu-ü Cyr. 256, 7. Eine Art 
Opfer, vgl. JoH. Jeremias BzA I 279. 

güqänu dass. gu-qa-ni-e 462, 12; 476, 25; 747, 19; 
859, 3; Nbk, \^3.gU'Uq-qar-nieQ20^2.N%\.gy^qa'piQye 
1055, 18. 

Gl.ZI siehe ktsu\ 
GÄZ.ZID.DÄ «•»^«- 359, 13. 

77J ^ri;?^;?^«^ (t5) Schur. rZTff^ «^Z^«^ gi-iz-xi äa sSni 952, 12, 
ebenso ist 754, 2 zu lesen, gi-ix-xu 867, 2. gi-ix-xi 
960, 3; Nbk. 294, 4; 296, 2. Vgl. 5(^w^ gi-ix-xa-ti Nbk. 
266, 8. 

b7J gu-xU'lum äa GLMES 753, 14, 16. 

DbJ "'^'- srßZtoiw (SC/:/, K 4378, I 62) 66, 8; 584, 17; 
829, 18. - «'»^^- gal'bu'tu Nbk. 104, 4. 

bb:i gaUu=b^ Steinhaufen oder Q welle? axuld gal-laäaM- 

rib Barsip 356, 7. im/ gal ^«* Sa?wa^ piiceJ/ Bäbilu 990, 7. 

^i,;,* «.w«« guAi-ni-e (PI.) 990, 12. Vgl. Ohb^l, ÜQ^X^^ Mantel. 
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»b:i* «««« gal'O-äa »^« Adar 536, 8. Ideogram? 

nbJ (siehe BList 2076) gal-tum-pL 1029, 8. - *»«^- gal-u-ta 

478, 3. «»^ gal-u-tim 906, 5; 988, 11; 1010, 20; Nbk, 

458. Vgl. 976, 19! 

GIM <»"^'« siehe bänül 
b"öJ gam-mil 668, 9. 

1ÜJ gamdru, vollführen, im Verein mit einem andern Ver- 
bum adverbiel: vollständig, alpi ina arxi Äru i-gam- 

V 

ma-ru-ma ittiru 764, 12. SE,BAR u äümi i-gam-ma- 
ra-am-ma ina Bäbilu inamdin Nbk. 309, 7. ta-gam- 
ma-ar 610, 7. 

gamruj f. gamirtu vollständig, ganz, gam-ru 206; 243, 
lj4; 939, 3. gam-ri 159, 9; 685, 2; 867, 7. ^ram-m 545, 5. 

ga-am-ru Nbk. 426, 3, 5. SE.BAR ga-mir-tum 18, 5; 
263, 5; 369, 4; 405, 6; 459, 5; 505, 6; 506, 6; 1001, 5. 
gam-mir-'tum 36, 5; 352, 4; 448, 6; 907, 7. kaspu (ka- 

sa-ap) ga-mi-ir-ti («b-O qw Gen. 23, 9), 116, 32. ga- 
mir-ti 85, 3. ga-mir-tum 178, 34. ga-mir-tü 687, 27. 
ga-mi-ir-Um 203, 31. ana ätmiäu ga-mi-ir-tum 293, 30. 

ga-mir 477, 24; geschrieben BAD Nbk. 135, 23, 

BAD'tum{tim) 14, 5; 132, 7; 280, 5; 445, 4; 446, 5; 
720, 8. 1109, 2. ana ätmi{-su) gamrütu (DAG § 122, 
3): gam-ru'tu 50, 8; 193, 15; 194, 4; 244, 7; 257, 
5; 273, 5; 300, 5; 367, 6; 434, 4; 564, 6; 573, 4; 
648, 4; 665, 4; 668, 15; 671, 6; 903, 3 (vgl. 829, 4). 
ga-am-rii-tu 116, 29; 293, 27; 477, 18; 687, 22. ga-am- 
rvrtü 178, 27; 203, 25. gam-ru-tum 400, 6; 509, 6. 

Geschr. BADME^ Nbk. 138, 18. sulüpu gam-ru-tu 
254, 6; 354, 8; 622, 7; 627,6; 916, 7 . gam-ru-tum 71, 6. 

gammaru dass. gam-mar 223, 7; 402, 2; 410, 8; 447, 
2; 487, 2; 926, 2; 960. sulüpu gam-ma-ru-tu 34, 5. 

gimru bezeichnet einen bei Getreide- und Gemüselie- 
verungen erwähnten Nebenertrag der Landwirtschaft. 
gim-ri 236, 10. {00 gur) gi-mir 280, 5; 350, 7; 398, 3;' 
510, 5; 629, 13; 786, 8; 875, 7; 902, 4; Nbk. 18, 11; 
Cyr. 180, 20 u. ö. gi-mir-Su-nu Nbk. 347, 6. 
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J3J gu-mi-gu pi-in-^u 1097, 2. Vgl. gur^n-gu li~pi Sal- 
mnzr Monol. I 28. 

naj ginü bezeichnete wohl ursprünglich ein Opferthier. Als 
neben die blutigen Opfer nicht-blutige in den Cultus ein- 
schlichen, bekam ginü die allgemeine Bedeutung „Opfer* z. 
B. von Getreide, vgl. 762 mit 809 (ginS = sattuk), S. auch 
Jeremias BzA I p. 2791 gi-nu-ü Nbk. 247, 3. gi-ni^e 
762 (vgl. ki-ni-e 44, 2); Nbk. 14, 2; 73, 13. «**«- rS'u 
gi-ni-e Nbk. 20, 7. Vgl. Ol? gadt, müniqu 884, 3 f, 
10; gi-na^ gi-ni-e^ gi-e in «'^•* NLSUR-ginS. 

]3J Siru ga-an-ni Nbk. 247, 4. 

POJ* gas{?yqu (MUI^) 279, 13. 

1^S;i ga-as'su iddü Nbk. 457, 8. 

bpJ gu-qu-lu 476, 7, vgl. guqqallu V R 38, 41 cl 

GLQAQ.su bA», 8. 

OUR (ß^ 265) ^ 761. 

D1J gu-ru-ub-tum 637, 5. 

nnj gr^Vö 1) ein Gewicht für Geld? gi-rurü kaspi Nbk. 195. 
2 gi'H-e k. Nbk. 402, 16. 2 gi-ri-e-tum Nbk. 258, 2; 
271, 3. - 2) ein Maass für trockne Dinge {Mmü), vgl. 
»rn5? ^iVwm 107; 148, 8; 160, 2; 261, 10; 427; Nbk. 400. 

GARIM (BList 10283) Determin. = iru? 606: la-xa-rat 
(?); 869: xa-la-ab\ 897, 3: rog^-ga «" iVa6i2 (^iV:P4); 
993, 6: bi-ir-il\ 784, 4: gi-lu-äu, aber vgl. Nbk. 450, 
11; Nbk. 274, 5: GUB.BU <''^^'* (?) Sa GARIM 563,5. 

"i"ij gurru^ geschr. mit Zeichen DAL 80, ein Maass für troc- 

G5 - 

kene und flüssige Dinge = 180 qa; vgl. g^ Krug, passim. 
Ich schreibe gur^' Gur. 
Tö"i;i §iru xi'in-si etc. wZ i-ga-ra-aS Nbk. 247, 9. i-gar-ra-aS 
Nbk. 416, 2.' 

GlS.8UB,BA siehe i^gwl 

GI8.BAR bezeichnet eine (jährliche, ^a äatti) Abgabe an 
König, Tempel; vgl. makkasu 197, 3; 374; 398, 8; 450; 
452, 11; 455; 457; 546, 14, 21; 550; 554; 556; 559, 2; 
560; 582, 5; 647; 658, 17; 691, 3; 729; 799, 10; 899, 
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4; 910; 911; 914; 917, 3; 919, 8; 986, 2; 999, 3; 1049; 
1074, 8; 1108; Nbk. 239; 323; 370; 391, 6. GIS.BÄR. 
MEJ§ 722, 10. 
bafJ gi'Hl-U Sa ümu 00 Nbk. 313, 5, 7, 9, 12. gi-Hl-li-e 
Zz. 17, 21 ; gi-M-e Z. 19. 

Taiö:i giSimmaru, geschr. *?•* 8AX, Dattelpalme 4, 12; 103, 
7; 116, 2; 132; 178; 193; 203; 293; 351, 25?; 437; 477; 
687; 835, 9; 1102; Nbk. 90, 15; 135; 347 u. ö. Cyr. 
160; 188; 200. 

1Ü3 giSru gewaltig, bitu Sa ina qaqqadi gi-iS-ri „ein Haus 
mit hochragendem Spitze" 500. 

^ guSüru Balken (DAL 149) 66; 231, 2; 441; 500, 
10; 753, 32; 1030, 13; 1036, 2; Nbk. 102. 

giSi-ir-^ri Sa näri Cyr. 23. 



ddbäbu^ Prs. idibbub, Prt. idbub^ sprechen, vor Gericht 
eine Klage (dibbu) erheben, um etwas (ana mt^o^a:^') strei- 
ten, Process {dtnu) führen. Bil-iddina di-db- 

\rbi\ im N,K ina päni «»«« äSibS (?) Sa &saggil i-dib- 
bzir-ub 102, 4. J^a-xir-ibni ana muxxi ittiSunu ul i-dib~ 
bu-ub 65, 12; Nbk. 40, 11; 172, 5; 382, 17. i-dib-bu-bu 
193, 25. dtni Sa <**^'* qallika Sa dtki ittta Id ta-dib-bu-ub 
„betreffs deines Sclaven, der getödtet worden ist, sollst 
du mit mir nicht Process führen* Nbk. 365, 6. ana ma- 

xar dänS Sa Nabü-nä'id dtni id-bu-bu-ma 1113, 

8. Nabü-gämil ana eli Sinip m, k, raSütu Sa abtSu Sa 
eli Nadinu ittt MicSSzib-BSl a/S Nadinu ina rrmxar 
amuu sartSnu u dänS id-bu-bu 1128, 7; Nbk. 109, 6. 

ni 1 ü-Sad-ba-ba 193, 25. 

dabbu {dibbu) Rede, Klage, da-a-iw Nbk. 116, 8. dib-bi 
[102, 2] 356, 29; 697, 19; 1113, 8; Nbk. 247, 15; 379, 
3. dib-ba (?) 772, 9.' 

dabäbu dass. dor-ba-ba Nbk. 122, 7; 198, 9; 283, 19; 
368, 6. 
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dabtbu n.a, dor-bi-bi Nbk. 52, 6. Nbn. 1119, 12 (?). 
b:ii dagdlu schauen; mit päni: das Antlitz jemandes schauen 
= ihm zugehören, i-dag-gal Nbk. 90, 5. id~da-gal 380, 12. 
Nbk. 44, 6; 334, 18. id-dag-gal 697, 18. xtru hmtvm 
pdnika li-id-gu-ul Cyr. 337, 13. id-dag-gaUla-' (3 PL f., 
Pausa) Nbk. 246, 14. Vgl. da-gäl (Zeichen dan, hal) 
Nbk. 283, 18 (sehr, id-da-gäl?). Iftealal it-ti-gal-al Nbk. 
269, 4. 

ni 1 uäadgil^ mit päni: jemandem etwas schenken (= wa- 
ddnu). ana ümu sdtu pänta ü-Sad-gil-ma 356, 14. «i-^a- 
ad-gil 697, 16. ü-Sad-gil Cyr. 277, 10. ü-äad-gi-la (Rel.) 
668, 16. ü'äad-gi'lu (PI.) 1128, 25; Nbk. 403,4. tu-äad- 
gil 65, 8, 15; Nbk. 283, 5. iu-äa-ad-gil 1098, 8. ü-Sad- 
glW (PI., Rel.) Cyr. 277, 6. - Prm. äü-ud-gu-lu 356, 
25, 32. - Impr. Ht-ud-gil-ma 380, (10 ZA III p. 366). 

«^^ di gil 7iü-rum {man-diU) 321, 4; vgl. '»***** rnux- 
XU digili Sargon Pr. 142. 

««*«« di-gal (?) 906, 11. 

m diidw Topf. dU'ü'du ina muxxi na-ax-ma-mmäSkänu 

Nbk. 108, 7. dU'ü'du u na-ax-ma-su (so?) ma§kdnu 

Nbk. 199. 5. 
^1*7 tödten. di-i-fe' getödtet Nbk. 365, 5. 

bi"?*iVgl- b"»n'n etwas anfertigen,^? sich beschäftigen; dullu 

•• • 

Arbeit, Bearbeitung, dul-lu dul-lum, dul-la 23, 10; 84 
7; 86, 3; 96, 3; 119, 13; 159, 9; 195, 5; 281, 2; 284 
4; 320; 402, 2; 410, 7; 428, 5; 447, 2; 464, 7; 465, 3 
472, 2; 494, 2; 500, 9; 549, 2; 598, 6; 632; 645, 3 
673; 721; 723, 5; 734, 7; 748, 15; 770; 795; 804; 826 
878, 5; 895f.; 896; 906; 910, 913, 8; 938; 939; 947 
960; 976; 988; 993, 5; 1000, 5; 1002, 5; 1003,4; 1010 
5; 1015; 1026, 5; 1029, 6; 1030, 13; 1036; 1037; 1080 
1133, 13 - <»•»«" dul-la amilütu 102, 5. 

DU{.ZU) siehe tnanxaxu\ 

yn <"»*'" dänu Richter oft. PL da-a-a-ni-e Nbk. 109. Geschr. 

a«uu DI.TAM.ME8 13, 2 u. ö., DI.TAR.TAR.MEti 

Nbk. 116, 5. 
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dinu Recht, Gericht, Process. di-i-ni 13, 12; 64, 2; 
355, 12; 356, 41; 1113, 8; Nbk. 52, 6; 365, 5. di-ni 
738, 13. 

«3-7* ««^^« di'kU'ü Nbk. 120, 9. «'»^«« di-M-i 18A, 3. Vgl. 

nn. pr. Di-M-i (803, 2) u. Di-ki-i-tum (270, 13). 
DUKKAKDÄ 1005, 6. 
b-7 «« rf^iZ/t^ Thür. Geschr. *f« IG 75, 8; 231, 2; 283, 2; 

429, 6; 555, 4; 960, 2; 1012, 2; 1046, 3; Nbk. 129, 4. 

dalat SamS §a •^** Oula 1121, 12. 
Tibi «'»^^« eto-Zi-' Wasserschöpfer (?) 786, 11. 

da-lu-ü Nbk. 426, 5. da-lu Cyr. 246, 2. da-Za Nbk. 

451, 9. - dHjyii-it'tum 258, 14. 

DAM «'»^« 17, 18; 464, 2. ««•^^" rdft «'^'« DAMMES 464, 6. 

aiai <**• di-im-mu 91, 1, 5. 

piai {Hkaru) damiq-tum 747, 17; 799, 14. 

n3"r 'idin-it-tum 709. di-na-a-a-tum 956, 2. 

p-7 ««»«^•' danni-e-a (ID.IO) 578, 12, als n.pr. passim. 

dannu eig. Adj. gross, gewaltig, daher PL dannütu^ 
dann Subst., passim mit Determ. *«»y«<" „grosses Gefäss". 
In dieser Bedeutung ist das Wort aus dem Babyl.-Assy- 
rischen in die aramäischen Sprachen und ins Arab. ge- 
wandert (fc^ai, U/, 0o). (*«rp«<«*) dan-nu Hkari [73;] 173; 

600, 4; 787, 12 malü Hkari; 815, 2; 966, 2; Nbk. 
325, 6 odpü u xalqu; 338, 5. dan-na (?) 956, 3. PI. 
dannü (DAG § 67, 5) und dannütu, 130 dan-nu-u 
rtqütu 572. dan-nu-tu 204: rtqütu läbtrütu; 254, 2; 
258, 12; 335, 6; 600, 8; 761, 5; 816; Nbk. 325. dan- 
nu-tü 326; Nbk. 441, 7. dan-nu-tum 82, 8. 
*?" dan-yiu-ü 761. 

qST duppUj duppatu'i Tafel, Urkunde, Brief etc. dw^-jpi 355, 
12: rf^m; 356, 21: mdrüti: 500, 13; 668; 1030, 3; 1128, 
27. xipi dup-pi u dup-pi 475, 2. adi dup-pi ana dup-pi 
Nbk. 207, 14; 346, 10. dup-pi-i-ni Nbk. 359, 9 f. Ge- 
schr. IM == Brief 574; 909; 975; 1038; 1134. IM büda 
722, 6. IM.DUP 85, 10; 116, 39; 132, 7; 165, 12; 178, 

41; 193, 28; 203, 39; 258, 24; 293, 36; 356, 14, 17; 

5 
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4.77, 35; 580, 8; 626, 2: märütu; 687, 34; 697, 2. mär- 
banüti; 964, 7; 990, 21; 1031, 10 u. ö. duppa-ta-äu 666, 
3. duppa-ti'äu 693, 5. PL duprpa-nu 356, 29; geschr. 
IM,ZUN 845, 7. Vgl. unter mSnütul 
?da-ap-pu Nbk. 202, 8. 
DUP^ {= xandüpiru K 40, ir 57) 644, 2; 947, 4?. - 
DUP.ZAO «•«^- 558, 8, 19. - DUP'i -ki-tum 321, 5. - 
DURKÄN.NU ^ 171. - DUP.KÄN.NÄ Cyr. 166, 4. 

Vgl. DUP?.KÄN.DU 173, 11. - DURSID?.DU Nbk. 

249, 35. — DUPJAK siehe qudmu\ 
«'»^« dupharru Tafelschreiber 33, 4; 55, 15 u. ö. 
-IÖ-7 di-pa-ru Fackel 753, 17. Geschr. GLBILXÄL Nbk. 

457, 5. 
ip-r* angen. Wurzel für damqaru Feldarbeiter; **"**^** daiw- 

qar 612, 5; 749, 9; 887, 2. 
im di'ir-du Cyr. 307, 5. 
^"1-7 da-ri-ku ein Product der Landwirthschaft 6,21; 623,8; 

Nbk. 432, 7. da-rl-ka Nbk. 347, 10. id-ri-ka? 571, 7. 
qiriT di^^i^ Honig, di-ü-pi ellu 428, 7. 
tt?U?"7 ?da'a§-§a-a'tum äa iräu äa sapäri 206, 2. 

dmu'i ««^«« mfe d^^-^' 64, 8; 920, 3; 1045, 3 -(so?); 

1128, 35. Nbk. 103, 12. 



1 

■IN3I ?e-da 824, 9. 'ie-du-tum 6, 3. 

bDi tragen, bringen, wegnehmen (vom Tode), mutä ätmtum 
ü'bil-ma 356, 23. ub-lu 1128, 12. ub-lvr-num-ma 13, 6. 
ü'bil'lu-äu Cyr. 332, 8. ü-bl-el-ma Cyr. 332, 18. ^t^ 
ub-la 356, 30. ub-lam-ma 668, 13. aTia maxrikunu üb- 
la-aS 356, 28. Beachte feVr«^ etc. äa 00 §, k, ub-ba-lu 
so und so viel beträgt, werth ist 145, 2; Nbk. 307, 2; 
Cyr. 158, 12. ub-bal-la Cyr. 313, 13. 
I 2 it'ta-bal 843, 10. 

III 1 Prm. MbuL äu-bu-lu 233, 2; 906, 11; 947, 10. 
äü'bu'Ul 104, 2; 121, 8; 332, 6; 384, 13; 421, 8; 594, 
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8; 710, 3; 748, 3; 793, 4; 856, 7; 862, 6; 896,4; 1063, 
4. sü-bül 265, 11; 402, 7; 489, 12; 705, 6; 735, 5; 782, 
6; 860, 2; 866, 3; 878, 6; 929, 7; 957, 4; 993, 7; 1000, 
3; 1017, 4. - Impr. H-bi-lu 1134, 8. äil-bil-la .... 1038, 
7; Cyr 375, 8. hi-bi-la-nu Cyr. 369, 10. 

biltu Talent; geschr. mit Zeichen DAL 78 oft. [bi\-la- 
tum 504, 7. bi'il-tum Nbk. 441, 8. bü-tum M xu^dbi 
623, 7; [973, 11]; Nbk. 301, 24. bil-tufn 824, 18. bil-tu 
Nbk. 347, 10. i^-si bil-tum 606, 5; 687, 2. is-si biltu 
964, 2, so ist auch 477, 2 zu schreiben u. lesen, issi 
{GIS, V R 26, 44 e, BList 5701) Ml- tum Cyr. 200. i§si 
biltu Cyr. 161. 

•mi ädu Gesetz, a-di-e M Nabü-ndid 197, 6. 

•bi alddu gebären, tu-ul-li-du-ma 343, 6. mdr aäSatta Sa 
Inpdni mutiSu maxrü tu-li-du 380, (7 ZA III 366). mdra 
u mdrta Id tul-du ibid. Z. 4. iätSnit rndrta ü-lid-su 
356, 4. 

I 2 it'tU'la-du 380, 7, 9. 

alittu Junges (oder dlittu werfendes Mutterthier?). a-lit" 
tum 296; 312; 646; Nbk. 348, 7. 
liddnu dass. qim^ li-da-nu 29, 2. kissat li-da-ni 1055,17. 

«:ri asü ausgehen, a-^-ü 98, 3; 600, 7. süqu SIQQU 
a-su'ü eine Strasse 258, 6. a-si-tum Cyr. 128, 21. 

II 1 ti§-§ur-ü Prm. PL 53, 4. 

$dtu Ewigkeit. üm{u) ^a-a-tü 356, 14; 564, 6; Nbk. 
115, 13. .for-a-tum 1098, 8. sa-a-ti Nbk. 247, 13; 416, 5. 

^tu Prössling. ablu §i-it libbi 380, 6, 8. 

r>vii§ü Ausgang. mu-§u-ü 53, 4, 7 §a kutal btti; 280, 7 
äa Barsip; 893, 2 Sa ümu; 1102, 6 ^a äam; 1128, 16 
^a ma pU'ti'Su; Nbk. 350, 3. mu-us-§u 845, 6. iTia 
mu^su-Su-nu ana eli palgi us^ü 53, 3. mu-^e 664 ö.; ' 
737,6; 1128, 23; Nbk. 164, 5. 

■i-n ardu Knecht, Diener. ««^'« arad (DAL 26) ^teZZi 981, 6; 
1003, 4. «•^^« ararf Mrgal (V ß 44, 55 c) 149, 3; 282, 
12. ^"'^^"^ arad-äarru'ü-tu (tü% siehe büdl ^ arad-Sarru- 
ü-tu Nbk. 67, 8. 
ardütu Knechtschaft 1113, 8. 



— 68 — 

Ti^^ arxu Monat, im Datum oft. Beachte das Adv. aroca-a-ta- 
(vgl. iät^-na-ta-') 282, 6; Cyr. 45, 6, vgl. 48, 10. 

^ni arki Adv. u. Praep. temp. darauf, darnach, nach. 1) 
Adv. dr-Jd 293, 9; 356, 37; 668, 9; 760, 5; 1111, 7; 
1113, 12. ar-ki 697, 17. - 2) Praep. a>-Ä:i 380, 6; 1048, 
4; 1113, 22. ar-ki 184, 8. arki (DAL 135) 737, 11. Vgl. 
ar-ku 953, 41 

arkü, f. arkttu (oppos. maxrü) später, zweiter, dr- 
ku-ü 170, 5; 214, 11; 854; Cyr. 332, 9. arxu Addaru 
dr-ku-ü 51, 14. arku-ü 688, 18. arku-u 835, 10. dr-ki- 
tum bl^ 2; Nbk. ,277, 3. uantim dr-ki-ti Nbk. 320. ra- 

äütu arkt-ti Nbk. 228. 5. dr-kat 849, 12. PI. dr-ku-tü 
Nbk. 368, 9; geschr. OID.DA.MES Nbk. 247, 19; 416, 

10. Für OID.DÄ = aräku (im II 1 urrik, nicht p^^n 
DAS p. 117) s. II R 11, 55 g. 

urkü dass. kaspu ur-ku-ü (oppos. maxrü) 1024. 
'iar-ra-ka 66, 2. - ü-ra-ki-e 206, 5. 

»m «««« ü-ra-äu 632 ; Nbk. 104, 4. - ««^« mu-ra-H-i 546, 
27; 915, 23. 

D'iüi sitzen, beisitzen (jurid.); wohnen, ina duppi märütüu 
ti'Sa-ab 380, (9 ZA III 366). ina btti uS-H-bu Nbk. 137, 

11. Prm. oMb, aSbu, Baldtsu ana **^''* äibütu ina uan- 
tim §a Nabü-axS-iddina a-Si-ib 194, 8. Rtmüt ana **"»*'" 
mukinnitu ina libbi a-H-ib 681, 8. MuäSxib-Marduk 
ina bid aS-bi 231, 21. Nabü-axS-iddina ina libbi a^-bi 
7ö5, 8. ummu äa M. ana äibütu ina libbi aä-ba-at 903, 8. 
/ BurdSu ana **'*«^" mukinnütu ina libbi aä-bal-at] 1111, 
16. bttu §a ina libbi a-Hb 1047, 12, a^-bu Nbk. 350, 
4, 11, a^-bu'^ 1030, 5. ana *"*^»* mukinnütu ina libbi 
aS-§a-bu[-u] (DAG § 53 c) 508> 15. Ptc. a-äi-bat Nbk. 

247, 7. «'»^«« däibütu {TIL.LA.ME^) Sa Aaggil 102, 4. 

oMbu n. a. Beisitzen, Beisein, vgl. manxazu ! ina (Id) 
a-äa-bi Sa (eines Mannes) 65, 9; 957, 2; Nbk. 101, 13. 
ina a'§a'bi{bu) Sa (einer Frau) 65, 24; 67, 14; 178, 47; 
270, 13; 313, 21; 314, 25 aS-a-bi; 433, 12; 437, 11; 
697, 28; 700, 11; Nbk. 135, 41; 138, 21; 166, 14; 198, 
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17; 328, 16; 374, 37; 377, 18. a-äab-bu Nbk. 72, 20. 
Vgl. a^'Sa-bi-e? 26, 14. 

aäbu n. a. dass. ina aS-bi §af Damqd Nbk. 67, 15. 

aäbütu Bewohnung. aS-bu-ü-tu 261,4. 

§ubtu Wohnung, äub-tum 694, 7; 696, 8. Sü-bat-MES 
283, 8, 11. M-ba-tum Sa marri 753, 32. Geschr. UNU 
(S^ 190) 553, 8, (DAL 123) 103, 15, KLKU {BLi^t 9824) 
im Tempelnamen Subat-taMUi Nbk. 247, 12; 416, 4. 

Hbütu Beisitzen, wechselt mit mukinnütu, «'»^^« äi-bur- 
ü-tu 194, 7, vgl. oben zu aMb\ äi-bu-tu 903, 8; Nbk. 
104, 14. 
nw demüthig s.; davon (?) ***^^" a-äa-ru-ü-tu 804; vgl. §dbS 

Z. 18. 
HUT überschüssig s. kaspu mala it-ti-ru [u] ma-at-tu-ü kt 
niaxtri[Hcnu] axämeä ippal 50, 16. ziru immaäaxma 
mala it-te-ru u mat-tu-ü M maxtriäunu axdmeä ippalu 
477, 33. mimma ina iri u §^ri ina muxxi BSläunu ina 
muxxi it-ti-7^ axdtaSunu Nbk, 300, 7. kasap rtxtu Stmi 
xeri §a ina miäxat i-ti-ru Cyr. 320, 8. M ina miäxatum 
i-ti-ru Cyr. 346, 4. i^ra? 280, 7. 

atru Ueberschuss, in der Phrase: 00 m, k. kt atri 
iddinsu, at-ri {ru, ra) 116, 29; 132, 5; 178, 28; 193, 5; 
203, 26; 477, 19; 687, 23; Nbk. 4, 13; 164, 26; Cyr. 188, 
24; 345, 26. Geschr. DIR (II R 11, 65 e = i^'a^^ar) Nbk. 
135, 20. a-ta-ar V R 67, 1, 25. adi at-ri Cyr. 161, 35. 
?a'ta-ri? 324, 16. 

utru (utüru?). ina ü-tur-äu-nu Nbk. 51, 4. ina ü-tur 
Cyr. 148, 7. ina ü-tir Nbk. 261, 6, so auch Nbn. 466, 7. 

'f* 'iattaru (vgl. ^ attardti Sanherib VI, 56, Karren? 
Bezold KB II 113). ^" at-ta-ri §a «« MIR \nITA). RA. 
GAL 1012, 4. 

T 

bDT xabdlu tragen, bringen. idi-pL «"»^^" amSlütu Sa SE.BAR 
ana btt buäü ix-bil-ltir-nu „Lohn der Mannen, welche Ge- 
treide nach dem Speicher gebracht haben" Cyr. 24. 6. 
Vgl. xi-bil-nu 23, 12; Nbk. 174, 3! 
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xabbtlu eine Geräthschaft; vgl. Nb-'DT Schaufel, H 
Korb, JL^v Fraenkel, Aram. Fremdw. p. 78. xab-bi-lu 

604, 13; 895; 1119, 3 §a äingu, xab-bil4um Nbk. 225. 
xab-bil'lu Cyr. 369, 9; 871, 10. xa-abl-MUt] 220, 1,4. 
xab-bil Nbk. 433, 7. xab-bi-lcHnu 89, 6. zab-bthla-nu 
Nbk. 433, 5. Vgl. xi-Ul-li Nbk. 178, 2. 
ZID;DA {KU, DA) siehe qimi\ 

D1T fliessen vom Pech. ?xa-bu-ü Nbk. 433, 7. 

mu'xi'ib'bi 961, 4. mu-xi-ib-tum 876, 11. 
nT ^^;?^«^ theilen, zutheilen. i-;ii^-xt^ Nbk. 135, 5. i-ux-xu-xu 

Cyr. 168, 5. ta-xi-xi 65, 12. ana xitti xa-a-xu 776, 12. 

II 1 ü'xa-'^'XU 787, 6. ü-xa-i-xu-ma Cyr. 128, 3. 

■jiT* xittu Theil, Antheil. xi-it-ti Sa Dänu-ä^um-iddina ina 
btti u kaspi änii 85, 8. Geschr. XA,LA 6, 2; 9, 5; 50, 2 
51; 157, 5; 169, 22; 232, 2; 244, 12; 251, 7; 276, 6 
351, 26, 35; 356, 38; 380, 10, 14: bH xittixu; 466, 8 
515, 4, 11; 522, 7; 531, 5; 552, 7; 760, 9; 776, 5, 12 
787, 6, 8; 791, 8; 990, 8; 1031, 4; 1111, 11; 1123, 10 
Nbk. 214; 235; 246; 251; 283, 15 u. ö. XA.LA-ti 17, 5. 

n^T xakü rein s.; einer Verpflichtung ledig s. (Peisee KA 
(81-) 85. Prm. xald : kt Id uktinmiä xa-ki „wenn er 
ihm die Verpflichtung nicht auflegt, ist er der Verpflich- 
tung ledig" Nbk. 125; 266, 7. (W fehlt!); 366, 10 (dito). 
xa-ku Nbk. 52, 12. Inf. ana xa-ki-i Cyr. 302, 10. 

HDT II 1 erlangen (nh.) machen, geben (?): 73 ^- ^' ^ubülu 
I. ana ^, elat §tm btti ux-xa-ak-ka 633, 6. Vgl. 954, 2 (?)1 

ZA.KUR KÜR.RA 349; 637, 4, vgl. TUE--. 

*1DT xakäru sprechen; schwören (= saqäru). ana lä ent nU 
Nabu u Marduk iläniäunu u nU Nabü-kudurri-ttsur 
Sarri bHihtnu iätSniä ix-ku-ru Nbk. 164, 37; 416, 11. 
nU ili u Sarri xa-kar Nbk. 122, 8. 
I 2 ixxakar, äum niäS ildni ix-xa-kar Nbk. 116, 10. 
nU Marduk etc. ix-xak^ru (PI.) Nbk. 247, 21. 

WbT* xal'lit'tü u gixxdti Sa ^Sni Nbk. 266, 9. 
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bbl SU zal'lu 1034. SU xal-la-MES Cyr. 148, 5. SU 
xa-alnla Cyr. 214. SU xal-la-ni 836, 5. 

•YöT ««»^'* xammar^ {LUB,MES) äa Hrri 264, 10. 

qpT ;i:a2pi^ gepflanzt, zaq'pu(pi) 43, 6; 116,2; 165,4; 178; 
193; 203; 437; 477; 580; 678; 760; 964. xa-aq-pu 116, 
10; 687, 2. xa-qip-a-ni 435, 2 (so!), 5. 

xäqipänütu Bewirthschaftung. xa-qip-an-mt-tu Nbk. 
115, 12. Vielleicht ist diese die Lesung des Ideograms 
amilu NUIGIS.SAR-Ütu, 

*ipT xiqurratu hochragender Tempel, xi-qur^a^tum 223, 3. 
«- xiq-qur-rat 428, 5; 1046, 4; Nbk. 306, 3. 
xiq-ra-tum dass. 753, 27 f. 
^^^ xiq-qä-ra-nu 1036, 4. 

«4"iT ;t^ri/, xtru (2?"it) Saat, Aussaat, Saatfeld, geschr. SE. 
ZIR 65, 6; 116-132 f.; 165, 4; 178; 193; 203; 226; 293 
307, 7; 327; 372; 418; 437; 440; 442; 451, 13; 462; 477 
25; 525; 552; 576; 577 f.; 580; 605; 678; 687 f.; 690; 718 
756; 760; 787; 829; 835; 837; 964; 990; 995; 1021; 1031 
1098; 1102; 1111; Nbk. 36; 90; 93; 115; 135; 141; 206 
251; 267; 311; 444; 453; Cyr. 3; 26; 99; 124; 130; 160 
173 f.; 188; 225 f.; 230; 264; 308 f.; 320; 323; 336 f.; 345 f. 
348; 360. 
amiiu xa-ra-a^a 235, 2. - xa-ra-twm 558, 22. 

DlT* xa-ra-ma-tum 558, 21. 

Ixir-mu-ü ein Geräth 258, 36. *«'*p«*« Ixir-mü-iwinii Cyr. 
Cyr. 140. 4. 

^riT* «'^^'* xa-tak-kul 1055, 11. 

n 

NSn (verbergen, verwahren). <'"*^'" xuhä äa kurummäti Sarri 
der Verwahrer des Speisenvorraths des Königs (?). xu- 
ba-a-a 357, 5, 21; 546, 3, 15; 630, 13; 662, 7. Vgl. 

anUlu "^xU-ub 1122, 10. 

«an erlöschen, Prm. od-bi wechselt mit od-pi q.v. 
bnn xi'bil'tum 689, 2; 940, 14. 
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xubullu Zins, xu-bul-lum 36, 7; 112, 5; Nbk. 119, 3; 
133, 6; 197, 7; 420, 5. Geschr. XAR.RÄ 9, 7; 15, 5 
u. sehr oft. 

iran (?©) zu-bu-äu 1097, 4. 

riDn ocu-bU'Ut-tum 324, 5. xu-bu-ut 387, 15. 

xubuttatu, xu'bu-ut-ta-tum 618, 8; 659, 27; Nbk. 89, 
4.. 258, 2. xU'bu'Ut'tU'tu 183; Nbk. 73; 200. xu-bu-tu-tu 
Nbk. 46, 5. 

XU,GAQ ««^«-228, 8; 889, 2; Nbk. 43, 7; 162, 2. 

mn rcwrft^ in ina xüd libbi von freien Stücken, freiwillig 
(synon. ina migir libbi), xu-ud 39 f.; 65; 75, 14; 113 
126; 196; 212; 257 f.; 273 f.; 300; 336; 348; 388; 400 
434; 509; 533; 564; 615; 626; 635; 648; 665 f.; 671; 680 
693; 697, 12; 765; 801; 829; 990; 1020; 1044; 1083 
1098. xu'di Nbk. 207, 4. xu-du 648; Nbk. 117. xu-ud-di 
Cyr. 277, 2. 

xa-di-e Cyr. 361, 8. xa-di-itQ) 939, 2. 

ttin xa-a-tu 88, 2; 118, 4; 119, 5; 190, 7; 279, 7; 432, 4; 
545, 7; 591, 5; 966; 1007; Nbk. 208, 3; 334, 4; 369. 
xa-tu 345; Nbk. 247, 6; Cyr. 97, 4. 

üJin hell, rein s. (ZBPS 6, Anm. 2). ? xa-aS-tum Sa dannüti 
600, 8. Vgl xaä(?)-tum 1060, 8. 

nn xa-xu'xu 580, 2; 720, 6, nach Cyr. 130, 7 n.pr. 

•jTH ^"^^^^xazänu Stadtherr, xa-xa-nu 108, 8; 920, 2; 1019, 
2; Nbk. 131, 21. 
*u6d«u xu-za-ni-e 320, 6 f., 10. 

nnn «"*^'** xu-xar Vogelfänger (?) 381, 9. 

üün rra/^^^ Stab, geschr. *.*" XAT Sa •^'* Änunitum 489, 11. 

OTi* i'Xi'issu (M mer^ raqütiSunu) 916^ 17. Vgl. i-:ra-i(?)- 
sa-sa 787, 16. 
?Ä;is(?)-5w 467; 664, 3. 

XAL «*»^«» 123, 8. «•»«« räb «'^- XAL.MES Nbk. 234, 3. = 

6^r^ Seher? 
Hbn* xi-li 679, 5 (Impr.?); 764, 12. 
abn II 1 bedecken, ü-xal-lab 48, 11. 
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f**^«* naooalabtu Gewand, na-ocal-ah-tum 78, 21, vgl. Zz. 
6 f., 10, 12, 14, 17. Geschr. TUK GÜ, UD.DU Gyr. 7. u. ö. 
bnbn xal-xal-la {qimei) 92, 2; 767, 9; Nbk. 427, 2. Vgl. 
ZBPS 59. 

bbn höhlen. *»« xul{l)änu (eäho, läbtru, pitü Sa «" JV:iV:) 
Opfergefäss. xu-ul-la-nu 78, 3, 8; 115, 5, 12; 143; 164, 
14; 660; 694, 4; Nbk. 312. xu-la-nu 137; 252; 696; 
848, 4. 
xi-ü-la-tum 664, 5. 

ybn OÜml-su 195, 2. *.*" OÜxal-§u Cyr. 7. rri-iZ-st^ 737, 3; 

1060, 4. 

xi'la-§u Cyr. 279, 3. 
pbn zu Grunde gehen, beschädigt werden; fliehen. PYtix-U- 
iq-ma 697.' 6. §äb^ äa ultu äutüm §arri ix-li-qu Cyr. 
276, 4. 

xaldqu 1) Flucht, Ausreissen, geschr. -XJ..4 1113, 17. 
2) Vernichtung. xa-la-aq-Su Nbk. 247, 18; 416, 9; ge- 
schr. XA.A Nbk. 125, 15;- 198, 8; 283, 20; 368, 8. 
xal'laq-§u Cyr. 183, 26. 

xi'li-qu Flucht Nbk. 346, 8. 

xalqu beschädigt, xal-qa 579, 2. xal-qu Nbk. 325, 6. 
;t^r^^ xal-qa Cyr. 348, 8. 5ai(^ xal-qu-tu Cyr. 292. 

nbn xalluru. 00 ä, k. xal-lu-ru 1019, 5; 1075, 9 f., 12, 

vgl. Z. 16. Nbk. 373, 7, 12. 
«•an xi-me-tum (= nN-an.) Nbk. 188, 2; Cyr. 327, 5. 

«f" a;i-7wi 172, 9. 
V"an Bru'ixi'in-d Nbk. 247, 9.. 

na-ax-TYm-su Nbk. 108, 7; vgl. .199, 5. 
»r^3n xummuSu das Fünftel ijö''2h), und gebraucht wie suddu' 
q.v. xum-mu-äu (kaspi) 98; 522; 677, 2; Nbk. 33 (var.); 
258; 271, 2; 308, 6; 373, 6; geschr. ö-äu 1075, 9, 20; 
Nbk. 358, 9 u. ö. ka^pu äa ina 1 §. 5-$u Nbk. 357, 6; 
408, 15; - 5-' Nbk. 377. Vgl: 5-'-ii Nb^. 13. 

aanää fünfzig. ««^«- räb 50-e 480, 10. Vgl. öO-e Nbk. 
131, 10, 12. 
IDH* ?xi'in-du Nbk. 10, 2. 
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xa-an-du XU Nbk. 451, [1,] 9, vgl. Nbn. 537, 6 oca-an- 
du'ü-nu(^), xandü s. BList 2515 f. 

«4011 zerbrechen, brechen, vertilgen. §a riksu i-od-ip-pu-u 
697, 21. Prm. xi-pi in der Bemerkung xipi eSäu „zer- 
brochen, neu*' Nbk. 403, 8; Cyr. 312, 25. xi'bi{pi'i) 
75 ö.; 212, 9; 475, 2 f.; 687, 33; 891, 3. 
II 1 Prm. xu-up-pu-ü 784, 10. uantim maxr^tv/m xvr 

up'pa-' 587, 6; Nbk. 116, 12; 172, 17; 309, 10. 

xipit zerbrochen, od-pu-ü u xalqu Nbk. 325, 6. xi- 
pa-a'ta{ti, tum) 311, 8; 605, 10; Nbk. 42, 25; 60, 7; 
65, 8; 302, 12; 426, 11. 

xapü {xabü?), xa-pu-ü §a Sgiri 292, 5. xa-pu-ü Nbk. 
457, 18 ein Gefäss (?), vgl. Jensen KB II 225. Vgl. xa-pu 
uxtnu 354, 12; [7, 15]. 3 gur xa-pu uxtnu Cyr. 333, 19. 

D^tn xusäbu bezeichnet einen Theil des Ertrages der (Dat- 

O o 

tel-)Ernte; vgl. xisbu Fülle u. uaaoä. proventus ubertas. 

xu'sa-bi 117. biltum äu xu-sa-bi 623, 8; 973, 11 (xu- 
sab); Nbk. 301, 24; 347, 11; 364, 7. 

"jütn xa-si-na-a-ta (PI.) Axt (N3''2:n.) Nbk. 92, 3. 

y^n xussu „der Anbau, der neben dem Hause ausgestreckt 
ist" nach 499, 18: xu-tts-su Sa itti btti kdri tipü{T\Z'Q), 
bit XU-US-SU 845, 5. Vgl. nh. fc<F):s:2n , y^^^ u. Nt^BN ! 

*i:tn xasäru entweder „das Grüne" (vgl. *)2rn, y^a^ grün s.) 

oder „das Pflücken" (Peiser; vgl. >joÜ>-, ySiid manu re- 

prehendit). ina arxi AraxSamna (Taärttu) ina xasäri 
ina maätxi äa Ipi äulüpu inamdin: xa-sa-H 6, 8; 504, 5 
(obs. ina xasdri ina eqlihc)\ 623, 4; 875, 5; 973, 7; 
Nbk. 347, 7 (ultu xasäri); 364, 6; 432, 5. xa-^ar-ri 
627, 7. 

XäR ««^^ siehe äemirul XAR pl. Cyr. 276, 2. 

«4*in graben. Inf. xa-ru-ü Nbk. 90, 13. xa-ri-e äa xur-ri 
728, 3. xirütu i-od-ir-ri Cyr. 200, 6. i-xi-ri-ma Cyr. 
126. 6. 
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xa-rU'Ut-tum {Sa eqli) 578, 7; Cyr. 200, 7. xi-ru-ti 
578, 8, vgl. Nbk. 202, 10. xi-ru-ü-tu Cyr. 200, 6. 

xi-ri-tum 483, 4. xi-ri 703, 7. to xi-W Z. 5 f. Cyr. 
371, 9. la xi'Tu Nbk. 202, 3, vgl. Z. 10. xi-ru-ltu?] 
la xir-tum (?) 673, 15. 

ain xu-ra-ba 117, 2. 

bjnn* xar-gül-lum Nbk. 451, 4. 

XAR.XAR ««^««600, 4; Nbk. 137, 15. 

ynn xa-ri'su Canal 781, 16 ff. 

xartsu in der Phrase a/wi ^^m^ xarim (xarts), oppos. 
ana stmi gamrütu, Peiser übersetzt „Unter Anzahlung*, 
ZA III p. 84 Anm. 3. xa-ri-su 635, 5; 756, 9. xa-ri-i^ 
40, 4; 59, 9; 126, 4; 196, 5; 212, 5; 248, 12; 274, 4; 
336, 5; 348, 5; 388, 4; 666, 5; 680, 5; 693, 8; 765, 6; 
801, 4; 806, 5; 829, 4; 892, 4; 964, 11; 1020, 10; 1044, 4. 

nnn xar(?yri 720, 6; 829, 11, vgl. 837, 6; Nbk. 168, 9. 
xar{?)--ru 753, 16; Nbk. 427. xar-ra Cyr. 130, 6- xur{?)ri 
728, 3. 

nnn xarränu, geschr. KÄS mit Dualzeichen, Weg, Strasse; 
Unternehmen, Geschäft, xarrdn äarri (äa kiääd ndri ^^^ 
Bänitum) 116, 8; 178, 10; 193, 5; 203, 9; 760, 7; Nbk. 374, 

4. xarrdn Kü(ki) 133; 760, 7. xarrän 553, 7. (kaspu) 

äa xarrän N.K 4, 3; 19, 5; 34, 8; 63, 11; 112; 123, 5; 
282, 22; 666, 21; Nbk. 32, 15; 258, 10; 269, 2; 271, 5; 
272, 7; 290, 3; 309, 9; 356. 6. kaspu äa N,N. anaxar- 
räni ükunu 199, 4; Nbk. 88, 5; 300, 5, vgl. 409, 8. ana 
xarrdnu 572, 7; 601, 4; 652 f., 6; Nbk. 64, 6; 216, 4; 
261, 4. ina xarrdni 787, 11. xarranu äa N.N, Nbk. 116. 
ummu xarrdni Nbk. 429, 5. Siehe auch 477, 11. 

airn xa-aä-buipu) Nbk. 240, 2. 

ntin? xu-Se-e {parxüli, xurdd) 558, 15; 924, 2; Nbk. 23, 2. 

Vgl. xu'sS-e Asrnzrpl. II 133. Sms.-Rmn III 17. 
n^'n xi-H-ix-tum Bedarf 929. 

"flrn xu-äa-ri äa alpi Nbk. 81, 2. 

nntin* xa-at-xu-ri Nbk. 180. 

•jnn «"^^ tca-ta-ni Schwiegersohn Nbk. 342, 3. 
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BM^o thnu Nachricht, te-e-mu Nbk. 460, 13. te-e-mS Cyr. 

370, 16. te-mS Cyr. 376, 19. 
ano tabu gut (von Oel und Wein); geschr. XLGA [60;] 283; 

600, 4, 9; 6i2, 16; 787, 12; 815, 2; Nbk. 233, 3. TUE 

ta-ab-tum ein Kleid 258, 9. 
täbtu f. zum vorig., als Subst. Wohltath; Süssigkeit. 

«"•^« §a ta-ab-ti'Su 1048, 17; geschr. «"*^'* äa MUN- 

ZUN(-hi) 479, 4; 741, 11. 00 maHxu MUN, ZUN (Ro- 

nig?) 113, 4; 173, 6; 850; 1084, 3. bit Jf CWNbk. 441 2. 

6li? MUN.ZUN lOn, 6. MUNZUNe-li-e 925, 3. JlfJTZV 

Nbk. 447. 
/^^i&^^ ? tu-ub-bu 119, 2, 5, 21; 1095, 2, 4. tu-ub-bu 

äa Hkari gute Qualität Nbk. 233, 7. 

nnz3* tU'icx-xu-ü 119, 3. 

M3E0 ausbreiten. Prm. ti-pu-ü (Bei.) 499, 19, siehe xit^sul 



■Jö*^"' ?(^rw ? xurdsu ana pitqa äa a-a-ri 591, 2; 1081, 2, 
5; 1097. 

T' idz^ Hand; Handschlag zur Bekräftigung einer Verabre- 
dung, eines Vertrags (vgl. T^ Esr. 10, 19); dann a) das 
Vertragsinstrument, so PI. idätum 1128, 11: riksu u i-da- 
tum\ b) die materielle bez. geldliche Grundlage des Ver- 
trags: 1) Lohn, Gehalt i-di 27, 3; 171, 6; 210, 6; 284 
31; 403; 676, 16; 810, 7; 843, 7; Nbk. 285, 8; Cyr 

278,4. i'di-MES Cyv. 24, 4. 2) Frachtgeld, Miethgeld 
auch Vergütung für verpfändetes Gut. i-di Hippi 401^2 
782, 2; 862, 2; 913, 5; 1019, 5; Nbk. 282, 4; Cyr. 55 
343. i'di amHüti 182, 5; 340, 6; 655, 8; 803, 7; 1116, 6 
Nbk. 197, 6. i-di imiH 1092, 2. i-di btti (bez. bttdti) 
9, 6; 48, 7; 77, 6; 184, 5; 201; 224, 3, 8; 228; 234, 7 
238, 3, 6; 239, 4; 247, 3; 261, 6; 264, 4; 299, 5; 319 
428; 439, 2; 499, 6; 500, 3; 597, 5; 608, 3; 703, 2 
728, 2; [752, 6]; 824, 16; 827, 4; 845, 4; 891; 967 
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996, 6; 1030, 6; Nbk. 88, 8; 133, 5; 137, 10; 142, 9; 
172, 9; 350; 445 2; Cyr. 1, 3; 43; 163; 177, 8; 228; 
231, 13; 234; 274; 349, 12. i-di biltum 824, 18. i-di-e- 

ME8 651, 3. Vgl. ID{idu),MES 327 7. idati Seiten des 
Feldes 824, 22. 

«4T' idü kennen, wissen, lü ti-i-di 1134, 6. Vgl. 'H-du-ü 
Nbk. 409, 61 

in 1 icäSdi wissen lassen, verordnen in Donationen, ina 
duppta ü-Se-di-ma um7na 356, 14. ina libbi ü-^e^-di] 
umma 380, 4; Nbk. 403, 6. nu-Se-di 356, 23. inauan- 
timäunu ü-Se-du-ü Cyr. 332, 13. 

QT' ümu Tag. ümu sätu 356, 14. Sa ümu 364, 7. ümu 
rüqütu 380, 2 u. ö. In conjunctionalem Gebrauch: ümu 
mala so lange als 65, 16; Nbk. 283, 9. ümu, ümu Sa 
und ina ümu als, wenn (= fc^, vgl. 803, 11 mit 1116, 10). 
ümu 85, 12; 380, 5; 803, 11; Nbk. 101, 10. ümu Sa 
313, 11; 1031, 8; Nbk. 193. ina ümu 231, 16; 573; 
679; 682; Nbk. 107; 283, 17; 361; 390 (sol). Ümu-Su 
(= ümu M?) 803, 12. 
ümU'Us-su täglich 682, 6. 

1*50'' imittu f. 1) die rechte Hand. Stru imitti (ZÄO.LU) qdti 
(Sa alpi u kalümi) Nbk. 247, 11; 416, 3. 2) nicht ganz 
deutlich ist die Bedeutung dieses Wortes in folgenden 
Verbindungen: sulüpu i-mit-tum (SaN.N.) 6; 7, 4; 435, 8; 
627; Nbk. 364; 432. i-mit-ti Nbk. 347. ZAG 351; Nbk. 
243. ZAO.LU 74; 354; 623; 973. sulüpu i-miUtum 

Sa eli nari 353. sulüpu i-mit-tum kiSäd näri Sa- 
maS 781. sulüpu (rtxti) i-mit-tum Sa Satti 309, 10; 

715, 12. ZÄO.LU AI. SE.BAR i'^mit'tum Sa N,N. 836] 
1021. i-mit-tü Nbk. 210. ZAG Nbk. 131; 453. SE,BAR 
qaqqadu i-mit-ti Nbk. 330. SamaSSammu i-mit-ti 644. 
ZAG 883; vgl. 791: [SamaSSammu i-]mit-tum, 00 ma- 
Stxu ribxu i-mit-tum 486, 2. sulüpu ina maStxi Sa 
i-mit-ti Nbk. 436, 10. ZAG Nbk. 132, 7. 00 maSixu 
Sa ZAG 162, 2; Nbk. 238; 274. raSütu Sa i-mit-tum 
148, 10. ana i-mit-tum illikkü Cyr. 121, 4. - imittu 
scheint wie nDhü im Bh. das Gut, Güter zubezeichnen 
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und zwar spec. den noch nicht eingeernteten Jahreswuchs. 
Oder muss man im Hinblick auf 103, 12: sulüpu ina 
eU gi§vtnmari im-mi-i-di (^'a^^4) annehmen, dass ZAG 
bez. ZAG.LU dMxc\i Verwechselung zwischen HmidtuwxiA 
Hviintu für emMu gebrauch ist? Vgl. auch Peeser KA 100! 

p3'' saugen, (kaltlmu) mu-ni-qu 619, 11; 884, 3, vgl. 375, 13. 

ntf-' haben. N.N. rugunima ul i-si 116, 33; 203, 32; 293, 
31; 477, 25; 668, 17; 687, 28; Nbk. 4, 19; 135, 24; 
Cyr. 188, 29; 345, 32. i-M-ü (PL) 178, 35; 772, 10; 
Cyr. 161, 45. i-§u Nbk. 164, 31. mdrbanütd lä i-H 1113, 19. 

n*'* diu Pron. pers. l.P.Sg. ia-a-tü 356, 4, 19. ia-tu 679, 5(?). 

D 

KA §a satti 353, 16. ««^« KA ^a bäbi 116, 15. 

KU. U 265, 12; 361, 9; 694, 27; Nbk. 313. Cyr. 230, 3. 
KIB ^ siehe ribxul 

-^f« kab-bu 606, 10, vgl. Nbk. 364, 6. ^- kabbu? 125, 2. 

kab-du (sie !) Schwer (opposit. qallal leicht) Cyr. 369, 8. 
370, 18; 374, 12; 376, 9. 

* f ku?-ba-a-tu 329, 3. 

KI.BIL.BIL 546, 25. 

033 f" Mbsu ein Tempelgeräth ; vgl. 1833 Fasschemel. Hb-su 
115, 6; 125; 187; 143; 146; 164^^10; 179; 349; 492; 
507; 694; 848; 1090; 1121; Nbk. 312, 7. 

-133 «f" kab-ba-ri 163, 2; 164, 12. 

KAB.SAR(.SÄB) <•-«» 25, 2; 99, 3; 1065, 11, 14, vgl. 136, 

10. <"»«"• KAB.8AR.RI. Cyr. 300, 8. 
KI .0URU8 "^«^ siehe amilütul 

KU.DU Nbk. 135, 28, siehe SU.DUl 

TI3 ? hudinnu jung, mdri hud-din-ni-pl. 65, 10. (alpS) kud- 
din-ni{-e) 357, 4; 546, 2, 6; 841, 5. Urru kud-din-nu 
915, 5. 
-113 ku-da-ra-a-ta 793, 2? Nbk. 433, 1, 6. 
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T-JD 'ima-ka-xu Nbk. 168, 6. 

pr) I 2 ik'te-ni = II 1 Nbk. 52, 4. 

II 1 zeugen, Zeugniss ablegen über etwas, mit eli oder 
Acc, bezeugen, ümu 00 A <"**^" mukinniSu ana oSriB 
ibbakanma ana G ü-kan-n% äa etc. 26, 6 f ; Nbk. 183, 
6; 227, 5: ü-ka-an-Su 365, 3: ü-ka-nu; 366, 5; 419, 4: 
u-ka-a-nu. Z^r^a u Nabü-Htm-ltSir kaspa ina päni 
dänS ü-kin-nu 13, 10. §a BSl-rtmanni eliäu ü-kifi-nu 
nmma 1048, 8; vgl. 1060, 3. 

II 2 ukttn, Bed. 1) wie II 1; 2) (gerichtlich) aufle- 

gen. kt **^^" mukinnu {a-lna Sama^-mudammiq uk- 
ti-i-ni Nbk. 104, 7. uk-tin-nu 361,4. kt ABuk-tin-nu 
Nbk. 227, 9 f; 266, 7. U uk-tin-nu-uS Nbk. 183,8,11; 
361, 11; 363, 10; 365, 8, 11; 366, 10; 419, 7. ümu f 
Amtia arm Nur- Sin tu-[uk-^tin-nu umma 679, 4. 

ktnu = ginü q. v. ki-ni-e 44, 2. 

ameiu ^nuMnu Zeuge. mu-kin-nu(ni) häufig, mu-kin 
153, 5. mu-DU 378, 8; 959, 8. mu-kin-ni-e 5; 68; 
[69;] Nbk. 124, 5 ; 342 ; 344 ; 439. mu-kin-MES Nbk. 276, 5. 

amiiu fnukinütu Zeugniss, Zeuge, mu-kin-nu-tu 343, 
2; 442, 6; 508, 15; Uli, 16; Nbk. 183, 13. mu-Un- 
nu-ut-su 1113, 25. Vgl. mu-kin-ni-tum 681, 7. 

piD (^'«) kam. ka-a-su 258, 11; 761^3 siparri, ka-su 26S, 
13. ka-si-e §a libinäti 264; Nbk. 30, 7. 

Msu, geschr. GJ.ZJ (V R 32, 64 d. BList 2434) 856, 3. 

niD*» ('^'\p DAG 50*) Mri^ Wall, Mauer, Veste. ka-a-ri 234, 
8; 629, 5; 821; 993, 6; 1000, 3. Mt ka-a-ri 499. ««»«" 
piqitti §a kar-ri 268, 4, 7. kar-ri Sippar 690, 6. *»**^^** 
rÄ6 ter-ri 106, 3; Nbk. 194, 11. <''^^^ räb kar äa Uxu(?) 
Nbk. 40, 8. 

mD Mrw (*iä) Maass für trockene Dinge, ka-a-ri Nbk. 357 f; 
384; 397, 2; 400, 2. Vgl. qaqqad ka-ri-e 251 und den 
Amtsnamen räb ka-a-ri („der über die Maasse gesetzt 
ist« DProll. 113) 30, 3; Nbk. 357, 3. Vgl. auch kam, 
karru Mauer! 
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? ki-i-ri 950, 3. ki-ru Cyr. 269. U-4r (= -i-'Si Pfanne?) 
Nbk. 457, 16. 

DTD kuxbu Fülle, geschr. XLLI Nbk. 247, 8 u. 416: Hm 
kuxub da-mu (xi-li-da-mu?) 
? ki-xib Nbk. 334, 13. 

■'S kt 1) Adv. demonstr.: so, also, folgender Maassen; dient 
zur Einführung der directen Rede nach Verbis des Schwö- 

rens (wie "»3 Gen. 22, 16). ki-i 45, 7; 83, 3; 197, 7; 849, 
4, 13; 954, 11; 964, 14; Nbk. 42, 8; 103, 19; 120, 3 f.; 
258, 9-11; 307, 8; 428, 7. - 2) Praep.: wie, als, gemäss 
17, 4; 50, 17; 116, 23, 25, 29; 178, 25; 293, 4.u. ö. 
ki-i pi 50, 6; 178, 28; 715, 13 u. ö. - 3) Conj. temp. u. 
cond.: als, wenn, ki-i 102, 5; 230, 5; 257, 8; 380, 8; 
441, 7; 514, 17; 580, 6, 8; 655, 6; 669, 10; 715, 20; 
722, 10; 742, 8; 772, 14; 807, 9; 830, 14; 832, 10; 897, 
8; 916, 5; 987, 10; 1057, 6; 1113, 26; 1116, 10; Nbk. 
26, 6; 32, 4; 45, 6; 46, 6; 52; 56, 5; 65, 4; 66, 4f.; 
83, 5; 86, 6; 103, 6; 106, 5; 119, 7; 183, 8, 11 f.; 188, 
12; 194, 5; 195, 8; 197, 10; 202, 12; 246, 10; 265, 7; 
309, 6; 317, 5; 350, 9; 359, 5; 361, 11; 365, 8; 366; 
10 f.; 379, 5; 406, 8; 419, 7; 436, 8. 

Uma Praep.: wie, gemäss, anstatt, ki-ma 116, 51; 203, 
52; 356, 39 n. ö. kim-ma 440, 20. 

kfam (DAG § 11) Adv.: folgender Maassen, vor qibü. 
ki-a-am 243, 2; 854, 3; Nbk. 265, 3 u. ö. 
T''D «'^^" ktxü (Iwts) Knappe, Handlanger, ki-zu-ü 23, 8; 

237, 16; 317, 3; 469, 7; 876, 7; 976, 7; 988, 6; 1010, 
9; 1037, 5; Nbk. 148, 15. 

KLKU KA.NI ^^ d. i. äubat ^a^'«i „Wohnung der Lustbar- 
keit", ein Tempel, siehe Subtul 

«bD zurückhalten, ausschliessen; beschützen, siehe die „Gram- 
mat. Bemerkk." zu DAG § 94, Anm. Ablcallu u IqUabal 
abU ana axämeS ul i-kal-lu-ü Nbk. 135, 50. ul i-kil-li 
437, 16. 

Q>^) killu Gefängnis (Nb3). «"»^««' räb btt kil-li 25, 3; 
214, 8; 292, 3 (so!); 318, 4; 743, 23; 1049, 9. btt ki-il 
510, 5. btt kiUi-tu Nbk. 16, 5. 
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Mlu Fessel ki-la 425, 2; vgl. Jd-lum V B 47, 56. 

Mf^t^ Wall, ki-la-a-ta BAbilu 1102, 8. fe'-to-a-^w 5a 
neiW Nbk. 251, 4. 

? teZ-Zw 761, 5. hil'la Nbk. 202, 11. ka-aUU-ka 

Cyr. 332, 16. kal-la-nu 402, 3; 496, 16; Nbk. 412, 8. 

kallätu (nb3) Schwiegertochter, kal-lat 253, 9. 

nbD kdlu ganz. JfcaZ 5a«i Nbk. 247, 3. - ? kal-tu 329, 2. 

ibD kalakku Vorratshaus für Getreide, Datteln, Viefutter etc. 
(bttu, bah) ka-lak-ka [ku) 14, 5; 175, 3; 205, 6; 352, 
5; 446, 5; 448, 6; 539, 8; 542, 5; 554, 15, 18; 629, 6; 
634, 6; 787, 14; 799, 20; 822, 10; 871, 2; 899,5; 1001, 
5; 1059, 7; 1129; Nbk. 72, 5; 343, 5; 373, 5. 

kal-kü 301, 3, vgl. 871, 2; 
^DbD kül'kül-lu Nbk. 426, 2. 

KLLäL bed. Gewicht bez. dagewogen. Lesung wahrschein- 
lich Suqultu q. v. 10; 84, 4; 118, 2; 121, 3; 159, 2 
163, 2; 190, 2; 222; 223, 5; 292, 2; 301, 2; 310, 10 
320; 337; 339, 2; 402, 2; 432, 2; 487, 2; 502; 537 
545, 5; 555, 2; 571, 2; 590, 2; 673, 4; 707; 726; 778 
826, 5; 867, 4; 926, 2; 939; 960, 2; 1015; 1043; 1046 
1067, 4. KLLäL'§u (sein Gewicht) 331, 2, so ist auch 
KLLAL,BI zu lesen 116, 23, 25. 

bbD hcklulu vollkommen, erwachsen (oder = fehlerfrei?) von 
Rindern, äuk-lu-lu 54, 8, 11; 127, 3 f.; 272; 332; 387; 
699, 4; 923, 2; Nbk. 140; 213; 304; 399. 

I. obD II 1 zeigen, adt ümu 00 duppi bu-da §a sulüpu 
ü-kal-lam 722, 8. ana N,N. ü-kal-la-mu 715, 11. ü-kal- 
lam-ma 309, 9. Nabü-ax^-iddina riksi u kaspa dän^ ü- 
kal'lim 18, 9. tu-kal-liin-mu Cyr. 332, 20. märbanütka 
kul-lim-an-na-a-äu 1113, 16. 

II. abD klein s. (DProU. p. 99). kalümu Junges ^pec. Schaf, 
Lamm, ka-lu-mu 490, 14 (nach Z. 1 = LU.NITA s. 
ZA IV 266). LU.NITÄ ka-lu-mS-e Nbk. 412; Cyr. 216; 
273. 

? a-kal'lam-mu? Nbk. 426, 3. 

6 
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niaa kimtu Familie, kim-ti 116, 35. H-im-ta 687, 29. U- 
im-tum 293, 33; Cyr. 188, 31; 345, 33. kim-tum Nbk. 
4, 21; Cyr. 3, 19; 161, 46. U-im-tim 178, 37; 203,34. 
Vgl. IM.RLAl 

kümu Adv. u. Praep. an Stelle von, anstatt, ku-mu 
629, 9; Nbk. 420, 4. ku-um 72, 12; 243, "14; 356, 31; 
437, 14; 515, 7; 553, 11; 845, 9; 1128, 25; Nbk. 265, 
10. ku-mu (Stc.) 43, 8; 253, 10; 273, 8; 452, 4,9: 462, 
23. ku'ü-mu Nbk. 40, 8. ? ku-um-mu 1133, 3. a^ia 
ku-mu 668, 14. 

nT3D ku-max-pl, 1116, 5. 
KU, MAL «'»^'", siehe agirul 
TöD* ka-man? 739, 6. 

niaD nakmaru ein Tempelgeräth ( = ")'aDt3 Netz?). ?^a-aA:-7wa- 
ru{ri) 104, 6; 545, 2. nak-ma-ru(ri) 146, 5; 660, 2; 
845, 9; Cyr. 265. na-ka-ma-ru 252, 6. 

KIN,GLTA «"^'« ^a a^ar^di Nbk. 342, 9. = mu'irru? 

■73D ? kan-da^a-nu Nbk. 371, 2, 4. - kan-dum {tum) 108, 3. 

n3D* ka-na-a na-a-a?? Nbk. 432, 3. «~^*" ki-na-a-a 811, 5, 
vgl. 259, 2. ki-na-a-a-tü 9, 9, vgl. 720, 16! 

T3D* kan-xu'f'ü Cyr. 234, 4. 

1:d kandku verschliessen, siegeln, durch den *"^" kaniku 
(Notar) ein gerichtliches Instrument über etwas aufsetzen 
lassen. Prt. iknuk: ultu muxxi äa duppi mdrbanütu 
ik-nu-uk 697, 6. ina xüd libbihc ik-nu-uk-ma 258, 20. 
356, 13, 18. ana §umiäu ik-riu-ku 85, 10; 964, 8. ik-nu- 
ku-ma 165, 9. ik-nu-uk-ku-m4i 293, 7; 697, 14. ik-fiu- 
kU'ü-mu (DAG § 53 d) Nbk. 334, 3. ik-ku-nu-uk-ma 
Cyr. 332, 7. i-uk-nu-ma Cyr. 277, 9, 11. tak-nu-uk-ma 65, 
7; Nbk. 283, 3. tak-nu-ku-Su-mu 1113, 12. tak-nu- 
ka-an-ni-ma 1113, 21. tak-ka-nu-uk-mu Cyr. 368, 3. 
•Perm, ana kaspi ka-na^ak ardu andku 1113, 24. mim-- 
ma äa kan-gur-ma 356, 25. Impr. ku-nu-uk-mu 380(,10 
ZA 366). 

IV 1 ik-ka-na-ak-^ma {kunük apiltum) 50, 15. . 
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kanäku Inf. I 1. ina ka-nak duppi htatim 178, 41 ; 
193, 28; 203, 39; 258, 24; 990, 21. ka-na-ku 116, 39; 
477, 35; 687, 34. ina ka-na-ku pi duppi 293, 36. mär? 
kor^iak bäbi Pförtner 558, 17, vgl. n. pr. ka-nak bäbi 
(990, 31). - ka-nak'kan Cyr. 277, 20. 

kunüku Siegel, geschr. aban duppi 116, 51; 178, 56; 
190, 3 u. ö. ku-nU'Uk maxtri Kaufbrief 85, 12. kunük 
apiltum 50, 15. Vgl. 190, 3! 

kingu (vgl. kingu äa bäbu NAD p. 581). ina ki-in- 
gi'§u 830, 13. 

kangänu. kan-ga-nu äa H-da-tum 258, 16; Nbk. 441, 

4. ^ kan-gan{kan)-na 761, 2, vgl. kan-gan-an-nu-ME^ 
258, 15. 

*J3D ki-nu-nu? 357, 15. 

KA,NU.SUR.SU,DU? 776. 

r'DD ki'in-hc i-kan-ni?-su Nbk. 202, 8. - ka-an-äu 237, 18. 

HDD kasü ein Nahrungsmittel. 00 maäixu ka^si-d-a 269, 3, 
5; Nbk. 12, 2, 9; 25; 194, 18; 233; Cyr. 169, 11; 204; 
355. kas'si'ia 787, 14. 

«.«* ku^sü Sessel. Geschr. GÜ,ZÄ 761; Nbk. 441, 5. 

ku^itum Kleidung, ku-si-tum 78, ö; 465, 4; 547, 5; 
751, 3; 938, 2; Nbk. 2. 

ki-si-it'tum 1099, 16. 

. nDOD kiskiru (vgl. kiskirru II R 30, 20 h) ein Nahrungs- 
mittel. ki-is-ki-ru(ri) 214, 14; 908. ki-is-ki-ir 968, 3. 
ki'is-ki-ir-ri 658, 2, 9. 

bDD kas-sal? 361, 10. 

■JOD* fo*-5ew? 980, 2. 

OOD kissatu = nh. NM, Nnp3 Viehfutter (^a a/pe, s^(^, kalümi 
etc.) ki-issa-tum 732, 3; Nbk. 331, 3. kis-sat-tum 
1009, 5. ki'is-sat 277, 2; 357; 528, 10; 546; 915; 988; 
998; [1055, 16]; 1085. kis-sat 101, 2; 364; 398, 26, 
33; 414, 2; 546, 12; 629, 6, 10; 766, 3; 841. 

qOD kaspu (f. Ä*^i5pi gamirti 85, 3; maxrttum 815, 16) 
Silber, Geld. fcaVj^a (;?i, pu) 193, 19, 27; 293,35; 356, 






JBIF — . ^ r«am\ 






rte HtüsBOB ^-^ KTJLälj JEJLL m Ihan «ia 137. 
!>: 17*: ^ *: «7. 7: ä^Ä: 43SL 13: MSÖL 3: IML ä 

9? '«r*'^ ha^mm Mm tarim , imj^-mm ±1^ 5: <9l!6. 4 f: 

nK i»'f9^ri ^fmrzUb' 53«- SC»: ^ Iw-^-r«? ^33. -L 

fchrpr»! PtdL m'/«r 43^ 4: 47^: 746l 13: «7: S47. 
7: lOQß: 1004: l'JÖS: XWl 2»: ^4. Vd. i]w-f«-r« 5301 2! 
Ikf^ftandßA ^ESIBTTDA ^9r!it ^ DAL ^U ntoi) 
*47, 3, l«a. 3: yi*. 457. » 

1^^ ku-up-fm-m "ün X9 JLJLV» Nlik. 457. 19: iq^ ah. 



bapm SAQQAIß. Blist ^*S5l XMl »7. 
UMk^yu-^ui-ium Cyr. 128. 14- 

flD* hj^up-pu-ui-Vn-ium {00 moHn; 476. 26: 739, 5- 

rar* kuyuL-u 677, a - fa'-fti 699, 24. 

jrrB Too imbcjkaiiiiter Lesung 842. 4; l«J05t, 7 ("■*■ a-mi-n'^f, 
TgL KA 581); 1022, 23; Xbt 28a 6. - KTR-daida) s. 
m«//«: -^ KUR-qa - - - 233, 15: 417, 16. 

3% i»r4^ segoeiL ük-ru-bu im Briefe 1038, 4. 
ka-ri-hi iniq^) Xbt 247, 3. 

a*^ ktnihü Gmndstfick, Tg^ yOr:i Jacbort. ki-ru-hu-k 
116, ö,; Nbt 328, 2. ki-ru-ha-a Xbt 9a 3. VgL fa(?)- 
rw-//M 79; kt-ri-i-bu^ Cyr. 331, 10. 

banD f«*^ karbalUüu, vgl. I*ir:rb2-;S Dn. 3, 21, Mantel. 
2.7VI V^ kar-bal-la-a-ta «i^ Ü. 8-TA kar-bal-la- 
a-tä 1024, 3. VgL Aarfio/ XAD p. 604 u. ?■ kar-bal- 
lu'tü Cyr 183, 17. 



- 86 - 

KUR.OLMEJ§ mk. 167, vgl. 889, 31 - KUR.GLXU e\a 
Vogel 913, 3 f.; 915, 17; 998, 18; Nbk. 145; 154; 331, 
3; 405, 4. Vgl. W^ncklek KS 212 b: kurku Huhn 
(Pognon) I 

ni^ II 1 1) austilgen, vernichten: iVai^ dupSar &saggil ümiSu 
arkütu li-kar-ri (zum Sinn des Fluches s. Pedser ZA 
III 74) Nbk. 247, 20; 868, 9; 416, 10. li-kar-ru (PI.) 
Cyr. 183, 27. Ob ta-kär-ru 67, 10 hierher gehört? - 
2) verhandeln(?), vgl. nDF) Hi. 6, 27. mala Ndttt X, ur- 
raka u ü-kar-ru-ü Nbk. 235, 12. 

kira (OIS.NISIQÜ, DAL 111) Pflanzung, Garten 116; 
132; 178; 193; 203; 247; 327, 8; 437; 477; 687; 964; 
Nbk. 90; Cyr. 160; 188. kirü-tü 85. 

? M-ra-a-ta 98, 2. 

'iku-ur-ru 345, 3. - ku-ü-ri Nbk. 40, 8. - hu-ri-e 
Nbk. 418, 2. 

KUE.XU.M^.E 571, 36 f., 40, 45. 

TIS M-ir-ka Nbk. 369, 2. - mu-ka-ri-ku 761, 4. 

ms ka-ra-am Cyr. 364, 4, 9. 

kurummatu, die wahrscheinliche Aussprache (s. ZBPS 
42; 117. BzA I 280 f.) des Ideograms ^UK{.ZUN), 

Speise, Nahrung, Unterhalt (vgl. z. B. äUK.ZÜNumu- 

siptum 65, 17 mit akdlu u mufiptum 572, 13). SUK 

168, 6; 361, 8. äUK.ZUN 20, 12; 23, 7; 24, 3; 25 
35; 62; 65, 17; 99; 136, 11; 237; 264, 10; 278; 279 
14; 284, 5, 28; 288, 12; 317; 357, 21; 361, 5; 370, 4 
376, 3; 401, 8; 407, 3; 409, 9; 411; 445, 7; 452, 7 
458, 6; 464; 469, 6; 496, 5; 510, 7; 417, 3; 518, 8 
525, 28; 527; 546, 14; 554, 17; 594, 3; 630, 10; 636, 7 
642, 8; 647, 11; 651, 7; 662, 8; 676, 4; 686, 15; 697 
3; 729, 10; 734, 6; 743, 9; 747, 10; 773, 3; 774, 21 
805; 811, 5; 824, 2; 834; 840; 844; 885, 6; 886, 14 
889, 2; 898, 4 f. (obs.l); 899; 906; 908, 5; 909, 6; 915, 21 

949; 925; 916: SUK.ZUN.MEä; 986; 988; 1010, 3 
1037; 1040; 1043, 5; 1065; 1122, 4; 1129, 3. Nbk. 11, 
9; 16, 8 u. ö. 
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TO karänu Wein, ka-ra-nu 606, 6 f. Ideografiscb 218; 

247, 11; 279, 8; 486 inbi; 582, 4; 606, 4 ellu 779; 869; 

1023, 6. 
KUE.RA r^^ ein Kleid 1 ö; 228, 9; 290; 651, 9, 11; 661, 

2; 662; 703; 723; 814; 824, 19; 896; Nbk. 106; 183, 

6, 8; 333; 337; 415. Vgl. -"^ r^u KUBMÄ (= ^ö?, 

siehe die Ausfahnmg Delitzsch' BzA I 206) 932, 11 und 

TUKZÄ.KUJi.KUR.RÄl 
qnD* kur-U'pU'ü äsü 600, 7. - •"•^ räb ku-ru-up sa me 

Cyr. 379, 3. 

niD = n'^'ii II 1: Nabu ümuSu arkütu i-kar-tr Cyr. 277, 19. 
nnD kirru Lamm. L U 546, 5. Als Ideogr. oft. 
ÖnD §tru pt (KA) kar-hi (= fcns) Nbk. 247, 5. 

mu-kar-ri'su Nbk. 369, 3; 371, 7, 10. 
KASU mit Dualzeichen 570, 7 f.; vgl. xarrdnu ! 
i^DD kaäddu gelangen, ina maxar dane ik-sü-du-ma 495, 14. 

kU'U^-du? 69, 6; 451, 13? 

ki-äad(?) 1049, 8, 10, vgl. 1055, 12. 

^©D kisukku (=kUu V R 47, 56 Fessel, ki-äuk-ku 159, 3; 
310, 2, 8, 11, 13. ki'Suk-H 761, 4. 

»3©D* «•^« ka§'§a'na'§i-äu 238; 239, 2. Vgl. «"^ ^a-wö- 

niTD «««« rdi Ä»-^r ku-max-pl. 1116, 5. 

ku-$a-ri? 84, 6; 451, 13? 

ku'tiä{dur?)'ri 119, 10; 121, 3 an« ept^ äa äatiäqw, 
673, 6 ^a Se-e-nu; Nbk. 208, 2; 371, ö. 

KU, UT ««^« bezeichnet einen Tempeldiener. (a§laku DProU. 

67.) 78; 131, 10; 143, 7; 155, 7; 203, 40 u. ö. - ^ 

KU, UTMES Nbk. 312, 5. 
nns kitü ein Kleiderstoff, ki-tv^ü 117. 

bnD kutallu Wand, Umzäumung des Ackers, ku-tal-la 79, 
3; 233, 3. kii-tal 53, 5, 7; 130, 6; 135, 2; 327, 11, 13; 
423, 2; 571, 3; Nbk. 40, 5. 

dMD IV 1 ik-kat-te-mu bedeckt werden 572, 14. 
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•jns (bedecken), kitinnu (vgl. ^UT, ^jAd) Lein? 00' m, ki- 

tin-ni-e 291; 460, 1, 4; 879; 929, 2. - Jd-tin-tum Klei- 
dung 889, 3. 
qns «m«« kät-ta-pi-e = nh. KtFis Träger, Nbk. 116, 3. 

bsriD* kat-pal'la-tum ein Geräth 258, 35. 

r 

Nb Z^^ Neg.: nicht 13, 5; 65, 9; 102, 5; 230, 6 u. ö. Beachte 
§a Id als Praep.: ohne, ausser (wechselt mit elat (s. schon 
ZA IV 70). 2 m, k. äa la xubülu (vgl. II R 12, 40 b) 
Nbk. 47, 4. ^a la BiUunu kaspa Ä,ÄN manma ulinam- 
din Nbk. 48, 12. §a la dtni Nbk. 52, 6. äa la kaspi 
maxrt Nbk. 55, 7; 72, 4. äa la nikasi Nbk. 125, 4. $a 
la muktnütu Nbk. 183, 13. 73 ^. k. §a la 3 m, 12 S, k, 
Nbk. 185. qaqqad kaspi äa la Ä B ana C ul inamdin 
67, 11; 584, 12. Vgl. 122, 9; 324, 2; 799, 15, 17; Nbk. 
379, 6. 

HNb stark s., wollen; sich gefallen lassen, im n. pr. I-li-- 
bullutit'Marduk (829) „Marduk hat das beleben sich ge- 
fallen lassen." So ist auch 903: DA-bullutu-Marduk 
zu lesen. DA ist nicht verkürztes tabu (so DAG 80*) 
sondern Ideogram: 2>^ V R 21, 45 c (BList 6650) = lü, 
velches nach DProU. 134 zur Wurzel n^b „wollen" hört, 
also DA = leü. 

lü 1) Conj. oder 85, 12 f. lü - lü „sei es - sei es" 
934, 6; Nbk. 309, 6. - 2) Wunschpartik. 380, 8; Nbk. 
460, 3 u. ö. 

littic (Ittu) (Wild-)Kuh. lit-turn 3-tum 2-tum märat 
äatti 54, 4; geschr. LID 599, 8. «^« LID 639, 14; 646, 
2 §axirtum märat äatti; 670, 4; Nbk. 132, 2; 348. Vgl. 
n. pr. f. lA-'i-tum = n^b (787, 9)1 
aab (DProU. 89) libbu 1) Herz, in der Phrase ina xüd Üb- 
bihi, siehe xüdul Vgl. Mr libbi ^xri (LIB NIGIN) ^hk. 
247, 4. 2) Inneres, Mitte. Ub-bi [Sa eqlt] 578, 7. adt lib-bi 
arax Addaru 575, 16. ina lib-bi dort, darin, davon 17, 



10, 12; 20, 14; 23, 6 ; 44, 4 a, 5. Hb-bi dass 566, 8. 
Vgl. die grammatiachen BemeAk. zu DAG §§ 78-80. 

Ubbü {eqU). Ub-bu-u Nbk. 374, 5. Kbbu-^ 116,9; Nbk. 
164, 5; Cyr. 345, 10. 

Ub-bi hb-bi 271, 1, 6, 11; 385, 1, 6; Cyr. 333, 16. 
Vgl Hb Hb 240. 
')37 Ziegelstreichen. li-bi-4n Sa Ubndti Nbk. 245, 2. 

libittu Backstein. K-bH-tum 256, 6. PL Ubndti 231, 2; 
^6; 264; 423, 4; 428, 9; 500, 9; 1078, 6. 

lu-ub-bu-ni-e 322, 4. 

~37* fa^/ru (nicht Utbiru, s. sofort; vielleicht Idbiru, vgl 
Hacpt BzA I 324 f.) alt la-bi-ri [ru) 143, 3; 254, 2 
673, 10; 973, 2. Ia-bir-ri-(ru) 252, 5; 507, 4[,5]; 941 
Nbk. 312, 13, 19; geschr. BAD 548; 694, 9 ff.; 696, 8 ff. 

PI. la-bi-ru-tu 149; 204, 2; 326, 2; 335, 7. BAD.MES 

802, 9. 

lubäru Prachtgewand (V B 28). lu-ba-ru{ri) 284, 10, 
26; 789; Nbk. 4, 13. TUK lu-ba-ri Nbk. 305, 3. lu-ba- 
ri Sa bilti biti Cyr. 345, 26. bt-ba-^ Cyr. 161, 36. 
»sb sich kleiden, r»^ lubäSu, lubuStu (lubultu) Kleid, bi- 
bu-Si 697, 4. lu-bu-ttä-tum{ta) 174, 2; 410, 10; 532, 
2; 697, 7; 754, 6; 788, 2; 794,6; 879,4; [979,2]; 1015; 
1088, 2. lu-bul-ti Nbk. 87, 5. Geschr. KÜ.ZUN{= lu- 
buSu V B 28, 58 g. BList 10631) 78, 4, 15; 320, 3, 8; 
415, 5; 723, 2 f.; 726, 3; 826, 3; 880, 2; 929, 2; 1015, 
4 ö.; 1061, 4; Nbk. 2, 2. 

li-j Utno-nu 10; 119, 10. 

V-b f*** /m-Zm ein Kleid Cyr. 191, 9; 202, 7; 253, 6. Vgl. 

n'iMbb Schleife! 
■nb* K-i-r»? 558, 12. 

LA. Ü.TA — «» (verschrieben?) 1098, 5. 

LU.KUL{ZIR)7 477, 11. 

LulL: ümu 21 LAL 30, 17; 190, 9; 233, 17; 284, 16; 

304, 5; 382, 7 u. ö. - kaspu ina piUqu LAL 598, 4. 

rebdtn LAL kaspi 173, 7; Nbk. 302. xummuäu LAL 

1075, 18. 
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LAL.DIi 5 ä. [ina pi'te\-qu LAL.Dl 749, 4. svddti' LAL. 

DI k. Nbk. 65, 6; 112. 3 rebdt 1 §, pitqa LAL.Dl 

Nbk. 454, 2. rebätu LAL.Dl Nbk. 137. 
LAL.KI^ wie das vorherg. wahrscheinlich = äuqultu dagewo- 

gen {=KLLAL; vgl. PKA 92, Anm.). 00 ä. LAL.KI 

A. 90, 2; 384, 6; 418, 6; 650; Nbk. 272. 
TTab II 1 lehren, unterrichten, ü-lam-mad-su Cyr. 64, 6; 

248, 6; 313, 7; 325, 9. 

II 2 dass. ul-tam-mad-du-icä Cyr. 248, 6. ul-tam-mi- 
du-uä Cyr. 325, IL [ul'tam'~\mi'di'ht'f 172, 13. 

nttb limttu Umkreis, Gebiet, li-mi-tum 165, 11; 486, 3; 
Nbk. 398, 6. 

? lim'me-e{?kal?) Nbk. 156, 4. 

nttb* «"*^''* la-mu-ta-nu Diener 174, 5; 302, 5. lam-mu- 

ta-nu Nbk. 207, 2, la-mu-ta Nbk. 377, 5. Vgl. 

1098, 5(?). Ein wort Idmu Diener (PKA 113) kommt in 
den Contracten nicht vor, siehe unter Salämul Unseres 
Wort lämutänu ist wahrscheinlich ein mit der CoUectiv- 
endung -tän (DAG § 80 d.) von 0Kb gebildetes Abstrac- 
tum, gebraucht wie amSlütu. 

LZJ.iVZJ vorläufig von unbekannter Lesung 1113, 4. 

L U.NITA bezeichnet Schaf, m. u. f.; vgl. kalümu. 207 f. 
229; 249; 265; 272; 296; 303 f.; 324; 328; 332; 342 
363; 366; 368; 371; 373; 375, 12; 387; 401; 408; 462 
22; 471; 490; 523, 7; 546; 557, "6; 561, 9; 562; 589; 594 
619, 11; 707; 732 f.; 736, 13; 744; 766; 780; 841 ; 847 
915; 948, 7; 998, 10; 1054, 6; 1096; 1107; 1117, 13 
1130, 8; Nbk. 49; 74; 76; 80; 181; 247; 275; 333; 353 
388; 396; 412; Cyr. 1; 5; 9; 13; 18; 22; 31 f.; 53; 57 
81; 122; 125; 135 f.; 150; 152; 158; 216; 247;250f.;273 

nsb (zusammenfügen, umfassen); la-pa-a-ta §a daldti 283 
2. la-pa-tü §a äame ibid. Z. 5. 

na-al'pa-a-ta (PL) Nbk. 92, 6. Vgl. nalpatu K 4378, 

III 44t 

•}©b lapäni {la + päni) = päni q. v. ; bei abdku, maxäru, 
naäü wie ina qäti = von. la-pa-ni 312, 4; 702, 4; 708, 
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7. la-päni {SI) 119, 16; 173, 12; 245, 2; 279, 3; 422; 
530, 3; 562, 2; 571, 31; 589, 2; 646; 3; 702, 4; 824, 
17; 854; 904, 3 u. ö. la-pan-na-ni 411, 5. 

Mjpb laqü nehmen, empfangen. Prs.: nikase $a abUu i-Uq-qi 
380, 8. axiäu ana mdrütu i-liq-qi-^-mä] 380, 10. ul 
i-liq-qa- 380, 13. itti IS. 1 pi aki xubutli kaspi i-laq-qi 

„far je 1 Seqel soll er 1 Maass als Zins des Geldes 

nehmen" 103, 14. ~ Prt.: il-qi 1048, 11. nudufinä il-qi- 
e-rna 356, 4. ätm bitiSu ina qäti BSl-risüa iUqu-ü (Pansa) 
50, 13. il-qu-ä (Rel.) 293, 7, vgl. 40, 10? ütin A,AN 

Satdri (hU'da-MES) il-qu-ti 224, 12; 601, 15; 760, 
25; 827, 8; Nbk. 334, 19. ni-il-qa-am-ma 356, 20. - 
Prc. lU'uUqi-e-ma 380(, 7 ZA III 366). - Inf. ana la 
la-qi-e 380(, 13 ZA IH 366). 

I 2 il'te-qi 518, 14. il-te-qu-ü 518, 18. ana la enS i§- 
tSn A.AN ü-te-qu-ü 787, 26. iStm TÄ.Ä.ÄN $atäri 
il'te-qU'U 956, 7; 967, 9. [U'^te-qu-^iu (Rel.) 811, 7. 
ana Id en^ gabränS il-te-qu-ü Cyr. 128, 26. 

II 2 ul-te-iq-qa-a 964, 16. 

IV 1 ü'la-qu'ü {iätSn A.AN äatäri) 243, 18. 
? li'qi(U)-4a 748, 16. 
opb* «'»^« liq-qam (ur-gam) 37, 5. 

pb* lu-ri-in-du 218, 6; 582, 4?; 606, 10 f.; Cyr. 272. lu- 
ri-in-da 709, 2. lu-ri-in-nu 869, 5. Vgl. n. pr. Lu-ri- 
in-di-ia (906, 4). ^ lu-ri-in Cyr 197. 

\äb* lüänu Zunge, li-äa-nu xurasi 1 m.,KLLAL'äu 331. 

l«nb ««*'« la-ta-ni Diener, Sclave? Nbk. 72, 8; 368, 3. 
qnb* f'W«« ü-ta-pi 703, 5. 



-äf Z7 «'"«'•', Lesung unsicher, bed. Diener, vgl. «"•^ qallu «"^ 
Jf i7 336, 4; Nbk. 420, 4. 175, 6; 212, 4; 225, 2; 236, 2; 
336, 4; 499, 2; 579, 5; 618, 13; 802, 14; 886, 10; 1088,5; 

Nbk. 311 äa Skalli; 313 3 §a Sama§. 
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amuu MU'ü'tu dass.?, vgl. PKA 95! 49, 12; 156, 3; 

475, 3; 886, 6; 984, 2; Nbk. 18, 9. «"**«« MU-tu 780, 4. 

MU.MES =^ äuatu 258,24; Nb. 135,30; Cyr. 3,23; 277,20. 

-r«tt mädu viel, ma-du-ti 1113, 17. ma-du-tü Nbk. 329, 18. 
Vgl. i'si u ma-a-du 964, 7! 

HN.^ nie Unterleib zur Aussenseite, wie ''^^t: Ct. 5, 14. m^-e 

sa Sama^ 826, 5. 

-iKa"^ *"*^'" muHrru Gesandte. Geschr. Klif (Vgl. V R 39, 34 c.) 
Nbk. 109, 4. 

nN2'ö ?w(^/^ Sohn, märtu Tochter, ??^a-r^^(r^, ra) 243, 5; 343^ 
6; Nbk, 70, 3. ynar-ti 243, 10. mär (St. c.) in mdr 6 
arxi 772, b\ mdr §aiti 617, 4; 659, 3; 699, 15 f. u. ö.; 
mar Hpri 362, 4 u. ö. 7ndrat äatti 646, 2, 7; märat 5 
§anäti 509, 4. mar -tum 3 äanäti Nbk. 100, 3. - 'ima-a-ri, 
§a xSri 451, 13. 

mdrütu Kindschaft, ma-ru-tu 356, 20. mdru-ü-tu 380, 
10; 626, 2. 

mär-bant an Kindes Statt angenommener, Adoptivsohn. 
mdr-ba-ni-i 1113, 4, 15, 18. btt mdr-ba-ni-i 380, (3 ZA 
III 366). 

anuiu mdr-banütu die Handlung durch welche jemand 
zum mär-banf gemacht wird, bez. ein Sclave aus deip 
Sclavenstand entnommen und zum Adoptivsöhne oder Client 
seines Patrons gemacht wird, Clientelschaft. mdr-ba-nu-tü 
1113, 16. mur-ba-nu-tu Nbk. 203, 6. w4r-««»^'« ^a-nu-tu 

892, 8. mdr-^d-nu-ü-tu 533, 8. mär-QAQ'MES 1020, 
12; Cyr. 146,6. ^"^^'^"^mär'QAQ'ü'tU'SuGdT/ä. ^'^^''mdr- 
QAQi^ytu oft, siehe unter büd\ mdr-QAQ-ü'tü 388,7. 
mdr-ba-nu-ut'ka deine Clientelurkunde 1113, 16. mdr- 
ba-nu-ta-a 1113, 19. 

JUia 'immi-ga-ga (vgl. V R 26, 47 g: *f" man-ga-gu) ein 
Product der Landwirthschaft 385 ö.; 623, 7; 973, 9. Mit 
dem Determ. ««^«(?)271 ö. 

"Uia mugdru gnädig s., billigen. N. amdt B. mdriäu iqhuMt 
Id im-gur „N. billigte nicht was sein Sohn zu ihm ge- 
sprochen hatte" 380(,12 ZA 366), 
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miffTu, iLa. ifta mi-ffir tibbi (= ina xud Kbbi) 356, 12; 
892, 2. mi-^-ir 806, 2. wii-^-rw Qrr. 368, 5. 
Tua messen. lY 1 im-man-da-du 111, 7. 

•■•«» mandidi (Fonn JL^i?) Vcrmesser (PKA X). man- 

di'di 81, 4; 102, 10; 199, 10; 297, 13; 468, 15; 506, 10; 
540, 4; 757, 2; 934, 16. Als n.pr. passim. 

amau mandidütu dass. man^-di-n-tu 630, 10; 898, 8; 
Nbk. 284, 2. 

it3 me Wasser. sikaH reätü §a lä mS-e 764, 6; 799, 15, 17. 
§a^ Sa mS-e Nbk. 90, 15. ^mS-e 437, 15. ?m#-e Sinu 
824, 13. SU mS Mnu 566, 8; Nbk. [165;] 173, 1, 5: Se-in, 
Vgl. — «- roi w^-w^ ^ Bß/ 955, 4; ra* mi-e 481, 2. 

bn» w4fa (b^ir) Praep. far, als. wa-fa 9, 5; 13, 10; 157,4; 
251, 7. 

mo wl^w todt. Geschr. BAD 303. ?wa7-/ii (?) 208, 2. mi-iu-tu 
(PL) 1130, 19. mit'tu'tu 1130. mii-ü-iu Cyr. 292, 2; 
332, 8. 

wf/ia/w Tod. mi'tU'iM 1048, 5; 1113, 22; Nbk. 346, 9. 
»TT3* rja7W-:Jt^-t^ parxilli 761, 6. 
nnü muxxu Praep. auf, über etc. mux^xi 821 u. ö. ina 

muX'ii oft, vgl. ina etil atm mtix-xi 961, 4. t</^ ttmao;-:» 
17, 2. mZ^w mtiX'xi §a Conj. nachdem 697, 5 u. s. w. 

bn^* ««•öl. niax(?)-xal'a'a Nbk. 80, 3. 

f moi-waar-ara-a« Nbk. 202, 9. ma-od-is pu-H-äu Nbk. 134, 4. 
ma-xtl-i^] pu'iü-äu Nbk. 24. 3. 

mixsu? mi-xi'is Nbk. 2, 6. rm-ix-si tenü Cyr. 241. 
[mi'ixysu tenü 78. 

nnia maxäru empfangen, kaufen. Prt. A:a^2>a im-xu-ru {adi 
12 TÄ.A.ÄN itanappal) 116, 37; 178, 40;- 203, 37; 293, 
35; 477, 31; 687, 32; Nbk. 4, 25; 135,31; 164,35; Cyr. 
161, 47. 188, 33; 345, 34; dass imxuru hier nicht als 
Modus relativus aufzufassen ist, zeigen die absoluten For- 
men im-xu-ur 1102, 10 u. im-xv/r-^ma 193, 27; Cyr. 3, 22. 
m ana kaäpi im-xu-ru 44, 3; 85, 4; 132, 7; 293, 6; 



323, 3; 580, 5: im-xur-ru; 1060, 11; 1111, 10. im-xur-ht 
26, 6. im'XU-rU'tL§ 442, 8. in-xu-ru Nbk. 333, 8. mm- 
xur 356, 10. — Prm : ma-xir (air,(ci-ir) 27, 6; 116, 37 
178, 39; 193, 26; 203, 3; 293, 35; 418, 6; 515, 6; 521, 9 
570, 9; 668, 17; 687, 31; 755, 12; 768, 11; 810, 8; 814, 7 
870, 4; 978, 5; 1004, 7; 1051,6; 1122,4; geschr. Sin 
885, 3. kaspa etc. Ä ina qdti B ma-odr (xir, xi-ir) 51, 7 
59,8; 95,10; 131,5; 133,6; 134,9; 171,8; 177,8; 383, 9 
386, 3; 470, 4; 478, 10; 524, 5; 536, 6; 566, 11; 603, 8 
632, 8; 657, 8; 716, 6; 727, 5; 741, 7; 742, 5; 827, 7 
832, 8; 838, 8; 888, 6; 959, 3; 962, 7; 967, 6; 1048, 14 
1068, 8; 1077, 8. max-xir 157, 7, 13; 849, 17. 00m, k 
ina qäti A B äimi eqliSu kasap gamirti mxi-xir (ma- 
xi-ir) „so und so viel vollwichtiges (?) Geld, den Preis 
seines Feldes, hat B aus der Hand A:s empfangen" 116, 
33; 193, 20; 203, 3; 293[,31;] 477[,26]; 687, 27; Nbk. 
4, 18; [135, 23;] 164, 30. Cyr. 188, 28; 345, 31. kaspa 
A ina qdti B ana naäuttum (ina qibt, urdäu) $a Cmnxir 
392, 10; 444, 5; 516, 7; 757, 6; 820, 5; 1100, 6; geschr. 
SI 701, 6. kuspa A ina qäti B ana eli C maxir „so 
und so viel Geld hat A aus der Hand B:s als Schuld 
lastend auf C empfangen" (das Schema des babylonischen 
Wechsels) 270, 13; 669, 9; 688, 9; 900, 5. /wöKc-m (Rel., 
pass. Bed.) 133, 4; max-ra 470, 7; 489, 7. f. max-rat 
(act. Bed.) 390, 13; 1008, 5. PL ma-xir-' (act. Bed.) Nbk. 
14, 6. kaspa A u B ina qäti C max-f'uü (nmx-ru-'') 

44, 11; 160, 10; 90, 6; 372, 6; 391, 11; 418, 11: ma- 
aX'TU''; 518, 21; 843, 9; vgl. 986, 7. max-ru Cyr. 161, 

45. max-ri-i (DAG § 91) 845, 12. bid ma^kdnu max- 
ru-ü 344, 7. max-ru-nu (Reh) 1, 19. ma^-ra- (act. Bed.) 
147, 15. Nbk. 334, 11; Cyr. 236, 10. - Inf. ma-xa-W (vgl. 
naddnu) 356, 5; Nbk. 10, 2. - Ptc. ma-xi-ir 178, 7. 203, 6. 
I 2 im-ta-xar 85, 7. 

nmxru Vorderseite. mo/Xar, ina-, ana maxar Praep. vor. 
ma-xar 512, 2; ma-xar-su-nu 13, 6; 1128, 9. max-ocar- 
Su-nu 234, 12. ina ma-xar 355, 12; 359, 6; 633, 10; 
668, 22; 1113, 6; 1128, 5. ana ma-xar 495, 13; 668, 13; 
ana maac-ri-ku-nu 356, 28. 
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miocir? qimS §a mi-xir 658, 1, 8; 746, 6; 773, 3; 
Cyr. 162. ina ba-la-tum äa mi-xvr Cyr. 39, 3. Vgl. mi- 
ocir(7 §ir)-ü'tu Nbk. 49. 

miodrtu, St. c. mixrat, miodrrat^ Praep. gegenüber, vor. 
mi'ix-rat 116, 3. mi-ix-ra-at 293 2; 477, 3; 687, 2; 
Nbk. 206. mi'Xir-rat 193, 2. Vgl. mi-xir-tum Cyr. 
311, 12. 

maxtru n. a. Kauf; Kaufpreis, kunük ma-xi-ri 85, 12. 
bdb ma-xi-ri 238, 2; 239, 2. ma-xi-ri 339, 26; 687, 21; 
807, 9; 829, 14; 837, 8; 1000, 2(-r«0; 1031, 7. ma-xi- 
ri'hc-nu 477, 34. Geschr. KLLAM (BList 9803) 103, 
13; 116, 28; 132, 10; 165, 12; 178, 26; 193, 14; 203, 
24; 247, 6; 323; 5; 421, 6; 580, 8; 659, 2; 689, 3; 
711; 837, 14; 936, 5. KlLAM-hc-nui?) 50, 17. 

max-xu-ru Cyr. 136. 

maxrü, f. maxrttu (oppos. arkü) erster, früher, max- 
ru-ü 4, 13; 50, 11; 103,. 8; 224, 10; 228, 5; 350, 10; 
376, 5; 406, 2; 470, 5; 600, 10; 605, 7; 671, 21; 675, 

14; 872, 2. max-ru-u 51, 4. Geschr. SI-ü 131, 13; 
214, 11 u. ö. max-ri-i Nbk. 55, 7. mcLX-ri-tum (Um, ti) 
116, 16; 138, 8; 189, 2; 242, 3; 253, 5; 256, 7; 286, 5 
311, 8; 348, 11; 480, 9; 523, 6; 576, 5; 577, 5; 600, 18 
610, 2; 678, 17; 813, 5; 815, 16; 820, 6; 844, 2; 875, 9 

1008, 6; 1057, 8; geschr. Sl-ti 427, 9. max-ru-tü 531, 2. 
max-ru-tu 686, 8; 741, 9; 965, 3. max-ru-tum [114, 4;] 

727, 6; 762, 3. äl-ü-tu 49, 14; 162, 4; 935. max-H-e-tü 
{ti, tum) 325, 6; 344, 10; 395, 7; 587, 6; 802, 8; 808, 7. 

max-ri'tum-MES 369, 8. Vgl. m^xm-ut-tUm Cyr. 29, 6! 

amUu rnäxirdnu Käufer, m/i-xi-ra-nu 193, 7; 477, 7; 
Nbk. 4, 4; 374, 2. 

karpatu namxaru Opfergefäss (LTP 125). nam-xa-ru 

787, 13; Cyr. 183, 18. nam-xar-ri-MES 258, 13. 
Nüia, für die Bedeutung beachte 11 R 11, 67f,wo' umatti 
hinter umulli, urada, vJattar steht, und in den Contracten 
die Verbindung mit ittiru\^\^ Grundbed. wird „kommen 
zu (wie aram. fc^ü'a), hinzukommen" sein ; II 1 : vermehren. 
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Vgl. ZBPS 93: matü schwach sein, was kaum richtig 
sein kann, i-ma-at-tu-ü 715, 17. in-ttcü Nbk. 166, 13. 
mala itteni u mat-tu-ü 477, 33. mala ittiru [u] ma- 
at-tü-ü 50, 16. mU'tu 88, 6. ? in'ta-nu{ni) 519, 6; 
1057, 7. 

I 2 indatu. Phrase: 00 §, k, ina tubbu (u-mu^ piUqu) 
in-da-tullQ, 2, 8; 150, 4; 431, 4, 11; 489, 3; 519, 4; 
1095, 4. m'da-aHu(?) Nbk. 208, 12. 

mattu üeberfluss, reichlicher Vorrath(?). xuräsu, kaspu 
ina mat'ta J^.DUL (pitqa) äakin [150, 6;] 331, 5; 1090, 
5, 10, 15; 1095, 6; 1121, 11. xuräsu ultu mut-tu äa 
pitqa afia dullu naM 96, 2; Nbk. 158, 2. ultu maMa 
537, 2. Vgl. iätSn mat-ta (mml-da?) gaUla-" 558, 22! 
yo mi-nam-m^i warum Cyr. 328, 8. 
NDTS* mu'ka-a-ta Nbk. 312, 6. 
. bD-a ? mu'kal-lu-^i Nbk. 202, 2; 246, 3. 

MA.KAN.NA (DUP) 167, 3; ai8,DURMA,KÄKNÄ 947, 

4; Cyr. 175, 3. K4378, Y6 = makkanttu. 
0ST3 makkasu Abgabe (ö^/a). 00 ma§txu (sulüpi) mukkasu 

{ina sattuk) äa arxi, ina GiS-BÄR. mu-ak-ka-su 33, 7; 
49; 84, 6; 114, 2; 121, 6; [138, 10;] 156, 3; [159, 4;] 
192; 365; 374, 19; 491, 2; 563, 2; 582, 3; 673, 10; 
724, 3; 759; 886, 2; .911; 965; 1027, 2; 1051, 2; 1089; 
Nbk. 168, 9; 255, 4; 338, 2. ma-ak-käs-su Nbk. 23, 4. 
mu-ka-su Cyr. 50, 2. 

ma-ak'SU-tum 1074, 9. 
«b-a voll s. Prm. mhl-la Cyr. 371, 12. 

malü (i^bia) voll, dannu m^Or-lu-ü Sikari 787, 12. 

mälu Fülle, so viel als, alles was. 26, 5; 79, 6; 199, 5; 
309, 8; 466, 5; 477, 33; 500, 10; 572, 8; 653, 6; 715, 
14; 796, 8; 966, 9; 1030, 8. Nbk. 216, 4; 235, 6. ma-la 
baSÜ 43, 7; 75, 12; 314, 8; 344, 8; 375, 15; 581, 7; 
619, 13; 1079, 7. ümu ma-la so lange als 65, 16; Nbk. 
283, 9. 

?mul'li-e 64. 

tamlü Terrasse, tam-lu-ü Cyr. 371, 11. 
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nbti *»^'* malaxu SchiflFer. ma-la-ocu ll6, 44. ma-la-xu^MES 

1019, 11. Geschr. MA,LAX 17, 4. 
am^u rnalaxütu dass. Geschr. JfJ.L^X-d-^w(fw) 968, 4; 

1129, 11. ma-la-xu'ü'tu Cyr. 304. 
^b1a I 2 im-tal-ku-ma sich berathschlagen 13, 10; 1128, 12. 

Cyr. 832, 24. 
p mannu Pron. wer (jeder?), man-nu 69, 6; 720, 10} 787, 8; 

Nbk. 116, 9. Vgl. 324, 21 man-ma (Mnamma) irgend 

ein (anderer) 67, 14; 380, 12; 1047, 13 u. ö. 

mimmu^ mimma irgend einer, irgend was, alles; als 
Subst. Besitz, mim-rnuima) 15, 7; 26, 23; 59, 9; 65, 18; 
85, 12; 199, 5; 314, 7; 344, 8; 356, 24, 33; 375, 15; 
572, 8; 581, 7; 619, 13; 653, 6; 715, 14; 796, 8; 1079, 7. 
mim-mu-ü 720, 15. mim-ma päqiränu{?) 756, 13. 
naia manu zählen, zutheilen; veranschlagen, schätzen, mdla 
ina libbi ipptiäu ana eli Iddinor-marduk i-man-an-nu 
(sie!) 500, 11. i-man-ni Cyr. 177, 12; 255, 10. i*-^man~nfi^ 
608, 8. i-man-ni-ma inamdin 256, 5. i-man-ma^ni-ma 
inamdin 600, 5. - Prm. Slippu Sa ana V2 m. k. ma^-na-ar- 
tu 776, 4. §a äimiäunu ana 1 m, k, ma-nu-ü 776, 3; 
815, 4, 15; 966, 2. man-na-ta Cyr. 247, 7. 

manu gezählt, (äa) arxu ma^nu-ü Nbk. 17, 6; 189, 5. 
14 m, 17 ä, ma-na-a-a-ti 164, 21. Als Subst. Mine = 60 
Seqel; ma-ni 468, 4. ma-ni-e 67, 4; 176, 5; 282, 5; 
308, 5; 314, 19; 316, 4; 404, 5; 426, 5; 438, 6 u. ö. 
ma-na häufig. 

mtnu, Zahl(?). 1 m. k, äa ina mi^i-ni-su 515. m^i-i-ni 
äa kaspi Nbk. 345, 24. 

mi-nu-ü e§äu 525, 14; 1075, 19. mi-nu-ü Cyr. 377, 14. 
mi-na-a Cyr. 377, 8. 

ma-nu-tu §a pttu 17, 25. 

mSnütu Zahl; so lese ich (vgl. auch Stbassmaieb ZA 

IV 127) das Zeichen MJE)SU (DAL 168), passim mit 

phonet. Complement 'ti{tü) versehen, in der Phrase: SE- 

BAR etc. ina eli iStSnit (iStSn) MiJSUi-ti^ tü^ tum) 
inamdin 7, 12; 263, 7; 307, 6; 344, 5; 354, 9; 369, 6; 
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405, 7; 497, 7; 623, 5; 740, 7; 808, 4; 819, 5; 875, 6; 
973, 8; 1059, 6; Nbk. 347, 9; 432, 5. Vgl. aber 666, 3; 
693 5; 1074, 2! Sehr beachtenswerth für Sie Lesung ist 
ebenfalls der Ausdruck: adt duppi ana duppi (noM, ittir) 
Cyr. 322, 5 und siehe unter duppul 

ooti r^- mas'si Cyr. 4, 6; 232, 26; 253, 7; 259, 5. 

Vgl. f«*^ mas-sii-gü) Nbk. 87, 41 
n:ttt fcarpaft. natnsUu (s. 11 R 20, 44). nam-si-tum 258, 16; 

278, 14; 787, 13; Nbk. 441, 7. Cyr. 183, 18; 355, 7. 

nam-sa-tum 258, 12. 
•n:ttt ^""'^ masaru Wächter, ma-sa^ar 52, 13. ma-a^-ri Sa 

btti buM 866, 9. Geschr ilN.NUN 622, 3; 803, 18. 
massartu Wache, ma-as-sar-ti 17, 24; Nbk. 134, 4. 
mi§ru. mi§ir Grenze; Land Ägypten, mi-sir 17, 2; 

79, 2; 103, 5; 214, 3; 553, 8; ahnu gabü äa 751, 8. 

Sarru mi-sir im bist. Bruchst. Nbk. 329, 15. 

««^" mi-sir-a-a Ägypter Nbk. 274, 4. Als n. pr. häufig. 
nplü ta-am-qu'tu Cyr. 332, 27. 

III 1 ü-Sa-an-qa-at 553, 11 ; 807, 9. 

mu-qui-te-e Ansprüche 13, 10. mu-qu-tu-ü Cyr. 
332, 26. 

Sunqüiu. äu-un-qu-'tü ipäu 715, 13.. M-un-qu-ut-tu 
itti axämeS itepM Cyr. 338, 8. 

MIB «"*^^" 888, 3. 

on)a mir-su äa babdni 912, 6. mS-ir-su Cyr. 327, 6. 

y^'ü ? mur{xarysi 600, 6. Vgl. mur{?ysu ü{tam)'mu 

699, 21. 
pnia* IV 1 im-mar-riq-qi? Nbk. 64, 22. 

1"!^ marri^ PI. marrätu^ wohl nicht zu trennen von ]jio, 

Nnia, ^, jAappov, ital. marra, gall. marre, Beil, Hacke von 
Eisen, t/zar-n 220, 1, 4; 752, 4; 753, 32; 784; 878, 2; 
Nbk. 13, 2; 204, 2; 225, 2; 413; 433, 2. mar-ri-e 529. 

mar-ri-MES 571, 2. mar-ra-a-tüita) 530, 2; 810, 2; 
982, 2; Nbk. 285, 2; 433, 9. ww^r-W-o-to Nbk. 245. mar- 

rat-pl. ZA IV p. 138. 

7 
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marru bitter, gewaltig. arräSSu mcM^-ru-tu ^seine ge- 
waltige Flüche" Cyr. 277, 18. 

noi'ö maSdxu messen, xeri ittt axdmeS Id im-Sü-xu 293, 9. 
— Prm. maä'Xu Nbk. 19, 8. maS-xa-tum 350, 3; 1049, 2. 

IV 1 im-ma-äa-ax-ma 477, 32. im-ma-H-ix-ma 293, 
10. [i]m-7wai?-^flw:-ma 1102, II, 

mi-iä-xi 643, 5. 

miätxtu^ PI. müxätum Messiiug. mi-H-ix-tim (ti^ itim^ 
tu) maxrtttd/m, §änttum äa eqli) 116^ 11, 16, 20; 178 ö; 
203, 10, 18, 16; 687, 17. mU-xat-tum 835; 1021; Nbk. 
450; 453. miS-xat Cyr. [34; 90;] 99; 173; 225 (so!); 
226; 320, 8; [336]. miä-xa-tum Cyr. 346, 4. 

maUxu Maass. *?** ma-U-xu 206, 8; [393, 4]. ma-Si- 
xuixi) 23, 2; 28; 38; 49; 114; 136, 7; 144; 155; 156 
u. ö. ina ma-U-xu Sa {1 pi) äa äarri 6, 8; 7, 11; Nbk. 

273, 17; 347, 8; 424, 7. ina ma-H-xi Sa SamaS Nbk. 
63, 2; 73, 11. ina ma-Si-xi Sa Bei Nbk. 50, 3. in^i «« 

ma-Si-xu Sa Sulltimu (des Verkäufers) Nbk. 152, 5. kt 
ma-Si-xi-Su-nu 477, 34. ma-Six (DAL 28) Nbk. 131, 4, 
8 f.; 132, 7, 9; 157, 4; 169, 2; 249, 6 u. ö. ma-Se-xi 
973, 8. 

ameiu fyiaSexu (?) im Canalnamen: när «**^'" ma-Se-ocu 
478, 6 (so); 483, 3. 

? na-an-Sü-xu ein Geräth 558, 11. 

Td-a maSku Haut 776, 2. Vgl. SUl 

btxi miSlu Hälfte, Mitte (des Jahres); mi-Sil 38, 2; 48, 13; 
49, 10; 299, 6; 476, 16; 597, 11; 662, 12; 737,7; 798; 
929, 2; 962, 2; 996, 11; 1051. 

MÄS.MÄS.SU 850, 3. 

n\2?n II 1 verlassen, zurücklassen. ü-maS-Sar 17, 12; 738, 

12; Nbk. 246, 10. ü-maS-Sa-ar 184, 13. 

II 2 un-da-aS'Sar Cyr. 183J.0. tu-un-da-Sar Cyr. 337, 17. 

maSSartu Ablauf (des Monates, Sa arx%). ma^-Sar-tum 

(tt) 28; 111, 5 f.; 219, 4: 237, 24; 311, 4; 357; 18; 
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361, 3; 747, 15, 21; 799; 814, 6; 1055, 14. ma-aS-Mr^ 
tum 346, 5; 630, 5. iriama'aS'ScMrarar'tar'Su Cyr. 374, 10. 

»»13* ma^-H 466, 16. maä-äe-e 557, 13; 1006, 12. md-H-e 
562, 15; siehe zu taxxisul 

tro mutu Mann, Ehemann, mu-iu 671, 18. mu-ta-a 356, 

21. mu-ti-id 356, 5. mu-ti-Su 375, 9. 
P)^* mätu Land, oft. äarri mätdti 822, 4, in den Tafeln 

Cyrus' immer als Titel des Königs, ma-a-a-ta-ti Cyr. 

175, 2. 
nn^ matima wann nur immer, mit Negat.: niemals. 7wa-^i- 

ma 116, 35; 178, 36; 203, 33; 293, 32; 477, 27; 668, 

18; 687, 29. 

7 mU'Ut'ta-tum 284, 10; 349, 2. Vgl. V R 37, 46 el 



"ifc^3 nädu = 1^13 Schlauch, na-a-da Nbk. 211, 5. 

ifc^23 nu'ü-ru Licht (einer Lampe) 777, 4; Cyr. 279, 5. 
fc^33 nabü nennen, maxiri im-hi-er-ma 116, 28; 193, 14; 

203, 24; [293, 26;] 477, 16; 687, 21; Nbk. 4, 11; 164, 

24; 374, 8; Cyr. [3, 12;] 161, 42; 188, 22; 345, 24. 

imb^ (BList 2290)-wia Nbk. 135, 17! §a Rtmüt hcnäu 

im-Jm-ü 697, 2. 
amuu na-ba-a-a 391, 14. 

T33 nu-ba-zu Nbk. 168, 5. 

n33 f^" nihixuy nibxu ein Götterkleid, f«*^" ni-U-xu 78, 20. 

V 

ni-bi-xi äa *'*• SamaS 547, 4.. ni-ib-xi-Su 954, 2. Siehe 
BzA I 290! 

ba3 nab'i-li'i äa daltu 429, 5. nab-li-Su 882, 3. 

033 na-ba-su Wolle 78, 7. Vgl. T?7Jr! 

-133 ni'Ur-tvm Cyr. 331, 1, 10; vgL n-is-'s Schrober! 

Pia3* nu-bat(pit, mit)'ta-ti(m (P^.) 351, 26. nu-bat-ivm Cyr. 

372, 12. Vgl. Delitzsch BzA I 231 f.! 
fnU'Ub-tvm Nbk. 39, 7; Cyr. 158, 12;. 228, 10. nu- 

ub-bur-tü 9, 9. 
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ioa hell 8., davon (s. Haupt BzA I 160, unten) äangüFne^- 
ter, passim. 

n;i3 nagü Ortschaft, na-gi-i nisütu Sa kirib tamdim Nbk. 
329, 17. 

b:ia* ta-an-ga-lu-ü 84, 4. 
NLOIS^ siehe äamnul 

NU.Olä.SÄB ««^«« d. L xikar Mrt „Mann des Gartens*' 
{NU^ xikaru II R 7, 1 e). 232, 2; 578, 5; 691, 2; 770, 
9; 1127 u. ö. 

NU.OIS.^AE'ü'tu Bewirthschaftung, Nbk. 90, 2; Cyr. 
200, 3; 230, 5. 

*iJ3 orngJ« nangaru (BList 11165) = «n^3 85, 4; 237, 8; 317, 

4; 376, 3; 411, 4; 416, 4; 46279; 546, 24; 612, 17; 

• 647, 11; 680; 729, 10; 743. 9; 808, 13; 816, 13; 951, 5. 

nangaru Wassercanal (^^'^J.''?) zur Berieselung des Fel- 
des (?). nan-ga-ri 203, 2; 578. 

m3 werfen, anlegen. simSrS parxilli id-du-iiSSu Cjr. 281, 3. 
na-dU'U 559, 8. 

? mandttu (äa abni, kaspi^ xuräsi). man^di-tu/m{iü^ U) 
190, 2; 216, 3; 501; 719, 2 f.; 1012, 3; Nbk. 421. — 
man-di-i? 537, 3. 

rTT3 sich entfernen, fliehen. 2 xaldqa ultu biti (bid?) bHia 
ad-di-ma 1113, 17. 

p3 naddnu^ Prs. inaddin, inamdin, (iddan)^ Prt. iddan^ 
iddiny idin, geben, verkaufen. Prs. i-na-ad-di-in 299, 8; 
396, 7; 553, 5; 609, 12. ina-ad-din 282, 7. i-na-ad-di- 
nu (Pausa) 309, 7; 476, 29. i-na-ad-da-aS-äu 1031, 12. 
i'nam{nan)-din 4, 6; 6, 10; 8, 4; 12, 6; 14, 6; 15, 7; 
18, 7; 19, 5; 26, 14; 36, 6; 44, 14; 47, 5; 66, 6; 67, 
14 u. ö. i-nam-di'in 71, 6; 1056, 7. i-nam-din-nu 
(Pausa) 30, 8; 210, 6. i-nam-di-in- (Pausa) 100, 6. 
i-namr-din-su Nbk. 86, 5. i-nam-da-aä-äu Cyr. 230, 9. 
i-nam-da-ma 772, 10. ta-nam-din 82, 7; 463, 5. ta- 
nam-dinn[ (Pausa) 442, 10. a-nam-di-nu (Pausa) 197, 
10. PL i-nam-din-nu 149, 6; 152, 7; 205, 6; 655, 6 
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u. ö. i-namr-din-nu-' (Pausa) 11, 7; 103, 4; 375, 6; 
542, 6; 619, 5; 621, 7; 715, 16; 803, 13; 916, 9 u. ö. 
i-nam-dm- (Pausa) 7, 16; 314, 13; 461, 6. i-nam-di- 
Nbk. 345, 8-10. 

Prt. 1) id-dan-nu (Pausa, Rel.) 60, 5; 98, 5; 164, 11; 
772, 16; Nbk. 309, 6. id-dan-na 164, 15, 17. id-da-aS- 
SU 442, 5; Nbk. 115, 13; 368, 6. id-da-a^-H 51, 5. 
i'dtt-aS-Su-nU'tu Nbk. 78, 4. ta-cul-da-aä-äu Nbk. 101, 
6. ad-dan-ka Nbk. 265, 7. ad-da-$u Nbk. 460, 12. PI. 
id'dan-nu 314, 18; 428, 15; 439, 4; 784, 8; 982, 4; 
1002, 5 u. ö. id-dan-nu-' (Pausa, Rel.) 368, 9; Nbk. 
26, 6. id-dan-na (DAG § 90, c) 355, 13. - 2) id-din 
17, 16; 50, 8; 58, 2; 79, 6; 85, 11, u. ö. id-di-in 257, 
7; 299, 6; 313, 11; 434, 6 u. ö. i-din 56, 4; 73, 3; 80, 
3; 94, 3; 157, 8; 295, 5. i-di-in 157, 3; 173, 10. idd 
(SE)'in (was auch nadin sein kann) 1, 18; 28, 2; 31, 
2; 35, 4; 37, 5 u. ö. iddi(SE)-na (nu, Pausa, Rel.) 22, 
14; 25, 4; 29, 4; 49; 344, 18; 672, 4; 673, 2; 676, 2 
u. ö. SE 1058, 4, 11 u. ö. id'din-nu 2, 3; 17, 9; 95, 
13; 273, 7; 410, 2; 1019, 6 u. ö. id-di-nu 13, 5; 59, 
4; 165, 9; 171, 5; 265, 7, u. ö. idd^SEyin-nu 281, 5. 
id'di-id-ma 697, 7. id-din-äu Nbk. 4, 14. id-di-in-Su 
687, 23. id'din-su (so!) 116, 29; 193, 15; 195, 4; Nbk. 
164, 26. id-di-is-su 203, 26. id-di-is-su-nu-tim 178, 
28. ta-ad-din 533, 6; 671, 7; 1043, 6. ta-ad-di-nu HO, 
9; 1020, 8. ta-ad-di-nu-ma 343, 7. ta-ad-divr-nu 283, 
12 [16: ta-ta{ra.i*yad-din'nü]. ta-ad-di~nu-ic§ 1113, 14:. 
ta-ad-di-na-an-ni 1113, 22. ad-din-ma 13, 5. PL: id- 
din-nu-' 635, 7; 680, 6; 756, 6; 990; 6. id-di-nu- 

336, 7. id-di-nu 13, 6; 668, 21 u. ö. id-din-nu 718, 4; 
1015, 2. id-din-' 693, 10. iddi(SEynU'niS-$u 451, 14. 
id-di-na- (Rel.) 147, 6. id-di-nu-nu Cyr. 332, 13. ni- 
id'din-ka 720, 9. ni-id-di-din-ma 356, 9. - Prc. lid-din 
574, 10; 905, 4: 917, 4; 919, 6; 922, 7. Cyr. 370, 15. 
btlu lid-da-aS'ht C}^. 371, 8. lu-ud-dak-kan-ma Cyr. 

337, 12. lu-ud'din Cyr. 26, 9. lud-din Cyr. 170, 7. lid- 
di-nu-num-ma Cyr. 170, 5. 
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Prm. nadin, nadnu: na-din (pass. Bed.) 85, 8; 116,37; 
178, 39; 193, 26; 203, 36; 244, 11; 293,34; 465,6; 668, 
17; 858, 8; 1102, 9. na-di-in 277, 30; 496, 8. na-di- 
nu 701, 18. na-di-ni 273, 11. na-ad-nu 126, 12; 194, 
5; 270, 8; 274, 12; 356, 36; 720, 8; 801, 14; 1113, 10. 
Je nach dem Zusammenhang ist SE-ininu, na) als Prm. 
oder Prt. zu lesen, siehe zu Prt. SE-na-tum (Pausa.) 
357; 525, 23. SE-na-at 510; 629, 9; 841, 2; 915, 2; 
998, 2. na-ad-na-tß (Rel.) 576, 9; 577, 8. PL: SE-nu-' 
(Rel.) 441, 13. na-ad-na-a 687, 31; vgl. nadna-' 490, 3. 
nadna-a 824, 17. - Impr. id-din 243, 5. i-din 909, 5, 
9; 975, 7. i'di(dm)'in Cyr. 286, 8. - Ptc. nädinu: na- 
di-nu (St. e.) 116, 5. na-din {eqli, Sim) 116, 18; 260, 
14; 311, 10; 388, 6; 391, 16; 437, 5; 440, 19; u. ö. 
na-di-in 293, 46. «"^'** na-^i-na nicdunn4 1113, 27. PI. 
na-di-ni-e 178, 48, 55. - Inf. na-da-nu (u maxäri) 356, 
5; Nbk. 10. na-da-nu 697, 3. 

I 2 ittadin geben, it-ta-din 10, 8; 21, 3; 33, 8; 59, 11; 
93, 5; 108, 6, 9; 118, 6; 167, 6 u. ö. it-nan-din (?) 
Nbk. 70, 4 var. ta-at-ta-an-na-an-ni f. (mit Suflf 1 P. Sg.) 
1113, 20. 1 P. at-ta-din (?) 70, 2. PI. it-ta-dan-nu-' 
756, 12. 

IV 1 in-na-am^din Qi^x, 302, 10. 

nadnu'i ana SE-nu 177, 7. 00 ä, k, §a nad-na 659, 
[16,] 22, 26. 

nidintu 1) Gabe, Schenkung, ni-din-ti Nbk. 247, 15. 
2) Abgabe, Steuer, btt ni-din-it äarri 297, 2; 318, 2; 
350, 21; 521, 4; 559, 5; 560, 3; 612, 2; 730, 8; [864, 
2]; ni'din'tum(ßarH) 379; 455, 3; 556, 3; 888, 5; 1103, 14. 

nädinänu (Form wie mdxirdnu, ipüdyiu) Verkäufer. 
na-di-nornu (St. c.) 518, 17. 

nvdunnü Mitgift (= a'>n^bip 1 K 9, 16). nu-dunrnu-ü 
65, 7; 165, 7; 243, 10; 313,' 9; 348, 14; 755, 10?; 817, 
2; 1111, 2; Nbk. 161, 2; 198, 5; 254, 3; 283, 8; 350, 
4; 369, 4; Cyr. 111, 8; 128- 130; 154, 2; 183, 19; 332, 
7. nu-du-nu-u 258, 17; Cyr. 143, 5. nu-dün-niu (?) 75, 
21. nU'dmi-nu'ü Nbk. 91. nu-dun-na-a-a 356, 4. nu- 
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du/n-noHi 356, 22. nundun-^m-e 165; 243, 13; 348, 7; 
1113, 11; Nbk. 265, 7; 368, 6; Cyr. 168, 4; 198. nu- 
du-uTtr-ni-e Nbk. 403, 5. mtHlun-ni-e-a 356, 6. 

ma{n)dattu^ maddtu Abgabe; Lohn {äa qallu). man- 
daHit'ti(ta, tum) 169, 20; 475, 12; [610;] 679, 6; 682, 
8; 803, 13; 838, 10; 959, 4; 1116, 12; Nbk. 193, 5. 
man-da-tvm 858, 5. man-da-^ta Nbk. 390, 4. ma-da-Orta 
1076. PL man-da-at-ta-ti (DAG § 69 Anm.) 573, 8. 

?m-da-^u 519, 6. in-dorni 1057, 7. 
S|-T5 ?m-id{it, it7)-pi 84, 7. ni-id-puC?) 1007, 3. 
m3 n 1 tu-m-od im bist. Bruchst. Nbk. 329, 7. 

t3i3 nütu = JbyS corbeille de dattes. nu-ü-tu 31, 3. SU 

nu'ü'tu Nbk. 173 (sehr. ACT statt Zm)\ 211, 4; 402, 13. 
8U nu'ta-nu (PL) 824, 11; Nbk. 383, 2. 

bna* nu-li dib-bir • • • ? 227. na-al dar 431, 9. 

TT3 stehen. i;?^-^e-^w(?) 1102, 2. i;?^-^i-i^-^z^ Nbk. 135, 3. 
ni-ix-xi'iz C3rr. 302, 9. 

in 1, stellen, einsetzen, ü-äa-xi-zi Cyr. 364, 9. uä-xi-xi 
Cyr. 332, 19. dänS maxaräunu tcS-xix'XU 13, 6. ina dup- 
päniäunu icä-xix-xu 356, 35. äa ina eptääa duppa-UQ) 
H'UX'XU'XU 936, 10. ü-Sü-ux (DAG § 100, p. 276) 
1113, 26. ü'M'XU'Ux Nbk. 235, 13. ü-^-ux-xu Cyr. 
248, 4. 

manxaxu, die wahrscheinliche Lesung des Ideograms D U 
bez. DU-xu in der Phrase = ina DU{-xu) äa N,N. 
(eines Mannes; vgL aSäbul), Beisein, Vorstand (?). DU 
278, 5; 444, 6; 657, 8; 1024, 5, 9. DU-xu 10, 9 
21, 5; 33, 5; 48, 15; 79, 9; 109, 8; 113, 11; 134, 10 
160, 12; 170, 9; 174, 8; 206, 9; 207, 3; 208, 3; 228, 10 
233, 14; 236, 17(1); 242, 8; 245, 9; 255, 5; 297, 9 
321, 7; 401, 7; 402, 8; 435, 8; 469, 11; 478, 11; 489, 13 
496, 7; 548, 5; 557, 7; 562, 10; 636, 9; 637, 7; 658, 26 
716, 7; 741, 10; 754, 9; 784, 14; 815, 22; 824, 24; 866, 7 
872, 7; 898, 3; 911, 13; 939, 5; 941, 4; 988, 9; 1010, 18 
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1017, 11; 1018, 4(?); 1092, 5; 1100, 9. - mcm-xa-al-tum 
Cyr. 304, 8. 

bn3 nd-xa-lu-ü'tu Cyr. 355, 6. 

ona (für diese Wurzel vgl. Delitzsch BzA I 201! i-m-ici-is-* 
V.A.Th. 73, 48 wird in PKA 109 unrichtig zur Wurzel ths 
geführt), itttäunu i-na-xi-su • • • 715, 11. mala ina tum- 
timäunu'i'na-xi-su-nu akt itantim Sa B, u N. irn/mor 
rwrna 715, 18. ana eli axämeä ana elt dibbi Sa hiti ul 
i-na-xi'SU Cyr. 128, 25. 7^ w- ^- i-ni-ai-is Nbk. 51, 6. 
ana kutalla i-ni-od-si Cyr. 376, 18. 

I 2 it'te-ix'si 119, 4 (i m. 10 S. tU'UX'XU'ü)\ Cyr. 

368, 8. 

III 1 U'Sor-xi'SU Cyr. 1, 7. 

na-ax-su-tum? Nbk. 199, 5, vgl. 108, 71 
mu-ni-xi-is 234, 11. 

ina na-aX'Xir 787, 14. - ni-iX'ri'in(?)gal'la 1121, 9. 

'dna «"»^•* nu-xa-a-Su 153, 7. 

nna nu-ux-xu-tu 750, vgl. 368! Cyr. 275, 2. Siehe BList 
9076! - na-xa-tü? 88, 3. 

n-»: m-i-n 186, 8. wi-W-e 281, 13. 
bD3 arglistig s. I 2 niklu ana eli at-ti-ik-lu 964, 15. 
nik'lu 964, 14. [wf|Ä;-K-^t^ Sa qäti 1113, 5. 

DD3 aufhäufen, nakimtu, gesehr. ID.QZJ (K 40, III 11) 686, 
24 Vorrath. 

0D3 ik-ki-is-su Cyr. 331, 8. 

nikasu Güter, Schätze (= D''0D5); Lieferung, Erlegung, 
Leistung (schon Peiser ZA III p. 370), „Rechnung*'? 
ni-ka-su Nbk. 125, 4. [ni-k^a^su ina ittiSu ul ipU 

376, 6. Gesehr. NIKälT-ka-su ül epiä 810, 5. IflN. 

SIT (itUäunu) ipSu 164, 26; 234, 3; 462, 29; 525, 5; 
557, 7; 656, 24; 658, 31; 747, 2; 753, 39; 786, 6; 799, 
21; 815, 26; 947, 19; 991, 18. nikasu ul epu-^ 642, 27. 

V 

Kalbi-Marduk ina pidni-äu nikasu (so!) ittt S. ipv^ 
95, 5. nikasu i-laf ip-su 476, 31. ep^S (epüS) nikasi 
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. iqat4) [63, 12;] 164; 224, 2; 276, 10; 482, 9; 561; 575, 
15; 658; 686, 22; 753; 815; 838, 8; 1028, 8; Nbk. 254; 
347, 19; 356, 6; 373, 14; Cyr. 31; 357, 2. epU nikasi 

Sa arxi Nbk. 388, 41. isqäti u nikasu-MEä 380, 3, 7, 11. 
nikam 668, 4; Nbk. 107, 2; 116, 5, 10; 119, 3; 283, 2, 
10, 18; 334, 18; 361, 8; 403, 2, 10. <"»«- rdh nikam (II Ei 
31, 84) 387, 16; 780, 2. 847, 6; Nbk. 98, 3. 

NINDA (Zeichen S" 197). {al]^) NINDA 202; 272, 4; 639, 
10; 642, 17; 659, 11, 25; 699, 4; Nbk. 114, 2; 132, 16; 
213, 5; 348, 6. iü" NINDA Nbk. 275. 

NUNUZ f" (S" 297) 171, 3. 

NIN.ZUN, siehe akdlu; ein Maass 116; 178, 11; 203; 687 u. ö. 

NlN.älT, siehe nikasul 

no: herausreissen; von einer gemachten Donation durch spä- 
tere Verfügungen etwas wegnehmen, nisxu ul i-na-as- 
sa-xi 113, 10. nisxi ana muxxi ul ta-na-as-sa-zi 65, 19. 
na-as-xu Nbk. 402, 6, 8. na-sa-xu äa askuppati Cyr. 
329, 2. 

nisxu n.a. ni-is-xi 65, 19; 113, 9 f; 525, 23; 1047, 10. 
ni-is-xu Nbk. 66, 8; 209, 4; 402, 7; 459, 17. ni-is-xii- 
tum Nbk. 402, 4 f. 

nu-tts-od-e Sa udi Mti 1119, 4. 

<»'"« na-si-xu 597, 17. 

^03 i-na-as-su-uk hinthun (ana xarräni) 966, 11. 

5|03 7nisippu ein Maass für Aussende Dinge (Samni). ni-sip-pi 
185; 798. ni-si-pu 108, vgl. 1064. n*-se> 232 (sol); 322; 
329, 1, 7; 334; 698; 821 ö.; 957. Vgl. ni-si-pi? 245, 61 

NL8UB •-«" 762, 3; 792, 2; 809; 901, 9; .1060, 15; vgl. 
612,18. -"^ NLSUR-u-tu 424, 2, 8; 712, 2; 940, 9; 
970, 3; Nbk. 349, 4; 362, 4. «"«» NI.SUR ginS, geschr. 
NI.SUB gi-na 63, 19; 313,16; 597[,3],4; 697,23; 755, 
14; 772,20; 802,4; 815,24; 853,2; 994,3; 996, 5; 1091, 
9, NI-SUR-gi-ni-e 346, 4; 390,5, NI.SUR gi-e 391,2. 
<««» NI.8UR sattuk Cyr. 349, 3. - Auf Grund der Glei- 
chung Marduk-Stim-u§ur «"*' NI.SUR-gi-na 597, 3 = Jf. 
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amiiu q^p^ 845, 2 scheint «»^» NI.SUR = q^ zu sein. NI. 
SUR ginS ist also ein Tempelbeamter, dem die Leistun- 
gen für das Opfer im Tempel übergeben werden. Pbiser 
KA 115 giebt als Bedeutung „Feinschmied** (?) anlj 

i<403 niäü entfernt, na-gi-i nisu-tü äa kirib tamdim im 
bist. Bruchst. Nbk. 329, 17. 

?msütu (u salatu) männliche] (und weibliche), ni-su-tu 
116, 35; 293, 33; 687, 30. ni-su-tü 178, 37; 203, 34. 
ni'SU'tum 193, 23. ni-su-ti 477, 28. 

rtB3 am«i4 nap-pa-xu Schmied 86, 2 ; 666, 13. nappaxu (BList 
6726) 89, 3; 118, 5; 119, 6; 220, 3 u. ö. 

löß3 hauchen, na-pi-hc n.a. 929, 3. 

napütUy PI. napMti Seele, Leben, lebendiges Wesen 

(von Menschen u. Thieren); geschr. ZLME8, von Men- 
schen 381, 19, von Thieren 54, 6; 312, 2; 646, 7; Nbk. 
348, 9. nap'Sa-ti Nbk. 365, 7. 

««•«« lim-pu-U-ia 855, 8. 

32t3 in'§ab'tum Ohrgehänge. Cyr. 381, 10. 

nS3 bewachen, hüten. i-na-a§'^ar 578, 8; Cyr. 200, 7; 230, 10. 
i-na-^a-ri (Rel.) 574, 9. i^-^-rt^ (ma§§artum) Nbk. 134, 
6. - Inf. na'§a-ru Nbk. 90, 14. 

np3 opfern iq-qi Nbk. 247, 16; 416, 8. 

niqü Opfer, Opferlamm, niqü 387, 4. alpu niqü 699. 

LÜ.NITA niqÜ-MES 332, 2; 401, 3; 504. niqü-MES 
265, 8. 
ira (DProU. 163 f.) niäu, PI. niäS Leute, wi^^ btti = amSlütu 
39, 3; 40, 3. 

«iü3 wa^«2 heben, erheben, tragen (eine Last, Verpflichtung); 
führen, bringen; nehmen, empfangen (Geld, eine Waare); 
davontragen, gewinnen. Prs. i-na-aä-H 26, 11; 309, 9; 
515,10; 966, 12. tuintimhcnu i'na'a§'^a'\ Nbk. 57, 10. 
kaspu mala i-na-äa-a Nbk. 350, 15. kaspu mala Btmüt 
ultu päni Nabü'Hir i-na^a^^äa-a Nbk. 188, 8. Mit büd 
für etwas verantwortlich sein, für etwas haften : büda etSr 
äa k. N. i-na-laS-Sa-am-m^] 63, 7, vgl. 945, 13. i-na- 
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aä'Sa-^m-ma inamdin 197,4; 609, 11; 715, 10; 1032, 15; 
Nbk. 246, 8. ta-na-aS-Sa-a/m-ma tanamdin 442, 9. a-no' 
aS-äa^am-ma anamdin 197, 9. PI. äa i-na-aS-äu-u (ge- 
winnen) axätahinu Nbk. 58, 6. i-na-aS-äü-nu (Rel.) 63, 12 
746, 14; Nbk. 235,9. -Prt. Ä 00 ä, k, inaqäUBü-U 
Nbk. 62, 5. '^*' abba-pL büdsu iä-H-ma Cyr. 281, 7 
iS-Sa-a 453, 7. äa ina qibi B lapäni C ü-äa-a 702, 5 
iS'äa-^ 68, 5. ü-Sa-am-ma ukallim 13, 8. iä-äü-u (Rel.) 
14, 7; 571, 15; 1094, 3. ü-M-ü (Rel.) 277, 8; 298, 8 
373, 5; 452, «; 528, 15; 570, 2; 690, 9; 753, 4; 838, 3 
1048, 7. taS'Sa-a 310, 9. ta-aä-ü (Rel.) Nbk. 342, 4 
aä'SÜ-ü (Rel.) Nbk. 265, 11. Fl. ü-äü-ü (Rel.) 656, 17; 
1008, 8. iä-äü-'-ma 755, 6. iä-Sü-nu (Rel.) 695, 5. Sa ultu 
pdni L iS-Su-num-ma 356, 16. kaspi äa ultu pdni L ana 
ni§-ri niä-Sa-am-ma 356, 9. 

Prm. Ä büd etiH äa B na-äi 63, 5; 198, 10; 282, 12; 
314, 16; 375, 19 (so!) 1110, 10. na-aä-äi 47, 7, vgl. 
262, 7. büd amelüti KN. na-äi 42, 7. büd^^'^^'^sizt pä- 
qirdnu aradäarrütu u märbanütu äa ina eli amelüti illd 
N,N, (der Verkäufer, oder der Sclaven verpfändet oder 
der von diesem bevollmächtigte) na-äi [40, 11]; 126, 10; 
212, 10; 257, 8; 273, 15; 274, 10; 300, 9; 340, 11; 388, 
9; 400, 11; 434, 9; [509, 11]; 648, 7; 665, 9; 666, 11; 806, 
10; 829, 9; 892, 11; 1044, 9. büd qaqqadi kaspi N.I^, 

na-äi 1013, 13. büd äa SE,BÄR N.N. na-äi 690, 12. 

Sum-iddina büd muktnütu na-äi 343, 9, vgl. 600, 8. büd 
massarti N, na-aä-u (Pausa) 17, 26. büd 9ia-äü-u 148, 9, 
na-äü'ü 375, 11; 619,10; 690,17. na-äü-ü (Rel.) 738, 5. 
äa ina qäti, lapäni N.N, na-äa-a (pass.) 161, 3 ; 245, 5; 259, 
3; 421, 3; 708, 8; 821, 2, na-äa-' 478, 11; 481, 3; 854, 2; 904, 
5; 928, 4; Nbk. 158, 3. na-aä-äa-' 876, 2. büd sixü etc. A 
(die Verkäuferin) ina qäti B (Käufer) na-äa-tum Nbk. 201, 

10. / Gagä büd etSr äa kaspi na-äa-ti Nbk. 379, 10. SE.BAE 
äa ina qäti N, [ana]? kaspi na-äa-a-ta 23, 5. äa la[päni] 
MuäSxib-BSl na-äa-a-ta 166, 3. TaämStum-rS'üa büd 
ettru äa kaspi n^a-äa-a-ta 479, 11. büd sixü etc. ^ Bäu- 
m-btti na-äa-a-ta 633, 12; 1020,14. na-äa-a-tü 801, 10. 



- 108 — 

SE.BäR na^Sa-a-tum 629, 5(wa-M-a-^m Z.7). büd eteri 
Au B na-Sü-ü 466, 11; 817, 12; 932, 11, mi-Sü^lb, . 
12; 461, 13. büd sixi A u B na-Sü^ 196, 13; 336, 12; 
635, 11; 671, 14; [680, 9;] 693, 15; Nbk. 67,10; 97,13, 
na-Sü'U 564, 14; 756, 14. üt&n büd Mni na-Sü^ 7, 17; 
11, 8; 45, 5; 205, 7; 309, 8; 314, 14; 375, 7; 539, 10; 553, 6; 
584,10; 619,6; 635,12; 638,6; 680,15; 750,11; 764,8; 
907, 9; 977, 8; 987, 12, na-äü-u 354, 11; 564, 15; 611, 
10; 973, 14. na-aä-äü"* 275, 6. na-aä-Sür-u 621, 8. 
na-äu 149, 7. Vgl. na-Sü-ü 558, 8; 784, 4; 869, 6; 945, 
13, na-aS-Sü-ü 876, 12, na-Su-nu (Rel.) 662, 4. na-Sa-nu 
(Rel.) 290, 5; 530, 4. 

I 2 it'ta-H Nbk. 119, 10. it-ta-Sa-a (Rel.) Nbk. 188, 12. 
it-ta-Sa-am-ma Nbk. 246, 11. 

III 2 ?iätaäH, ümu Dägil-ildni aääatu Mnttu iS-ta~a§- 
m-ü Nbk. 101, 11. 

IV 1 in-na-aä-M'ü 50, 14. 
IV 3 it-ta-na-aS-ht 854, 7. 

nUu n.a. Erhebung seil, der Hände = Schwören; vgl. bh. 

«fea = schwören. ntS St. c. bei Verbis des Schwörens 

T T 

wie das deutsche „beim Namen". (DAG § 138). niä Nbk. 
122, 8; 247, 20. ni-iä Nbk. 164, 36. 

ndäütu Auftrag, nääüta aldku im Auftrage gehen, ein 
Geschäft verrichten, ina na'a§-ut-ti{tum) = ina qibt) 85, 5; 
132, 8; 134, 3; 160, 8; 177, 3; 392, 9; 444, 3; 516, 4; 
570, 14; 572, 12; 701, 4; 713, 5; 755, 3; 757, 2; 820,2; 
1008, 3; Nbk. 139, 5; 261, 8; 381, 15; 420, 6. na-aS-ut 
192, 2. nara§-ut'ta{tum) aldku 210, 4; 572, 12; 653, 11; 
1013, 11; Nbk. 261, 8; 408, 11. ina na-aS-H-ut-tum 55, 8. 

pttH'a niS(?yqa Sa Suquiium 406, 3; vgl. pit-qu Sa Suquttum 

Nbk. 414, 2. - ?7naS'Sa-qa?'MES 258, 34. 
T«*3 niS-ri 118,2; 356, 9, vgl. 276,5. niS-rum? 321, 4. 

nuSurrü Abstrich, Abzug (BzA 1292), Auspfändung (?): 
am^u räSütu nu-Sur-ru-ü ina libbi iSakkanu Nbk. 265, 8. 
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Vgl. Sa rdäiria ir^i ätuita ina libbi eqli anni iSakhanu 
m R 43, III 22. 
NLTUK «~«- (= NL8UR?) 607, 2. NLIUK-ü-tu 607, 7. 





SU (^ maSku Haut), Determinativ vor den Namen verschie- 
dener aus Haut gemachten Geräthe; siehe xallu, maSku, 

m6j nütu, nakrimänu, Ubbu, Saltu. 8U-MES 1000, 4. 

lao sa-ba-ku Cyr. 373, 16. 

O30 "^^"^ sa-ab-si-nu-tu 172, 3, 7: qaUtim q.v. 

-iDao* si-ib-ka-runu? 301, 2. 

-lao f«*^ ^si-bi-ri-it 10, 4. - 5i-W-ir Cyr. 153, 2. 

f««^ i^-6ir-W--119, 22. 

TJO si-gi-iX'Mt Cyr. 163, 6. 

■no* n 1 su-di-da-aS Impr. 2. P. PI. Cyr. 377, 21 steht 
vielleicht für htddidäS „erweiset ihm Liebe I" 

rno* kaspu §a ina 1 S, su-vd-du-'' Nbk. 76, 6. V^ ^ ^- ^^" 
ud'du-' LÄL.DI k. Nbk. 112. Geschr. ß-' Nbk. 65, 6; 
68, 5 u. ö; Nbn. 830, 6. Auf Grund dieser Stellen und 
eines Vergleichs der Phrase PK A XI 8 : büd su-ud-du u 
ma^artn/m mit Nbn. 17, 24 f : büd mmsarti u manütu 
scheint sadü'f = manu = zählen zu sein, so schon PKA 
97. Haben wir hier ein von dem Zahlwort 6 denominir- 
tes Verbum, eigentl. = sechsten, dann = zählen? Vgl. xum- 
mttäu\ 

n-io si-id-ri 768, 4. 
D-io* sa-a-mu 489, 4, 8. 

1010 (DProlL 128) dsü Pferd, ri'u si-si-i 474, 11; Nbk. 
4, 29. rS'u si-i'[si-{] 601, 12. Geschr. im^r(?) KUR.RÄ 
1034, 8 u. ö. Vgl. rS'u KUR.RÄ 932 (u. Delitzsch BzA 
I 206. 

pio süqu Strasse, suni-qu 75, 9; 493, 6; 787, 15: uantim 
Sa süqu; 934, 7. st^ur-qu siq-mti^at näri Cyr. 345, 15. 
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stiru-girapH Nbk. 164,18. Geschr. SILÜqa» " Wak. 

328, 8. SILÜ 838, 3. 8ILÜ SIQQU Nbk. 156, 3. 

SILÜ SIQQU a-^-u 258, 6. SILÜ pa-Sü-^ 1128,* 22. 
itti süqi-Sunu ä§ü und Id d^ Cyr. 128, 10, 12. süqu 
qat-nu Cyr. 361, 7. süqu rapäu *'" Ädar Cyr. 268, 7. 

Mio ?su-ürtum 48, 2 ist wohl falsch geschr. statt Sü-ü-tum, 

nno («"*^«) sia?ö Empörung des Sclaven, das Entfliehen (s. 
Opfert ZA III 20. 178). Belege siehe unter büdl Beachte 
sixt Sa ina muxxi ilippi illd Cyr. 310. 

'^si'xu 1055, 17, vgl. 7, 3? - su'>-xu 661, 8. - ««^ su-xa 
(Ideogr.?) 1039, 20. ««^^« su-xa-a-a 63, 17; 1125, 14, 

•jno TUK si-xu-nu Nbk. 305, 2. 

sa-ax-xa-na 1067, 5. 

7sU'Xi'in'du(di) 228,4; 673,15; 1047,6; 1048,1,11. 
qno 'i na-as-xa-pu Nbk. 402, 14. 

"ino sich jemandem zuwenden mit Ansprüchen. Inf. sa-aa- 
ri-im-ma (= tdru, dabdbuy ragdmu) 668, 18. 

sa-xir-tum 764, 6. 5a-a:ir-ra-a[-to?] 884. 

*«'^«~ sax{^yxa-ri Nbk. 457, 14. 
^30 sikkatu ein eisernes Geräth, Pflugsterze (?). sik-kaUME^ 

168, 2, 4; 571,[6,]10; 778, 5; Nbk. 208, 6. sik-kaUti 

Nbk, 418, 3. ««^^- rdfc sik-kat-MES 1099, 2. 

bDO si'kal'li-tum ein Geräth 258, 35. 

*"*^~ sukkcdlu ein Gerichtsbeamter. Geschr. mit Zeichen 
DAL 171, 1113, 7. «"•^^« suk-kal-tum Cyr. 128, 15. 

pO si'ki-nu-nu Nbk. 299, 2. 

^suk'kan-nu 1099, 16. 

v|!DO as'kur-up'pa-tum Oberschwelle Cyr. 329, 3^ 

-130 ^ sik'ku-ru Riegel 75, 8. 

?us-ka-ru{ri) Sa^^^Ä.Ä 190, 5; 195, 3. Vgl. Nbk. 2801 

bbo sellu mit dem Determinativ (?) ff J = d. i. qanü Rohr = 
bO „aus Rohr geflochtener Korb*, si-elr-lu Sa tdbilu 239, 1 6. 
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qbo mlüpu Dattel; geschr. KA.LUM{.MA) 4; 6 f.; 11; 20; 

. 33 f.; 45; 47; 49; 52; 70 f.; 74; 95; 100; 103, 12: ina 
el% giSammari immidt; 111; 114; 135; 142; 149; 175 
191 f.; 205; 219; 233; 237; 246; 254; 260; 268; 297 f. 
303; 309; 317; 344; 346; 351; 353; 357; 365; 370; 374 f. 
382; 384; 401; 430; 435; 446; 448; 450; 452; 455; 457 f. 
463; 469; 473; 493; 502; 504; 523; 550 f.; 554; 559 f. 
570; 574 f.; 582; 587; 599 f.; 604; 612; 616; 619; 622 f. 
625; 627; 686; 638; 642; 647; 655; 659; 676; 678; 686 
690 f.; 701; 716; 722; 724; 729; 736; 743; 748; 753 
774; 781; 787; 802; 808; 824; 851; 864; 868; 870 f. 
874 f.; 877; 886 ff.; 902; 9Ö4; 905; 907-912; 916 f. 
919-922; 925; 930 f.; 986 f.; 941; 966; 968 f.; 976; 993 
995; 997; 999; 1010 f.; 1017; 1027; 1035; 1038; 1073 
1075; 1118; 1122; 1125 f.; 1129; Nbk. 11, 19; 24; 35 f. 
56; 59; 66; 72; 132; 149; 157; 163; 168; 191 f.; 233 
239; 243; 248; 267; 281; 298; 301; 303; 320; 333 f. 
336 ff.; 341; 947; 355; 364; 373; 376; 378; 882; 398 
428; 432; 43ß; 443; Cyr. 14; 25; 28; 31; 35; 60; 68 
72; 74 f.; 78; 82; 85; 91 f.; 94; 113; 123; 125; 147 
149 f.; 162; 176; 178; 180 f.; 184; 200; 215; 217; 230 
233; 236; 244; 256; 280; 286; 288; 316; 331; 333; 335 
359; 370; 374; 376. 

O ü 

pbo si-il-qa-a-tü (u äikaru), vgl. fc^jP^^» \ji^ Spinat, bez. 
Rübe (Fraenkel Aram. Fremdw. 143) 386, 12. 

nbO* salatu weiblich; vgl. nisütul sa-la-tu (ta^ti, Um, tum) 
116, 35; 178, 37; 203, 34; 293, 33; 477, 28; 687, 30. 
sa-lat 193, 23. 

1^0 'isi-in-du 644, 2. 

ntto <^^simmu Blinder, geschr. 010 (BList 9238) 161, 8; 
Nbk. 190, 4. 

n-ao simSru Fessel, si-mi-ri-e parxilli Cyr. 281, 3, 8. 

nao mnu Lenden; mit und ohne das Determinativ f«*^ ein 
Kleid der unteren Theile der Götter(-Statuen). rnjir-ü-nu 

Sa^'^N.N 820, 11; 826, 12; geschr. ÜB (DAL 127) Nbk. 
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87, 3. m-un-ni-e 320, 9. su-m-e 694, 26; 1121, 5. 
UB.ME8726,6; 826, 6; Nbk. 312, 24. Vgl. su-un 848, 12. 

nao sa^an-xu eine Steinart? 190, 3, 4. 

•JiO d'in-nu 973, 7. s^?^-7^^ 799, 11. 

]030 sissinnu (D''3030) Dattelrispe. Phrase: sis5mwa(^)(wZ) 

^^ir. sis'sin-na 6, 10; 623,9. sis-sin-nu 309,9; 715,20; 
Nbk. 36, 3 (5 gurru s.); 243, 7; 347, 18. sis-sin-ni {6 
gurru) Nbk. 267, 8; Cyr. 124; 174, 2; 180, 18. gur sis- 
sin-ni (sol) Nbk. 398, 11. 

HBO su-pi-e 1018, 3. Futter?; vgl. bh. «*»BOia! 

HBO sU'Up-pu-xu'tu 293. 

■JBO sa-pan appari (21 gurru) Nbk. 131, 11. Vgl. sapanni 
apparu K 503, 8 und Delitzsch BzA I p. 241! 
Isu-pan-du 159, 7. 

5|B0 soppt^ = qO; *»rp««« sappatu Gefäss, Maass für Wein. 
sap-pa-tum 247, 8, 11; 279, 8, 10, 17; 334, 2; 428, 6; 
866, 4; 1013, 6; 1088, A.^^'p^ sap-pa^tum 779,3. »«:*^« 
sap-pa-Or-tum Nbk. 441, 9. *«rp««« sap-pat 743, 14. 5ap- 

pai^ 1016. sap-pat'MES 481, 10. Vgl. sap-pu mur^'i 
600, 6. sap'pu Sa dannütu 258, 12. sap-pi 259. 

nso sa-pa-ri Netz? 206, 3. 

am^tc si'pi-ru ein Beamter des Königs und anderer, si-pi-ri 
44, 3; 184, 4; 245, 9; 270, 5; 458, 11; 478, 12; Nbk. 

217, 3. si-pir-MES 297, 4; 581, 4. «^'~ rafe sip{Hp?)- 
pir-ri Nbk. 372, 4. 

si'ip-ru in der Phrase MtZ sixü etc. anstatt aradäar- 
rütu Nbk. 201, 8. si-pir-tum Nbk. 299, 3. 

siparru Bronze geschr. UD.KA.BÄE, oft. 
nar-as-porra-an-na Cyr. 84, 3. 
ppo saq{§aqyqa (= pü:?) 624, 4. 
n"io is'Sa-ar-xu (maxtru) 323, 5. Vgl. n.pr. Nabü-andka- 

tum-si'ri'ix (1054,3)! 
Cj'^O sire^^w ein eisernes Geräth {Sagixxi)^Sc\ieere'f si-ra-pu 
258, 15. si-ra-;pi 872, '2. 
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si'ir-pu dass. 960, 3. 

pno ia-sa-ra-qu 16, 1. tasar-ra-qu Z. 9. 
SU.TAB.BÄ, siehe takaltul 

1X10 ütänu («3PiO&<) Norden. Geschr. ^(im SLDI 116, 8; 
178, 3 u. ö. 

^X10 sattuk (äa arxi) monatliches Opfer, sat-tuk 28; 38, 3 
49, 4; 136, 7; 144; 165, 7; 162, 3; 168, 6; 176; 200 
236; 328, 7; 338, 4; 342, 7; 428, 6; 476, 3; 488, 2 
491, 3; 496, 11; 521, 5; 535; 556; 565; 586; 595; 614 
620; 628; 631; 649; 658, 7; 667; 672; 683, 3; 692; 704 
706; 711, 5; 737; 739; 743; 746, 4; 759; 775; 777, 10 
799; 809; 814; 833; 850; 852; 859; 885; 886,9; 893,5 
894; 901; 912; 914; 918; 942; 948, 7; 952; 965; 970 
972; 985, 2; 994; 1011, 7; 1035, 10; 1041; 1051; 1055 
1060; 1087, 7; 1093; 1094; 1096; 1107, 8. 



PA «««'« ein Tempeldiener 49, 13; 175, 5; 236,2; Nbk. 288, 
3; 313, 4. 

bfc^4E) in " 1 PAG § 106) uSptl tauschen (u§-pi-lu V.A.Th 
67, 21). Suptltu Tausch. äü-pil-tum{ti) 205; 448; [463;] 
616, 1, 5; 629; 907; 999. Vgl. 446 äü-pill-tum]; Nbk. 
72: ^ü-pu-uh-tum. 

bJE) pa-gal'tü 327, 7. 

njs pagru (Sa alpi, L U,NITA) Körper, pag-ri 304, 2; 670, 4. 

pB pidnu] geschr. OIJ§,DA (K 4378, I 58) 96, 5; 219, 2; 
289; 558, 11; 945, 11. pi-da-nu 394, 2; 431, 6, 12; Cyr. 
31, 3; 140, 7. 

ms fett s. ? tap-di-H (alpu) Nbk. 74; 213, 3. tap-di-dr 
Nbk. 132, 12. 

iB pt Mund; Rede, Wortlaut; Mündung, pi-i mu-äa 

553, 9. pt(KA) Sa duppi 293, 36; 668, 16 {pi4).ktpi'4 

(=M) gemäss 50, 6; 193, 15; 279, 5; 566, 9. M pi 178, 

28. pir4 Sulpi 4, 12; 103, 7. pt karSu Nbk. 247, 5. 

8 



f pütuf mtisü Sa ina pti-ti-Su 1128, 17. Wgh pur^Mu 
Nbk. 105. pu-ti'äu Nbk. 134, 4. pur-tür-äu Nbk. 24, 4. 
pu-ut-su Cyr. 128, 12. 

■nß fpa-a^da (Adj.) Nbk. 433, 3, 4. 

W1B ?pi^Sü? 103, 8. - pa-a^Su Nbk. 92, 4. 

tniB ^^^tt ein Maass für Gemüse (Mmu). pi^tu(H) 17, 7, 

10 u. ö.; 130; 134; 169. pi-tum 663, 5; 9S3. pi^t 122, 2. 

»HB pixatu Bezirk, Gebiet; Herrschaft, pi-xat 112^ 13; 178, 

' 2; 193, 3; 437, 3; 440, 2; 990, 8; Nbk. 168, 2. pi-xa-at 

203, 2; 293, 2; 477, 3. Geschr. JVJJf 116, 3; 964, 2. 

«««« m NAM 362, 3; 452, 7; 985, 2. 

«««~ ?pi{biyid'e Sa Slippi 180. 

ins puxddu Zicklein. pu-xa-du^MEi^ 490, 3. LU puxädu 
(BList 5489) Nbk. 247, 10. 

ins II 1 versammeln. ^"^~ Sibütu Sa iri ü-pox-xi^a-^m-ma 
Cyr. 329, 4. 

puxuru Gesammtheit? pu-xu-ru Nbk. 104, 14. ^pw- 
xur^u 958, 3. 

napxaru Gesammtheit. nap-xar (nikasiSu) Nbk. 403, 
2. - napxariS{?) Adv. in Summa, geschr. P4P und nodt 
Zeichen DAL 283, oft. 
-inB «^•* ^aaram = nh. fi^nrjB Töpfer. Geschr. DUQ.QA.BUR 
(VR 32, 18 e. BList 5898) 14, 4; 64, 18; 147, 18; 177, 
10; 335, 10; 336, 17; 357, 16; 404, 4; 414, 6; 495, 25; 
- 580, 3; 665, 6; 803, 19; 854, 15; 1025, 3; 1125, 15. 
anoiu 7 pi(M)'Xi'ru 348, 17. 

-itDB lösen. ip'tur-Su Cyr. 281, 8. 

I 2 ta-ap-[ta]'ta'tü'UrSu gebildet mit doppeltem ta nach 
Art der DAG § 83 Anm. besprochenen Formen (PKA 87) 
697, 10. 
patru f. Dolch.. pat{7)'H 707, 2. Geschr. GIB Nbk. 

187. ^ GIB Nbk. 332, 3. ««^'« näS patH, näS-patrütu 
Dolchträger, sowohl eine militärische als eine priesterliche 
Beamtenclasse (vgl. Jon. Jeremias BzA I 289). Geschr. 

GIB.LAL 176, '5; 287, 10; 344, 13; 441, 15; 579, 7; 
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Nbk. 300, 14; 324. GIR.LAL «« Marduk Nbk. 72, 2. 

GIKLAL.LA Nbk. 156, 2. GIR,LÄL-ü-tu Nbk. 247, 
2; 416, 2. 

putüru n. a. Lösung, arad pu-tu-ru haspi „ein mit 
Geld gelöster Knecht« 1113, 1, 19. * 

7 pa'tir(dir)'tü Nbk. 10, 2. 
PA-KAB'DU* (Zeichen BList 5651) «««^ siehe unter 5a- 

qDB f na-ap-ka-pu Nbk. 92, 7. 

JibB paZflfz^ Canal. Geschr. PARE 53, 3; Nbk. 247, 12. 
nbc fürchten, verehren, i-pa-al-lax 697, 17. ap-lax 1113, 
18.««««^a-to; (? Zeichen DU-DU) 5a «»• i§a7wa5 958, 4. 
qbB 'ipa-li'pi Nbk. 402, 14. 
ja© 'ipi'in-gu Nbk. 451, 6. 

nas sich einer Sache zuwenden, (um sie) wegzuführen? 
7 i-pi-^n-ni-ma üallim 356, 37; vgl. Nbk. 196, 13. Wie 
dieses Wort von Peiser ZA III 78, KA p. 80 mit bdnu 
„geben* zusammengebracht werden kann, verstehe ich nicht. 

panu {81) Vorderseite; Gesicht, pa-ni, pa-ni-ia, pa- 
ni'Su (nach äudgulu) 356, 14, 25; 380, 12; 668, 15; 697, 
14; 1098, 6. ina pa-ni ttiäadgil 65, 13. - Praep. pän^ 
pdni 1) vor, bei, in Anwesenheit, gegenüber 5, 2; 16, 
10; 44, 4; 48, 4; 65, 2; 306, 3; 310, 5; 605, 16 u. ö. 

2) zur Verfügung (= ''asb Gn. 24, 51) 9, 19; 48,8; 202, 
8, 12; 572, 12; 696, 19V711, 7; 797, 4; 815; 923, 5 u. ö. 

3) Im Dienste (= "»aBb 2 S 16, 19) 253, 8; 804, 19. 
3) lastend auf (= ina muxod^ s. 65, 4-13) 8,5; 165, 11; 
599, 9; 745, 2; 838, 4; 987; 1107, 8 u. ö. -anapa-ni, 
päni 718, 13; 734, 8; 824, 3; 1054, 7. ana pa-ni-ia 
(iäkunu) 720, 8 u. ö. - ultu pa-ni, päni Nbk. 235, 
6 u. ö. Vgl. SAK.KI\ 

pandtu dass. pa-na-at bäbi 845, 6. 

DOS n 1 vernichten, tilgen, ü-pa-as-^-is-ma 697, 13. tu- 
pa-as-si-si Cyr. 368, 6. 
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nßt* pa-pa-xu Götterkammer 283, 9. 

OJDB* pappasu Unterhalt (PKA 89), Bedarf. Phrase: kaspu^ 
nabassUy sulüpu etc. ina (ana) pap-pa-su äa N.N,^ §a 
arxi, Uli il% dulli, mütaqu 27; 41; 49, 12; 109, 2; 129, 
4; 156, 2; 175, 4; 219; 269, 2; 284, 22; 285, 2; 302 
352, 10; 424; 456, 2; 465; 476, 12; 544, 2; 546, 11 
588; 607; 649; 676, 8; 686, 3; 705; 712; 743, 7; 746 
5; 766, 7; 777, 13; 783; 972; 822; 842, 5; 864; 886 
898; 908, 4; 909, 3; 912, 3; 927; 940, 7; 970; 978; 984 
1011, 2; 1035, 11; Nbk. 25, 4; 113; 178, 4; 310, 7; 349, 
3; 362, 4; 375, 3. pap-pa-siSu 284, 11. ina pap-pa- 
su'ht-nu 135; 7. Vgl. n. pr. Pap-pa^su (842, 5)! 

N3M pisü, geschr. BABBAR-ü: kaspu pi§ü 193, 13; 1032, 
4 baares Geld (Peiser). Vgl. 96? dullu pisü 726; 826; 
1015; Cyr. 186; 201; 289. Hpirtu pisttvm Oyr. 3, 14. 
pa-sU'U {Hkaru) 811, 4; Cyr. 384. 

pitsü n. a. e§u cma pu-sur-ü 115, 10. büdpu-^-i Nbk. 
51, 7. pU'iLS-si 492, 8. 

««^'« ptisä Polirer? pu-sa^a-a 117, 5; 281, 5; 370, 3; 
805, 2; 1080, 10; 1130, 11. pt^^-a-a 237, 15. pu-sa-'- 
i'tum 340, 5. 

avuiu niu-pa-^u-ü dass. 115, 3. 

Ült «•^''* pu-sa-am-mu-ü-tu Cyr. 313, 6. 

ipß beaufsichtigen, befehlen; übergeben, deponiren. Prt.: 
ip-qi-id 934, 11. ip-qi-di 55, 6; Nbk. 183, 4 (ibbakki?) 
kaspu Sa N, ina päni K. ip-qi-du 383, 6; 562, 4. ri~ 
kissu Sa kaspi ana S. Id ip-qi-du-ma Cyr. 293, 11. - 
Prm.: kxispu Sa ina päni N.N. paq'du{dä) 44, 5; 65,3; 
306, 4; 1047, 8. paq-da-tu 1048, 4. Vgl. ana paq-du 
Nbk. 334, 13. paq-du-ü 333, 3. - Inf. pa-ga-ad? Cyr. 
247, 6. 

piqittu Aufsicht. *»"*«'•* bSl piqitti (= bh. i"*!?©) Aufseher. 
bil pi-qi'it Sa J^saggil 558, 7,[19], bH pi-qü-tiitum) 
7, 6; 245, 2; 268, 4; 280, 3; Nbk. 21, 5. 

««^^'* pa-qu-du Cyr. 328, 2. 
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- pu-qu'Kd'du~ü (Form wie ptcqurrü etc.) Verwahrung 
Nbk. 3; 5, 2. Vgl. pu-uq-du-ü Nbk. 8! 

bpfc pu-qU'lu 558, 15, vgl. nh. NbpiBI 

"ipß paqäru gegen etwas Einspruch thun, redhibitorischen 
Einspruch gegen einen Kauf, eine Schenkung etc. thun. 
paqäru Einspruch. Aqabi-ilu ana eli btti u mimma Sa ' 
kanguma pdnta Svdgulu pa-qa-H uäabH 356, 27, vgl. 
495, 12. pa-qa-ru Cyr. 332, 15. 

amuu p^qirdnu Kläger; redhibitorischer Einspruch. 1) 
in der Phrase: äa iragguma urmrta: eqlu ätmtiin ul 
nadinma kaspu ul . maxir päqiränu „wenn jemand die- 
sen Einspruch thut : das Feld ist nicht verkauft, das Geld 
nicht , empfangen, so ist er ein Kläger^, bez. „so ist 
der Einspruch redhibitorisch.** pa-qi'ra-nu(n{)^ pa-qi- 
ir-a-ni, pa-qir-ra-nu, pa-qir-ra-an-ni^ pa-qi-ra-a-nu 
116, 37; 178, 40; [193, 27;] 203, 37; 293, 35; 477, 31; 
687, 32; 1102, 10. - 2) hud («**^'") päqiräni siehe büd\ 
Vgl. auch 756, 13. 

mu?-paq''qir'ra'^u dass. Nbk. 100, 6. 

paq(pag?)'ra-tum 836, 6. paq-ra-at 997, 8* 

bTiS parzillu Eisen, geschr. AN.BAR oft. 

n")B na-pa-ra-ax'-tum 558, 13. 

TiB pa-ru-ka-a-U 776. 

ons scheiden, entscheiden. dän§ 5 ä. k. ina eli ^ BSUlitum 
ip-ru-su-ma 13, 11; Nbk. 116, 7. alpS Sa abal Sarri 
ina bäbi rabi Sbabbarra ip-ru-itssu 328, 4; 332, 4; 
387, 6, 10. 
pa-ra-su 324, 6; Nbk. 114, 3. 

purussü Entscheidung; geschr. SIN. BAR 13, 12; 64, 
2; vgl. 190, 7; 333, 5. purussäSu {Suknä) 356, 28. 

pur^si-tum Nbk. 457, 15. 

-ns par?-H 948, 14, vgl. 1013, 8? LU.NITA par-H Cyr. 
57. parratu Mutterschaf. LU.NITA par-rat 246, 1, 4 
mdrai Satti\ 398, 34. LU.NITA par-ra-tum Cyr. 247. 
par-rat 296, 2. parar-ra-a-ti Nbk. 326, pa-ra-a-ti Z. 5. 
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"^^ parrü (BList 7799) ein Edelstein, par-rum 245, 
12; 321, 6; Nbk. 280. Vgl. 719! 

ttJnß r'^>^ pa-ri-H'i 78, 16. - f«*^? Hp-rü (Lesung?) Sa ilu 
320, 5. ? tap'H-m 451, 14. 

NWE) 7pa'Sur^ {äüqu) 1128, 22. 

nwß beruhigen. mu-pa-H-xi 1133, 13. 

T»B* «»«•' paSe-ki 44, 8; 65; 67, 2; 83, 8; 113, 15; 197, 
15; 212, 2; 313, 5; 343, 2; 475, 10; 553, 15; 634, 8; 
636, 14; 1102, 5. «'»^^~ räb pa-äelrki?] 571, 19. Strass- 
MAiER im ;,Imhaltsverz. IV** 99 scheint dieses Wort als 
ein Nomen gentilice Pa-äe^KI) aufzufassen ; vgl. die Dy- 
nastie von PaSS, Tiele BAG 1051 

? pu'ti$-ku? ÜB pu-uS'ku 492, 7 (auf zwei Zeilen); 

696, 32; 1090, 6 (unter äalxu und Mpsu aufgeführt. ÜB 
= sünu, napalsuxu, kipsu BList 4835 flf.). 

•JWfc ? pi'Sa-an-m(na) 186, 5; 213, 2; 1029, 7. 

-i'ÄE) «f» pa^äuru Schale. pa-aS-äü-ru-MES 258, 34. Gteschr. 

BäNSuB (S^ 269) 990, 13. i>a5^r a^wrä^rtf ^a «" Äi- 
7/^a^ Nbk. 312, 23; 441. 

ttJöE) piS-Sa-tum Salbe 697, 7, 11; Cyr. 339, 5. 

»^Tit pitü offen. i?i-/w-w 115, 5 f., 12; 137,3; Nbk. 312,25. 

««*^'« päiü (äa bäbi), geschr. BAD 841, 17, vgl. «~^ 
JOl ^a 6(«fti 116, 151 

pa-tU'ü? 954, 10. 

topifö (mit eqlu, bitu) das Pflügen, Gepflügtes, vgl. nri© 
Pflügen Jes.^28, 24 und nh. fi^rT^nstn ein Feld, das nie 

• • •• 

gepflügt wird und Erdrisze erhält, iap-tu-ü 293; 440; 

Nbk. 135; Cyr. 90, 35. 
-lans* pat-ti'U-ri Nbk. 301, 10. 
ins •y^^ 'i pa-ti'in-nu 78, 4, 9, 19. - 'i pi-ti-nu-tu 441, 6. 

nap'ta-nu Mahl 247, 12. 
pMB bilden, bauen, bearbeiten, prägen. 

pitqu Subst und Adj. *f* iFaZajw, nabassu, kaspu, xu- 
rä§u etc. 5a ana pitqa ana Qapdni) N.N. nadna „das und 
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das, welches zum Zweck des Bearbeitens dem und dem 
übergeben ist": piUqa 98, 4?; 115, 1, 14; 146, 9; 179; 
415, 4; 467, 4; 492, 3; 507, 1, 8; 591, 2; 677, 4; 696, 
30; 719, 4; 758, 2; 880, 6- 1088, 3; 1090, 2, 8; 1101, 
7; 1121, 2, ^t-qa 947, 4; 1130, 12. pit-qu SaStiquttum 
Nbk. 414, 2. - 00 S. pit-qa kaspi (xurd^) ;,so und so 
viel Geprägtes (?abgetheiltes PKA 45) von Silber (Gold)« 79, 
7; 156; 159, 8; 169; 173, 6; 195; 249, 5; 368; 384, 6; 
394; 410, 11; 426; 591; 744, 4; Nbk. 35, 2; 268; 408. 
00 5. pit-qa LÄL.KI (KLLÄL) k. 384, 6; 418, 6; 537; 
Nbk. 252. — kaspu (ßa) ina iätin (? ein wagrechter Keil 
von einem Senkrechten bald gekreuzt bald geschieden) 
Hqli pit-qa „Geld geprägt in Stücken von je 1 Seqel** (? vgl. 
zu suddu'y) 123, 4; 158 {ana V2 ^.?); 176; 198, 6; 
282, 8; 305, 15; 377; 426; 480; 498; 621, 6; 663; 750; 
992; 1116; Nbk. 27; 59, 6; 201, 4; 384, 5; 408, 14. - 
{00 gur qimg) pit-qa 214, 7; 695; 951, pit-qu [92]; 
Nbk. 427, 3. - Anbau, Angebautes (Feld): i^^V-ja 167, 2; 
437, 2; 644, 4 f. Vgl. gimir Q BAD) pit-qu Nbk. 90, 
15. pit-qu Cyr. 230, 10. — Vorrath: pit-qa (Sa btti bicSÜ) 
350, 18. pit-qa u alki 398, 22; 522, 2; 1117, 10. pit- 
qu Nbk. 459, 3. 8E.BAR QI8,BAR äa eli pit-qg, Sa 
Satti 17 ina btt btiSü fnaSxatum „die Getreidesteuer des 
17 Jahres-Ertrags ist im Vorrathshause vermessen worden* 
1049, vgl. 835. - Vgl. noch: pit-qu 88, 4. pit-qa 96, 2. 
pit-qa 824, 18. «««« pit-qa • • • 546, 19. pi-it-qu 84, 13. 

pitiqtu = pitqu; vgl. 96, 2 f.: ultu mattu Sa pitqa ana 
dullu mit Nbk. 158, 2 f.: ultu mattu Sa pitqat ana pit- 

qat, Bearbeitung ; Vorrath. Phrase : kaspu, SE.BAB^ na- 
bassu etc. ultu (ina) pit-qa-ti 732, 2, pit-qat (das Zei- 
chen qat immer mit dem Dualzeichen versehen I) 137, 6; 
161, 10;245, 10; 290; 292; 337, 6; 361; 370, 6; 407, 3; 
413, 2; 415, 3; 471, 3; 476, 3; 510, 13; 571, 37; 664, 
2; 673, 16; 684, 4; 739, 3; 746, 8; 785, 2; 824, 20; 
840; 885; 912, 2; 984, 6; 1043, 7; 1121, 16. 

pitSqu n. a. ka^spu ana pitSqu indatu, nadin, LAL^ 
Sübul: pi'te-qu 119, 8; 598, 2, 4; 860, 2. 
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•jÄSt §Snu Kleinvieh, Schaf, ^i-e-niinu) 273, 8 ; 754, 2 (so I) ; 

952, 12; 1050, 2. LU ^-e-nu 787, 15. sSnu (Zeichen 

DAL 279) Nbk. 266. 
^«4^^ §Sru Steppe. si-e-W 116. ?Sru 193; 839,5; 915, 11 u.ö. 
«32 ^äbu Mann; PI. $äbi Leute, Diener 136, 4; 237, 17; 

317 u. ö. säbS äa qaSti 23, 9; 295, 2; 717, 10. 
nD2 geneigt s., wollen, i-si-ib-bu-ma 608, 6. a^ar si-bu-ü 

= aÄJ? si'bu-ü Cyr. 168, 10, 12. Vgl. a^ar si-ba-ia tal- 

lak Opfert ZA III 182 und a§ar saf-ba-ta Nbk. 409,61 

I 2 ul is-§i-bi-e-ma 113, 8 = rimütu ul irtmu q.v. Vgl. 
si-ba-a-'- 753, 191 

sibütu (die von Peiser KA 99 f. bezweifelte Lesung 
nunmehr gesichert; die Bedeutung ist unklar.) ^-bu-tü (in 
dem Stadtnamen BiStum {Sa) ^bütu 5, 4, 14); Nbk. 406, 8. 
§i-bu-tu 619, 9. §i'bU'Ut-tu 375, 10. 

na^ §a{xa)'ba'rU'ME8 1046, 2. 

? na-a§{a8y az)-ba-ru 432, 2. 

MD2t fassen, nehmen, mannu akt zittiäu i-sab-bat 787, 8. 
batqa äa btti {asurrü) i-sab-bat (in Häuservermiethungs- 
Contracten) „den Riss des Hauses Cder Wand) soll er pac- 
ken, zumachen**; vgl. bataqht asbat (I R 68, 1 27) „seinen 
Riss schlug ich zu**, Hqmmel Semit. 457 Note 99 und batqu 
i-qa-sur VR 54, c 55:[9, 8;] 48, 10; 184, 8; 239, 15; 
261,7; 608,9; 996,9, i-sa-ba-at 500,9, i-sab-baU' (^\.) 
1030, 12. miäxi i'sab'ba-tu 643,5. i-sab-bä-tu 760, 10. 

Sa ana ««»^'« NU.GIS.SAR-ü-tu is-ba-tu Nbk. 90,3. - 
Prm. §abtu\ kt{bid) maSkdnu sa-ab-tum 4, 13; 602, 9; 
688, 6; 808, 10; [1025, 7;] 1128, 9. sab'tu-{ta) 126,, 13; 238, 
4; 239,5; 274,13; 720,7. §a-ab-tar-tum 390, 8; 391,6. - 
Ptc. §a-btt qäii (märu) 380(,11 ZA III 366). ««*«" ^a- 
fe^^ . . 49,'' 7. - §a?'bat 1032, 10. 

m 1 ü-Sa-a^-bit Cyr. 278, 6. 

»ubdtu sibtu, sibbatu Besitz spec. von Kleider, Kleid. 
~*^> ^b-tum 320, 8; 726,9; 785,4; 826, 9. Vgl. si(xty 
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ib'tum 108,3. fib-tvm 546,25; «•»^'~räfc db-tum^lQ,b\ 
1054, 7. ^b-ti Nbk. 149,5. f-*^« dbtu (DAL 49) 726,4; 
1015, 8. f«*^ sib-ba-tvm 320, 4. 

§ubdtu Kleid, geschr. J^ZJ, als Ideogr. oft. KU M eil 
bäbi Nbk. 2, 3. iTZJ 5a gaifo' Nbk. 183, 9. 

na^as-bat äa dalti 555, 2. 

■712 ÄidWw PI. Speisen, si-di-i-tum 1054, 2. si-di-tum 824; 
Cyr. 280, 4. 

O 9 

5i"i2r s^pz^ = v3^, fi^C'isr, NS'':r Wolle, wollenes Kleid. §i-i-pu 
1072, 2. si-^«^ 214, 6. ^-pi Cyr. 253, 5. 

««6a«tt rrmsiptu Kleidung, r«*^ mw-5ip-[^«^m] Nbk. 431. 
mu'sip'tum 65, 17; 572, 13; 824, 26. 

■in2 §axrUj saxirtu klein, jung, sa-xir-ium [196, 3 so I]; 693, 4; 
Nbk. 100, 3. Geschr. NIQIN (BList 10339 flf.) 646 ö; 
670, 4, DUMU{TUR) All, 2. Unsicher ist die Lesung 
von il ta sa-xi-ir adi Hbütu Nbk. 126. 

»4b:r ^'li . . . Rippe Nbk. 247, 4. 

Db:t für sa-lam-mu btti 214, 9 schreibe Salammu Mtil ^a- 
lam (DAL 201) LUOAL.DU Cyr. 256, 9. 

-iDX "f^-in-du-^ ($a ximStu, Sikari) Nbk. 188, 2; 233, 2. 

nias "*^^ ^i-mi-ri 1005, 7. 

HBS ? m-up'pa-Or-ta 731, 2; Nbk. 286,. 3. 

sa-pi'tum Cyr. 236. 

")B:r ^^jprw Nagel. Phrase: su-pur N.N. kima kunukkiSu 
116, 51; 178, 52; 293, 40; 437, 14; 440, 19; 477, 45; 
687, 47. su-up'Tu 203, 50. 

-)p:r ^"^ si-gir-tum 321, 6. 

-IJ-I2J <ümu ^rgarruy geschr. SIR. GIB (Pognon Bavian 62) 

321, 5. 
W")2 'i^urü (Adj.) man-ga-ga ^u-ru-ü, Id ^-ru-ü 271, 2 f., 

7 f.; 385, 2 f., 7 f. 
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Qä ein Maass. Ich schreibe qa Qa. 

^4^P sprechen, sagen; versprechen, befehlen. Prs. kt arqdb- 
bU'ü Satari 854, 6. i-gal-bu-ü?] 69, 7. iqabbu-ü geschr. 
DUG.GA'ü (BList 531) Nbk. 135,31. a-qa-ba-ki-nu-Su 
Cyr. 377, 16.-Prt. iq-bi 50, 8; 243,2; 495, 15; 720,2; 
854,3. li-iq-bi Nbk. 198,8. iq-bu-ü (Rel.) 69, 5; 760,4. 
iq-bU'ht 380(,12 ZA HI 366). taq-bi 13, 2; 356,2. taq- 
bu-ü (Rel.) 760, 17. aq-bi 1113, 18. aq-bi-hc-nu-ti 720, 
10. PI. i^g-few-ti 70, 9; 72, 5; 373,. 11; 668, 7; 720, 14; 
958, 3; 1113, 15. BSl u Nabu hclum cuc^ Uq-bu-ü 574, 5. 
xaläqht Uq-bU'ü 697, 21; Nbk. 125,15; 283, 20; 368,8, 
lir4q'bu^ Nbk. 247, 18. 

qibü Befehl, ina qi-U 33, 2; 86, 6; 570, 2 u. ö. 

qibttu dass. ana qi-hi-tum 1100, 2. 

iqbu dass. iwa ig-W Nbk. 250. 

rop gafeii Behältniss. qa-bu-e (PI.) 558, 12. Vgl. ga-6w-M 
1043, 2. 
torpflrfu qub'bu'ü Nbk. 457, 12. 

qabütu Verwahr? qa-bu-ut-tum 296, 6. qa-bu-tü 312 7. 

? qa-ab'ba-a-tum 973, 13. 

g^^few der Cassenschrank (?) in flbabbarra. (kasap) qu- 
ub-bu 84, 11; 347, 4; 574, 9; [766,11;] 1058,2; 1101; 
Nbk. 265,5. qub-bu 84,9; 551,3. qu-bu 746, 20. gt^-t^J 
1099, 19. ««^'« ^a eK qu-ub-bu Sa Jßlbabbarra Cyr. 271, 14. 

bap §ubdtu äa qabli Nbk. 183, 7. - qablu'i-ü mittlerer 644, 7. 
?qi'bil'la? Nbk. 329, 6. 

mp g^«^mt^ Vorderseite, geschr. DURSAKMES (DAS 124 
Anm. 1) 687, 3. 

qicd'di'mS parzilU Nbk. 223, 2.| 
q-ip am^ti g,|p^ Bevollmächtigter, Aufseher, Wächter, Stadt- 
herr. ««^- qi-i'pi 33, 5; 43, 4; 48, 16; 79, 9; 180, 5 
295, 3; 317, 2; 321, 8; 342, 10; 373,10; 469,7; 496,8 
530, 3; 548,4; 571, 12; 642,9; 662,15; 718,3; 746,10 
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841, 16; 899, 2; 922, 6, 947, 9; 949, 3; 955, 2; 976,3; 
1010, 5; 1017, 4. qi-pi 22, 6 f.; 214, 13. qi-e-pi 906, 3. 
Geschr. «•^~ NLG AB (bäbi) 418, 15; 512, 4; 528, 3; 
585, 12; 747, 10; 845, 3; 886, 14; 890, 12. Vgl. «««« 
NLSURl 

«»*•* qi^a-nu dass. 170. 3. 

«•^ qtpütu dass. Geschr. NLOAB-ü-tu 456, 2; 658, 2; 
1035, 6. NLGAB'ü-tü 479, 10. 

^^p* ma^qar-ra^or'tü Nbk. 92, 5. Siehe "nS! 

Mlp* g^/w Hand. ^72« qa-at 687, 24. eVia qa-tim 178, 30; 
203, 28. iwa qa-ti 131, 3; 270, 10; 293, 5; 1048, 13. 
ina qdta-ai^) 760, 12. ultu qata-ia 720, 12. ina qdtä- 

ni"§u 720, 12. - 00 qätu{-MES) (nach Nbk. 345, 1, 8 
qat'ta~a-tum zu lesen) kaspi, e^ 84, 12; 159; 163, 6; 
164, 8; 173, 3; 224, 5; 325; 366, 5; 370; 526; 656, 20; 
822, 11; 913, 3. 

»'■'p schenken, i-qi-iä Cyr. 337, 15. 'ia-qü-äu 854, 4. 

qßtu Geschenk. Geschr. NIN.BA (II R 19, 15, 17 a) 
Cyr. 225, 2; 327, 11. 

»bp ?qa-lU'ü Nbk. 38, 2. 

bbp gering s. *»**^~ qallu (gallu) Diener, Sclave. qal^la oft; 
mit Suff, qül-la-a 13, 4. qul-li-Su 751, 5; 789, 11. ^aZ- 
li-Su^u 518, 20. qal'la-tvm 679; 1008, 2. «"^'« ^aZ- 

Za-to 682. jaZ-Za^ 243, 12. *»'««<^*« gaZ-Za^ 253, 6; 143, 4. 

*<««^« qal-lat'SU 196, 3. 

qa^al-la-al {kaspu, opposit. kdbdu) Cyr. 376, 6. 
qbp ? qa-al-puibu) Nbk. 13, 2. 

Mjttp qtmS PI. (von *^mu => nttj?; so auch Jereuias BzA I 
280) Mehl. qi-mS 21; 23, 3," 6, 11; 24; 29; 62; 86; 92 
153; 214, 7, 9; 249; 318, 5; 330, 3; 420; 510, 4; 517 
658; 695; 746, 6; 767; 773, 2; 890; 951; 982; 1049, 6 
1058, 7; 1065, 3; 1082; 1086; 1134, 4. qi-mi 180, 3 
Geschr. ZID.DA (BList 10531) Nbk. 104, 3; 169, 3 
219; 337, 2; 427; 433. 
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r\^p qanü Rohr; ein Flächenmaass, Acker (als Fläche). 2 qa- 
nu-ü ugäri Cyr. 308, 13. qa-ni-e 360, 3. «f qa-ni 644, 2. 
Geschr. QI 231, 2; 500, 10 u. ö. OI-ü Nbk. 4, 8; Cyr. 

177, 11. Geschr. GI.MES 26, 7; 50; 79; 85; 258, 3; 
356, 13; 633; 753, 14; 1128, 13. «"^'" räb qa-naHZ-iü 
Nbk. 421, 4. 
fqu-naü-a-ta Nbk. 457, 7. 

qDp *) qa-ap-por-tum 271, 4, 9, 13. 
-I2ßp amg^u ^^i 'iqä(ka)dr 80, 2; 119, 17. 

Ö'i^«^. qi'is-ru 898, 7. qi-is-ri 1035, 5. 

fma'aq'm-'ra'a-ta 812, 2. 

-ipp ("ipTp) qaqqadu Haupt; Capital, Betrag, ina qaq-qor 
di-äu Nbk. 205, 3, ina qaqqadi-Su = SirN"i2 Lv. 5, 24 
seiner Summe nach 18, 6 u. ö. qaqqadu u xubullu 44, 6. 

' qaqqad kaspi 67, 10; 112 u. ö. 

^?? qa-qu-lu Nbk. 131, 20. " 

^?9 ("ipnp) qaqqaru Erdboden, qaq-qa-ru Nbk. 90, 4. qaq- 
qar 1128, 18. 

aip II 1 bringen. SUppu-pl. Sa SE.BÄR ana }r-Sama§ 
ü-qar-ru-bu-ni 862, 3. 

qirbu Inneres; als Praep. qi-dr-ba 85, 2; Nbk. 328, 3. 
qi-ir-U 75, 9. qi^Hb 356, 7, 13. ^i-W-*6 Nbk. 4, 2; 247, 7. 
Beachte qir-'bi sulüpu 375, 7; 619, 6. qir-bi kasjn Nbk. 
138, 8, vgl. 52, 111 

'i qür'barir-ni 558, 16. 

qurbänü zum qurbdnu gehörig. qüir-ba-rivHa 663, 5; 
943,6. qür-ba-ni'tum 637,6, vgl. 512; Nbk. 12,4. qür- 
ba-^i-e-ti Nbk. 326. qür-ba-mir-ti Nbk. 290, 6. 

'i'^'p qar-dvr-tir-äu Stärke im bist. Bruchst. Nbk. 329, 9. 

Dip qirdr-mu u birri qdtd{J)2f>S^ 10. qi^-mu (vgl. W^p 
überziehen) 386, 1, 11. 

wo-o^-W-wa-w«^ 386 ö. 

«> qaStu f. Bogen. *.«• qaS-tum 987, 13; geschr. J?A2V661,8; 
Nbk. 332, 2. «"^^« raft *?« qaSti .215, 3^ 228, 13. 
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V^p ga-ta-buipu) 606, 6. 
gti-^t'bu 708, 9. 

nfip zu Ende sein. Prm. qatü in der Phrase: epS§ nikasi 
qortifr^ [63, 13;] 224, 5; 838, 9; 1028, 8; Nbk 116,11; 
254, 6. qa-hc-u 276, 10; 575, 17; Nbk. 356, 7; 373, 15; 
Cyr. 91, 13; 338. dibbiSunu Sa bUi itti axämeS qa-tu-u 
Cyr. 128, 24. 

I 2 iq-ta-iu 849, 14. iq-ta-iu-u Nbk. 307, 8. 

II 1 ü-qa-at-iic-ü . 553, 13, vgl. 373, 8. v^qa-ai-ta Nbk. 
379, 4. ü-qat-ta Cyr. 349, 8. 

qatü vollendet, vollkommen (= gabbi). ****^'** pu§ammütu 
' qa-tU'ü Cyr. 313, 6. «^^'*' MU-ü-tu qa-ii-ii Cyr. 248, 5. 
<*^^» burkulütu qorti'ti Cyr. 325, 8. *''^^'* sabsinHiu qa-ti- 
Um 172, 7. 

qttu Ende, ina qi-ti äa arxi Nbk. 350, 8. qi-it äa arod 
16, 13; 30,7; 43,10; 44,7; 47,4; 139,5; 154, 4; 158,5; 
183, 5 u. ö. Geschr. BAD{TIL) 658, 28; Nbk. 314,4 u. ö. 

^tip 'iqu-ta-nu 351, 15 flF.; 644, 6 flF.; 1111, 11. 

'^typ mu-qar'af'-ti'ir''tum siparri 761, 5. 



71^^41 weiden. alpS $a ina §^ri ir-ru-ü 915, il. 

amuu ^^^^ Hirt^ ideographisch geschr., passim. 
DWi"! (DAG § 55 c) rdmänu^ rdmnu Selbst, ultu ra-man- 

ni'äu 600, 19. ra-mor-ni-Su Nbk. 182, 8. ram-ni-äu Nbk. 

116, 9. Vgl. 63, 9; 323, 7! 

ut^p rämu lieben, jemandem Gunst erweisen durch eine Schen- 
kung, {ana sdti ir^nht III R 43, 113 = päniht v^adgil) 
f Chugüa ana rSmÜtu ul tarct-ri-mS 65, 19. Vgl. nas! 

pNgi rüqu fern, ümu ru-qu-tu 380, 2. 

»«"I reäu Haupt, Anfang, ri-eä GLME& 50, 14. ri-eä äatti 
48, 12; 597, 8. ri-eS - . . 779, 7. ri-e-Su Satfi 996, 10. rSä 
Satii 1030, 15. r^s pixäti 1, 4; 2, 5; 3, 16; 4, 20; 5, 15; 
6, 19; 7, 23; 8, 12; 9, 17; 10, 12; 11, 7; 12, 12; 13, 
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20; 14, 13; 15, 18; 16, 17; 17, 23. Beachte rSSu (geschr. 
SAK) Flanke eines Feldes, Grundstücks: r^äu elü, Saplü 
{ÄN.TA, KI{.TA)) 116, 8 f.; 178, 8; 10, 15; 193; 203; 
293; 327; 477; 687; 964; 1102; Cyr. 99, 4; 225, 4; 226, 3, 

rü'äu 1128, 18. rSäu-MES 116, 16. Nbk. 450; 328, 5. 

Vgl. ^AK,KIl 
rSStü vorzüglich, geschr. SAG^ siehe zu Hkarul 
?ru-tcä'tum 424; 9; 609, 3. 

rabü gross s., gross werden, heranwachsen (von auf 
Zinsen gegebenem Gelde), Zinsen. Phrase : äa arxi ina mitxxi 
{elf) 1 man^ 1 ä, k, ina muxodSu i-rab-bi 67, 5; 176, 6 
187, 6; 282, 6; 308; 314, 19; 316; 404; 426; 438; 443 
468; 480; 552; 566; 584; 585; 602; 611; 678; 796; 800 
802; 830; 863; 945; 992; 1005; 1056; 1079; [1110, 7;] 
Nbk. 6; 17; 26. i-rab-bu-ü (Rel.) 36, 8. i-rab-ba-' (PI. 
f.) 325, 8. 
III 1 tU'äar-ba im hist. Bruchstück Nbk. 329, 8. 

rabü gross, herangewachsen, rabu-ü 48, 4; 190, 4; 
324, 4. rabi'i 48. rahi-i-tum 57, 11. rabtc-ü-tu 332, 9; 
546; 915, 4. ra-ab-bu-tu 357, 3. - räb St. c. Oberster^ 
Aufseher. «««" räb btti (äa BSl-Sar-icsur) 270, 3; 688, 
2; 892, 5. «•^^'* räb abU Sa äarri 245, 3. *'«^'- räb riqqi, 
nikasu etc., siehe diese! Vgl. auch OAL\ "^"^^ rabütu Sa 
äarri 1113, 6. 

ru'ub'bi-e 753, 21. 

fru'ba^nu 1074, 12. 

tar-bit-tum = tT'a-iP) Zins Cyr. 349, 10; 12. 
W43-1 ri-bu'ü vierte 228^ 12. ribttu Viertel, geschr. 4-tü 
123; 153; 159, 6. PI. ribätu: H-ba-a-ta 131; 178, 
25; 203, 23. H-bat 190; 201, 23; 326; 337; 382; 398, 
34; 430, 2; 758; 905, 2; 1029; 1130, 7. 

na-i «*^« Hbxu, geschr. QIS.KIB (BList 5218. II R 23, 21 f) 

486, 2. 
T^an tar-ba-su Hof 48, 3 f.; 1030, 12. ««^«~ räb tarbasi (DAL 

61) Nbk. 302, 18. 
DJn ragämu (jur. = dabäbu) Klage (ricgummü) gegen (ana) 

jemand betreffs (elt) etwas erheben, den Verkauf eiuer 
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Sache reclamiren. Phrasen: ana axämeä ul i-rag-gu-mu 
und Sa i-rag-gu-mu umma 116, 34, 36; 178, 36 f.; 203, 
35; 293, 32; 687, 29 f.; Nbk. 4, 20, 23; 135, 25; Cyr. 
161, 46; 188, 39; 345, 34. i-ra-ag-gu-mu 203,33; 293, 
34; 477, 29; Nbk. 164, 32. Prt. ir-gu-mu 1113, 4. 
tar-gu-mu (2 P.) 1113, 15. - Inf. lä ra-ga-mu 668, 19. 

rugummü Klage, Einspruch. Phrase: rugummd ul 
iSi, iSÜ. ru-gu-um-ma-a 116, 33; 293, 31; 477, 25; 687, 
28; Nbk. 4, 19; 164, 31. ru-güm-ma-a 178, 34; 203, 
31; 668, 17; 687, 28; Nbk. 135, 24; Cyr. 4, 16; 161, 45; 
188, 29; 345, 31. 

iTi Mt ri-du-tu Palast 780, 3. 

111* übrig s. Prm. r&d, rtad in der Kaufmannssprache ent- 
spricht unserem „Saldo." ri-e-xi{xu) 224, 7; 768, 12; 
837, 13; Nbk. 142, 7. H-xi 1, 23; 164, 24; 234,6; 262, 
4; 330, 7; 350, 7; 398, 27; 503, 6; 525, ö.; 561, 12; 
583 ö.; 612, 12; 639, 15; 642, 23. 656, 21; 744, 5; 753, 
37; 991, 3; 1053, 3; 1117, 8; 1130, 20. ri-xu 360, 7. 

riocu, rixtu, rtxitu Rest, ri-xi 17, 13; 342; 350, 16; 
357, 12, 17; 360; 361, 8; 493; 547; 614, 2; 624, 3;* 
667, 2; 729, 12; 739; 886, 9; 915, 20; 952, 2; 1055, 18; 
1130, 20; Nbk. 16, 10; 18, 13; 435. ri-ix-tü(H, tum) 
44, 12; 47; 165; 187, 8; 210, 8; 224, 6; 299, 7; 309, 
10; 348, 7; 357, 7; 417, 2; 526, 11; 655, 11; 715, 6; 
772, 12; 800, 7; 815, 3; 881; 1128, 21; Nbk. 161; 
188, 11; 195, 5; 212, 7; 334, 17; 350. ri-xi-tü{tum) 
(DAG § 35) 27, 8; 163, 14; 368, 4; 436; 462, 29; 824, 
16; 1028. H-xi-it (St. c.) 44; 567, 19; 753, 3; 849, 15; 
1031, 4; Nbk. 91; 216, 7; 334, 15. H-ix-4t Nbk. 111, 2. 
ri-xa-ti 1017. ri-xi-e-ti 593. ri-xi-eQ) 398, 32; 462, 26; 
496, 9. 

rixdnu dass. ri-xa-an Sa Satti Nbk. 249, 6, 13, 31. 
ri-xa-ni Sa §Sni 273, 8. 

"irur^-xu 129, 2; Cyr. 157, 6. alpi ru-vae-xu-ti Nbk. 
132, 19. 

DTi "^^ mu-rim (II 1 Ptc.) ap-pat Nbk. 40. 
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pnn r^u leer, ri-qu 7B7, 12. ri-qu^tu^tum) 204; 326, 2; 
335, 6; 572, 2; 815, 21; Nbk. 325. 

? m-ü-^u (Mtu) 1006, 8. 

?ra'a-qu Nbk. 62, 6. 

3tDn nartabu Bewässerungsanlage. Geschr. OIS.APIN Cyr. 
173, 5. 

as-i «.«• ru'ku-bu äa «~ J^^ar Wagen Nbk. 2, 4. 

«« narkabtu dass. 86, 4; 333, 6; 579, 2; 664, 9; 1000, 
5; 1121, 7. 
ODn binden; Vertrag schliessen. Nadinu qäU abUhtir-ku- 
ics-ma 380, 4. {riksu äa) i/r-ku-su-ma 13, 8; 697, 19; 
755, 7. ar-kus-mai?) 356, 12. 

rifet^ Vertrag, bindende Verabredung. rik'su{si) 13, 7; 
697, 19. H'ik-su{d) 55, 7; 84, 9; 85, 12; 451, 10; 755, 
6; 945, 10 {äa eUri). rik-su u idätn/m 1128, 11. ri-kis 
344, 17. rik-sa-a-tü 356, 29, 39. 

H'kissi 103, 15. ri-kis-su §a kaspi Cyr. 293, 10. 
ri-ka-su §a ardütu 1113, 8. 
^BIKSIS 413; 920, 8. 
no-i W-si-xi Nbk. 132, 9. 

ttJßn rap^ weit. ra^ap-H Nbk. 164, 18. rap-hc Cyr. 310, 2. 
n:fi ? ri-si-in-^i-tum äa arxu 413, 3. 
ysßn ra-as-si (vgl. i«?«^^^!) 32. 

Np-i ? H-qiQd) Nbk. 133, 5. ^Im W-gi-^i Nbk. 247, 8. Pei- 
SERS Vermuthung (KA 95) betreffs riqitu = „ein Bestand- 
theil des Schafes** wird durch diese Stelle bestätigt. 

? ra-qa-tum 159, 2. 

? ra-qu-ti-ht-nu 916, 16. 

• Dpn ? ra-qU'Un-du parxilli Nbk. 419, 7, ra-qu-un-qu (siel) 

Z. 5. 
ppn Hqqu Wohlriechendes Kraut. 1 pi riqqu Sa naptSu 929, 
3. Geschr. riqqu- ZUN 604, 11. «"»^^~ räb riq-qi 317, 
7, 10; 496, 6; 746, 9; 906, 13; 1010, 11; 1037, 7. ««««• 
riq-qi 1010, 15. riqqi-pL 1038, 6. Vgl. Nbk. 64,^22? 
amuu riq-qi-ü-tu Cyr. 332, 19. 
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raqqatu Sumpf, raq-qa-tymi A19^^ 16; 193, 4. ra-aq- 
qa-tum 203, 17. 

Hiön raSü fassen, nehmen, besitzen. B ana aäSütu ir-M-an- 
ni-ma 356, 3. ana aäMtu M ar-H-ka Nbk. 359, 6. abla 
u märta ittt [axämeS?] ul ni-ir-Su Nbk. 359, 7. 

ni 1 ü'äar-äü'ü (Sg; Rel.) 356, 34; Cyr. 128, 19. 

amiiu j.^^^ Gläubiger. Phrase: ^"*^^** räSÜ Sänamma ina 
muxxi ul i§allat adt N,N, kaspaht i^allimu „ein ande- 
rer Gläubiger wird darüber nicht verfügen bis dass N.N. 
in Bezug auf sein Geld befriedigt worden ist." «'«^'* ra- 
M-ü 817, 7. 1116, 7; Geschr. «~«« TUK-Ü9, 10; 67, 7; 
103, 9; 165, 10; 307, 10; 314, 9; 352, 8; 375, 16; 468, 
7; 526, 8; 534, 8; 619, 14; 663, 9; 678, 12; 796, 10; 
803, 9; 934, 11; 1047, 13; 1079, 8; 1125, 5. Zu vgl. 65, 
20; 198, 9; 293, 14(?); Vgl. ra-Sü-ü 801, 13; Nbk. 

269, 4. 

ra§ütu (ri§utu) Fordening, Guthaben. ra-Sü-tu (tu) [71, 
7;] 134, 7; 138, 8; 148, 7; 231, 18; 253, 5; 270, 3; 373, 3; 
375, 8; 419, 8; 427, 9; 619, 7; 669; 678, 17; [688, 2] 
715, 6; 738, 3; 800, 8; 820, 6; 1128, 3. H-äü-tu 17, 16; 
Nbk. 141, 5. ««^^« ra-M'tü Nbk. 57, 2. 

^nn ? H'te-ki 518, 8. 



'Ji §a 1) Genetivzeichen, allgem. nota relationis 2, 2; 3; 4, 
3; 5, 4 u. ö.; bezeichnet Zugehörigkeit (= gehört dem und 
dem) 53, 8; 85, 13; 231, 18; 244, 16; 253, 11; 260, 10; 
440, 20; 801, 11; 832, 3, 15; u. ö.; in Zeitangaben: pro 
Tag, pro Monat, pro Jahr: §a arxi 67, 3; 314, 18; 316, 
4; 552, 4; 602, 4; 802, 5 u. ö. §a Mti 796, 4; vgl. Sa 

Nbk. 112, 5; nach der Art des arab. ^ö (= Sa elf -, räb -) 

6, 3; 202, 11; [686, 15;] 743, 23; 753, 2; 780, 3; 

1006, 5; 1034, 8; 1043, 5. - 2) Pron. relat. 1, 19; 

3, 3; 5, 2 u. ö. - Wer; derjenige welcher; wenn jemand 

116, 36; 178, 38; 203, 35; 293, 34; 477, 29; 687, 30; 

9 



J- / 
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Nbk. 125, 14; 198, 6^ 247, 15; 283, 19; 368, 6. M Nbk. 
198, 9. - 3) Conj. „dass" nach hunnu, mukinnütu 343, 3; 
Nbk. 52, 4; 183, 6; 227, 6; 361, 5; 365, 4; 366, 5; [419, 
5]. - äa U siehe läl 

SU.I '"^'", siehe gallabul 

Vn'Jj Sulum i-äa-la begrüssen 922, 3. i-Sa-lu-ma iqbü 720, 
14. i-Sa-lu-ma Cyr. 312, 10. 

1«» SSru Fleisch Nbk. 247 ö; 402, 15; 416. 

©•ja»* '•"^'" äa-M-na-a-Si-Su 116, 42. 

Se.BAR Ideogram von unbekannter Lesung; bedeutet Ge- 
treide. Beachte für das Genus äE.BAR maxrUum 189, 
2. - gamirtum 18, 5; 36, 5; - nadnat 510; 525, 22 

u. ö; mit Suff. äE.BAR-su 307, 12; 496, 9; 678, 14 

Nbk. 338, 7; 438, 9; 438, 9, aber auch SE.BÄR-SuWon 
462, 24. Kommt vor 4; 8; 14; 18 f.; 23; 25; 28; 29; 33 
35 f.; 43; 101; 111; 119, 14; 122, 11; 136; 138; 148; 157 
205; 235-237; 247; 251; 260; 263; 277; 279 f.; 284, 28 
286 f.; 289; 292; 307, 12; 315; 318; 327, 10; 330; 333 
344, 10; 350; 352; 357; 361; 364; 369; 373; 379, 7 
386; 393; 395; 398; 405; 411; 414; 419; 427; 438 
445 f.; 448; 451; 458 f.; 462; 469; 482; 488; 493, 8 
496 f.; 505 f.; 510; 513; 520 f.; 525; 527 f.; 539; 542 
567; 575-577; 583, 27; 616; 629 f.; 634; 636; 642; 656 
663, 11; 678; 682, 7; 690, 5; 700, 7; 714; 718; 730 
732; 734; 740; 747; 762 f.; 773 f.; 799; 803, 12; 814 
819; 829, 10; 833-135; 840-842; 844; 847; 849, 15 
862; 885; 889; 906 f.; 913, 7; 915; 925; 931 f.; 934 
936; 942; 944; 972; 976; 984-986; 988; 998 f.; 1001 
1005; 1008-1010; 1018; 1021 f.; 1035; 1037; 1040; 1049 
1054; 1055; 1057, 9; 1059; 1070; 1078; 1085; 1087 
1099; 1100; 1105; 1109, 1117 f. Nbk. 12; 15 f.; 18; 50 
63; 66; 71-73;" 75; 77; 79; 82; 98; 104 f.; 112; 118 
131; 152 f.; 170; 174; 186; 188; 191; 193 f.; 205; 209 
f.; 212; 215; 220; 228; 234 f., 244; 253; 260; 263; 273; 
279; 284; 299; 309; 313; 815; 320; 323; 330 f.; 334; 
336; 338; 343; 379; 385; 390; 404 f.; 411; 424; 438; 
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443; 450; 4ö3; 457; 459. Cyr. 2; 5; 9; 16; 21 f.; 24 
26; 31; 33 f.; 36; 39 f.; 46; 59; 61; 71; 73; 77; 79 f. 
88; 90 f.; 93; 99; 112; 115; 121; 148; 151; 153; 158 
189; 205; 210 f.; 225 f.; 229; 239; 248; 251; 260; 262 
285; 288; 291; 295 f.; 305; 308; 313; 331; 336; 342 
347; 350; 357; 359; 364; 367; 371; 376; 378; 382. 

-law Se-bir-H Bau? (vgl. äi-bi-ir-M lü R 60, III 42.) 48, 11. 

«?3'a {SabäSu V R 16, 28 g, BList 7115). H-ib-Su 167, 2; 
497; 753, 9; Nbk. 181, 9; 330, 7. Cyr. 26, 20. 

rattj Sa-bi-ta-nu 125, 2; 1051, 2 (?), Ygl. 49, 10 • • • Mt-ta-nul 

SE.IG Ideogram? 1035, 5. äE.IG-tum V. A. Th. 15, 10. 

SAQÄN.LAL «"•«"' 20, 15. Zeichen A§^öAZ\r siehe S* 3661 

nj» Su-ga-ru-ü 973, 10; Cjv. 316, 9. äü-gar-ru-ü Cyr. 377, 
17, vgl. Su-gu-ru-ru Nbk. 360, 9! 

äXJ.DU (zur Lesung vgl. PKA 78). Phrase: Sa SU.DU-ma 
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idibbubu 193, 24; Nbk. 135, 28. SU ist wie KU ge- 
schrieben! Dunkel ist ina $u(/cad?ydu{-§u) 4, 6 = ina 
qaqqadiht? 
-n'Äf II 2 tu-sa-ad-dilrid-md] (PKA 87) statt tustaddid 
(DAG § 51) 697, 10. Vgl. t-o! 

Sa-di-di-e Cyr. 180, 14. 

Hd-da Seite Nbk. 13, 3. «« Hd-du-pL Nbk. 278, 3. 
«r* ^äi'da-nu 502, 2, 4; 590, 2. Hd-da-nu 163, 3. Sid- 

da-tum (vgl. nh. nTir, sJL^ Kiste) Cyr. 183, 16. 

n-7'iö ? H-da-tum 258, 16. *? Hd{?)'da'a'U-äU'nu (M alpi) 
Nbk. 42, 2. 
^adü Berg, ina Sadi-i 17, 2; 506, 3. 
^adi^ (N^-'vZJ) Osten. Geschr. IM KUR.RA 116, 6; 178, 
10, u. ö. 
q-Tti äa-di'pi(?) 753, 13. ^Sa-da-ap-pu Cyr. 84, 5. 

ii£i' ^ö. f. ^ Pron. pers. 3. P.; Pron. demonstr. §u-^ 53, 8; 
85, 14; 373, 12; 580, 12; 916, 16; 955, 5; 966, 10; Nbk. 
409, 11. H-4 122, 10; 231, 18; 244, 16; 356, 33; 720, 
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15; 832, 15; Nbk. 101, 4. - PL f. H-^iu 260, 10; Nbk. 
230, 13. äi-na-a'ti{ta) 687, 18, 31. 

Mäu Pron. dem. M-a-äu 738, 8 (DAG § 57, a E.). 
Sa-a-äü ? 249, 7. 

ht^atu Pron. dem. äü-a-tu (ta, Um) 64, 2; 85, 7, 12; 
116, 21, 36; 178, 20, 39; 193, 10; 203, 39; 244, 11; 

293, 10.; 356, 17 u. ö. Geschr. MUMES 258,24; Nbk. 
135, 30; Cyr. 3, 23; 277, 20. 

«iti äütu (HNitzJ, NnvvZJ) Süden. Geschr. IM OÄL.LU 116, 
9; 178, 6; 193, 8 u. ö. 

bnir '^Mlu? fett? alpu'Sü-ul mar Mtti 768; 797. Sü-lu 
§ü-ü 1071. 

nw Hmu Knoblauch; Gemüse. Geschr. ^E.SAB 100; 107; 
130; 134, 2; 141; 151; 152; 160, 2; 169, 2; 232; 261, 
10; 344, 10; 427; 515; 663, 5; 819; 943. Nbk. 290; 309; 
357; 384; 397; 406; Cyr. 12; 76; 87; 141; 331, 9; 340; 

362. vgl. SE.EL.SAR 128, 6. 

C|-i^' S&pu Fuss. §e-e-pu 258, 14. äSyn 761, 2;990, ll.^aiwrf 
§e-pi-äu ina qäti N. isM Nbk. 366, 6. B. büd äe-e-pi 
mutisu ina qäti P, na^ätu V R 67, 3. Vgl. Opfert ZA 
III 17 flf.! 

m«? «'««^«? ^'ü-tu 795. 

ST«: H'ix-U 1119, 6. 

SaX ^.'**, siehe giäimniarul ^AX,KAN'tü 1067. 

SU,XA «"»^^^ siehe baHru\ 

]nÖ muSaxxinu ein bronzenes Geräth? mu-Sax^xi-nu 241, 
1, 7; 258, 11; 310, 12; Nbk. 369, 2; 42^. mu-Mx-xi-na 
761, 6. mu-äa-oci-nu Nbk. 441, 8. mu-äux-xi-in-nu 310, 
1, 8; 950, 3. mu-Sax-xi-in 310, 10. 

qnüJ H'XU'Up §a **** attari 1012, 4. 

naäxiptu ein eisernes Geräth. na-a§-od'ip-tü{tum) 571, 
15; 784, 2; [878;] 926, 4. 

•nnu: $i-xir?'tum 160. 
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")t3» äatäru schreiben, irrit ildni ina libbi i§-tur 356, 18. 
ü-tu-ruma (Rel) 442, 4. kt ü-tur-ru 854, 7. ü-tu-ru- 
ma (PI.) 668, 2, 20; Nbk. 403, 3. taä-tü-ur-ma Cyr. 
337, 18. niS-tur-ma 356, 21. ni-iä-tü-v/r Nbk. 359, 8. 
. - Prm. Mar u. äatir: ^a-ta-ruiri, ßel.) 219, 2; 1049, 
14. §a-tir 633, 12; 668, 24. ^a-ti-ir Nbk. 359, 10. ^a 
duppa-ta-hc ana äumi S. sat-ra-tum 666, 4; 693, 7. 

^a/(^m Schrift. §a-ta-ru{ri) 243, 17; 253, 11: ^a^aW 
maäkänu = Gniheissen des Pfandes; 442, 3 f.; 633, 12; 
760, 25; 854 (arkü); 956, 7; 967, 9; 1074, 9. ää-ta-ri 
(ra) 1113, 28; 1128, 29. PI. §a-ta-ra-nu Nbk. 334, J9. 

«"^'«? äit-ti-ri 1024, 13. 

■»Tö* §Su Getreide. «««« /z^dm äe-im 260, 14; 311, 10 u. ö. 
als n.pr. 

3-,^ ameiu ^^{.^ Qreise 300, 3. 

H'bU'tu Greisenaiter Nbk. 125, 2. **'^^^** H-bu-tu Sa Sri 
die Alten der Stadt Cyr. 329, 4. 

a*»«? bestimmen, berechnen, i-sa-am 116, 28; 477, 17; 687, 
22. i-sd-am 193, 14. i-^am 178, 26; 203, 24; Nbk. 4, 
12. i-Sa-mu 356, 33; 495, 10. i-Sa-am-ma 359, 5. 

II 1 abschätzen. ü-H-ma 103, 12. 

ätmu Kaufpreis. H-i-mi {gamru, gamirtu^ gamrütu, 
xartsu) 85, 8; 116, 32; 187, 9; 293, 8; 687, 22; 1048, 
2; 1104, 2. H-mS 176, 7. ^-mi 193, 14; 776, 3. H-im 
829, 4; 837, 9. Um 608, 7. 

^^m/«^ Geschick, Tod (jüJOo). Hyn-tuin 356, 23; 380, 5. 

^•-im-/i Nbk. 283, 17. 

ru: ? ^^7^^^. SU mS Se-e-nu 566, 8; 673, 4, 7; 824, 13, 
^e-^ Nbk. [165] 173. 

SUK.ZUN^ siehe kurmatul 

SäK.KI Ideogram, wechselt mit SAK, welches man unter 
rSäu nachsiehe. Ich vermuthe nunmehr, dassj?^wt^ = Vor- 
derseite (eines Feldes) zu lesen ist {^AK = pänu BList. 
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3520, äAKKI = pänu ibid. 3644). Beachte 760, 9; 835, 3. 
Nbk. 95, 7, 9; 115, 9; 450, 2 u. ö.; 453, 2; Cyr. 225 f.; 230, 3. 

blDtrf (= bh. bsö:) Acht haben auf etwas. ^"^•* Sa-Jd-il issuri 
714, 6. <'^^^ mu-^a-kü (US.TUR.XU) (vgl. DAS 134) 
306, 3. ZA IV, 120, wo Strassm. falsch, mttäarim. 

plö Sakänu setzen, hinterlegen, deponiren; machen, schaffen. 
duppäni i-^ak-kaii 845, 7. *"*^^" räsütu nuäurrü ina libbi 
i-Sak-ka-nu Nbk. 265, 8. 2 ä. k. aki ^naäkäniäu ina 
päni L iä-kun 700, 10. kaspu §a ittt axämeS ana xar- 
rdni ü-ku-nu 199, 4; 601, 5; Nbk. 88, 5; 300, 5. ina 
päni i§'ku-nu 310, 6. äa ma^känu iä-ku-nu 529, 4. äa 

Salam-dini §um§u i§-ku-nu 391, 5. ana pänia iä ku- 
nwm-ma 720, 8. adannu ana muxod i^-kun-nu- 756, 
6. i^'ku-nU-ni'hi Cyr. 332, 10. — Prm. §akin, Saknu. 
§a-ki-in 150, 7; 161, 10. äa-kin 207, 3; 208,3; 331, 6; 
[1090, 5;] 1095, 6, 10. napxariS 20 esäni ana arax 

Art ina pitqat äa bdbi §a-kin 137, 7. Sak-nuina) ßel.) 
150, 2; 431, 2, 10; 489, 2; 515, 7; 519, 2; 776, 9; 842, 
7; 1113, 11: ana maäkäni; Nbk. 334, 5. epüS nikasi 
äak-nu- (Pausa) Nbk. 347, 21. qallatu maSkdnu äak- 
na-tum 253, 10. sak-na-at 786, 15. §ak-nu-' 810, 14 
- Impr. 2 P. PI. m. Suk-na 356, 28. 

IV 1 aS-äa-kdn Nbk. 120, 7. 

<"»«« äakänu Statthalter. <"»«" §a-kan-na 314, 16. 

'"^ aSkandu dass. (vgl. 314, 16 mit 665, 2 u. ö.). 
aä-kan-du 665, 2. Als n.pr. aS-kan-dü (Zeichen = ul) 

668. 3. Vgl. auch AS.KAN.DU= Sarru-Papsukal VR. 
44, II 11. 

maSkänu = NS'iaoio Pfand. ma§-ka-nu 3, 4; 4, 13 
9, 6; 16, 6; 65, 5; 67, 6; 77, 5; 82, 10; 103,8; 126, 13 
157; 165, 9; 238, 3; 239, 3: maS-kan; 253, 10; 274, 13 
305, 6; 307, 9; 314, 8; 816, 7; 340, 5; 344, 9; 352, 8 
375, 16; 390, 7; 391, 6; 433, 7; 443, 7; 468, 6; 479, 6; 526, 7 
629, 3; 534, 7; 552, 8; 581, 8; 584, 8; 585, 7; 602, 9 
605, 7; 619, 13; 663, 7; 668, 5; 678, 11; 688,6; 700,7 
720, 7; 772, 7; 796, 9; 803, 7; 808, 9; 817, 6; 830, 7 
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849, 10; 877, 6; 995, 8; 1020, 4; 1025, 6; 1047, 13; 
1077, 6; 1079, 7; 1110, 5; 1113, 10; 1116, 5; 1125, 4; 
1128, 9. 

maäkänütu dass. inaS-ka-nu-tu(tü) Nbk. 133, 6. 420, 4. 

V 

?ma§kattu (Statt maSkantu?). SE.BÄR ina muxxi 
ma^'kat'tum inamdin 251, 8; 405, 7; 497,8; Nbk. 273, 
16. maä'kat-tü Nbk. 210, 8. 

tlDIö* Sa-ku-pi? 37, 3. 

nsr: Hkaru ßauschtrank, Wein aus Getreide, Datteln, äi-ka-ri 

80; Nbk. 344, 9. Geschr. BI {KÄäU) 113, 3; 386, 2; 
811, 4: pasü-, 871, 3. Hkaru tabu (XLGÄ) 600, 4; 
612, 16; 815, 2; Nbk. 233, 3. äikaru rSStü? {BL8A0 

{R£S) vorzüglichster, „prima" Sorte (?) 24, 2; 56; 58; 
94; 173; 254, 2: läbiru] 676, 11; 799, 10, 15 = Sa 
Id /w^= mit Wasser nicht gemischt?; 815; 851,2; 956,3; 
966, 2; 1074, 6; Nbk. 249, 37; 334,7. Hkaru rmütäbu 

60; 787, 12. äikaru US (imittu?) damiq-tim 799, 14. 

äikaru UkSÄ damiq-tum 747, 17. BIIUS\.SÄ ist wohl 

auch Nbk. 338, 5 zu lesen statt U.8A, Vgl. aber Nbk. 
457, 2! 

iäkaru (= n3«?« Abgabe?)?) iä-ka-ri 163,[7,]9; 839,6; 
Cyr. 326. 

n^ttJ* Mt äa ku-te-e 480, 20. - aä-kut{^Hl)-tum Cyr. 128, 12. 

«abtö mu-äe-lu-ü 258, 36 ein eisernes Geräth. Vgl. nmäelü 
äa ^ sikkatum VR 13, 7 ä = niptü Schlüssel II R 23, 49. 

nbx *»«• äalzu [eääu, läbtru, pitü, lä pitü, äa ilütu) ein Tem- 
pelgeräth. *?" äal-xu-xi 78; 104; 115; 137; 143; 146, 8; 
163, 7; 164, 10; 179; 252; 507, 4; 694; 696; 848; 1090; 
1121, 8; Nbk. 312 u. ö. 

ttb^r äalätu Macht haben; über etwas {ina muxxi, elf) \er- 
fügen, Anspruch erheben (jur.). *'*^^'* rdäü äänamma ina 
muxxi ul i'äahlat „ein anderer Gläubiger wird darüber 
nicht verfügen"; Phrase durch welche das Vorzugsrecht 
einem Gläubiger gesichert wird: 53, 6; 67, 7; 103, 10; 
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165, 10; 307, 11; 314,10; 352,9; 375,17; 526,8; 534,9; 
619, 14; 663, 10; 678, 13; 796, 11; 803, 9; 817, 7; 934, 
12; 1047, 14; 1079, 9; 1116, 8; 1125,6. i-Sa-la-at Nhk. 
258, 7. Sa ina muxxiäa i-Sal-la-tu wer über sie an- 
sprüche erhebt Nbk. 198, 7. ul taS-Sal-lat-ma Nbk. 283, 
11. Vgl. ul M-lat (für i-M-lat?) Nbk. 438, 8. 

Mtu = abb Schild. SU (maSak) äal-tu 661, 4; 702; 
1034* 

bbir* II 1 hcllulu wegführen lassen, frachten ein Schiff? elippu 
ana idi ümu Sul-lul „das Schiff ist für Frachtgeld pro 
Tag gefrachtef* 1019, 5; vgl. 1033, 5; Nbk. 402, 15. 

Sallultu, Sullultu? §al-lul'tum 824, 18. äul-lul-ti Nbk» 
164, 27. äul'lul-ta-a-tum(ti) 652, 7; 776, 5. 

miu? 00 maSixu Sa Hl-li-e 476, 8 f., 15, 24; 739,7. 

Dbtt? wohlbehalten s.; mit. xubulla, kaspa, SE.BÄK etc. = in 
Bezug auf Forderungen von Zinsen etc. befriedigt, bezahlt 
werden (= innitirru), kaspa ina Si-pit-ti-hi i-Sal-lim 
145, 7; 169, 10. i-pi-Sn-m-'fna i-Sal-lim 356, 7. mimma 

ina GI§,BAR,ME§ Sa Satti 12 i-Sal-li-mu 722, 10. 
ina kasap Stmi eqliSu i-Sal-lim 1132, 6. adi N,N, {kas- 
paSu) i-Sal'li-mu {ma einmal), i-Sal-lim (sie!) 103, 11; 
307, 12; 352, 10; 479, 8; 526, 10; 534, 11; 552,9; 581, 
10; 584, 9; 585, 9; 605, 9; 663, 9; 678, 15; 796, 12; 
803, 10: i'Sal'li'ma\ 877, 7; 1047, 15; 1079, 10; 1116, 
10; Nbk. 72, 10; 127, 7; 152, 11. ta-Sal-li-mu 165, 11; 
529, 11; 817, 9. ta-Sal-lim Nbk. 91, 10. 3^/i m. k, nu- 
dunndSu ta-Sal-lim 356, 38, 40. PL mimma mdla ina 
^W u sSri i'Sal'li-mu axdtaSunu 653, 7. i-Sal-li-mu-' 
(Rel.) Nbk. 311,9. adt f Ougüa kaspaSu taS-li-mu 68, 7. 
II 1 ersetzen, evgüten, ^'**'P''^'* dannu xipü u xalqu ü-Sal- 
lam Nbk. 325, 7. andku napSati Sa qallika ü-Sal-lam-ka 
Nbk. 365, 7. nabalkattdnu 10 S. k, u-Sal-[lam]'mu 1030, 
10. u-Sa-lim . . . 355, 9. mu-SaUli 206, 5. 

Saldmu Heil, Wohl. 00 maSixuqtmS anaSa-lam bitiili 
641,4; 767,2; Cyr. 229,3. ana qtm^ Sa-la-mu MtiSa^'' 
Rammdnu 318, 5. Auch V. A.Th 69, 5, 60, 4 und 70 4 ist 
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qimS sa'la(lamymu bit qisir äa siri statt Peiser's g2W^ 
^a lamu (= Diener?) etc. zu lesen. 

§ulmu n.a. Heil, Gruss. sü-lum §a axea liqbü 574, 4; 
922, 2; Nbk. 460, 3. 

äü'Ul'lu-ma-an-na §a äarri Nbk. 280, 2, 7. 
§u-ul?-la7n? Nbk. 441, 5. 
? §ul'lu'un-du 1009, 2. ^ü-lu-wi-du 1010, 2. 
?i'äul(§axyiim{H)? 678, 9. 
löbr ^a?^^^ drei. 5-i^ (äam-it) Sanäti 172, 4. 

5ai^z^ dritter; Drittheil, büd §al-§u 157, 8; 515,4. 3 §. 
äal-äu 204, 6; 991, 9; Nbk. 435, 9. 1 gur qutänu äal-äu 

644, 8. M-äu äa GI.MES 1128, 13. M-ht (dritter) 
319, 4; 422, 5; geschr. S-äu 557, 3. M-äu Nbk. 51, 4, 
vgl. Nbk. 971, 21 

^aZ^i2 dreijährig. 5-w 202, 2; vgl. 1128, 17! 3-i Nbk. 
132, 12. 

qb'^2? §ulpu\ zur Bedeut. vgl. PKA 101! pi-i §ü-ul'pu 4,12. 
pi-i-§ü §ul-pu 103, 8. pt §ulrpi Cyr. 3. pt äul-pu Cyr. 308. 

SUL(SAX?),TUR.DÄ,ME8 Nbk. 267, 7. 

a»r §umu Name. M-mu 260, 3, 8; 693, 6. awa H-mi-^u 
59, 6?; 85, 10; 132, 7. ana ^w-«^m 5a 293, 6. äü-un-hi 
697, 2. 

fc^^ia'd hören, ü-mi-sü-ma 243, 5. /a-[a5-]m(^-e-5«i-7?za Nbk. 
101, 4. ^^m«^ t^ §ulum äa cuia lu-uä-m^ Nbk. 460, 15. 
däni dibbihcnu is-mu-ü 356, 29; 1113, 8. is-mu-ma 13, 6. 

III 1 ü-äe-eä-me-ma 837, 14. 

IV 2 fü-te-äe-mu-ü 682, 7. 

b^tttf Su-mS'lu link? Nbk. 13, 3. 

-Tia-r ?^wrf«*. U-in-du 416,2; 617,3; Cyr. U; 307,9. imSru 
äa ifia nmxxi appiäu äi-in-du Nbk. 360, 10. 16 mana 
äiin-di Nbk. 126; 130; 222. Vgl. äindu xuräm VR 27, 
61, BList 2251 

n^aj umschliessen, einßchliessen. I 2? il^-te-m^ 711, 4. 
«f«« äü-ma-orta Nbk. 433, 8. 
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rra» hoch s.[§amS (Himmel), vgl. trg. «^lO'iJ Decke, Tronhim- 
mel. 1 §a-mS-e Nbk. 441, 6. Geschr. ÄN-e : lapdtu §(i 
äamS äa "•* XAR 283, 5. dullu Sa äamS Sa *''• xiqrmiu 
1036, 3. dalat §amS §a «« Oula 1121, 12. läamS 939,2. 

?§a-ma sün^ ^^"^ SamaS 1015, 6. 
SAMMU «« 17; 441. 

\üt §amnu Oel. Sam-7ii 22, 12; 57, 11; 180, 2; 185; 221,2 
245, 6; 283 tabu; 295; 322; 384; 502, 12; 692 3; 698 
739, 6; 777, 4: §a nüru\ 798, 2; 821; 824, 12; 935, 5 

957; 975, 4; 1017, 6; 1060, 7; 1064, 2. Geschr. NLGIS 
(äamni est, DAL 148 b) 108; 329, 7; 941 2. 

nttu: Sd-mir 776, 12. 

äemiru Diamant (n"»loÖ NAD II 439, geschr.) «««« XAE 
(Sanherib V 72) 61; Nbk. 441, 4. 

niä-mar-ri Cyr. 369, 8. 

DiJTDyb äamaääammu Sesam; geschr. SE.GIS,NI22, 11; 28, 3; 
38, 2; 57; 81; 113, 4; 144, 2; 162; 166, 4; 167; 200,2; 
226; 277, 6; 330; 362; 454; 535; 543; 565; 569; 586; 
595; 596; 612, 7; 614; 628; 631; 640; 644: imitti Sa im 
eil qant; 667; 683; 692; 706; 737; 748,7; 763; 777; 79i; 
802; 809; 822, 12; 852; 857; 859; 883; 893 f.; 901; 912, 6; 
914; 918; 970 f.; 1024, 4; 1060; 1093 f. Nbk. 1; 14; 30; 
277; 287; 319; 349; 352; 354; 362; 375; 391; 395. Cyr. 
27; 31; 45; 56; 63; 66 f.; 69 f.; 162; 166; 176; 179; 182; 
204; 206; 238; 244; 260; 282; 294; 298; 314. 

n^ili Sanü ändern (= II 1)- amätka ittta lä ta-äa-an-na 
Cyr. 376, 24. Phrase in Häuservermiethungscontracten: 
üru iSannu „die Nacktheit (der Wand, von welcher der 
Bewurf abgefallen ist) soll er (der Miether) ändern, aus- 
bessern": i-Sa-an-nu 9,8; 184,7; 500,8, i-Sa-an-ni 
48, 10; 261, 8; 996, 10; Cyr. 228, 7, i-Sd-ni Cyr. 177, 
16, i-Sa-an-na Cyr. 231, 10. 

II 1 dass. üru ü-Sa-an-nu (PI.) 1030, 11. Sa dibbi an- 
nütu ü-Sa-an-nu-u Nbk. 125, 14. 

Sind zwei oft, f. 2'it namsdtum 258, 12. 
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äänü 1) zweiter, anderer äa-nu-ü 422, 4. 2-w 976, 18. 
§a-ni-i 7, 16; 354, 11; 553,6; 973,14. 2-i 11,8; 45,5; 
309, 7 u. ö. äa-ni-e Nbk. 69, 6. äa-m-tum(tim, tu) 
178, 18; 203, 18; Nbk. 101,10. M-ni-tim Nbk. 164,20. 
2-tum 116, 20. - 2) 2-jährig. 2^ 202, 3. 2'tum 54, 4. 

Mnamma ein anderer, äa-nam-ma 9, 10; 67, 7; 85, 13; 
103, 10; 165, 10; 305,13; 375,16; 380,12; 468,7; 526, 
4 u. ö., siehe «"*«^" rääül 

amuu §^^^^ geschr. ««»^" 2 260, 9, «"»^•* 2-w Nbk. 109, 
18; 166, 14. Vgl. ««»^«« Sa-ni-e-^u (n.pr.) 158, 10, ««^« 
äa-na-H-§u 855, 3. 

Äa^^t^ Jahr, geschr. MU{,AN,NA) im Datum und sonst 
oft. Beachte noch: §aUa pro Jahr 480, 5, §a §atti 796, 4, 
ina satti 261, 5; 500, 12, ana äatti 48, 6 dass. 

mv^annttu ? mu-Sa-an-ni-tum 770, 2; 784, 3; [1080, 2]. 
rnu-äa-ni^tum 6, 3; 910, 4; 1002, 6; Cyr. 180, 10. 

unw ««^« H-na-mu-ü 640, 3. 

•J3iri äi-m-nuy 558, 10. 

p3"Ä ^wagi*. äa-na-qu 10, 7; 119, 11; [121,5;] Nbk. 23, 3; 
457, 10. 

'iU-in-gu? 1119, 3. 

ttJa'r' ^äa-an-Sa-nu 591, 4. äa-an-äu 98, 4 = Mmhc? 
no'Ä ^05^ sprechen, lesen, il-su-ü-uä 68, 7. 

I 2 iä-tas-su-ma 356, 30. iä-tas-su-ü-ma 1113, 14; 1128, 
10. ü-ta-as-su-ma Cyr. 332, 23. 

bou?* §ü'su-ul'lu? 301, 3. 

«B^' 'iMi-pU' 234,10. äu-pu-ta-äu-mi 562,5. ^äa-pa-a-tum 

1088, 2. ?äup'pa-tum Cyr. 335, 2. 
bö^* 5apZ«/ unten befindlich. Mp-lu (oppos. eZ?) 435, 6. 

äaplü dass. äap-li-i Nbk. 59, 4. Geschr. KLTA 116,6; 
178, 6; 193, 8; 203, 5; 293, 15 u. ö., KI-ü Nbk., 95, 5, 
KI Cyr. 188, 9 u. ö. 

äupalu das unten befindliche. M-pa-lu Nbk. 115, 21; 
168, 9. *?« §ü'pa'li §^pi (= Hfow) 761, 2. *f- sM-/?a/ if(^* 
990, 11. iätSn äü-pal äe-e-pu 258, 14. 
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hspalü nuten befindlieh. s^i^-pa-lu-ü 108, 6. sü-pal-U- 
tum Nbk. 12, 3. 

^€tpl4nu Praep. unterhalb. Sap-la-nu 116^3. Sap-la-an 

178, 19. 

7S3 si'pa-^m 337, 2. 

"X3 sapdne schicken etc. a-Sap-par-ma Nbk. 460, 11- a-sap- 
par-ra-a^ Cyr. 372, 16. is-pu-ra (ReL> 160, 3; Nbk. 
365, 4. ta^-pur-an-ni-ma 380(,4 ZA HI 366). as-pur- 
ak-ki-nu-kii Cyr. 377, 20- — Impr. su-pur Cyr. 307, 8. 
sup-ra-a-'nH Cyr, 377, 13- 

1 2 al'iap'par 1134, 4. il-iap-ra-an-ni Cyr. 311, 4. 
^j>rM Botschaft, Geschäft, sip-ri-nt 1102.'*''^ m^tr §ip-ri 

Bote 22, 13; 55, 14; 80, 2; 298, 2 u. ö. Geschr. A.KIX 147, 
10; 947, 12. mär sip-ri-a-tum dass- 233, 12. mär sip- 
ra-a-tum Cyr. 44, 4. 

^>2>/^/ (siehe DProlI. 149. PKA 92. 99). si-pir-ium 
55, 6. Geschr. AZAG.PAD.DU: kasap ^pirti 116, 30; 
178, 29; 193, 16: 2u3, 27; 687, 24: Nbk. 4,15: 135,17; 
164, 27. H-pi'ir-ti Cyr. 188, 25. h-ptr-tum pisi{^})-tum 
Cyr. 3, 14. 

äappam Ziegenbock, sap-par 847, 8. alpu^ LU.NITA 
sap'par Cyr. 81, 3, 7. satiuk sap-par-ium Cyr. 214, 2- 
äa-j/ur ru rapsii Cyr. 310, 2. 

r£'C j^/wV/w, vgl. 3":rEX Horden aus Phälen Ps. 68, 14! H- 
pit'ti 130, 2; 145," 6; 169, 9. ^e-p// 165, 13. 

r.^-z hoch s. ^'^« .y^-^w Officier. «*''« ^a-^a 170, 2; 962, 6; 

Nbk. 109, 19. *-^" saq-qa-a-aiy) 237, 5, 13. 
~p c tränken, bewässern, sa-qu-u ^a me Nbk. 90, 15. 

kuquttu Becher, äu-gut-ium 406, 3; Nbk. 414, 2. 
bpz äaqälü wägen, zahlen, i-äag-qi-lu-ma 760, 9. 

kuqultu Dagewogenes. sü-qul-tum 490; 948, 7; 1052, 

2 f.; Cyr. 57. Vgl. KLLAL u. LAL.KIl 

^^'la-nu-JIES Nbk. 114. 
a-rns* §ar{xir^)-da'ab'lm 571, 5, 7, 14. 
n"^.lÖ ^i-äar-ru-ma 553, 10. 
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fMiu $iräm = !'»'»■)•? Nebenform zu i'i'»nO = siri'äm Pan- 
zer, f«*^ äir-a-am *661,5; 1116, 12; Nbk. 12. 3; 408, 23, 
vgl. Nbn. 824, 19, 221 

1"»'^' ^»«^ ^ar-H 842, 3. ««^«« mi H-ir-ku äa «« i§a?wa^ 643, 3. 
«•^«^-Wt«-172, 2; 750, 15; 945, 4. «•**^^^•-m-Ä;^^ 234, 7; 
vgl. 1129, 7; Nbk. 253, 2; Cyr. 288, 7. PÄ-KAB-DU 
= ^arrfÄ;w II R 19, 40 a. V; R 51, 22 a also ist wohl«»«*^« 
PA-KÄB-DU ^"^^^"^ äirik zu lesen 33, 4; 842,6; 976,9, 
16; 988,- 8; Nbk. 169, 2. 

yo^^ «M ^ur-man-ni Cypresse. Cyr. 247, 2. 

n^is§arru König oft. Geschr. LUGÄL.LÄ 1,4; 2,5; 3, 16; 
Nbk. 1, 7 u. ö. äarru-ü'ti-ia im bist. Bruchstück Nbk. 
329, 8. 

t^'rä *'^^'' äartSnu (vgl. tr^i^'a Diener) etwa Gerichtspräsident. 
Sar-te-nu 55, 9, 14; 64, 3; 1128, 6. Sar-te-Sn-na Cyr. 
128, 15. 

DM'iZ? (= nhiz: = ano verschliessen?)(i^^)^^^^w7^^m^^ Vorraths- 
haus(?). §U'tüm-mu) Sarri) 364,9; 374,2; 546, 30; 629, 
8; 658, 12; 676; 753, 5; 754, 5; 824, 5; 1011; Nbk. 
11, 1, 16 u. ö. M-tu-um-mu 550, 3; 729, 3; 776, 2; 
899, 9; 968, 2; 986, 3; 1054. äü-tu-um 788. äü-tum 
554, 3; 567, 13; 868, 2; 906, 2; 942, 6; 944,2; 949,5; 
988; 998, 17; 1010, 5; 1018. bSl Sa äu-tüm Sarri 998, 19. 
amUu §atammu ein Beamter. «•^*^** ää-tam-mu 192. 3 
biti'i', 417, 16. §a ilsaggil Cyr. 263, 3. «'^^« Sä-tam 233, 
15; 306, 2; 1024, 13. «'«*^" «d-^am 61^ ^^-^^a ... 43, 2. 
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T?7 «'»^^ fe^/^(^Z^) 43, 17; 259, 2; 579, 3; 696, 19; 958, 8. 
TA hinter Zahlenausdrücken: ITA irht 558,9. 2TAqattä' 

tum kaspi oft. 3 TA amSlütu 509, 5. 4 TA äiddänu 163, 3 

u. s. w.; mit folgend. A,AN 116, 38; 178, 40; 193, 27; 

203, 38; 224, 12; 477,31; 687,32; 827,7; 956,7; 967,9; 

1102 10. 
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a^af^ t^'rniu Meer, tam-tim 129; Nbk. 329, 17. mdt tdmtim (?) 
Nbk. 109, 4, 16, 18; 116, 14; 166, 14. 

&^4Sln fta-bi-e [694;] 696; 848, 3. - ^te-ba-a 624, 3. 

bati tabilu = aram. bati = JJb Gewürz, vgl. Low Aram. 

Pflanz. 370, Fraenkel Aram. Fremdw. 37. ta-bi-lu 239, 17; 
500, 13; Cyr. 231, 12. btt ta-bi-lu Nbk. 441, 2. Ob die 
in den Warka-Contracten sich findenden Worte ta-bi-li 
B. 100, S. 112, ta-bal-lu ibid. Z. 5 ff. und ta-bi-lu-tim 
B 73, 5 auf welche Herr Bruno Meissner mich aufmerk- 
sam gemacht hat, hierher hören? 

pn tibnu = "[afj Stroh, ti-ib-ni 231, 3, zur Verarbeitung 
des Lehms wie Ex. 5, 7. 

nan tabarru eine Art Wolle; ein Kleid. TUK ta-bar-ri 222, 2; 
284, 3, 7, 9, 22; 467; 664; 879, 2; 1029,6; Nbk. 457, 6. 
sMtH ta-bar-ra Nbk. 240, 2. 

*nXi tdru wenden, umkehren, einen Vertrag, einen Kauf rück- 
gängig machen; zurückbringen (= II 1). ul i-tu-ur-ru-ma 
116, 34; 687, 28. ul i-tu-ür-ru-ma Nbk. 164, 31. ul 
i'tur-ru-ma 178, 35; 193, 21; 203, 32; Nbk. 4, 19. ul 
i-tu-ru-ma 293, 31. i-tur-ru Nbk. 52, 9. Geschr. ul 

GURMES-ma Nbk. 135, 24, ul OUR-ma Nbk. 172; 
382. - Inf. ta-a-ri Nbk. 116, 8. ta-ri Nbk. 122, 6. 

I 2 is-si-ram-ma Nbk. 334, 14. Siehe die Bemerkk. zu 
DAG § 431 

II 1 zurückbringen. Prs.: rtxtu ü-tar-ma ana N.NAnamdin 
Nbk. 188, 11; 361, 13; 363, 11. ü-ta-H-ma 562, 9?; 
Nbk. 8, 6.; 10, 7; 390, 9. ü-ta-ri-im-ma 987, 9. ü-tar- 
ra-ma 257, 11. ü-tar-ri-ma Nbk. 3, 5. - Prt. ü-tir-ma 
iddin 231, 14. ü-tir-ri 55, 10. uantim Ä kt ü-tir-ri 
ana B ittadin 669, 10; 742, 8; 830, 14. amSlütu A M 
ü'tir-ri ana B ittadin 832 10. kt Id ü'tir-ri^'Su'] 987, 
10. ü-tir-rtt-nu Nbk. 109, 11. M ardütu ü-te-ru-ma 
1113, 26. I. kaspa ki ü-OUR-ma ana N. ittadin u N. 
duppi Sa maxtri kt ü- Q UR-ma ana I ittadin 580, 6-8. 
- Inf. tür (St. c.)? 117, 2. 
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II 2 ud-da-ra-am-mul Nbk. 333, 9. Siehe die Bemerkk. 
zu DAG § 43. 

«'^*'« muür püti Trabant; geschr. GUR.ZÄO (DAL 
181) 962, 2. 

?ti^tu-ni 753, 15. 

TU.XAB.XU ein Vogel Nbk. 162?: 331,4; 405, 3; 915, 17; 
988, 15; 998, 18; Cyr. 5. 

u?3nn* tdxabSu. ta-xa-ab-äu 589, 4, ta^xab-Su 494,3; 694, 
11 flf.; 696, 10 flf.; 948, 11; Nbk. 312, 15 f.; 392, 3. 

nnfi* tax-oci-e-ti Cyr. 381, 11. 

TnJn* taxäxu Schlacht, im bist. Bruchst. Nbk. 329, 14. 

bnJn* tuxalla bezeichnet irgendeinen Theil des Ertrags der 
Ernte; vgl. nh. NbniJn halbreife Dattel. 00 gur tu-xal-la 

623, 6; 973, 9; Nbk. 347, 9; 432, 7; Cyr. 123, 8; 200, 
10; 316, 8; 333, 14. tu-xal 6, 22. 

Onn* tdx-xi-su Id ma^-H 466, 16. tdx-xi-is Sa ana Id 
ma§-§e-e 1006, 11. tdx-xi-is ana lä ba-Se-e 708, 13. tdx- 
si-ti lä ba-§e-e Nbk. 342, 13. tdx-sis? Id md-äe-e 562, 
15. tdX'SiS'ti lä ba-Se-e 68,14. tdx-sis{'?bir'?)-tum 741, 15, 
vgl. 160, 17: tdx-mu^mu = tdx-sis-ti?. tdx-sis-is{?qab?) 
ana lä ma^-Se-e 557, 12. Für den Sinn der räthselhaften 
Phrase beachte: aki lä ba-äe-e..,. ittemü 232, 15. Je- 
denfalls liegt hier ein formelhafter Schwur vor. Die Grund- 
form des ersten Wortes wird taxaisu bez. taxodstu sein; 
etymologisch möchte ich es zur Wurzel ona (q.v.)- führen. 
Id ist die Negation. baM, ma§§e gehört wohl zu n^'a. 
Die schliessliche Erklärung hängt von der Bedeutung der 
Wurzel ona ab. 

nnn* tu-xu-Hi?) 1020, 6. - ?te-xir-tum 10, 5; 159, 6; 
1012, 2. - 7ta-xar xa-aä-bu? Nbk. 240, 2. 

TUK.ZUN bezeichnet Wolle. Wahrscheinl. Lesung: nabäsu 
q.v. 41; 109; 113, 3; 174; 225, 12; 281, 12; 285; 410; 452, 5; 
494; 512; 514; 547, 3; 581; 658, 15; 754; 775, 4; 785; 
788; 818; 882; 898; 927; 948,9; 952; 963; 978 f.; 1023; 
1050; 1072; 1099; 1115, 3. TUE is-xu-nu Nbk. 286, 2, 
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Vgl. TUK si-xu-nu Nkb. 305, 2! TUK GÜ. UD.DÜ, 
siehe naxlaptul TUK ZA.KUR KUR.RA 217; 242; 262, 
5, 7; 415; 654, 5; 723; 789; 794, 3; 826, 3; 880; 1101, 
5; Nbk 455. TUK SAO.Mil.KAN.DU 415, 2. TUKKAN. 
M£].DA 410, 7. Cyr. 4; 2^2 n. ö. TUK.NUm Nbk. 457, 
7. Vgl. tabarru, täkiltu, §uppdtal 

Von "itakalta ein Thier. Geschr. QI.BI (II R 34,25 c. VR 
19, 37 a. BList 2520) 617, 5; 1014, SU.TAB.BA (BList 
192) 617 ö. 

takütu (tibSFi) purpurblaue Wolle. (TUK) ta-kil-tum 
284, 4, 7, 9, 23;' 664, 2; 751. 

TIK.SUK <•*"« 267. ■ • 

«4^1^ tüü, tulü weibliche Brust, ablu äa elt ti-lu-ü Säug- 
ling 832, 2, 9. tu-lu-u Nbk. 67, 3. 

TIL.GID.DA «'»^'« 458, 12; Cyr. 310, 10. DAL 42. 

TIL.LA.OID.DA <"»^"' 637, 8; Cyr. 74, 7. 



' 



: 



TUM r**«^" 78, 9. TUM.LAL 78, 5; 818, 2, vgl. 410, 5 f. subätu . 
äa TUM.LAL 726, 7, 8; 794, 4; 826, 7 f.; 1015, 9 f.; 
Nbk. 87, 2. 

ni3M I 2 itteme schwören, ina *^" BSl u äarri it^te-mS U \ 
83. 3. ina »^^ BU u ina dde äa Nabü-nä'id it-te-mS U 
197, 7. it-te-mS 849, 4, 13; 964, 14; Nbk. 42,8; 307,7. 
(akt la ba-äe..,) it-te-mu 232, 15; Nbk. 428, 6. i-te- 
im-mS 954, 11, vgl. Nbk. 120, 2. it-te-wu-u 45, 7; Nbk. 
103, 18. it-te-te-mu (DAL § 83) 105, 16. 

IV 2 ?i-te-it-me 954, 10. 
nisn fmut-mar 617, 3. 

U?'an ^tu-un-äa-nu 467, 5, vgl. 329, 4? ?"^« tii-un-§a{xa'i) 
-a-nu 415, 4. 

aDti ^tU'Um-bi-e 784, 11. 

nDn* ^e-rii^-w 78; 694, 27; Cyr. 7; 232, 14; 241. Viellecht Bil- 
dung wie Uäü Verwirrung von n'JJN. 

bsti ta-pa-lu 66; 441. 
n:rn tu-m-ü 866, 6. 
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'UB.8IS'SU «^« 765, 4. 

■n ?te'ir-xU'H Vm, 14. 

Uti ?tariktu. [ta?yrik-ttim 1007, 3. ta^ri-ka-a-ta Sa 
maMani 206, 7. ta'ri-[ka'-]a-[tü] 118, 3. ta-ri-ik-a-ta Sa 
xiqurratum 223, 2. ta-ri-ka-tum Sa SanSanu 591, 3. 

-in 'Üa-ri-in-du 823, 2. 

-im *\:^^^- Nbk. 313, 2. 
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Citirte hebrälseke 



aramäische tnti arabisclie Worter. 

(In Auswahl.) 



fi^3« 30 
nm 36 

b^^Dl^ 46 
fc^i-ifc^ 50 
fc^-iBO» 52 

■f t : - 



»Da 56 

T T 

r^a 57 
-ira 54 

35 59 
"'la 60 
b^in 60 

• * 

tJI 60 
bä 60 

turnA 62 

fc^iVnn 39 
rran 43 
•n^n 74 
T' 76* 

T 

•033 78 

V V 

-i-^S 80 

515' 16 kam. 

«"53 80 

V V 

NÖ3, smos 83 

T •* T ; - 

»n'sais 84 
ms 85 

e^A^ 87 



«BB3 87 ■ 

n»V87 
nSttbb «8 
nbb« « 38 
-iha» 60 

T 

-iS:?'Q 31 

.. : - * 

i»3 99 
n-a-'3 99 

T : • 

V^ 103 

bo 110 

«rVö, JL 111 

(SBD) 112 

{'T'üy) 44 

fc*i?P^. 46 

fc^^''^., Jy^ 121 

mqi? 123 

n-^"»'«, 80^ 131 
übT» 136 
«^riz? 138 

_ • 

D';PiSi? 140 
(n-ii»j 141 



pn 142 

t^n'TPmt] 118 
n-»3ntn 126 
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Znsatzbemerknngen zur Schriftlehre. 

a) Neue Silbenwerthe und Ideogramme. 

7 in nn. pr. = iqU (siehe S'» 245) 276, 4, 7 ; 512, 10 u. ö. 
U in nn. pr. = u^allim, rmcSallim, vgl. 390, 14 mit 391, 

12, 1035, 12 mit 1055, 5 u. ö.! 
U (Zeichen GÄ + TU DAL 170) semitischer Silbenwerth 

(ü-Sad-gll-') Cyr". 277, 6. 

}IS in nn. pr. = SLDI = UHr, vgl. 243, 22 mit 286, 7! 
ü (Zeichen tig DAL 76) semit. Lautwerth, beachte n. pr. 

Ittt-Nabü-gü-xi (407), - gu-xa (510, 4), - gu-xi (292, 

2), - gu-xu (420, 2)! 
DA in nn. pr. = iU^ siehe im Wörterverz. zu n«b! 
I^n (Zeichen din) oft, siehe im Wörterverz. z.B zu nvdun- 

nül Vgl. ZA IV 70 (Meissner). 
tu (Zeichen du) 50, 16. Nbk. 233, 7 ; 359, 8. - tu (Zeichen 

tu) Cyr. 337. 4. 
käl (Zeichen lul, pax etc. DAL 200) im n. pr. Mukallim^ 

vgl. 802, 14; 946, 11 mtt 46, 11; 807, 14; 
KAN in nn. pr. = PIN-eä = Sreä, vgl. 336 mit 400. 501, 

11 mit 434 u. ö. (ZA IV, 71). 
KAR = uäSxib?, vgl. 479, 13 mit 500, 16 und S* 315: KAR 

= Sül-xu-bu]? 
SLDI in nn. pr. Itäir zu lesen, vgl. 203, 47 mit 687, 42! 

(ZA IV 263.) 
sin (Zeichen M^SU DAL 168) Nbk. 398, 11: sts-sin-ni? 

b) Zeichen unbekannter Lesung. 

1. «»^«? (Zeichen Sim, Hg mit zwischen den senkrechten Kei- 
len stehendem NINDA{Sa) 129, 4; 219; 259, 3; 579, 



Diese BemerkuDgen treten an die SteUe der auf S. 2 beab- 
fglgir^Dafel. 
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